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Celegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber “Associated Press.”) 
Ausland. 
Der fernöftlihe Krieg. 

St. PBeteröburg, 1. Aug. Der 
„Ruß“, „Nomwoje Wremja“ und andere 
repräfentative ruffifchen Blätter mah- 
nen zu geduldigem Abwarten für die 
furze Zeit bi8 zum Zufammentritt ber 
Triedensfommiffion, und jagen, e3 
märe zmedlos, Angriffe auf Stroh: 
männer zu machen, ehe man bejtimmt 
miffe, was für Friedensbebingungen 
die. Xapaner borfchlagen wollten. 

Herr Neratow, der Sprecher be3 
Auswärtigen Amtes, fagt, die Befug- 
niffe des Hrn. Witte feien größer, als 
er jelber angegeben habe, und fämen 
einer VBollmadıt gleich. 

Unterfeeifhe Mine 
Richtet auch in ſchwediſchem GewäſſerUnheil 
an 

Stockholm, 1. Aug. Während einer 
Minir- Uebung im Fahrwaſſer von 
Sandhamn, unfern Stodholm, wur: 
den durch die Erplofion einer unter- 
feeifchen Mine 7 Matrofen getöbtet, 
und 8 fchmwer erlebt. 

Das Boot, in welchem fich dieDpfer 
befanden, liefen auf die Mine auf und 
wurde in die Quft gefprengt. 

Nur für HSöflichteitspefun erklärt. 

Kopenhagen, Dänemark, 1. Aug. 
E3 wird amtlich erklärt, daß der Be- 
fuch der deutfchen Kaifer3 ohne poli= 
tifche Bedeutung fei, und daß er nur 
eine Höflichfeitsbezeigung gegenüber 
König Chriftian bilde. Konferenzen 
politifche Art — fo heißt es meiter — 
find mährend des Kaiferbefuches in 
Dänemark gar nicht geplant. 

Morgen Nachmittag wird fi ber 
Kaifer vom König verabichieden, nad) 
einem Mahl auf der Kaiferjadht „Ho= 
benzollern“, und morgen Abend ge- 
denkt er, die Rückfahrt nach Swine— 
münde anzutreten. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seite!) 

Briten⸗Geſchwader nach Amerika. 


Gibraltar, J. Aug. Das Zweite 
Britiſche Kreuzerbootgeſchwader, be— 
fehligt vom Kontreadmirxal Prinz 
Louis von Battenberg, iſt heute abge— 
fahren, um drei Manate in amerika— 
niſchen Gewäſſern zuzubxringen. 


Ruſfſiſch⸗frauzöſiſcher Handels⸗ 
vertrag. 2. 

St. Beteröburg, 1. Aug. Der Ent: 
wurf des neuen franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertraas iſt vollſtändig gewor⸗ 
den. Morgen reiſen die franzöſiſchen 
Delegaten wieder nach Paris ab. 


— — 


Inland. 


Wetter und Feldfrüchte. 


Mafhington, D. K., 1. Aug. Da3 
Bundesmwetteramt jagt in feinem neue= 
ften Wochenbericht: 

Während der Woche, die am 31. 
Suli ablief, hatten das Obiothal und 
nördliche Theile der mittelatlantifhen 
Staaten jowie Neuengland zu niebri- 
ge Temperaturen für die beiten Ergeb- 
niffe, fonft aber waren die Tempera 
turverhältniffe aünftig. NRegenfälle 
ftörten die Yarmarbeit im Miffouri- 
tal, im nörbliden Teras und in 
Theilen des unteren Obhiothales fomwie 
der Golffüftendiftrifte; dagegen wird 
in Georgia, Theilen von Florida, im 
nördlichen Miffiffippi, im nördlichen 
Slinois, in Ohio und im nördlichen 
Nem Yerfey Regen bedurft. 

m Ohiothal hat das Wahsthum 
be3 Maifes etwas Behinderung durch 
fühles Wetter erlitten; anderswo in 
den hauptfädhlichiten Maisftaaten je- 
do hat diefes Produkt -vortreffliche 
Tortfchritte gemacht. Eine bejonders 
gute Ernte ift anjcheinend in den at- 
lantiſchen Küſtendiſtrikten zu erwar— 
ten, eine weniger reiche in Tenneſſee, 
Arkanſas, dem Indianerterritorium 
und im nördlichen Texas. 

Im ſüdlichen Illinois und Theilen 
des Miſſourithales und den mittelat— 
lantiſchen Staaten iſt das Ausdreſchen 
bes Winterweizens durch naſſes Wet—⸗ 
ter unterbrochen worden; anderwärts 
jedoch hat dieſe Arbeit befriedigende 
Fortſchritte gemacht. Die Einbrin⸗ 
gung des Winterweizens iſt erledigt, 
außer einen kleinen Theil der Ernte 
von Michigan und von New York, 

Das Einbringen de Sommermei- 
zen3 ift in Nebraßfa, oma und bem 
füplichen Theil von Güd-Dakota und 
Minnefota im Gange. Diefes Produkt 
bat gute Fortfchritte gemacht, und es 
wird fein. Branbfchaden gemeldet, 
außer aus ganz bereingelten Felbern in 
Süd-Dakota. Ym Staat Wafhington 
erlitt der jpäte Sommerimeijen einigen 
Schaben durch heiße Winde, aber die 

rühfaat entging der Befhädigung. 
& Dregon ift das Einheimfen allge- 
mein, mit ducchfchnittlicher Menge und 
Güte des Ertrages. 

‘ Hafer wird jegt allgemein in ben 
nördlichen Staaten eingebracht, und 
bie Berichte find faſt durchweg höchſt 


ü 

der Baumwollzone zeigt ſich faſt 
allgemein eine leichte Beſſerung; nur 
in Alabama iſt eine Verſchlechierung 


eingetreten. 

Ser Tabak ſteht in Maryland und 
Birginien nicht gut, obwohl aus letzte⸗ 
rem Staat eine Beſſerung berichtet 
wird. Au aus Kentudy wird Beſſe— 
rung gemeldet. \n ben übrigen Tabat- 
ftaaten I bie Ausfichten günftig. 

; Die Yepfel- Ernte wirb mit 
venigen Ausnahmen ſchwach ausfalle 
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Die Henternte wird im Allgemeinen 
groß. 

Streifen wirflid. 
Telegraphiften der Great Northern Bahn: 
geſellſchaft. 

&t. Paul, 1. Aug. Die Streitig- 
feiten zmwifchen den Zelegraphiften ber 
Great Northern Bahn und der Bahn- 
gefellfchaft erreichten heute ihren Höhe- 
puntt, indem fajt alle betreffende 
Telegraphiften an ven Theilftreden von 
MWilmar, Fergufon Falls und Breden- 
tidge die Urbeit einftelten. Man 
glaubt, daß die Bewegung fi noch 
eiter verheiten und fich auch auf Die 
Northern PBazifitbahn erftreden wird. 
Die Ausftändigen behaupten übrigens, 
es fei eigentlich fein Streik, fondern 
eine Ausfperrung. Die Gefelfchaft 
hatte eine Zohnerhöhung vorgefchla- 
gen, welche aber tharfächlich geringer 
fein foll, als e3 den Anjchein hat. E& 
wird von der Gefellihaft behauptet, 80 
Prozent der Leute jeien mit ihren Ar- 
beitäbebingungen bollfommen zufrie- 
ben. 

Denver, 1. Aug. Mit Zuftimmung 
bon Kohn T. Wilfon, Präfidenten der 
„International Brotherhood of Main= 
tenance of Way“, wurde von Vorftand 
der organtfirten Angeftellten der Den= 
ver & Rio Grande-Bahn die Weifung 
für alle Leute des Geleife- und des 
Mafferdienites diefer Bahn erlaffen, 
Mittwoch Abend um 6 Uhr die Arbeit 
einzuftellen. Das betrifft mehr, als 
2000 Angeitellte. Die Bahngefellfchaft 
hatte die Zohntabelle der Angeftellten 
nicht annehmen und au auf fein 
Schiedsgericht eingehen wollen. 

St. Paul, 1. Aug. Mittheilungen, 
melche neuerdings in den Bureaus der 
Northern Pazifitbahn gemacht werden, 
laffen erfennen, daß die Telegraphiften 
diefer Bahn ausgefperrt mor- 
den find. 

Wie groß die Zahl der Ausgefperr- 
ten ift, laßt fich noch nicht Jagen; aber 
die Ausfperrung erjtrecdt fich auf das 
ganze Shitem von St. Paul bis nad) 
der Küfte. 

Turner gegen Gouv. Folk. 
Laden ihn höflich; ein, Miffouri zu verlaffen. 


Gt. Louis, 1. Aug. Der Humbolbt- 
Zurnverein ift fehr aufgebracht dar— 
über, daß auf feinen jüngften Sonn: 
tagspifnif ebenfalls die Weifungen des 
Gouverneurs Folk betreffs Durd- 
führung ber Gefehe gegen den Sonn: 
tagsausfhanf zur Geltung gebracht 
wurden. 

E3 wurden Refdlutionen angenom- 
men, in denen Gouverneur FFolf erfucht 
wird, den Staat Miffouri zu verlaf- 
fen, und ihm angeboten wird, ihn 
Hreifahrt zurücd nach Tenneffee zu lie- 
fern, wenn er fich verpflichte, dort zu 
bleiben! 

Wie Biele ertrunfen? 
Ausflüglerdampfer finkt auf dem Ontariofee 


Lodport, N. Y., 1. Aug. Der Aus: 
flüglerdampfer „Argyle“, mit 150 
Paffagieren an Bord, ijt auf dem See 
im Sturm untergegangen, während er 
mit Volldampf auf der Fahrt hierher 
war. Viele der Infaffen follen ertrun- 
fen fein, obwohl die meijten in Booten 
gerettet wurden! Nähere Nachrichten 
jtehen noch au, 


Immer mehr ‚„„Graft‘. 


Mafhington, D. K., 1. Aug. Neu- 
erlichen Angaben zufolge erftreden fich 
die Budelffandale im Aderbaudepar- 
tement fogar auf das Geologische Ver— 
melfungsamt. Beamte desfelben mer: 
den jet befchuldigt, einen öffentlichen 
und einen privaten Poften zugleich ge- 
habt und ihre Kenntnig als Beamten 
für privatgefchäftliche Zmede ausge: 
beutet zu haben. Befonder3 foll dies 
duch Mitarbeiterfchaft an der C hi- 
cagoer Zeitfehrift „Mining World“ 
gefchehen fein, von welcher auch mandıe 
der Beamten Xftien haben jollen. 
Diefe Mitarbeiterfehaft benachtheiligt 
auch andere Zeitjchriften, melche mit 
ber genunnten fonfurriren mülfen. 


Das Gelbfieber. 


Nem Orleans, 1. Aug. Drei neue 
Erfrantungsfälle an Gelbfieber und 
ein Todesfall waren bis heute Mittag 
bier angezeigt morben. 

Die jtaatliche Gefundheitsbehörde 
bat an alle Gemeinde- und Diitrifts- 
bebörden die Weifung erlafjen, Ge- 
fundheitsbeamte des Marinehofpital- 
bienftes anzuerfennen und feine 
Fracht: oder Erpreßfojten urter Qua- 
rantäne zu ftellen. 


Zeftamentsftreit beigelegt. 


New York, 1. Aug. Der Streit 
um den Nachlaß des Millionärs und 
PVolarfahrten = Unternehmer William 
Siegler ift durch Zahlung von 24 Mil- 
ionen Dollar an die Witime — wo— 
für diefe auf alle fonftigen Anfprüche 
verzichtet — gütlich beigelegt worden. 
Auch der 14jährige Adoptipfohn des 
Dahingeſchiedenen (befannilih laut 
Teftament der einzige Erbe) jtimmte 
biefer Abfindung zu; er behält damit 
noch immer etwa 15 Milliönden. 


+ Früherer Bige-Gouverneur 


Greenäburg, Ind, 1. Aug Will 
Grumbad, befannt ala Schriftfteller, 
Politiker und Vortragsredner, ſeiner⸗ 
zeit auch Mitglied des Kongreffes und 
und Inhaber verfhiedener Bundes- 
ämter, Staatöfenator und PVizegou- 
perneur von $nbiana, ift heute in fei- 
nem Heim babier geftorben. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

An Nantudet, Maſſ. vorbei: Caronia, von Si: 

gen dan Sem Buche De er 


tiwoch Vormittag ge: : 
wartet.) 
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Chicago, Dienſtag, den 1. Auguſt 1905. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Bewaffnen ſich. 


Die Folgen des Kraftwagen-Ueberfalls in 
Winnetka. 


In den Vorſtädten nördlich von 
Evanſton hat ſich heute die Nachricht 
von dem Kraftwagenüberfall in der 
Nähe der Grenze von Glencoe und 
Winnetka wie ein Lauffeuer verbreitet, 
und die Behörden und Bewohner jener 
Ortſchaften, wie viele Farmer treffen 
Vorkehrungen zur Abwehr. Die Ort— 
ſchaften wollen ihre Sicherheitsorgane 
vermehren und alleFremden, welche ſich 
dort einfinden, genau über den Zweck 
ihres Aufenthalts ausforſchen. Die 
drei Kerle, welche Herrn Woodruffs 
Kraftwagen zum Halten brachten, 
ſtehen im Verdacht, nach jenem Ueber— 
fall in den Stall von Valentin Udl— 
hofen in Lakeſide, Aufſeher einer 
Bahngeſellſchaft, gedrungen zu ſein, in 
der Abſicht, Udlhofens beide Pferde 
und Wagen zu ſtehlen. Der Beſitzer er⸗ 
wachte, hörte ein verdächtiges Geräuſch 
und gab ein paar Schreckſchüſſe ab. Er 
ſah dann drei Kerle aus dem Stall 
herausſpringen und davonlaufen. 
Mehrere ihnen nachgeſandte Kugeln 
gingen fehl. Udlhofen fand ſeine Pfer— 
de bereits angeſchirrt. Einige Werk— 
zeuge fehlten und ſind wohl von den 
Halunken geſtohlen worden. Dieſe ſol— 
len auch einen kurz darauf erfolgten 
Einbruch in den Bahnhof der- Chicago 
KNorthweſtern-Bahn in Lakeſide ver— 
übt haben. Der Inhalt der Kaſſe, 817, 
war geſtohlen. 

Chas. Merrill, welcher in unmittel— 
barer Nähe der Stätte des Raubanfal— 
les auf Herrn Woodruff wohnt, be— 
hauptet, er habe Niemanden ſchießen 
hören, und bezweifelt die. Angabe, die 
Räuber hätten auf den Kraftwagen 
und deſſen Inſaſſen geſchoſſen. 


Koroner⸗Unterſuchung. 


Das Eiſenbahnunglück auf der Santa Fe— 
Bahn bei Lemont. 


Hilfskoroner George A. Webſter lei— 
tete heute in der Beſtattungsanſtalt 
von Markowitz eine Unterſuchung über 
den Tod eines Unbekannten, der bei der 
Entgleiſung mehrerer Wagen eines 
ſüdwärts fahrenden Zuges der Santa 
Fs-Bahn bei Lemont, Ill, am Sams— 
tag Abend um elf Uhr um's Leben ge— 
kommen war. Eine gebrochene Achſe 
hat nach Anſicht der vernommenen 
Zeugen das Unglück verurſacht. 

Der Zeuge Theodore Kokjohn von 
Fort Madiſon, Ja., ein Vormann im 
Dienſt der Bahngeſellſchaft, erklärte, 
daß alle Wagen in gutem Zuſtande ge— 
weſen, daß aber eine der Achſen zer— 
brochen ſei. Seiner Anſicht nach hat 
ein Vorderrad des Rauchwagens den 
Unfall herbeigeführt, indem nach dem 
Bruch der Achſe die Räder ausein— 
ander gingen, wodurch die Entgleiſung 
verurſacht wurde. In demſelben 
Sinne äußerte ſich William Monſon, 
ebenfalls ein Vormann der Bahn— 
geſellſchaft. 

Die Leiche des einzigen Getödteten, 
eines italieniſchen Arbeiters, iſt noch 
nicht erkannt. Kurz nach dem Unfall 
wurde in dem zertrümmerten Rauch— 
wagen ein Rock gefunden mit einer 
Fahrkarte, die auf den Namen John 
Grznick lautete. 

Der Wahrſpruch der Geſchworenen 
lautete den Thatſachen entſprechend, 
ohne aber der Bahngeſellſchaft die 
Schuld beizumeſſen. 


nd — — — 
Enttäuſchung für Hoch. 


Bekommt aus St. £onis nur $100 ftatt der 
verfprochenen $400. 


Sohann Hoch erhielt geitern von dem 
Redakteur des St. Louifer Blattes, 
dasehım $400 als Beijteuer verfprochen 
hatte, um ihm die Berufung gegen das 
Todesurtheil zu ermöglichen, einen 
Brief mit einem Ched von nur $100. 
Der Redakteur fchrieb, daß er nad 
der Weigerung deö Gouverneurs De- 
neen, einen Auffcehub zu gewähren, am 
legten Donnerjtag da3 gejammelte 
Geld bi3 auf $L0O den Gebern zurüd- 
erftattet habe, aber verfuchen molle, 
die $300 noch einmal aufzubringen. 

Hoch erfuhr geitern, daß feine lebte 
Frau, Emilie Filher-Hoh, fih in 
einem New Yorker Dime Mujeum zur 
Schau jtelle. 

Johann Hoch hat heute Goup. De- 
neen Ichriftlih* für die Verfchiebung 
ter Sinrichtung bi8 zum 25. Auguft 
gedankt, weil es ihm jeßt möglich fei, 
Verufung an das Gtaatsobergericht 
anzumelden. Hoc behauptet in dem 
Briefe, verleumbet worden zu fein, und 
er keiheuert zum Schluß feine Un: 
fhuld an dem ihm zur Laft gelegten 
Verbrechen. 

Hoc verbringt feine Zeit mit Lefen, 
Schreiben und Rauchen. Seine Poft 
war heute nicht jo groß mie biäher, 
auch hatte er nur wenige Befucher. 

— — — — 


Opfer der Exploſion. 


John £. Burns vom „Bennington” wird 
heute beerdigt. 


Die Leiche des bei der Erplofion auf 
dem Kanonenboot „Bennington“: im 
Hafen von San Diego umgelommenen 
Seemanns John 2. Burn? aus Chi» 
cago traf geftern in der Wohnung ber 

milie des Verftorbenen, Nr. 4944 

tate Str., ein. Doc war der Sarg 
luftbicht verfchloffen und burfte laut 
Anmeifung des Leichenbeftatter8 in 
I: 

eichenfeier fan röm 
tatholijchen St. ber der Sie im Bei- 
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Der Kal Müller. 


Ausfichten des Angeflagten, dem Galgen zu 
entgehen, werden fchwächer. 


Die Verhandlungen gegen den ber 
Ermordung feiner Frau und feiner 
beiden Kinder angeklagten John Mül- 
ler wurden heute vor Richter Kerften 
fortgefeßt. Edward MeiYohn fagte als 
eriter Zeuge aus, er habe, als er vor 
zwei Jahren Gefehmorener in Richter 
Prindinvides Gericht in der Harrifon 
Str.-Bezirtäiwache geivefen, den Ange= 
Hagten gefehen. Diefer jei als Kläger 
gegen einen des Angriffs befchuldigten 
Streikpoſten aufgetreten; feitven habe 
er ihn nicht gefehen. Zeuge Arthur Me- 
rebith hat Weüller im ‘ahre 1894 ge- 
fannt und ihm einige Wonate lang 
englifchen Unterricht ertheilt, ihn feit- 
dem aber nicht gejehen. 

Nellie Preßley, von hübſcher Er— 
ſcheinung und nett gekleidet, berichtete, 
daß Müller vor ſeiner Heirath mit der 
getödteten Frau mehrere Jahre in ih— 
rem Hauſe, 104 Larrabee Str., ge— 
wohnt hat. Im Kreuzvberhör geſtand 
die Zeugin erröthend, daß ſie mit ei— 
nem farbigen Kellner verheirathet ſei. 

Der Schankwirth Bernhard Stein, 
Nr. 638 Weſt Madiſon Str. bezeugte, 
daß Müller vor drei Jahren für ihn 
als Koch gearbeitet habe, konnte ſich 
aber keiner beſonderen Einzelheiten be— 
züglich ſeiner Führung erinnern. Die 
Ausſagen von James Timmons, der 
bei Stein. mit Müller gearbeitet hatte, 
erwiefen jich al3 merthlos, da er den 
Angeklagten feit drei Jahren nicht ge= 
fehen hatte. 

Nicholas E. Yenfen, Frank Dorfen, 
Edward Struve und Frau Alice Ed- 
mwarbs, eine Farbige, murben ebenfalls 
als Zeugen über den Charakter Mül- 
lerö vernommen. 

Tloyd GSievere, der mit Müller in 
einem Reftaurant in der State Str. 
gearbeitet hat, gab im Kreuzperhör zu, 
daß er gefehen, wie rau Müller me- 
nige Minuten nad ihrer Berbeira- 
thung in Ihränen ausgebrochen ſei 
megen der Namen, mit denen ihrMann 
fie belegt habe. Müller habe dann ge- 
fagt: „E3 thut mir leid, daß ich dich 
geheirathet habe.“ 

Bei diefen Ausfagen 
Staatsanmalt. 

E33 mird immer mahrjcheinlicher, 
dak Müllers Vertheidigung fich haupt- 
fachlich auf. ärztliche Gutachten über 
feinen Geifteszuftand ſtützen wird. 


lächelte ber 


Zu ſchneidig. 


Konſtabler Jones erfährt Widerſtand in 
einer Wäſcherei. 


In einem Kraftwagen fuhr heute 
Morgen der Konſtabler C. P. Jones 
mit zwei Gehilfen vor der von Fräu— 
lein Tillie Holppurgh und Frau N. 
Withers geführten Waſchanſtalt 5113 
Lake Avenue vor und begab ſich hin— 
ein. Bald darauf hörten Nachbarn lau— 
tes Schreien in der Wäſcherei und 
machten bei der Hyde Park-Bezirks— 
wache Meldung, worauf die Sergean— 
ten Mulligan und Clancey erſchienen. 
Als die Beamten die Stätte betraten, 
fanden fie den Konftabler und Fräu- 
lein Holpburgh im Kampfe um eine 
Rolle Geldicheine, welche Kones aus 
der Kafje genommen hatte. Jones foll 
auf die Trage der Beamten nad) der 
Urfache des Vorganges jehr entrüftet 
geworden fein und ven PBoliziiten die 
Ihür gemiefen haben. Nach einigem 
Hin- und Herreden erklärte der Kon 
ftabler jedoch, daß er eine Bejchlagnah- 
me bornehme, und wies einen bom 
Richter Albert F. Keeney in Jefferfon 
gegen Frau Withers ausgeſtellten 
Vollziehungsbefehl vor. 

Fräulein Holpburgh faate der Poli- 
zei, ones fei hereingefommen und 
habe ihre gefammte Baarfchaft ver— 
langt. Sie habe ich gemeigert mit der 
Begründung, daß das im Laden be- 
findfiche Geld ihr und nicht der, Frau 
Mithers_ gehöre, worauf der Konjtab- 
ler fie angepadt und unzart behandelt 
babe, ehe er zur Kaffe gelangt fei, um 
das Geld herauszunehmen. 

Als der Konftabler Tchlieglich fort- 
ging und mit feinem Kraftwagen ab» 
fuhr, folgte ihm mehtere Blod3 meit 
eine Schaar Kinder, die ihn mit Hohn=- 
rufen bedadhten, fo lange er in Sicht 
war. 

Fräulein Holeburgh will, wie fie der 
Polizei fagte, einen Haftbefehl gegen 
ones wegen Angriffs erwirfen, 


Unbetannter Selbftmörder. 


Ein etwa, 70 Jahre alter Mann, 
deſſen Perſönlichkeit noch nicht feftge- 
ftelt merden fonnte, beging heute 
Nachmittag im Garfield Park Selbit- 
mord, indem er bon der Brüde einer 
Lagune fih in dieſe ſtürzte. Ein 
Mann, der in der Nähe ruderte, ber- 
fuchte, den Lebengmüden zu retten, 
biefer aber janf unter und mar jchon 
todt, al man ihn aus dem Waller 


309. 


Da8 Wetter, 


Chicago und end: 


Schön heute. Abend, 
morgen zunehmende _ Bemwöl t; geriape Wedel 
u me. Fri 5 


u 
Allinois: Schön beute Abend und morgen, mit 
Ren feuer — 


d. 
beute Abend und Mittwoch. 


Abend und Mitt: 

fcher Rorbokiwind, der 
im öftlichen, 
Abend- und 
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Auf Lebenszeit. 


Ein Dreifäfehoh als Straßenräuber und 
Niörder verurtheilt. 


Richter Barnes verurtheilte heute 
George Plummer wegen Mordes zu le— 
ben3länglicher Haft. Plummer, der 
erit fiebzehn Jahre alt und faum vier 
Fuß groß ift, befannte fich der Ermor- 
dung von Michael White jchuldig, und 
nur feine Jugend und Kleinheit be- 
mwahrten ihn vor dem Tode am Galgen, 
den der Staatsanwalt Barbour bean- 
tragt hatte. Plummerd Gefährten 
Ihomas Kelly und Thomas Sherwin 
befannten fich de Raubes mit Hilfe 
einer tödtlichen Waffe fehuldig und 
wurden auf Lebzeit in die ftaatliche 
Beflerungsanftalt zu Pontiac gefchidt. 

Der Vater des jungen Banbditen- 
häuptlings, James PBlummer, wendete 
fih an die Gnade des Richters für jei- 
nen Sohn. 

„Als er zur Schule ging,” fagte er, 
„gaben die Jungen ihm megen feiner 
geringen Körperlänge einen Spihna= 
men, und das machte ihn ärgerlich und 
baplid. Er unterfchied fih ftets im 
vieler Hinficht von den anderen Kina- 
ben, und als er älter wurde, mußte id; 
erfahren, daß ich nichts mit ihm an— 
fangen fonnte. Er ging des Abends 
aus und verfehrte mit fchlechten Jun- 
gen, und das find jet die Folgen.“ 

Plummer und feine Gefährten ma= 
ren am 14. Mai in einen Fleifcherla- 
den an Indiana und Pine Str. einge- 
brochen, nachdem fie vier Fußgänger 
angefallen und um insgefammt etwa 
$100 beraubt hatten. Plummer wur: 
de darüber, daß fie fein Geld im Ka= 
ften fanden, fo müthend, daß er 
ſchwor, er werde den erjten Bor- 
übergehenden anfallen. Das Opfer 
war Michael White, ein  ftarker, 
breitfehultriger junger Mann. IS 
Plummer ihn anhielt” und auffor- 
derte, die Hände hochzuftreden, ſah 
MWhite fich den kleinen Banditen an 
und lachte. Gleih darauf fiel ein 
Schuß, und White fiel tobt zu Boden. 
Eine Stunde fpäter wurde das Räu- 
berfleeblatt von der Polizei feitgenom- 
men. 

—1 — 


Mord oder Zufall? 


May Maſon erſchießt angeblich zufällig 
ihren früheren Geliebten. 

In dem von einer Schwarzen, Frau 
Edward Pryor, geführten Hauſe 115 
Harmon Place fand ſich heute früh der 
2öjährigg Farbige Clarence Hall aus 
Indiana Harbor ein und begab fi 
nach dem Zimmer feiner fünf Jahre 
jüngeren Naffegenoffin May Mafon, 
mit melcher er früher zufammengelebt 
haben joll. US die Mafon auf jein 
Klopfen öffnete, forderte er angeblich 
Hemden und einen goldenen Ring zu= 
rüct, doch behauptete fie, nichts zu ha= 
ben, was ihm aehöre. Ein Streit war 
die Folge, und als Hall ji in das 
Zimmer drängte, padte die Mafon ei- 
nen auf der Kommode liegenden Re- 
bolper. Der Eindringling lief nun 
auf den Korribor, und dad Mädchen 
ihm nad. Dort foll es zwifchen den 
Beiden ein heftige Ringen um bie 
Waffe gegeben haben, diefe entlud fi 
und Hall fiel todt niever. So behaup- 
tet May Mafon. Ein im Haufe an- 
mejender farbiger Spezialpolizift Na= 
mens Nimrod verhaftete das Mädchen. 
Frau Proyor wurde in Zeugengemwahr- 
fam genommen, und der Todte einem 
Reichenbeitatter, 504 Wabaſh Ave., 
übergeben. 


Nette Pläne. 


Swei Evanftoner Jungen wollen „See: 
räuber‘‘ werden. 


Die Polizei und die Behörden in der 
Umgegend find heute von den Angehö- 
tigen ded elfjährigen Wm. Madpdod, 
940 Sherman Straße, und des pier- 
‚zehn Yahre alten Robert Hinze, Beide 
in Evanfton wohnhaft, erfucht worden, 
auf die Jungen zu fahnden und fie mo- 
möglih feitzunehmen. Die Knaben 
[pielten geitern mit mehreren anderen 
in der Nähe des Maddock'ſchen Hau— 
fe. Plöglich verabfchiedeten fie fich 
bon ihren Gefpielen und erklärten, fie 
mollten Seeräuber werden. Wie fie 
ben erftaunt laufchenden Kameraden 
erzählten, wollen fie am Desplaines 
ein Tloß bauen, auf diefem nach dem 
Golf von Merito fahren und dort ihr 
„Räuberleben“ beginnen. Die Eltern 
bermuthen, daf die beiden Abenteurer 
nur eine fleine Sprigtour gemacht ha= 
ben. SHinze hat eine Reifetafche mit 
Ledenämitteln, Kleidung, Nägeln und 
einem Hammer mitgenommen. 


Ban Dynes Mordwaifen. 


Die Mutter verfücht von neuem in deren 
Befit zu gelangen. 


Yrau Sophia E. van Dyne, die 
Mutter des gehängten Wagenjchuppen- 
Raubmörberd Harry van Dyne, leitete 
heute vor Triedensrichter Cochrane ein 
Verfahren zur Erlangung der drei 
Mordmwaffen ihres Sohnes ein, welche 
biefem von der Polizei abgenommen 
mwurben und fih in Verwahrung von 
Bm. CE. Lamfon als Schreiber des 
Kriminalgerichts befinden. Konftab- 
ler. Wiggind verfuchte, Lamfon den 
Wiebererlangungäbefehl 
doc} weigerte fich der Gerichtäfchreiber, 
die Rechtsſtändigkeit des Friedensrich⸗ 
ters anzuerkennen. Frau van Dyne 
den Werth der Waffen 
4. Auguſt wird vor dem 
ber € 
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Deutſche Seitung 
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Mit Gewalt! 


Die St. Paul-Bahn zur Aufreigung 
eined Geleijes gezwungen, 


ud. Siewert als Seerführer. 


Ein ftädtifcher Polizift fucht die Intereſſen 
der Korporation zu ſchützen. — Der Prozeß 
des Anwalts Riddle gegen die Weſtſeite 
Parkverwaltung. 


Ald. Siewert von der 27. Ward 
meldete heute dem Kommiſſär Patter⸗ 
ſon, daß die Chicago, Milwaukee de 
St. Paul-Bahn dem Befehle noch nicht 
nachgekommen wäre, das Seitengeleiſe 
wieder zu entfernen, welches ſie in der 
Gegend von Monticello Ave. und 
Bloomington Road widerrechtlich auf 
öffentlicher Straße hat legen laſſen. 
Auf ſein Erſuchen wurde der Stadt— 
vater dann von dem Kommiſſär er— 
mächtigt, das Geleiſe aufreißen zu laſ— 
ſen. An der Spitze eines Haufens 
Freiwilliger, aus Bürgern der Nach— 
barjchaft refrutirt, machte der Alder- 
man jich al3bald an die Arbeit. Die 
Bahnpermwaltung, einfehend, daß mei- 
terer Widerjtand nußlos ſein würde, 
beauftragte dann auch eine Abtheilung 
ihrer Stredenarbeiter, bei dem Zerjtö- 
rungsmwerfe zu helfen. Al3 die Bürger 
unter Führung des Ald. Siewert dann 
aber auch einen Zaun niederreißen 
wollten, welchen die Bahnvermaltung 
zur Einfriedigung des neuen Geleijes 
hatte ziehen lajjen, wollte der jtäbti- 
The Bolizift McGarrity das nicht zu= 
geben. Die von Kommiffär Patterfon 
ausgefertigte Ermächtigung, erklärte 
der Mann, erjtrede fi) nur auf das 
Geleife, nicht auf den Zaun. Herr 
Giemwert telephonirte nun an Hrn.Pat- 
terfon, und diefer antwortete, daß ber 
Zaun, fomweit derjelbe auf öffentlicher 
Straße ftehe, natürli mit in den 
Entfernungsbefehl einbegriffen märe. 
Er, Siewert, möge nöthigenfall3 dem 
Poliziften gegenüber von jeiner höhe- 
ren polizeilichen Autorität Gebrauch) 
machen. Das aefchah denn aud. 

Dem Polizeichef wird übrigens ge= 
meldet werden, daß McOarrity fich ’n 
diefer Angelegenheit in auffälliger 
Meife bemüht gezeigt habe, die In— 
tereffen der St. Baul-Bahn, gegenüber 


deren der Bürgerfchaft, zu wahren. Er: 


hätte 3. 3. ein Mitglied der ftädtifchen 
Feuerwehr, D. J. Lyſaught, der in 
der Nähe des ftreitigen Geleifes ein 
Wohnhaus befigt und der deshalb mit 
an der Agitation gegen das Geleije 
theilgenommen hat, dieferhalb beim 
Kommando der Teuermehr gemelbst. 
Auch der Bahnverwaltung jcheint Mec= 
Garrity den Lyjaught „angezeigt” zu 
haben, fo daß diefe bei Lyſaughts 
Zugführer vorftellig werden konnte, e3 
möge jenem nicht gejtattet werben, fid) 
an der Zerftörung des Geleifes zu be> 
theifigen. Entfprochen worden tft die= 
fem Gefuche aber nicht. Cyfaught Hat 
bei dem löblichen Werfe mitgemirft. 
Außer ihm haben den Ald. Siemwert 
dabei die nachgenannten Bürger unter- 
ftügt: 3. R. MeGarn, Charles Sten- 
fon, 9. Rodhomw, John R. Williams, 
G. Wenzel, Franf Karafet, Charles 
White, U. Anderfon, Charles Wilte- 
ring, SA. Stenfon, James M.Lunot, 
Charles Lezenre, Elmer MeGinneß, 
Charles Edhardt, U. N. Holt, 8. J. 
Merl und Joh: Hendel3. 

An Sachen des Anwalts Riddle ge- 
gen die Weitfeite Parfoerwaltung hat 
Richter. Honore heute die Verhandlung 
de3 feitens der verflagten Partei ge- 
ftellten Antrages auf den 20. Septem= 
ber verfchoben. Ribdle, der früher 
Anwalt der Barfbehörde war, verlangt 
bon diefer für „Ertrabienfte”, melche 
er in dem Dreyer-Falle und bei ande- 
ren Prozejfen geleiftet Haben will, ein 
Ertra-Honorar bon etwa $30,000. 
Die frühere Barfverwaltung hatte ihm 
$15,000 zahlen wollen und fich damit 
einverjtanden erklärt, daß Richter Ho- 
nore die Gtreitfrage fchiedsgerichtlich 
und endailtiq entjcheiden jollte. Die 
neue Verwaltung will nun aber. den 
Anfpruch überhaupt nicht anerkennen, 
und hat deshalb Einftellung des 
[chiedsgerichtlichen Verfahrens bean 
tragt. Sie will e3 lieber auf einen re= 
gelrechten Prozeß ankommen laſſen. 

Aichmeiſter Grein iſt jetzt von Amts⸗ 
wegen glücklicher Inhaber eines flinken 
Pferdes. Er hat dasſelbe heute zum 
erſten Male gebraucht und die Genug— 
thuung gehabt, einen griechifchen Ge- 
müfehändler zu ermwifchen, ber feine 
Kundfhaft mit. falfchen Maßen’ be- 
gaunerte. 

Stabtfämmerer McGann hat ange- 
orbnet, daß  ftäbtifchen Angeftellter, 
welche dienjtlich die Straßenbahn zu 
benugen haben, nicht mehr eine belie- 
bige Menge von Fahrkarten zur Ber- 
fügung geftelt werden fol. Man wird 
den betr. Leuten Büchlein mit je 52 
Fahrfcheinen einhändigen, und menn 
fie diefelben aufgebraucht Haben, müf- 
fen fie angeben, unter welchen Umftän- 
den das gefchehen tft; erjt dann gibt’3 
ein neues Buch. . 

Zahlreiche Yabriffirmen und fon- 
ftige Gefchäftshäufer, melde in Ver- 
bindung mit ihren Anlagen Rangir- 
geleife haben legen lajjen, jtehen in 
Gefahr, das Anreht auf Benugung 
derjelben zu’ verlieren. Sie haben bi3- 
gabe am nic Giabt emtrühet. _eht 
gabe an 1 


fie nur gegen eine gemwifje jährliche 
Vergütung erneuern. Die Inhaber der 
Firmen drängen, daß man fie wiljen 
läßt, wie viel fie zu zahlen haben wür— 
den, denn auf die ihnen vom Gtabt- 
tath angebrohte Aufreikung der Ge- 
leife möchte feine von ihnen es an— 
fommen laffen. Hilfs-Korporations⸗ 
anmwalt Barge wird täglich um Aus— 
arbeitung bon einfchlägigen Verorh- 
nungen erjucht, welche dem Stabtrath 
borgelegt werden follen, jobald derjef- 
be wieder zufammentritt. Man redh= 
net aus diejer- Quelle auf eine Yahres= 
einnahme von mindeftens $7,500. 

Herr Morris U. Rothihild, der an 
der Ede von Jadjon Blod. und State 
Str. einen Hochbau aufführen zu laf- 
fen, möchte bei den Bauarbeiten nicht 
bon der Stadtverwaltung geftört 
merden. Er hat deshalb bitten laffen, 
daß man ihm von vornherein berech- 
nen möge, weldhen Pachtzins er jähr- 
ih für den Raum zu entrichten haben 
wird, welchen er in Verbindung mit 
dem Gebäude unter den anftoßenden 
Bürgerjteigen zu benugen beabfichtigt. 
Der Betrag beziffert fich auf $420.,— 
Die Verwaltung des „Roofery“-Ge=. « 
bäubes hat nicht abgemartet bis man 
ihr mit Gemwalt gefommen ift, fondern : 
bat geftattet, daß der von ihr unter 
anftoßenden Bürgerſteigen benutzte 
Raum von ſtädtiſchen Inſpektoren aus 
gemeſſen worden iſt. Dieſer Raum iſt 
ein recht beträchtlicher, er beläuft ſich 
auf eine Fläche von 10,131 Quadrat 
fuß. Es wird dafür eine Jahrespacht 


von 81,104.28 zu entrichten ſein Von 7 
der Firma Carſon, Pirie Co. ver ° 
langt die Stadt für derartigen Raum, == 
den fie in Verbindung mit ihren. La 7? 


denlofalen an der State Str., der Wa- 
bafh Abe. und der- Madifon Str, bes. » 


nußt, jährlich $2,078. — 


Bundes⸗-Appellhof. 


Berufung des Bankiers Brown von Ellhart 
abgewieſen. — 
Der zur Zeit hier tagende"Bunbessr 
Appellhof hat heute die Berufung 1b+ 
gewiefen, welche der Bankier Walt — 
Brown von Elkhart, Ind., gegen ſeine 
Verurtheilung zu achtjähriger Zucht— 
hausſtrafe eingelegt hat, und Brown 
wird nun zur Verbüßung ſeiner Stra= 
fe einem Zuchthauſe überwieſen wer— 
den, obgleich er angeblich unheilbar 
franf ift. Die Verurtheilg 
Brown ift wegen fauler Find 
tattonen erfolgt, welche. derfel 
derick von Elthart, Ind aus 
hat. Den Sachverhalt hat die Verthei— 
digung in keiner Weiſe beſtritten, aber 
man glaubte in der Anhäufung von 


ze 
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Anklagepunkten gegen den Angeklagtfe 73 


eine Handhabe für die Anfechtung des 
Uriheils gefunden zu haben. Neun, 


bon den fiebenundfechzig Punkten der, = 
Unilage hatte nämli” der Vertretern 


der Antlage während der Verhanbe: 


lung des Falles als unhaltbar zurüde' — ee 


ziehen müfjen; auf fechs Fragen Hin! 7 
hatte die Kury die Schuldfrage direft! = 


verneint, und fchuldig befunden mor- 3 


den ift der Angeklagte „nur“ auf bier= ° 
undreißig Puntte hin. Das Urtheil, 
lautete auf acht Jahre Gefängniß für. 
jeden diefer Punkte, aber dem Ange- 

flagten ift das Privilegium zugeftanz, 
den worden, die Jämmtlichen Strafter=. 


mine gleichzeitig abmachen zu dürfen. 7, © 


In Sachen des George Gray und 
anderer Bermohner von Grayland (der 
am Sreping Park Blod. gelegenen 
Station der St. Paul =» Bahn) gegen 
die Verwaltung genannter Bahn hat 
ber Uppellhof entjchieden, def, die 
vorliegende Streitfrage nicht vor bie 
Bundesgerichte gehört, vor welche ſie 
von der Bahn gebracht worden iſt, 
ſondern vor die Staatsgerichte, bei 
denen die Kläger fie anhängig gemadt 
haben. E3 handelt fich bei dem Pro- 
zeffe um. einen Verfuch der Kläger, die 
Bahn zur Einhaltung der Bebingun- 
gen zu zwingen, unter benen ihr fei=: 
‚nerzeit (1872) von Yohn Gray das 
Land für die Halteftelle Grayland ge. 
Ichentt morben ift. Die Bahn Hätte 
gewiffe Züge in Grayland halten Laffen‘ 
follen, wollte da® aber eines jchönen 
Tages nicht mehr thun. 


Armer Zunge. 


Einem Sarmer übergeben, führt er eintrau-\ 
riges Dafein. a 
Sich an einen Abfalltaften Iehnend. 
und meinend, murbe heute an der Chi=" 
cago Ave. und Nord Clark Straße, 
nur mit einer alten Hofe befleibet, der 
neunjährige Roy Menden von der Bo- 
lizei aufgegriffen und ber Matrone 
in der Bezirfäwadie an ber Chicago 
Une. übergeben. Diefer tlagte das 
Kind fein Leid. Der Vater, melcher 
158 ©. Lamndale Une. mohnt, habe 
ihn vor anderthalb Jahren einer An- 
ftalt übergeben und von bort fei er auf 
eine Yarm in Chicago Highlands, 
zwei Meilen von Barrington, gefom- 
men. Er habe mehr Prügel als Effen 
befommen und fehwer arbeiten müffen. 
Schließlich habe er e3 nicht mehr aus‘ 
balten-fönnen, und Freitag Nacht fei 
er dabongelaufen. Er habe ſich von 
Beeren genährt, und mitlei - 
Iaffen. "Geh Aromton habe eeniale 
affen. “ers 3 
Eſſen geben und will fehen, ma ih 
für den fleinen Männ thum läßt, 
— — — — 


* Die Leiche des Sonniag am Yer- 
bing Park Blod. beim Baden im 
ertrunfenen 


fünfzehn “alten 
Theo. S wurde heute an der: 
Er ee 
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Oflprengifche Sanerkirfihen. 


Erzählung von Käthe van Becker. 


| (10. Fortfegung.) 

Die Mutter und Friedrid Dito, 
menngleich fie au mit Staunen auf 
die Redegewandtheit und Geifteggröße 
der Maus gehört hatten, warfen fi 
doch einen verftändnignollen Blid zu. 
Sie ahnten, auß welcher Wunderquelle 
die Kleine jehöpfte, und daß fie mehr 
im eigenen, als in de? Bruders Inler⸗ 
effe fämpfte, aber ber ahnungäloje 
Bater ja ganz betäubt und beihämt 
por . biefer Gemifjensprebigt jeiner 
Süngften. Wie das Kind redete! Und 
Alles hatte Hand und Fuß! Deutfche, 
Deutfhe! Da, ja, e8 lag bo eimas 
darin, Deutjche waren fie Alle, gerade 
heute am GSterbetag de3 großen Man 
ne3 hatte e3 fich recht gezeigt. In der 
Liebe zu ihm waren fie Alle vereinigt 
gewefen. Und die kleine Ivonne beſaß 
einen eigenhänbigen Bismardbrief — 
ber galt fait jo viel wie ein oftpreus 
Bifcher Udelöbrief!!! Der alte Herr 
von Grabenthien au dem alten Ge- 
fchledt von Grabenthien = Zollnitom 
ſeufzte ſchwer. 

„Vater, und ſieh mal, die Frau 
nimmt doch ftet3 die Nationalität 
ihres Mannes an. Wenn ich meine 
Wonne heirathe, wird fie ja DOft- 
preußin,“ wagte Friedrich Otto ſchüch⸗ 
tern zu ſcherzen. 

„Nein, Fritz, das ſollſt Du nicht 
aufführen! Für ſo kleinlich darfſt Du 
Väterchen nicht halten, daß Du ihn 
mit ſolchen Ideen beſtechen willſt,“ 
fuhr die Maus aufgeregt dazwiſchen. 
Sie dachte an die künftige Nutzanwen⸗ 
dung „ſolcher Ideen,“ die ihrem Bayer 
einen derben Stein in den Weg legen 
konnten. „Ivonne iſt eine Deutſche, 
das hat ſie heute durch ihre Begeiſte— 
rung für Bismarck am beſten bewieſen, 
und das muß Väterchen anerkennen. 
Wer Bismarck ebenſo liebt und ver» 
ehrt, wie wir es thun, der gehört zu 
uns, und den kann Väterchen getroſt in 
unſere Familie aufnehmen. Nicht 
wahr, mein trauteſtes Väterchen?“ 

„Was geht denn Dich das an?“ 
brummte der Vater mißvergnügt und 
ſchob den blonden Kopf, der ſich ſo 
zärtlich an ſeine Bruſt drückte, gar 
nicht ſo ſanft wie ſonſt beiſeite. „Da 
hat ſolch kleines Kroppzeug wie Du 
überhaupt nicht mitzureden. Das geht 
nur die Mutter und mich etwas an. 
Sit eine hübſche Manier, zur nacht— 
ſchlafenden Zeit einem noch ſolch eine 
Aufregung zu bereiten! Als wenn es 
nicht heute ſchon genug geweſen wäre 
mit Bismarcks Tod! An ſolchem Tage 
denkt ein patriotiſcher Menſch nicht an 
Glück und Freudenfeſte, das hättet ihr 
euch auch merken können.“ 

„Aber, Vater, der Schmerz um Bis— 
marck hat uns doch erſt recht Ivonnes 
Werth enthüllt und unſere Herzen zu— 
ſammengeführt.“ 

„Ja, ja, nun ſchiebt dem todten 
Bismarck auch noch die Schuld für 
Eure Verliebtheit in die Schuhe; das 
ſetzt dem Ding die Krone auf. Macht, 
daß ihr wegkommt. Solch eine Sache 
läßt ſich nicht über's Knie brechen, die 
will überlegt ſein. Na, das wird eine 
ſchöne RPachtruhe werden!Aeberhaupt, 
Aller wie ausgeſucht zur Nachkur! 
soon Kinder habe ich, das 
muß man fagen!” 


Die angeflagten Kinder fchlichen 
alle etwas bebrüdt fort. Gegenmärtig 
Iohien mit dem Vater nicht gut unter- 
handeln zu fein. Friedrich Otto fprach 
berziweifelt von „Qeben nehmen” und 
bon „ausländiiche Dienfte nehmen,“ 
jhien aber noch nicht ganz einig mit 
fih zu fein, welches „nehmen“ er zuerft 
probiren jollte, und fomit fah bie 
Sade nicht fo fchredlich anaftlich aus. 
Die Maus durhiwanderte mit langen 
Schritten das Zimmer, hielt zwifchen- 
durch vor Friedrih Dtto an und fagte 
in beziehungsreihem Ton: „Sch habe 
aber doch zu Dir geitanden! “ch habe 
Dir das Wort geredet! Ach habe für 
Dich geſprochen!“ Morauf diefer 
immer medanifh und fehmwermüthig 
mit dem Kopfe nidte und ebenjo bes 
ziehungspoll ermwiderte: „Na ja, das 
lag fo in der Natur der Sade — ih 
würde e3 ebenfo machen!” 

Hana Heinrich, der bei all den Ber- 
bandlungen eine ziemlich ftumme Rolle 
geipielt hatte, machte dabei ein verlege— 
nes Gefiht, da er die Bemerkungen ber 
Maus für Sticheleien auf feine Neu- 
tralität hielt und fich plöglich ganz 
audgeitoßen von ber gejchmiiterlichen 
Gemeinfhaft vorfam. Benor er fi 
aber darüber rechtfertigen fTonnte, 
bujchte die Mutter fchnell in’3 Zimmer, 
mwintte mit der Hand Ruhe und flü- 
fterte haftig: „Geht jet nur Alle nad 
Haufe und fhlafen. ch bearbeite ben 
Vater fo lange, biß er nadhgibt. So 
ziemlich mürbe ift er fhon. Sei ganz 
unbejorgt, mein Yungchen, morgen 
bringen mir die Sade in gewünfchte 
Drdnung.“ 

Um die Mittagszeit des nächſten 
Tages war denn auch wirklich Alles in 
Ihönfter Ordnung. Die Frau Yuftiz- 
rath, die zuerft beim Geftändnif ihres 
fanften Töchterchens faft eben jo ent- 
rüftet und entjfeßt gqemefen mar, wie 
Herr von Grabenthien, hatte im Laufe 
der Nacht die gleichen Ueberlegungs- 
ftabien durchgemacht mie biefer, und 
al am Montag Vormittag ber Vater 
als ?reimerber für feinen Sohn auf: 
trat, gab e3 zwar noch eine fehr lange, 
bon Thränen und Einmänben beglei- 
tete Vorrede, aber ſchließlich drückten 
ſich die beiden Alten vollſtändig einig 
die Hände, und die beiden Jungen 
burfien ſich den erſten offiziellen Kuß 
geben. Danach war große Feſtſtim⸗ 
mung, und nach allgemeiner Anſicht 
fonnte man dieſer keinen reineren, 
ſchöneren und paſſenderen Ausdruck 
geben, als daß die geplanie Partie 
nach dem Niederwalde feſtgehalten und 
am Nachmittage angetreten wurde. 

Der Aſſeſſor, der ſich natürlich 
—— zur Sheilnahme an ber Nie- 

albpartie eingefunden hatte, war 

ganz verblüfft, ald man ihm bie Ver- 

bung Friedrich Ditos mit Ivonne 
mittbeilte. 

„Aber, verebrier Herr von Graben- 
ea mo bleiben denn ba bie oftpreu- 
Bifhen Grundfäge firengfter Raffen- 
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gelbe Krufle am Kleinen. 


Brad) auf, bildete Flechten und verur 
facte ein ſchreckliches 
Yuden. 


Geheilt durch Enticure. 


— — 


unſer Kleiner hatte eine gelbe Kruſte auf 
feinem Kopf, die ich nicht fernhalten Tonnte. 
Wenn ich dachte, daß es mir gelungen ſei, ſeinen 
Kopf rein zu belommen, brach es wieder in der 
Krone des Kopfes aus, brach auf, bildete 
Schuppen und verurſachte ein ſchreckliches 
Jucken. Ich verſchaffte mir dann Cutticura⸗ 
Seife und Salbe, wuſch die Kopfhaut mit der 
Seife und rieb dann die Salbe ein. Wenige 
Behandlungen führten eine vollſtändige Heilung 
berbei. Ich habe einer Anzahl bon Müttern 
den Math gegeben, Euticura 3u gebrauchen, 
wenn ich über baflelbe Leiden Ihrer Kinder des 
fragt wurde. rau John Bohce. Pine Bufh, 
N. 9.“ 


reinheit?“ fcherzte er mit einer ges 
mwiffen bitterlichen Liebensmürbigteit, 
und fah dabei ängjtlich und giftig auf 
den jungen Bayer, der jchon mieber 
einmal an der Seite Karolas aß. 

Die Grundfeften feiner Hoffnungen 
waren erfchüttert. Wenn die Mauer 
des Vorurtheil® non einem erjtiegen 
mar, fonnte der Andere fie aud) er- 
flimmen. Das fah beventlih aus. Er 
mußte fich beeilen, Stellung zu nehmen 
und biejen alten Narren auf ben rich- 
tigen Weg zurüdzuleiten. 

„Haha, Kleiner Schäfer!" achte der 
geſtern friſch entdeckte Jugendfreund 
Herrn von Grabenthiens, der zweite 
alte Oſtpreuße, dröhnend auf. „Sie 
denken wohl, wir alten Knaben ſtecken 
noch in den Windeln unſerer Jugend⸗ 
ideen? Damit haben wir ſeit Siebzig 
bei uns eben ſo aufgeräumt, wie im 
übrigen Deutſchland. Wir werden doch 
nicht unſeres großen Bismarcks An— 
denken noch im Grabe ſchänden! Was, 
Alter?” 

„Natürlich nicht," gab Herr von 
Grabenthien mit ruhiger Würde zu. 
„Wir find doch alle Deutfche!” 

„Da8 höre ich aber heute zum erften 
Male von hnen,” achte der Affeffor 
nerbös auf. „Wahrhaftig, das große 
Deutfchland macht die Kleinen Preußen 
allmählich ganz klein. Na, freut mich, 
freut mich! ‘Sch habe e3 ja immer ge- 
jagt, all die Kleinftaaterei muß im 
großen DeutfchthHum untergehen, troß= 
dem Bismard felbjt immer zuerft 
Preuße und banad erft Deutfcher 
war!“ 

Herr von Grabenthien fühlte fih an 

feiner empfindlichften Stelle getroffen. 
Sein MWiderfprud, dur die Abnei- 
gung gegen den arroganten, un 
ungenehmen Kerl, ben Affeffor, ber 
diesmal fogar eine Art von Recht für 
feine höbnifchen Bemerkungen hatte, 
leidenfhaftlih angefacht, medte all 
den alten Dftpreußenbüntel und 
Eigenfinn. Alle rofige Laune und Zu= 
friedenheit, mit der er die Verlobung 
feines Jungen ſchon anzufehen begann, 
mar im Nu verflogen, nur die giftige 
Muth auf den Affeffor blieb. Wenn 
er das Scheufal doch nur gleich in den 
Rhein werfen könnte, felbft auf die Ge- 
fahr hin, den fchönen beutfchen Strom 
für ewig zu bergiften! Den ganzen 
fröhlichen Tag verdarb ihm das Sub- 
jett. Wo fand er nur gleich das rich- 
tige Wort, mit dem er der Schlange 
ben Kopf zerfchmetterte? 
Uber ehe fein athemraubender Zorn 
es ihn finden ließ, jchob fich die übrige 
Gejelihaft zmifchen ihn und feinen 
deind. Man hatte eben die erſten Um— 
riſſe des Niederwalddenkmals erblickt 
und Alle waren in Aufregung und Be— 
wunderung. Frau Renniger packte im 
richtigen Augenblick den Aſſeſſor und 
ſchwärmte ihm von der Germania vor, 
und Frau Luiſe zog den zornigen 
Gatten an den Rand des Dampfers 
und ſagte leiſe: „Laß den Neidhammel 
doch laufen, Alterchen. Freu' Dich 
lieber an der ſchönen Welt, am Glück 
der Kinder und an der Ausſicht auf 
das Denkmal, das doch nun einmal 
wirklich, mag man reden, was man 
will, aus dem großen Gedanken eines 
einigen deutſchen Volkes hervorging 
und dieſe Einigkeit verkündet.“ 


Dabei verzog ſich das Gemitter all- 
mählich und machte wieder einer un—⸗ 
geſtörten Sonnenhelle Platz. Es würde 
ſich ſchon noch eine Gelegenheit finden, 
es dem Kerl heimzuzahlen, heute thai 
er ihm nicht den Gefallen, fich über ihn 
und jeine unverfhämten Reben zu 
ärgern, heute entjchieden nicht! Auch 
der Affeffor war nach furzer Weber: 
legung zu bem Entihluß gefommen, 
beute ‚feinen in Ausficht genommenen 
Schwiegervater nicht mehr zu reizen, 
ſondern lieber ſeine Zunge ſtreng im 
Zaum und ſich ſelbſt ſo viel wie mög⸗ 
lich in der Nähe ſeiner Erwählten zu 
halten. Er hatte die Aufmerkſamkeit 
die Kleine, wie er mit Schrecken 
ab, zu lange außer Augen gelaffen, 
und ber fatale bayrifche Grünfchnabel 
Ihien fi das fehr zunuge gemacht zu 
haben. Sähnelles und energifches Han- 
beln that hier noth. Infolge diefer 
Erienntniß beftete er fi an die Sob- 
Ien ber Maus, ichob fich bei jever Ge- 
legendeit zmwifchen fie und den Bayer 
und verjehte biefen, ber bi3 jekt aus 
Schüchternheit noch immer nicht den 
Muth zu einem enifcheibenden Wort ge- 
funden hatte, in einen jolden Zuftand 
bon Aufregung, Eiferfucht und Toll. 
fühnbeit, daß, als Hans Heinrich fei- 
nen Kollegen glüdlich einen Augenblid 
bei ber Bereitung ber unentbebrlidhen 
Borole feitgelent Hatte, die Kleine Maus 
ganz unmotivirt und plöglic, mitten 
in bie Bewunberung be Denkmals 
hinein, ihre fehnfüchtig erwartete Lie- 
beserflärung erhielt. 
‚ Sie hatte eben mit ftaunendem Bid 
bie Figur des Arieged angefchaut und 
bazu Zopfjhilttelnd gejagt: „Hm, wenn 
man bie Kriegäbrommete erſchallen 
äht, muß man wohl bie Baden fo 
aufblafen, aber Kleivfam ift das nicht. 
5 finde nun einmal Poſaunen⸗ 
gelbäckchen ſcheußlich!“ 
Da tönte e8 in einem bon unter« 
brüdter Leidenſchaft bebenden Ton an 
ihre Obren: „Karola, ich liebe Sie!” 
Das fam fo unerwartet und flappte 
fo entgegnend auf ihre Bemerkung, daß 
I nicht gleich den tiefen Sinn ber 
orte erfohte, fondern ganz unbefan» 


‚gen und verwundert ausrief: „Rich 
möglich, dieſe Geſchmacksberirrung! 
Sie lieben —!“ Die Poſaunengelbäd⸗ 
chen blieben ihr dann freilich in der 
Kehle ſtecken, als ſie zu ihm aufſchaute 
und aus ſeinem Blick die Richtung ſei— 
nes Geſchmackes und Herzens unver⸗ 
kennbar deutlich herauslas. 

Trotz des ſeligen Schrecks, der ſie 
dabei überſchauerte, hatte ſie als echtes 
Weib doch noch genug Geiſtesgegen⸗ 
wart, ſich blitzſchnell umzuſehen und 
ein paar haſtige Schritte nach der 
Seite zu thun, aus dem Geſichtskreis 
ihrer Eltern heraus. Dann ſtand ſie 
verwirrt und wortlos an den Fuß des 
Denkmals gedrückt und ſtarrte mit 
angſtvoller Befliſſenheit nach Bingen 
hinüber, als wenn ihr Schickſal von 
dort angeflogen kommen ſollte, anſtatt, 
wie es in Wirklichkeit that, in Geſtalt 
eines hübſchen jungen Mannes dicht an 
ihrer Seite zu ſtehen und halb be— 
ſinnungsloſe Liebesworte zu ſtam— 


eln. 
Als der Aſſeſſor ſich endlich von den 
Kollegen und der Bowlenbereitung los—⸗ 
gemacht hatte und mit ſuchendem Blick 
das mächtige Viereck des Denkmals 
umkreiſte, kam er viel zu ſpät. Seine 
Erwählte hatte ſich mittlerweile voll⸗ 
kommen mit ihrem Erwählten verſtän⸗ 
digt, und als ſie mit ihren Falken— 
augen den Feind nahen ſah, dieſem 
ſchnell zugeflüſtert: „Wir müſſen uns 
jetzt trennen! Kein Menſch darf vor—⸗ 
läufig etwas merken, vorſichtig!“ 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Bedaueruswerth. 


Streit um die Perſon einer alten Frau, weil 
ſie reich iſt. 

Nach zweitägigem Suchen gelang es 
geſtern gegen Abend dem Sheriffsge— 
hilfen W. J. Graham, Frau Mary 
Mulholland zu finden, und zwar in 
der Wohnung ihres Bruders, Fred 
Sloat, 5422 Shields Avenue. Der 
Beamte kam mit einem Habeas Cor— 
pus-Befehl, durch welchen Frau May 
Fovell eine Unterſuchung der angebli— 
hen Gefangenhaltung der Frau Mul- 
holland fertens ihrer beiden jungen 
Töchter herbeiführen will. Der Be- 
amte, in defien Begleitung ih Dr. 
Charles F. Waterhoufe befand, mußte 
fi) gegen den Einfpruh von Frau 
Sennie Dangerfield, einer Schweſter 
der Frau Mulholland, den Weg ins 
Haus erziwingk, und fand Frau Mul- 
holland im Bett. Yhre Töchter waren 
zugegen, und eine von ihnen, Daify, 
wurde wegen Gerichtsmißachtung für 
verhaftet erklärt, fpäter aber mieber 
freigelaffen, nahdem Dr. MWaterhoufe 
die Frau Mulholland als ftarf genug 
zum Erfcheinen vor Gericht befunden 
und die Familie verfprochen hatte, die 
Frau bor den Richter Dupuy zu brin= 
gen, mann immer ed verlangt wird. 
Die Familie hatte durch heimliche Ent=- 
fernung der Frau aus deren biäheri- 
ger Wohnung im Gerald-Gebäude die 
Zuſtellung des HabeasCorpus-Vefehls 
zu verhindern verſucht. 

Frau Mullholland iſt, wie an vorlie— 
gender Stelle bereits berichtet, die Witt⸗ 
bon von Chas. Mulholland, der alsBe— 
ſitzer von Dampfbooten zwiſchen St. 
Louis und Memphis vor langer Zeit 
ein großes Vermögen erwarb. Ihre 
Töchter und Frau Fovell ſind Halb— 
ſchweſtern und liegen in Streit um die 
alte Frau, welche, wie Frau Fovell be— 
hauptet, oon ihren jüngeren Töchtern 
gefangen gehalten wird. Der Verwal—⸗ 
ter des Mulholland'ſchen Nachlaſſes, 
Patrick Henry von Vicksburg, Miſſ., 
iſt hier eingetroffen, um zu verſuchen, 
Frieden zwiſchen den ſtreitenden Par— 
teien zu ſtiften. Wie es heißt, mag man 
ſich darauf einigen, den Richter Carter 
um eine Entſcheidung über den Gei— 
ſteszuſtand der Frau Mulholland zu 
erſuchen. Sollte die Frau für unzu— 
rechnungsfähig erklärt werden, wird 
man Henry zum Verwalter ihres Ver—⸗ 
mögens machen. 


ne —— 
Beſuch aus Hawaii. 


Gouverneur Carter auf einer Ferienreiſe 
hier eingetroffen. 


Gouverneur George R. Carter von 
Hawaii iſt hier, auf dem Wege nach 
dem Tahoe-See in Kalifornien, wo er 
einige Wochen Urlaub zu verbringen 
gedenkt, eingetroffen. Er kommt aus 
Waſhington und Oyſter Bah, wo er 
dem Präſidenten Rooſevelt ſein Ent—⸗ 
laſſungsgeſuch überreichen wollte, weil 
bie Anfichten Beider über die Vermal- 
tuna ber nfeln auseinander gingen. 
Diefe Meinungsverfchiedenheiten find 
jedoch in jreundfchaftlicher Weife ge- 
Tolichtet worden, fo daß Herr Earter 
am 29. Auguft von San Franziäto 
nad Hamait auf feinen Gouverneurs 
ſeſſel zurückkehren wird. 

Herr Carter hat während ſeines 
Aufenthalts im Oſten hawaiiſche 
Bonds im Werthe von 8600,000 an 
New NYorker Geldleute abgeſetzt. Die 
Bonds tragen vier Prozent Zinſen und 
ſind in fünf Jahren rückzahlbar. 
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Feuer in einer Bäckerei. 


Infolge Ueberheizung eines Back— 
ofens in der Bäckerei von Adolph 
Carlſon, Nr. 3949 N. Clark Str., 
entſtand heute früh Feuer, welches das 
Gebäude theilweiſe zerſtörte. Carlſon 
ſchätzt ſeinen Verluſt auf 8900. 


Dr. Pusheck, 
192 Walhington Sir. 
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DÖrden der Hermannsſchweſtern. 


£ifte der nunmehr in ihre Aemter einge 
führten neuen Beamten. 


Die Großbeamten de8 Orden 
ber Hermannsſchweſtern 
vom Stagate Illinois haben nunmehr 
die neuerwählten Beamten der einzel⸗ 
nen hieſigen Logen feierlich in ihre 
Aemter eingeführt. 


Nachſtehend eine Liſte der neuen 
Beamten: 
Thusnelda LogeNr. 1. 


Erpräfidentin, Katharine Dunfer; Prä- 
fidentin, Linda Schmidt; Wizepräfidentın, 
Mathilde dv. d. Born; prot. Sekretärin, Kath. 
Auftin, 757 Ogden Ave.; Finanzjefretärn, 
Hannah Koh, 811 Blue Island Avenue; 
Scakmeifterin, Ida Start; BVBerwaltungs: 
rath: Anna Lindemann, Lizzjie Cor, Ba: 
bette Nidel; Finanzfomite: Pauline Jeunn, 
Mathilde Kien, Helene Mandenberg; Führe— 
rin, Henriette Schneider; innere Wache, El- 
fie Stapp; äußere Wache, Bertha Goerfe. 

Verfammlung: 1. und 3. Mittivoch, Abends 
8 Uhr, in Rühls Halle, 541 Bue Island Abe. 

Humboldt Xoge Nr. 2. 

Erpräjidentin, Zouife Allendörfer; ‚Präfi- 
dentin, Anna W. Baben; VBizepräfidentin, 
Maria Keller; prot. Sekretärin, : Emma 
Abendroth, 664 W. Belmont Ape,; Finanz⸗ 
jefretärin, Hetty Nebner, 122 Goethe Str.; 
Vührerin, Minnie Gulling; DVerivaltungs- 
rath: Louife Gerold, Ida Büchler, Finanz— 
fomite: &. Köhler, M. Snow, M. Scholz; 
äußere Wache, Ada Reuter; innere Wache, 
Babette Wiedenhöfer. 

Verfammlung: 1. und 3.Mittwodh, Nacdım. 
2 Uhr, in der Gambrinus-Halle, Robey Str. 
und Elybourn Place. 


Harmonie Loge Nr. 3. 

Erpräfidentin und Saplanin, Augufta 
Ulm; Präfidentin, Zouife Leaderr; Vizepräs 
fidentin, Lina Wall; Sekretärin, Marie Bus 
tenshen, 406 W. North Ave; Finanzjefretä- 
rin, Iherefe Bucholz, 5T1 N. Lincoln Sitr.; 
Schatmeifterin, Ella Bedman; Verwaltungs 
rath: Marie Hamel, Emma Lewin, Emma 
Sauer; Führerin, Franzisfe Marzolph; Fi— 
nanzfomite: Dora Brander, Lina Lehmkuhl, 
Minna Stegeman; innere Wade, Augufta 
Alm; äußere Wache, Eljie Stefan. 

Verfammlung: Yeden 2. und 4. Montag, 
Abends 8 Uhr, in Ludolphs Halle, Ede Mils 
mwaufee und Ajhland Ave. 


HermannLogeNr. 4 

Erpräfidentin, Elia Krid; Präfidentin, 
Karolina Weis, 453 W. 60. Str.; Vizepräs 
fidentin, riederife Behne; prot. Sekretärin, 
Marie Hojchler, 4334 Dearborn Str.; Tis 
an Chriftina YJomws, 2851 But 
ler Str.; Schagmeifterin, Augufta Belmann; 
Verwaltungsrath: Anna Hufter, Sophie Hed, 
Marie Thiele; Führerin, Minnie Rudhlinsty; 
Finanzlomite: Katharina Mill, Agnes Sebl- 
meyer, Barbara Knat; innere Wache, Helena 
Ejihemann; äußere Wache, Luije Bedelled; 
Deputyg, Minnie Lehmann. 

Verjammlung: Zeven 1. und 3. Donners- 
tag Nachmittag halb 3 Uhr in Siegel3 Halle, 
3934 State Str. 

Eintracht Loge Nr. 5. 

Expräſidentin, Emilie Säxler; Präfiden- 
tin, Louiſe Boſch; Vizepräſidentin, Marga— 
rethe Winkler; korr. Sekretärin, Thereſia 
Lohmann, 1747 W. Indiana Str.; Finanz⸗ 
ſekretärin, Margarethe Peterſon; Schatzmei— 
fterin, Emma Wienold; Verwaltungsrtath: 
vouiſe Schaaf, Ida Larke und Joſie Lange; 
Finanzkomite: Lina Peterſon, Anna Merten 
und Mathilde Kercher; Führerin, Eliſe He⸗ 
gelmeier; innere Wache, Friederike Twacht⸗ 
mann; äußere Wache, Chriſtine Warda. 

Verſammlung: Jeden 1. und 3. Donners⸗ 
tag in der Halle 559 E. 27. Str. 


Treue SchweſternLoge Nr. 6. 

Expräſidentin und Kaplanin, AlwineſSpal⸗ 
ding; Präjidentin, Anna Anders, 180South- 
port Ube.; PVizepräfidentin, Lina Gerhardt; 
prot. Sekretärin, Maria Hausberg, 333 Ber: 
teau Üde.; Yinanzjekretärin, Adolfine Peter; 
Schatmeifterin, Margarethe Heun; Verwal⸗ 
tungsrath: Anna erfamp, Sophie Debel, 
Chriftine Moeller; Finanztomite: Schw. Kus 
now, Meihner und Mibfeld; Führerin, Er: 
dina Schiffelbein; innere Wache, Mathilde 
Street; äußere Wade, Maria Glafer. 

Verſammlung: Jeden 2, und 4. Mittwoch, 
Nachm. 2 un in Nufers Halle, Ede Ely- 
bourn und Southport We. 

BiltoriaLoge Nr. 7. 

Erpräfidentin, Augufte Peters; Präjiden- 
tin, Bertha Peters; VBizepräfidentin, Wilhel- 
mine Krüger; prot. Sekretärin, Minna Peu⸗ 
lede, Com al Ane.; Finanzſekre⸗ 
tärin, Martha Weber, 115 W. 72. Straße; 
Schagmeifterin, Anna Rab; Verwal: 
tungsrath: Segeler, Henriette 
Müller und Katherine Schuk; Finanztomite: 
Amalia Stab, Raroline Riedib, Minnaspil- 
ger; Yu ‚ Karoline ; Innere Wa; 
b Soofe; äußere k 


Berjammlung: Jeden 2. und 4. Donners: 
tag in 3 Ave., S. Chicago. 
Freundſchaft Soge Rr. B. 
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Call for the Brewery Bottling. 
See ihat the cork or crown is 


.above everything— 


distinguishes Schlitz beer from the common. 


the yeast. 
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Mender; Schagmeifterin, Henr. Plek; Ver: 
waltungsrath: Magdalene Hannus, Sophie 
Diehr, LZouife Bat; Finanzfomite: Louije 
Trenzen, Wilhelmine Rabel, Lena Biefter- 
feld; Führerin, Amanda Werth; innere Wa- 
che, Dttilie Voß; äußere Wache, Emilie Lüd. 

Verfammlung: Neben 2. und 3. Tyreitag 
Abend 8 Uhr in Nagels Halle, 535 Blue 35= 
land Xbe. 

Groß Bart Loge Nr. 9: 

Erpräfidentin und Kaplanin, Marie Her: 
309; Präfidentin, Minna Safjer; Vizepräs 
fidentin, Katharine Oberbillig; prot. Sefre: 
tärin, Karoline Palmer, 1019 Melroje Str.; 
inanzfefretärin, Krescentia Kajtner, 1022 
Fletcher Str.; Schagmeifterin, Martha Gehr: 
te; Verwaltungsrath: Chriftine Wende, Aus 
gufta Kliensty, Rojfa Behr; Finanzkomite: 
Bertha Bodhaus, Wilhelmine Sentbeil, Ka: 
thie Kalt; Führerin, Augufta Schulz; innere 
Wache, Katherina Braun; äußere Wache, 
Emma Debaldt. 

Verfammlung: Jeden 1. und 3. Donnerd= 
tag, Nacdım. 2 Uhr, in der Sozialen Turn= 
halle, Ede Belmont und Paulina Str. 

GermaniaLogeNr. 10. 

Erpräfidentin, Amalia Mönd; Präfidens 
tin, Pauline Maefje; Vizepräfidentin, Mary. 
Koefter; prot. Sekretärin, Minna Duaften- 
berg, 711 W. 22. Place; Yinanzjelretärin, 
Wilhelmine Michel; Schagmeifterin, Dora 
Schumacher; Verwaltungsrath: Minna Hoff: 
mann, Emma Hänfhe, Mary Speng; Finanz: 
fomite: Diana Groß, Helene Bartelheim, 
Martha Dunkel; Führerin, MaryHafenbant; 
innere Mache, Augufte Pyrig; äußere Wache, 
Louiſe Ahrendt. 

Berfammlung: Jeden 2. und 4. Freitag, 
Nachm. 2 Uhr, in Schumaders Galle, 4650 
S. Alhland Abe. 

Bavaria Loge Nr 11. 

Erpräfidentin, Sophie Thomfen; Präjis 
dentin, Veronika Koch; Bizepräfidentin, Ger: 
trud Delwo; prot.Sefretärin, Barbara Mind: 
biel, 114 Orchard Str.; Finanzſekretärin, 
Katie Straßheim; Schatzmeiſterin, Barbara 
Fichter; Verwaltungsrath: Marie Weißbecker, 
Adeline Oechſel, Mary Stift; Finanzkomite: 
Katie Roller, Ida Jaſper, Eliſabeth Ullrich; 
Führerin, Minna Becker; innere Wache, Ida 
Tlebeland; äußere Wache, Katie Gußhuſt. 

Verſammlung: Jeden 1. und 3. Donners⸗ 
tag, Nachm. 2 Uhr, in Hammerſtroms Halle, 
Ede Willow und Halſted Str. 

HoffnungXogeNr. 12. 

Expräſidentin, Erneſtine Steuernagel; 
Präſidentin, Bachael Birckenfild; Vizepräſi— 
dentin, Annie Seidel; prot. Sekretärin, Ida 
Reimer, 131 Biſſell Str.; Finanzſekretärin, 
Eva Fleig, 1260 N. Halſted Str.; Schatzmei⸗ 
ſterin, Minna Pfeff; Verwaltungsrath: Ka— 
roline Weber, Henrietta Kiederlein, Franſie 
Hoen; Führerin, Cäcilie Eggers; Finanzko— 
mite: Marie Strich, Minna Sellien, Hedwig 
Weber; innere Wache, Suſanne Goeth; äu— 
Bere Wache, Ida Nift. 

Verfammlung: Jeden 1. und 3. Montag 
in Krautwalds Halle, D. North Ave. „ 

Freiheit Loge Nr. 13. 

Präjidentin, Barbara Stump; Vizepräjts 
dentin, Elife Hoffmann; prot. Selretärin, 
Sriederife Gauger, 3714 ©. Halfte Straße; 
finanzjefretärin, Minnie Dehl; Schatmei- 
fterin, Zottie Mette; Verwaltungsrath: Emis 
lie Gierz, Wilhelmine Jahns, Emma Kain; 


| Finanztomite: Anna Heilmann, SelmaDrth, 


Mary Miller; Führerin, Hannah Klein; ins 
nere Wache, Barbara Leonard; äußere Wa—⸗ 
che, Karoline Klein; Erpräjidentin, Elife Jo— 
hannes. 

Verſammlung: Jeden 2. und 4. Montag 
im Monat in Gaugers Halle, 3714 ©. Hals: 
ſted Str. 

ImmergrünLoge Nr. 14. 

Expräſidentin, Bertha Wick; Präſidentin, 
Martha Yanke; Vizepräſidentin, LouiſeLang; 
prot. Sekretärin, Katherine Englert, 328 
Racine Ave.; Finanzſekretärin, Anna Daus, 
FTIR. Lincoln Str.; Schatzmeiſterin, Augu⸗ 
fta Pirik; Verwaltungsrath: Martha Ken: 
ning, Roja Stehle, Martha Wakolled; is 
nanzkomite: Franziska Fillias, Paulina 
Streich, Katherina Fuchs; Führerin, Anna 
Meinken; innere Wache, Maria Seipp; äußere 
Wache, Bertha —— 

Verfammlung: Jeden 1. und 3. Dienftag, 
Abends 8 Uhr, in der Halle 197 W. Dipifion 
Str., Ede Afhland Ave. 

SejfingLoge Nr.-15, 

Erpräfidentin, Malvine Willede; 
dentin, Zouife , Schreiber; PVizepräfidentin, 
Hedwig Brand; ot. Sefretärin, Karoline 
Vodrasnit, 802 W, Madifon Str.; Finanz 
De Sophia Rodenburg, 561 S. We: 


Präfis 


—* — en 2 —— 
rerin ie ete; twaltungsra 
Maria Juls Fanny Köhler, Sop en 
rad; Finanzkomite: Lizzie Schreiber, Ada 

T er; innere Wache, Al: 
wine Brandt; äußere Wache, Yojephine vie 
ert. 


Verfammlung: Aeden 2. und 4. Dienftag 
Abends 8 Uhr, 333428 Ede st 
mwaufee und Afhland ne. 


Lincoln Loge Rr. 16. 

ä ‚ Marie Hoelterhoff; Präfi- 
densin, "Huguße Mupen; Bigcprifientin, 
Kin eb nel Er: ar ärin, 
Amalie 4 Sane Place; 

Bertha feld; 


Rn 
* 


—— 


Ti) ein japanif 
—8* 


We use the costliest materials. 


There’s a difference, of course, in the barley, the hops 


We age the beer for months to prevent bıliousness. 
But the healthfulness of Schlitz 


is mainly due to 


its purity. 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co. 
Ohio and Union Sts., Chicago 


Beer 


Boening, Regina Knoepfel; Wührerin, Yda 
Schneidenbad; innere Wache, Bertha Otto; 
äußere Mache, Anna Fran. 

VBerfammlung: Jeden 1. und 3. Donners⸗ 
tag, Nachm. 2 Uhr, in der SincolnZurnhalle. 
BFideliaLogeNr. 17. 
Erpräjidentin, Minna Meffert; Präfiden: 
tin, Emma Seelig; Vizepräfidentin, Bertha 
Xoung; prot. Setretärin, Johanna Bretz; 
Finanzſekretärin, Helena Welſch; Schatzmei⸗ 
ſterin, Alwina Rademacher; Verwaltungs— 
rath: Auguſta Krauſa, Anna Britting; Füh— 
terin, Ynna Stau; innere Wade, Julia 
Ahde; äußere Wache, Elifa Stuebener; Ti: 
nanzfomite: Clifabetb Efelmann, Bertha 

Manthey, Barbara Otte. 

Berjammlung: Jeden 2. und 4. Montag, 
Abends 8 Uhr, in 5212 Halited Str, 

Vergißmeinnicht Loge Nr. 18. 

Expräſidentin, Eliſabeth Fabricus; Prä- 
ſidentin, Sophie Wilke; Vizepräſidentin, Ma— 
ria Ulrich; prot. Sekretärin, Lina Hellmuth, 
1477 Elybourn Ave.; Finanzſekretärin, Wil— 
helmine Piper, 104 Irving Park Blod.; 
Schatzmeiſterin, Hattie Stamer; Verwal⸗ 
tungsrath: Schw. Schwenke und Gottal; Fi⸗ 
nanzkomite: Schw. Dietel, Idſtein, Lange; 
Führerin, Henriette Schart; innere Wache, 
Karoline Hürſt; äußere Wache, Katharine 
Schillen. 

Verſammlung: Jeden 2. und 4. Dienſtag, 
Nachm. 2 Uhr, in der Halle Ecke Lincoln Ave, 
und Robey Sir. 

* * = 

Der Heffen Frauen - Un- 
terftüßungdperein Hat bie 
nachgenannten neuen Beamten er: 
mählt: 

Erpräjidentin, Charlotte Krogtmann;Prä= 
jidentin, Karoline Brethauer; Vizepräfidens 
tin, Ada Goty; prot. Sekretärin, Cmilie 
Schulz, 737 W. Divifion Str.; Finanzjefre: 
tärin, Barbara Wisler, 1755 N. Sacramento 
Ave; Schagmeifterin, Aloijia Dahn; zz 
rin, Marie Nir; innere Wade, Elijabeth 
Hoefen; äußere Wade, Kathi Miller; Ber: 
waltungsrath: Augufta Wolter, Augufta Ras 
narsfa, Dorothea Hoffmann. 

— 

* Menn toir dazu rathen, einen Verjuh 
mit dem weltberühmten „Anter Bain Er- 
pelfer“ zu machen, jo ift diefer Rath begrün- 
det. Seinen ausgezeichneten Ruf über die 
ganze Erde al3 Heilmittel gegen Erkältungen 
uftv. verdantt der „Anker Pain Erpeller“ 
nur feiner großen Wirkfamteit. Nur 25 
Gents und 50 Eent3 die Wlajche. 


— — — — 
Riverview Park. 


„Der Fall von Port Arthur“ eine über—⸗ 
wãltigend ſchöne Schauſtellung. 


Pain's Rieſenſchauſtellung „Der 
Fall von Port Arihur“, welche geſtern 
Abend im Riverview Park zum erſten 
Male einem nach Tauſenden zählenden 
Publikum geboten wurde und — für 
eine beſchräntte Zeit — dort jetzt all⸗ 
abendlich zu ſehen ſein wird, iſt ent⸗ 
ſchieden das Großartigſte, was der 
berühmte Feuerwerker je geſchaffen, 
und übertrifft Alles, was bislang in 
dieſer Art dem hieſigen Publikum ge— 
boten wurde. Es wirken in der Schau⸗ 
ftellung mehr ala 500 Perjonen mit, 
und fie ift in fo realiftifcher Weiſe in⸗ 
ſzenirt, daß der Zuſchauer einen ſehr 
deutlichen Begriff von den furchtbaren 
Kämpfen bekommt, welche Port Ar⸗ 
thur's Fall vorausgegangen ſind. Die 
Schauſiellung zeigt zunächſt ein far⸗ 
benprächtiges Bild aus dem Orient — 
die Feſtlichkeiten, welche in Port Ar⸗ 
thur zu Ehren der Anlunft des Vize⸗ 
fönigs Alexieff ſtattfinden. Dieſe 
Szene gibt Gelegenheit zur Vorfüh— 
rung von hervorragenden akrobatiſchen 
Leiſtungen am hohen Trapez und auf 
ebener Erde. Von den Akrobaien ſind 
hauptſächlich die drei Brüder Mack an 
der römiſchen Leiter und die ganz 
vorzüglichen drei Parterre⸗Gymnaſti⸗ 
ker Bertrand zu nennen, deren gro⸗ 
teskte Komik und unglaubliche Gelen⸗ 
tigteit das Publikum zu Beifallsſtür⸗ 
men hinriſſen. Ebenſo große Aner⸗ 
kennung fanden die Exerzitien ber 
Streator⸗Zuaven, unſtreitig der beſt⸗ 
gedrillien Truppe ihrer Art im Lande, 
die ſchließlich eine Eslalade mit einer 
geradezu verblüffenden Gewandtheit 
ausführen. 

Mitten ee — er 
ein japani igier a an 

—— ee Alerieff einen 

dieſes chers bringt, 

ng findei. 

Das fröhliche Treiben in Port Arthur 
nimmt aber ein jähes Ende, als plötz⸗ 


und gleichgeitig ja⸗ 


hat Made Milwaukee Famous. 


panifhe Spione, die dann allerdings 
fofort füfilirt werden, ein ruffifches 
Pulvermagazin in die Luft fprengen. 
Nunmehr folgt die Hauptaftion, der 
Angriff vom Land und von der Gee 
auf die Yelte. Eine wahre Hölle fcheint 
losgelafjen; Kanonengebrüll, Büchjen- 
falven, Knattern der Schnellfeuerge- 
Tchüge, auffliegende Minen, Kracen 
ftürzgender Mauern und plaßender 
Bomben, Hurrahgefchrei der Sieger 
und Wuthgebrüll der unterliegenden 
Ruffen— Alles vereinigt fich zu einem 
ebenfo aufregenden, mie jchauerlich- 
prächtigen Ganzen,: da3 der Befchrei- 
bung einfach jpottet. Den - Bejchluß 
des Ganzen bildet ein Brillant-Feuer⸗ 
werk von verſchwenderiſcher Pracht 
und hinreißender Schönheit, bei dem 
Hunderte von Dollars in einem far—⸗ 
benglühenden Feuerregen verpufft 
werden. 

Mehr denn 25,000 Perſonen, von 
denen gut ein Drittel die Pain'ſche 
Schauſtellung beſuchte, ſtellen ſich ge— 
ſtern im Riverview Park ein. 

Die neue Attraktion kann augen⸗ 
ſcheinlich der Beliebtheit der Herold⸗ 
ſchen Gardejägerkapelle keinen Abbruch 
thun, denn Tauſende umlagerten den 
ganzen Abend hindurch den Muſikpa— 
villon. Heute Abend hält der Geſang— 
verein Harmonie einen geſellſchaftli— 
chen Abend im Riverview Park ab, und 
auch die Sänger des Teutonia-Män— 
nerchors werden ſich vollzählig mit ih— 
ren Freunden dort einfinden. 

Die Verwaltung würde nicht nur 
im Intereſſe des Publikums, ſondern 
auch in ihrem eigenen handeln, wenn 
ſie ein ernſtes Wörtchen mit der Lei— 
tung der Union Traction Co. ſprechen 
würde, die mit befannter Kurzfichtig- 
keit keinerlei Neigung an den Tag legt, 
irgend welche beſondere Anſtalten zur 
Bewältigung des rieſigen Verkehrs zu 
treffen. Alle 10 oder 15 Minuten zeigt 
ſich auf der Sharpſhooters Park-Linie 
eine altersſchwache Car ältefter Bau- 
art, und oeftern Abend war der An— 
fturm auf diefe Reliquien gerabezu le- 
benzgefährli. Namentlih Damen ma= 
ren gezwungen, biß gegen Mitternacht 
zu warten, ehe fie e3 wagen durften, 
bie Heimfahrt anzutreten. Die Beför- 
derung bon und nad) bem Barf ift 
jegt geradezu ein Hohn auf die that» 
fachlichen Anforderungen. 


Aus Liebesgram, 


Selbftmord einer jungen Srau. — Ein 
Arbeiter ertränft fich. 


Dom Landungsplah ber Dampfer 
ber Graham & Morton-Gefelfhaft in 
St. Yojeph, Mid., fprang geitern 
Abend die zmanzigjührige Lottie 
Schneider, Gattin von Freb Schneider 
und Tochter de Kohlenhändlers D3- 
burn in Chicago, in’3 Waffer und er- 
tranf. Die Frau hatte bor einem 
Sabre gegen den Wunfch ihrer Eltern 
— und die Ehe foll unglüd- 
lich gewefen fein. Vor ihrer Berehe- 
lichung wohnte bie Zunge Yrau bei 
einer Tante, 1536 N. Springfield Abe, 

Der Arbeiter Jacob Jacques fprang 
auf dem Wege zur Arbeit in Ham- 
mond auf der Brüde über den Galu- 
met-Fluß bon einem Straßenbahn: 
magen, ftürzte und flug mit bem 
Kopf auf. Vor Schmerz Halb von 
Sinnen ſetzte er im nächſten Augen⸗ 
blick über das Brückengeländer und 
fand den Tod in den Fluthen. 


816.00 Rundfahrt St. Baul-Min: 
neapolis und zuräd. 


820.00 Rundfahrt Duluty » Supes 
vier und aurüd, 


Dia der Nortiweftern-Bahn. 


Täglich bis > September, zur Rüd: 
abrt bis 31. ber giltig. Bier tägliche 





Ofprengifche Banerkicfihen. 


Erzählung von KAäthe van Becker. 


| (10. Fortfegung.) 

Die Mutter und Priedrich Dito, 
menngleich fie auch mit Staunen auf 
die Redegewandtheit und Geifteägröße 
der Maus gehört hatten, warfen fi) 
doch einen verftändnißvollen Blid zu. 
Sie ahnten, aus welcher Wunberquelle 
die Kleine jehöpfte, und daß fie mehr 
im eigenen, alö in be? Bruders Inler⸗ 
eife fämpfte, aber ber ahnungslofe 
Bater jah ganz betäubt und beihämt 
por . biefer Gemifjensprebigt jeiner 
Süngften. Wie das Kind redete! Und 
Alles hatte Hand und Fuß! Deutfche, 
Deutfhe! Da, ja, e3 lag doch eimas 
darin, Deutjche waren fie Alle, gerade 
heute am GSterbetag de3 großen Man 
nes hatte e8 fich recht gezeigt. In ber 
Liebe zu ihm waren fie Alle vereinigt 
gemwefen. Und die fleine Joonne befaß 
einen eigenhänbigen Bismardbrief — 
der galt fait fo viel wie ein oftpreus 
Bifcher Adelsbrief!!! Der alte Herr 
von Grabentbien au dem alten Ge- 
fchleht von Grabenthien = Zollnitom 
ſeufzte ſchwer. 

„Vater, und ſieh mal, die Frau 
nimmt doch ſtets die Nationalität 
ihres Mannes an. Wenn ich meine 
Wonne heirathe, wird ſie ja Oſt⸗ 
preußin,“ wagte Friedrich Otto ſchüch⸗ 
tern zu ſcherzen. 

„Nein, Fritz, das ſollſt Du nicht 
aufführen! Für ſo kleinlich darfſt Du 
Bäterchen nicht halten, daß Du ihn 
mit folchen been beftechen millft,” 
fuhr die Maus aufgeregt dazmijchen. 
Sie dachte an die fünftige Nutanmen- 
dung „Tolcher been,” die ihrem Bayer 
einen berben Stein in den Weq legen 

"fonnten. „S$oonne ijt eine Deutfche, 
ba3 hat fie heute durch ihre Begeijte- 
rung für Bismard am beiten bewiejen, 
und das muß BVäterchen anerkennen. 
Mer Bismard ebenfo liebt und ver- 
ehrt, wie wir e3 thun, ber gehört zu 
und, und den fann Väterchen getroft in 
unfere Familie aufnehmen. Nicht 
mahr, mein trautejte Väterchen?“ 

„Ras geht denn Dih das an?” 
brummte der Vater mifpergnügt und 
ſchob den blonden Kopf, der ich fo 
zärtlih an feine Bruft drüdte, gar 
nicht fo fanft wie fonft beifeite. „Da 
bat jolch fleines Kroppzeug wie Du 
überhaupt nicht mitzureden. Das geht 
nur die Mutter und mid) etwas an. 
Sit eine hHübfche Manier, zur nadht- 
ichlafenden Zeit einem noch fol eine 
Aufregung zu bereiten! Als wenn e3 
nicht heute jchon genug gewejen märe 
mit Bismard3 Tod! An folhem Tage 
bentt ein patriotifcher Menfch nicht an 
Glüd und Freudenfefte, das hättet ihr 
euch auch merfen können.“ 

„Aber, Vater, der Schmerz um Bi3- 
mard hat uns doch erft recht $oonne3 
Werth enthüllt und unfere Herzen zu= 
fammengeführt.“ 

„a, ja, nun fchiebt dem tobten 
Bismard auh noch die Schuld für 
Eure Verliebtheit in die Schuhe; das 
jeßt dem Ding die Krone auf. Macht, 
daß ihr megfommt. Gold eine Sache 
laßt fich nicht über’3 Ante brechen, die 
mwill überlegt fein. Na, das wird eine 
Thöne Nachtruhe werden !"Ueberhaupt, 
Alles mie ausgefucht zur Nachkur! 
Rüdfichtsnolle Kinder habe ich, das 
muß man Tagen!“ 

Die angeflagten Kinder fchlichen 
alle etwas bebrücdt fort. Gegenwärtig 
Ichien mit dem Vater nicht gut unter- 
handeln zu fein. Friedrich Otto fprach 
berzieifelt von „Leben nehmen“ und 
bon „ausländiiche Dienfte nehmen,“ 
fhien aber noch nicht ganz einig mit 
fih zu fein, welches „nehmen“ er zuerft 
probiren jollte, und fomit fah bie 
Sade nicht fo Jchredlich Anaftlich aus. 
Die Maus durchwanderte mit langen 
Schritten da3 Zimmer, hielt ziifchen- 
durch vor Friedrich Dito an und fagte 
in beziehungsreihem Ton: „ch habe 
aber doch zu Dir geftanden! ch habe 
Dir das Wort gerevet! Ach Habe für 
Dich geſprochen!“ Morauf biefer 
immer mecdhanifh und fehwermüthig 
mit dem Kopfe nidte und ebenjo be» 
ziehungspoll erwiberte: „Na ja, das 
lag fo in der Natur der Sade — id 
würde e3 ebenfo machen!” 

Hana Heinrich, der bei all den Ver- 
bandlungen eine ziemlich ftumme Rolle 
gejpielt hatte, machte dabei ein verlege- 
nes Geficht, da er die Bemerkungen ber 
Maus für Sticheleien auf feine Neu- 
tralität hielt und fich plößlich ganz 
ausgeftoßen von ber gejchmwijterlichen 
Gemeinſchaft vorkam. Benor er fi 
aber darüber rechtfertigen Tonnte, 
bufchte die Mutter fchnell in’3 Zimmer, 
mwintte mit der Hand Ruhe und flü- 
fterte haftig: „Geht jet nur Alle nad 
Haufe und föhlafen. ch bearbeite ben 
Bater fo lange, bi8 er nadhgibt. So 
ziemlich mürbe ift er fehon. Gei ganz 
unbeforgt, mein Yungdhen, morgen 
bringen mir die Sache in gemwünfchte 
Ordnung.“ 

Um die Mittagszeit des nädhjiten 
Tages war denn auch wirklich Alles in 
Tchönfter Ordnung. Die Frau Yuftiz- 
rath, die zuerft beim Gejtändnik ihres 
fanften Töchterchens faft eben jo ent- 
rüftet und entfeht qewefen mar, mie 
Herr von Grabenthien, hatte im Zaufe 
der Nacht die gleichen Ueberlegung3- 
ſtadien durchgemacht wie biefer, und 
als am Montag Vormittag der Vater 
als Freiwerber für ſeinen Sohn auf⸗ 
trat, gab es zwar noch eine ſehr lange, 
von Thränen und Einwänden beglei⸗ 
tete Vorrede, aber ſchließlich drückten 
ſich die beiden Alten vollſtändig einig 
die Hände, und die beiden Jungen 
durften ſich den erſten offiziellen Kuß 
geben. Danach war große Feſtſtim⸗ 
mung, und nach allgemeiner Anſicht 
fonnte man dieſer keinen reineren, 
ſchöneren und paſſenderen Ausdruck 
geben, ald baß bie geplante Partie 
nad) dem Nieberwalbe fejtgehalten und 
am Nachmittage angetreten wurbe. 

Der Affeffor, der fih natürlich 
—— zur Theilnahme an ber Nie- 

aldpartie eingefunden hatte, war 

ganz verblüfft, ald man ihm bie Ver- 

bung Friedrich Ottos mit Ivonne 
miitheilte. 

Aber, verehrter Herr von Graben⸗ 
en, two bleiben denn da die oſtpreu⸗ 


t 
biſchen Grundſätze ſtrengſter Raſſen⸗ 


geſde Rruſſe am Kleinen. 


Brach auf, bildete Flechten und verur⸗ 
ſachte ein ſchrecliches 
Jucden. 


Geheiĩlt durch Cuticura. 


unſer Aleiner hatte eine gelbe Kruſte auf 
ſeinem Kopf, die ich nicht fernhalten Tonnte. 
Wenn ich dachte, daß es mir gelungen fet, feinen 
Kopf rein zu belommen, brach es wieder in der 
Krone des Kopfes aus, brach auf, bildete 
Schuppen und verurſachte ein ſchreckliches 
Jucken. Ich verſchaffte mir dann Cuticura⸗ 
Seife und Salbe, wuſch bie Kopfhaut mit ber 
Seife und ried dann bie Ealbe ein. Menige 
Behandlungen führten eine bolfitänbige Heilung 
berbei. Ih babe einer Anzahl don Müttern 
den Math gegeben, Euticura zu gebrauden, 
wenn ich über baffelbe Leiden ihrer Kinder bes 


fragt wurde. Brau John Bohce. Pine Bufh, 


N. 9.” 


reinheit?“ fcherzte er mit einer ges 
mwiffen bitterlichen Liebensmürbigfeit, 
und fah babei ängftlich und giftig auf 
den jungen Bayer, ber jchon mieber 
einmal an ber Seite Karola jap. 

Die Grundfeften feiner Hoffnungen 
waren erfchüttert. Wenn bie Mauer 
bes Vorurtheil® bon einem erjtiegen 
mar, fonnte der Andere fie auch er- 
flimmen. Das fah bedentli aus. Er 
mußte fich beeilen, Stellung zu nehmen 
und biejen alten Narren auf den rich- 
tigen Weg zurüdzuleiten. 

„Haba, Heiner Schäfer!“ achte ber 
geftern frifch entdedte Yugendfreund 
Herrn von Grabenthiend, ber zweite 
alte Ditpreuße, dröhnend auf. „Sie 
benfen wohl, wir alten Knaben fteden 
noch in den Windeln unferer Jugend= 
ibeen? Damit haben mir feit Giebzig 
bei ung eben fo aufgeräumt, wie im 
übrigen Deutfchland. Wir werben doch 
nicht unfere3 großen Bismard3 Ans 
benfen noch im Grabe [händen! Was, 
Alter?“ 

„Natürlich nicht," gab Herr bon 
Grabenthien mit ruhiger Würde zu. 
„Bir find doch alle Deutfche!“ 

„Das höre ich aber heute zum erften 
Male von hnen,” Tachte der Affeffor 
nerods auf. „Wahrhaftig, das große 
Deutfchland madt die Kleinen Preußen 
allmählich ganz Klein. Na, freut mid, 
freut mich! ch habe es ja immer ge- 
jagt, all die Kleinftaaterei muß im 
großen Deutfchthum untergehen, troß- 
dem Bismard felbft immer zuerft 
Preuße und danah erjt Deutfcher 
war!” 

Herr von Grabenthien fühlte fih an 
feiner empfindlichften Stelle getroffen. 
Sein MWiderfprud, dur die Abnei- 
gung gegen ben arroganten, un= 
ungenehmen Kerl, ben Affeflor, ver 
diesmal fogar eine Art von Recht für 
feine höbnifchen Bemerkungen hatte, 
leidenfhaftlih angefacht, medte all 
den alten Dftpreußendünfel und 
Eigenfinn. Alle rofige Laune und Zu= 
friedenheit, mit der er die Verlobung 
feines Jungen jfchon anzufehen begann, 
mar im Nu verflogen, nur die giftige 
Wuth auf den Afleffor blieb. Wenn 
er das Scheufal doch nur gleich in den 
Rhein werfen könnte, felbjt auf die Ge- 
fahr hin, den fchönen deutfchen Strom 
für ewig zu bergiften! Den ganzen 
fröhlichen Tag verbarb ihm das Gub- 
jet. Wo fand er nur gleich das rich- 
tige Wort, mit dem er der Schlange 
ven Kopf zerfchmetterte? 

Uber ehe fein athemraubender Zorn 
e3 ihn finden ließ, jchob fich die übrige 
Gejelihaft zmilchen ihn und feinen 
Feind. Man hatte eben die erften Um- 
riſſe des Niederwalddenkmals erblickt 
und Alle waren in Aufregung und Be— 
wunderung. Frau Renniger packte im 
richtigen Augenblick den Aſſeſſor und 
ſchwärmte ihm von der Germania vor, 
und Frau Luiſe zog den zornigen 
Gatten an den Rand des Dampfers 
und ſagte leiſe: „Laß den Neidhammel 
doch laufen, Alterchen. Freu' Dich 
lieber an der ſchönen Welt, am Glück 
der Kinder und an der Ausſicht auf 
das Denkmal, das doch nun einmal 
wirklich, mag man reden, was man 
will, aus dem großen Gedanken eines 
einigen deutſchen Volkes hervorging 
und dieſe Einigkeit verkündet.“ 

Dabei verzog ſich das Gewitter all⸗ 
mählich und machte wieder einer un- 

eſtörten Sonnenhelle Platz. Es würde 
ich ſchon noch eine Gelegenheit finden, 
es dem Kerl heimzuzahlen, heuie thai 
er ihm nicht den Gefallen, ſich über ihn 
und ſeine unverſchämten Reden zu 
ärgern, heute entſchieden nicht! Auch 
ber Aſſeſſor war nach kurzer Weber: 
legung zu dem Entſchluß gekommen, 
heute ſeinen in Ausſicht genommenen 
Schwiegervater nicht mehr zu reigen, 
ſondern lieber ſeine Zunge ſtreng im 
Zaum und ſich ſelbſt ſo viel wie mög⸗ 
lich in der Nähe ſeiner Erwählten zu 
halten. Er hatte die Aufmerffamfeit 
für die Sleine, wie er mit Schreden 
Jah, zu lange außer Augen gelaffen, 
und ber fatale bayrifche Grünfchnabel 
Ihien fi das fehr zunuge gemacht zu 
haben. Schnelles und energifches Han- 
deln that bier noth. Infolge dieſer 
Erkenntniß heftete er ſich an die Soh— 
len der Maus, fchob fich bei jeber Ge- 
fegenheit zwifchen fie und den Bayer 
und verjeßte biefen, ber bis jeht aus 
Schüchternheit noch immer nicht den 
Muth zu einem entfcheidenden Wort ges 
funden hatte, in einen folchen Zuftand 
bon Aufregung, Eiferfucht und Toll. 
tühnbeit, daß, al8 Hans Heinrich fei- 
nen Kollegen glüdlich einen Augenblid 
bei der Bereitung ber umentbebrfidhen 
Borole feftgelegt Hatte, die Heine Maus 
ganz unmotivirt und plößlich, mitten 
in bie Bewunderung des Dentmals 
hinein, ihre fehnfüchtig erwartete Lies 
be3erflärung erhielt. 

i Sie hatte eben mit ftaunendem Blid 
die Figur des Krieges angefchaut und 
dazu fopfihüttelnd gejagt: „Hm, wenn 
man bie Kriegäbrommete erjchallen 
übt, muß man wohl bie Baden fo 
aufblafen, aber kleidſam iſt das nicht. 
Ich finde nun ‚einmal Bofaunen- 
gelbãckchen ſcheußlich!“ 

Da tönte es in einem von unter⸗ 
drückter Leidenſchaft bebenden Ton an 
ihre Ohren: Karola, ich liebe Sie!“ 

Das fam fo unerwartet und klappte 
fo entgeqnend auf ihre Bemerkung, baf 

e nicht gleich ben tiefen Sinn ber 

orte te, fondern ganz unbefan- 


gen und verwundert audrief: „Richt 
möglich, diefe Gefchmadsverirrung! 
Sie lieben —!” Die Pofaunengelbäd- 
hen blieben ihr dann freilich in ber 
Kehle fteden, als fie zu ihm auffchaute 
und aus feinem Blid die Richtung fei- 
ned Gefchmades und Herzens unber- 
fennbar deutlich herauslas. 

Troß des feligen Schred3, ber fie 
dabei überfchauerte, hatte fie ala echtes 
Weib doch noch genug Geiltesgegen- 
wart, fi bligfchnell umzufehen und 
ein paar hajtige Schritte nach ber 
Seite zu thun, aus dem Gefichtäfreis 
ihrer Eltern heraus. Dann ftand fie 
berivirrt und mortlos an den Yu bes 
Denfmald gebrüdt und jtarrte mit 
angftovoller Befliffenheit nad) Bingen 
hinüber, al3 wenn ihr Schidjal von 
dort angeflogen fommen follte, anjtatt, 
wie e3 in Wirklichkeit that, in Geftalt 
eines hübfchen jungen Mannes dicht an 
ihrer Seite zu jtehen und halb be- 
finnungslofe Liebesmorte zu ſtam— 
meln. 

Als der Affeffor fich endlich von den 
Kollegen und der Bomlenbereitung [o3- 
gemacht hatte und mit fuchendem Bid 
dad mächtige Biere de3 Denkmals 
umfreifte, fam er viel zu fpät. Geine 
Ermählte hatte fich mittlerweile voll- 
fommen mit ihrem Ermählten verftän- 
bigt, und als fie mit ihren Falfen- 
augen den Feind nahen fah, diefem 
Tchnell zugeflüftert: „Wir müfjfen uns 
jet trennen! Kein Menfch darf por= 
läufig etwas merfen, vorfichtig!“ 


(Fortfegung folgt.) 


Lotalbericht. 


Bedauernuswerth. 


Streit um die Perſon einer alten Frau, weil 
ſie reich iſt. 

Nach zweitägigem Suchen gelang es 
geſtern gegen Abend dem Sheriffsge⸗ 
hilfen W. J. Graham, Frau Mary 
Mulholland zu finden, und zwar in 
der Wohnung ihres Bruders, Fred 
Sloat, 5422 Shields Avenue. Der 
Beamte kam mit einem Habeas Cor— 
pus-⸗Befehl, durch welchen Frau May 
Fovell eine Unterſuchung der angebli— 
hen Gefangenhaltung der Frau Mul- 
holland fertens ihrer beiden jungen 
Töchter herbeiführen will. Der Be- 
amte, in deffen Begleitung fi Dr. 
Charles %. Waterhoufe befand, mußte 
fi) gegen den Einfpruh von Frau 
Sennie Dangerfield, einer Schmeiter 
der Frau Mulholland, den Weg ins 
Haus erziwing®k, und fand Frau Mul- 
holland im Bett. Yhre Töchter waren 
zugegen, und eine von ihnen, Daify, 
wurde wegen Gerichtämigachtung für 
verhaftet erklärt, jpäter aber mieber 
freigelaffen, nahdem Dr. Waterhoufe 
die Frau Mulholland ala jtarf genug 
zum Erfcheinen vor Gericht befunden 
und die Familie verfprochen hatte, bie 
Frau bor den Richter Dupuy zu brin= 
gen, mann immer e8 verlangt wird. 
Die Familie hatte durch heimliche Ent- 
fernung der Frau aus deren biäheri- 
ger Wohnung im Gerald-Gebäude die 
Zuſtellung des HabeasCorpus-Vefehls 
zu verhindern verſucht. 

Frau Mullholland iſt, wie an vorlie— 
gender Stelle bereits berichtet, die Witt— 
von von Chas. Mulholland, der alsBe— 
ſitzer von Dampfbooten zwiſchen St. 
Louis und Memphis vor langer Zeit 
ein großes Vermögen erwarb. Ihre 
Töchter und Frau Fovell ſind Halb— 
ſchweſtern und liegen in Streit um die 
alte Frau, welche, wie Frau Fovell be— 
hauptet, oon ihren jüngeren Töchtern 
gefangen gehalten wird. Der Verwal—⸗ 
ter des Mulholland'ſchen Nachlaſſes, 
Patrick Henry von Vicksburg, Miſſ., 
iſt hier eingetroffen, um zu verſuchen, 
Frieden zwiſchen den ſtreitenden Par— 
teien zu ſtiften. Wie es heißt, mag man 
ſich darauf einigen, den Richter Carter 
um eine Entſcheidung über den Gei— 
ſteszuſtand der Frau Mulholland zu 
erſuchen. Sollte die Frau für unzu— 
rechnungsfähig erklärt werden, wird 
man Henry zum Verwalter ihres Ver—⸗ 
mögens machen. 


=—- 40.0 — —— 
Befuh aus Hawaii. 


Gouverneur Carter auf einer Serienreife 
hier eingetroffen. 

Gouverneur George R. Carter von 
Hawaii ift bier, auf dem Wege nad 
dem Tahoe-Gee in Kalifornien, wo er 
einige Wochen Urlaub zu verbringen 
gebentt, eingetroffen. Er fommt aus 
MWafhington und Onfter Bay, mo er 
dem Präfidenten Roofevelt fein Ent- 
laffungsgefuch überreichen mollte, weil 
bie Anfichten Beider über die Verwal 
tung der nfeln auseinander gingen. 
Diefe Meinungsverfchiedenheiten find 
jevoh in freundfchaftlicher Weile ge- 
Tohlichtet worden, jo daß Herr Carter 
am 29. Auguft von San Franziäto 
nad Hamaii auf feinen Gouverneur: 
ſeſſel zurückkehren wird. 

Herr Carter hat während ſeines 
Aufenthalts im Oſten hawaiiſche 
Bonds -im Werthe von 8600,000 an 
New NYorker Geldleute abgeſetzt. Die 
Bonds tragen vier Prozent Zinſen und 
ſind in fünf Jahren rückzahlbar. 


Feuer in einer Bäckerei. 


Infolge Ueberheizung eines Back— 
ofens in der Bäckerei von Adolph 
Carlſon, Nr. 3949 N. Clark Str., 
entſtand heute früh Feuer, welches das 
Gebäude theilweiſe zerſtörte. Carlſon 
ſchätzt ſeinen Verluſt auf 3900. 


Dr. Pusheck, 


192 Walhington Sir, 


| „® 


‚above everything— 


distinguishes Schlitz beer from the common. 


There’s a difference, of course, in the barley, the hops 


the yeast. 


We use the costliest materials. 


We age the beer for months to prevent bıliousness. 
But the healthfulness of Schlitz 


Call for the Brewery Bottling, 
See ihat the cork or crown is 


Je 


2 


7 
The 


—— 


is mainly due to 


its purity. 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co. 
Ohio and Union Sts., Chicago 


Beer 


hat Made Milwaukee Famous. 


Orden der Hermanusſchweſtern. 


£ifte der nunmehr in ihre Aemter einge 
führten neuen Beamten. 


Die Großbeamten des Orden 
ber Hermannsſchweſtern 
vom Stagate Illinois haben nunmehr 
die neuerwählten Beamten der einzel— 
nen hieſigen Logen feierlich in ihre 
Aemter eingeführt. 

Nachſtehend eine Liſte der neuen 
Beamten: 

Thusnelda Loge Nr. 1. 


Expräſidentin, Katharine Dunker; Prä— 
ſidentin, Linda Schmidt; Bizepräſidentin, 
Mathilde v. d. Born; prot. Sekretärin, Kath. 
Auſtin, 757 Ogden Ave.; Finanzſekretärin, 
Hannah Koch, 811 Blue Island Avenue; 
Schatzmeiſterin, Ida Stark; Verwaltungs- 
rath: Anna Lindemann, Lizzie Cox, Ba— 
bette Nickel; Finanzkomite: Pauline Jeunn, 
Mathilde Kien, Helene Mandenberg; Führe: 
rin, Henriette Schneider; innere Wache, El— 
ſie Stapp; äußere Wache, Bertha Goerke. 

Verſammlung: 1. und 3. Mittwoch, Abends 
8 Uhr, in Rühls Halle, 541 Bue Island Ave. 

Humboldt Loge Nr. 2. 

Expräſidentin, Louiſe Allendörfer; Präſi— 
dentin, Anna W. Baben; Vizepräſidentin, 
Maria Keller; prot. Sekretärin, Emma 
Abendroth, 664 W. Belmont -Ape.; Yinanz- 

etretärin, Hetty Netzner, 122 Goethe Str.; 
Führerin, Minnie Gulling; Verwaltungs— 
rath: Louiſe Gerold, Ida Büchler; Yinanz: 
komite: E. Köhler, M. Snow, M. Scholz; 
äußere Wache, Ida Reuter; innere Wache, 
Babette Wiedenhöfer. 

Verſammlung: 1. und 3. Mittwoch, Nachm. 
2 Uhr, in der Gambrinus-Halle, Robey Str. 
und Elybourn Place. 


Harmonie Loge Kr. 3. 

Erpräfidentin und SKaplanin, Augufta 
Ulm; Präfidentin, Zouife Leaderr; Vizepräs 
fidentin, Lina Wall; Sefretärin, Marie Bus 
tenjhen, 406 W. North Ave.; Yinanzjekretä- 
rin, Iherefe Bucholz, 571 N. Lincoln Str.; 
Schagmeifterin, Ella Bedman; Verwaltungs 
rath: Marie Hamel, Emma Lewin, Emma 
Sauer; Führerin, Franzisfa Marzolph; Fi— 
nanzlomite: Dora Brander, Lina Lehmtuhl, 
Minna Stegeman; innere Wade, Augufta 
Alm; äußere Wache, Elfie Stefan. 

Verfammlung: Keden 2. und 4. Montag, 
Abends 8 Uhr, in Ludolphs Halle, Ede Mils 
waukee und Ajhland Ave. 

HermannLogeNr. 

Erpräfidentin, Elifja Krid; Präfidentin, 
Karolina Weis, 453 W. 60. Str.; Vizepräs 
fidentin, riederife Behne; prot. Sekretärin, 
Marie Hojchler, 4334 Dearborn Str.; Fir 
nangjefretärin, Chriftina Yotms, 2851 But: 
ler Str.; Schatzmeifterin, Augufta Bedmann; 
Vermwaltungsrath: Anna Yufter, Sophie Hed, 
Marie Thiele; Führerin, Minnie Rudlinsty; 
Sinanzkomite: Katharina Mill, Agnes Sedl- 
meyer, Barbara Knat; innere Wache, Helena 
Ejihemann; äußere Wache, Luije Bedelled; 
Deputy, Minnie Lehmann. 

Berjammlung: Jeden 1. und 3. Donner$- 
tag Nachmittag halb 3 Uhr in Siegels Halle, 
3934 State Str. 

Eintracht Loge Nr. 5. 

Expräſidentin, Emilie Säxler; Präſiden— 
tin, Louiſe Boſch; Vizepräſidentin, Marga— 
rethe Winkler; korr. Sekretärin, Thereſia 
Lohmann, 1747 W. Judiana Str.; Finanz⸗ 
ſekretärin, Margarethe Peterſon; Schatzmei⸗ 
ſterin, Emma Wienold; Verwaltungsrath: 
Louiſe Schaaf, Ida Larke und Joſie Zange; 
Finanzkomite: Lina Peterſon, Anna Merten 
und Mathilde Kercher; Führerin, Eliſe He⸗ 
gelmeier; innere Wache, Friederile Twacht⸗ 
mann; äußere Wache, Chriſtine Warda. 

Verſammlung: Jeden 1. und 3. Donners⸗ 
tag in der Halle 559 E. 27. Str. 


Treue SchweſternLoge Nr. 6. 
Expräſidentin und Kaplanin, AlwineSpal⸗ 
ding; Präfidentin, Anna Anders, 180South: 
port Ave.; VBizepräfidentin, Lina Gerhardt; 
prot, Sekretärin, Maria 5 333 Ber⸗ 
teau Ave.; Finanzſekretärin, Adolfine Peter; 
Schatzmeiſte rin, Margarethe Heun; Verwal⸗ 
tungsrath; Anna Hafferlamp, Sophie Debel, 
Chriſtine Moeller; F komite: Schw. Ku⸗ 
now, Meißner und Mißfeld; Führerin, Er—⸗ 
dina Schiffelbein; innere Wache, Mathilde 
Streetz; äußere Wache, Maria Glaſer. 
- * une: * 2. Ser 4, — 
m. r, in Nu e, Ede ⸗ 
bourn und Southport kn. ” 
Biltoria Loge Nr. 7. 
Erpräfidentin, Augufte Peters; Präjiden- 
tin, Bertha Peters; Vizepräfidentin, Wilhel- 
mine Krüger; prot. Sekretärin, Minna Peu- 
Iede, Commercial Ane.; Finanzſekre⸗ 
tärin, Martha Weber, 115 W. 72. Straße; 
Schagmeifterin, Anna R 
ee Base Schutz 
er un 
ia Stad, Karoline Niebfch, 
ger; gu Roroline R ; 
5 ie Loofe; ä k 
Berjammlung: Yeben 2. und 4. Donners: 
tag in 9138 Commercial Ape., S. Chicago. 
Freundſchaft Soge Rr. B. 
Lehman; Präfiden- 
Dorn; identin, Sina 


Mender; Schagmeifterin, Hene. Pleb; Ver: 
waltungsrath: Magdalene Hannus, Sophie 
Diehr, Louiſe Bat; Finanzkomite: Louije 
Trenzen, Wilhelmine Rabel, Lena Biefters 
feld; Führerin, Amanda Werth; innere Ma: 
che, Dttilie Voß; äußere Wache, Emilie Lüd. 

Verfammlung: eben 2. und 3. Freitag 
Abend 8 Uhr in Nagels Halle, 535 Blue 35= 
land Xbe. 

Groß Bart Loge Nr. 9. 

Erpräfidentin und Kaplanin, Marie Her: 
30g; Präfidentin, Minna Safjer; Bizeprä- 
fidentin, Katharine Oberbillig; prot. Sefre: 
tärin, Karoline Palmer, 1019 Melroje Str.; 
inanzjefretärin, Krescentia Kajtner, 1022 
Hlether Str.; Schagmeifterin, Martha Gehr- 
te; Verwaltungsrath: Chriftine Wende, Aus 
gufta Kliensty, Rofa Behr; Finanzkomite: 
Bertha Bodhaus, Wilhelmine Sentbeil, Ka: 
thie Kalt; Führerin, Augufta Schulz; innere 
Wache, Katherina Braun; äußere Wache, 
Emma Debaldt. 

Verfammlung: Jeden 1. und 3. Donner3= 
tag, Nadm. 2 Uhr, in der Sozialen Turn 
halle, Ede Belmont und Paulina Str. 

GermaniaßogeNr. 10. 

Erpräfidentin, Amalia Mönd; Präfiden- 
tin, Bauline Maefje; Vizepräfidentin, Mary 
Koefter; prot. Sekretärin, Minna Duaften- 
berg, 711 W. 22. Place; inanzjelretärin, 
Wilhelmine Michel; Schagmeifterin, Dora 
Schumacher; Verwaltungsrath: Minna Hoff: 
mann, Emma Hänfche, Mary Speng; Finanz: 
fomite: Diana Groß, Helene Bartelheim, 
Martha Dunkel; Führerin, MaryHafenbant; 
innere Mache, Augufte Pyrik; äußere Wache, 
Louiſe Ahrendt. 

Berfammlung: Yeden 2. und 4. Freitag, 
Nachm. 2 Uhr, in Schumaders Halle, 4650 
S. Alhland Une. 

Bavaria Loge Ne. 11. 

Erpräfidentin, Sophie Thomfen; Präfi: 
dentin, Veronika Koch; Vizepräfidentin, Ger- 
trud Delwo; prot.Sefretärin, Barbara Wind: 
biel, 114 Ordhard Str.; Finanzjefretärin, 
Katie Straßheim; Schagmeifterin, Barbara 
Fichter; Verwaltungsrath: Marie Weißbeder, 
Adsline Dedhfel, Mary Stift; Finanzkomite: 
Katie Roller, Ida Jajper, Elifabeth Ullrich; 
Führerin, Minna Beder; innere Wache, Ida 
Eleveland; äußere Wache, Katie Gufhuft. 

Berfammlung: Jeden 1. und 3. Donners: 
tag, Nachm. 2 Uhr, in Hammerftroms Halle, 
Ede Willow und Halfted Str. 

Hoffnung Loge Nr 12. 

Erpräjidentin, Erneftine Steuernagel; 
Präjidentin, Bahael Birdenfild; Vizepräſi— 
dentin, Annie Seidel; prot. Sekretärin, Yda 
Reimer, 131 Bijjel Str.; Finanzjelretärin, 
Eva Fleig, 1260 N. Halfted Str.; Schatzmei⸗ 
fterin, Minna Pfeff; Verwaltungsrath: Ka— 
roline Weber, Henrietta Kiederlein, Yranjie 
Hoen; Führerin, Cäcilie Eggers; Yinanzfos 
mite: Marie Strid, Minna Sellien, Hedwig 
Weber; innere Wache, Sujanne Goeth; äu= 
Bere Wache, Ida Nift. 

Berfammlung: Jeden 1. und 3. Montag 
in Krautwalds Halle, D. North Ave. „ 

Sreiheit Loge Nr. 13. 

Präjidentin, Barbara Stump; Vizepräjis 
dentin, Elife Hoffmann; prot. Sekretärin, 
Sriederile Gauger, 3714 S. Halfte Straße; 
Tinanzjefretärin, Minnie Dehl; Schatmei- 
fterin, Vottie Mette; Verwaltungsrath: Emis 
lie Gierz, Wilhelmine Jahns, Emma Kain; 
Finanztomite: Anna Heilmann, SelmaDrth, 


| Mary Miller; Führerin, Hannah Klein; in= 


nere Wache, Barbara Leonard; äußere Wa= 
che, Karoline Klein; Erpräjidentin, Elife Jo— 
hannes. 

Verſammlung: Jeden 2. und 4. Montag 
im Monat in Gaugers Halle, 3714 ©. Hal: 
ſted Str. 

ImmergrünLoge Nr. 14. 

Expräſidentin, Bertha Wick; Präſidentin, 
Martha Yanke; VBizepräfidentin, Youifetang; 
prot. Sefretärin, Katherirte Englert, 328 
Racine Ave.; Finanzjekretärin, Anna Daus, 
5TIR. Lincoln Stre.; Schagmeifterin, Augus 
fta Pirik; Verwaltungsrath: Martha Kenz 
ning, Roja Stehle, Martha Watolled; is 
nanzkomite: Franziska Fillias, Paulina 
Streich, Katherina Fuchs; Führerin, Anna 
Meinken; innere Wache, Maria Seipp; äußere 
Wache, Bertha —— 

Verfammlung: Yeden 1. und 3. Dienftag, 
Abends 8 Uhr, in der Halle 197 W. Diviſion 
Str., Ede Ajhland Ave. 

SejfingLogeNr.15, 

Erpräfidentin, Malvine Willede; Präfis 
dentin, Zouife , Schreiber; Bizepräfidentin, 
Hedwig Brand; prot. Sefretärin, Karoline 
Rodrasnit, 802 W. Madifon Str.; Yinanz- 
efretärin, Sophia Rodenburg, 561 ©. We: 

ern Ave; Schatmeifterin, Louife Berner; 
Führerin, Kathie Wacte; Berwaltungsreth, 
Maria Puls, Fanny Köhler, Sophia Kon 
rad; —— eis —* Schreiber, Ida 

rt, Ther er; innere Al⸗ 
sie Brandt; äußere Wache, Yojephine Lies 


tt. . 
eine: eben 2. und 4, m 
d8 8 Uhr, in Lupdolphs Halle, Ede Mil: 
maufee und Afhland ne. 

gincoln Loge Rr. 16. 


äfidentin, Marie Hoelterhoff; Präfi- 
von, "ugufle un. Bhepehfidentim, 


—— 
I 


Boening, Regina Knoepfel; Führerin, Ida 
Schneidenbad; innere Wade, Bertha Otto; 
äußere Mache, Anna rant, 

Verfammlung: Jeden 1. und 3. Donner3: 
tag, Nachm. 2 Uhr, in der SincolnZurnhalle. 
BFidelialogeNr 17. 
Erpräjidentin, Minna Meffert; Präfiden- 
tin, Emma Seelig; Vizepräfidentin, Bertha 
Young; prot. Sekretärin, Johanna Breb; 
Finanzjefretärin, Helena MWelih; Schagmeis 
fterin, Alwina Rademacher; Verwaltung3= 
rath: Augufta Kraufa, Anna Britting; Füh- 
rerin, Unna Stauß; innere Wade, Julia 
Ahde; äußere Wache, Elifa Stuebener; Fi: 
nanzfomite: Glifabetb Efelmann, Bertha 

Manthey, Barbara Otte. 

Berfammlung: Jeden 2. und 4. Montag, 
Abends 8 Uhr, in 5212 Halfted Str, 

BergikmeinnihtLogeRr. 18. 

Erpräfidentin, Elifabeth Yabricus; Prä- 
jidentin, Sophie Wille; Vizepräfidentin,Ma=- 
tia Ulrich; prot. Sekretärin, Lina Hellmuth, 
1477 Elybourn Uve.; Finanzjefretärin, Wil 
heimine Piper, 104 Irving Part Blod.; 
Schagmeifterin, Hattie Stamer; Verwal⸗ 
tungsrath: Schw. Schwente und Gottal; Fir 
nanztomite: Schw. Dietel, Ydftein,. Lange; 
Führerin, Henriette Schart; innere Wache, 
Karoline Hürft; äußere Wache, Katharine 
Schillen. 

Verſammlung: Jeden 2. und 4. Dienſtag, 
Nachm. 2 Uhr, in der Halle Ede Lincoln Ave. 
und Robey Sir. 


* 

Der Heſſen Frauen-Un— 
terſtütßungsverein hat die 
nachgenannten neuen Beamten er: 
wählt: 

Erpräjidentin, Charlotte Krogtmann;Prä- 
fidentin, Karoline Brethauer; Bizepräfidens 
tin, Ida Goty; prot. Sekretärin, Gmilie 
Ehulz, 737 W. Divifion Str.; Finanzſekre⸗ 
tärin, Barbara Wisler, 1755 N. Sacramento 
Ave.; Schagmeifterin, Aloifia Dahn; Hühre: 
rin, Marie Nie; innere Wade, Elijabeth 
Hoefen; äußere Wache, Kathi Miller; Ber: 
maltungsrath: Augufta Wolter, Augufta Kas 
narsfa, Dorothea Hoffmann. 

— — 

* MWenn wir dazu rathen, einen Verjud) 
mit dem weltberühmten „Anter Pain Er- 
pelfer“ zu machen, jo ift diefer Rath begrün- 
det. Seinen ausgezeichneten Ruf über die 
ganze Erde als Heilmittel gegen Erlältungen 
uftv. verdantt der „Anker Pain Erpeller“ 
nur feiner großen Wirkfamkeit. Nur 25 
Gents und 50 Gent3 die Flache. 

ran — — — 


Riverview Park. 


„Der Fall von Port Arthur“ eine über⸗ 
wältigend fhöne Schauftellung. 
Pain’3 Niefenfchauftellung „Der 
Fall von Port Arthur“, welche gejtern 
Abend im Riverviem Park zum erjten 
Male einem nad) Taufenden zählenden 
Bublitum geboten wurde und — für 
eine befchränfte Zeit — bort jept all» 
abenblich zu fehen fein wird, ift ent» 
fchieden das Großartigfte, maß ber 
berühmte Feuerwerker je geſchaffen, 
und übertrifft Alles, was bislang in 
dieſer Art dem hieſigen Publikum ge— 
boten wurde. Es wirken in der Schau⸗ 
ſtellung mehr als 500 Perſonen mit, 
und ſie iſt in ſo realiſtiſcher Weiſe in⸗ 
ſzenirt, daß der Zuſchauer einen ſehr 
deutlichen Begriff von den furchtbaren 
Kämpfen bekommt, welche Port Ar—⸗ 
thur's Fall vorausgegangen ſind. Die 
Schauſiellung zeigt zunächſt ein far— 
benprächtiges Bild aus dem Orient — 
die Feſtlichleiten, welche in Port Ar⸗ 
thur zu Ehren der Ankunft des Vize⸗ 
königs Alexieff ſtattfinden. Dieſe 
Szene gibt Gelegenheit zur Vorfüh— 
rung von hervorragenden akrobatiſchen 
Leiſtungen am hohen Trapez und auf 
ebener Erde. Bon den Atrobaten find 
hauptfächlich die brei Brüder Mad an 
ber römifchen Leiter und bie ganz 
borzüglichen drei Parterre - Gymnafti> 
fer Bertrand zu nennen, beren gro» 
teste Komik und unglaubliche Gelen- 
figfeit da3 Publitum zu Beifallsftür- 
men binriffen. Ebenfo große Aner⸗ 
fennung fanden die Grerzitien ber 
Streator-Zuaven, unftreitig der beit- 
—— Truppe ihrer Art im Lande, 
ie ſchließlich eine Eskalade mit einer 
geradezu verblüffenden Gewandtheit 
ausführen. 
Mitten in dieſes Feſttreiben lommt 


ein japani Kor ber Mlerie 
a er 


ng findet. 
Das fröhliche Treiben in Port Arthur 


* * 


und gleichzeitig ja- 


panifche Spione, die dann allerdings 
fofort füfilirt werden, ein ruffijches 
Bulvermagazin in die Luft [prengen. 
Nunmehr folgt die Hauptaftion, der 
Angriff vom Land und von der Gee 
auf die Tyefte. Eine wahre Hölle fcheint 
losgelafjen; Kanonengebrüll, Büchjen- 
falven, Knattern der Schnellfeuerge- 
Ichüge, auffliegende Minen, Kracen 
ftürzender Mauern und plabenber 
Bomben, Hurrabgefchrei der Sieger 
und Wuthgebrüll der unterliegenden 
Ruffen— Alles vereinigt jich zu einem 
ebenfo aufregenden, mie jchauerlich- 
prächtigen Ganzen, das der Bejchrei- 
bung einfach jpottet. Den - ‚Belchluß 
bes Ganzen bildet ein Brillant=yeuer- 
merf von verjchmenderifcher Pracht 
und hinreifender Schönheit, bei dem 
Hunderte von Dollars in einem far= 
benglühenden Teuerregen verpufft 
werben. 

Mehr denn 25,000 Berfonen, von 
denen gut ein Drittel die Pain’fche 
Schauftellung befuchte, ftellen jich ge= 
ftern im Riverbieiv Bart ein. 

Die neue Attraktion Tann augen 
fcheinlich ver Beliebtheit der Herold⸗ 
chen Garbejägerfapelle feinen Abbruch 
thun, denn Taufende umlagerten ben 
ganzen Abend hindurch den Mufitpa- 
pillon. Heute Abend hält der Gejang- 
berein Harmonie einen gejelichaftli= 
chen Abend im Riverviem Park ab, und 
aud die Sänger de Teutonia-Män- 
nerchor3 iverden fich vollzählig mit ih» 
ren Freunden dort einfinben. 

Die Verwaltung mürbde nicht nur 
im Intereffe des Publifums, fondern 
aud in ihrem eigenen handeln, wenn 
fie ein ernfte8 MWörtchen mit der Lei- 
tung der Union Traction Eo, fprechen 
mwürbe, die mit befannter Kurzfichtig- 
feit feinerlei Neigung an ben Tag leat, 
irgend melche befondere Anftalten zur 
Bewältigung bes riefigen Verkehrs zu 
treffen. Alle 10 oder 15 Minuten zeigt 
fih auf der Sharpfhooter3 Barf-Linie 
eine alterfhmwahe Kar ältefter Bau- 
art, und oeftern Abend war ber Un- 
fturm auf diefe Reliquien geradezu le- 
benzgefährli. Namentlih Damen ma= 
ren gezwungen, biß gegen Mitternacht 
zu warten, ehe fie e3 wagen durften, 
die Heimfahrt anzutreten. Die Beför- 
derung bon und nah bem Park ift 
jeßt geradezu ein Hohn auf die that» 
fählichen Anforderungen. 


Aus Liebesgram., 


Selbftmord einer jungen Frau — Ein 
Arbeiter ertränft fich. 


Dom Landungsplah der Dainpfer 
ber Graham & Morton-Gefellihaft in 
St. Joſeph, Mid, fprang geitern 
Abend die zmanzigjührige Lottie 
Schneider, Gattin von Fred Schneider 
und Tochter des Kohlenhändlers Os—⸗ 
burn in Chicago, in's Waſſer und er— 
trank. Die Frau hatie bvor einem 
Jahre gegen den Wunſch ihrer Eltern 
gebeirathet, und die Ehe ſoll unglück⸗ 
lich gemwefen fein. Vor ihrer Verehe- 
Hung mohnte bie junge Frau bei 
einer Tante, 1686 N. Springfield Abe, 

Der Arbeiter Jacob Jacques ſprang 
auf dem Wege zur Arbeit in Ham— 
mond auf der Brücke über den Calu⸗ 
met⸗Fluß von einem Straßenbahn⸗ 
wagen, ſtürzte und ſchlug mit dem 
Kopf auf. Bor Schmerz Halb von 
Sinnen jeßte er im nächften Yugen- 
blid über ba8 Brüdengeländer und 
fand ben Zob in den Fluthen. 


916.00 Rundfahrt St. Baul-Min: 
neapolis und zurüd. 


820.00 Rundfahrt Dulutp » Super 
vior und zuräd, 


Dia der Northweftern-Bahn, 


Zägli bis zum 30. September, zur Rüd: 
bis 81. Oftober gültig. Sie tägliche 





Wirthſchaft 


Celeganhiſhe Depefihen 


Inland. 


Neuer Chineſenvertrags⸗Entwurf. 


Seattle, Wafh., 1. Aug. Das Blatt 
„Poſt⸗ Antelligencer“ veröffentlicht den 
Mortlaut eines neuen Bertrag3- 
entwurfs der Hinefifchen Regie 
rung bezüglih der Einwanderungs⸗ 
frage. Diefer Entwurf, der jet bon 
der Regierung der Ver. Staaten in 
Erörterung gezogen wird, bejtimmt, 
daß die „Arbeiter“ jedes ber beiden 
Länder aus dem anderen ausgejchloffen 


fein follen, abgefehen bon den amerifa= | 


nifchen Kolonien, und unter meiterer 
Einhaltung der Beitimmungen be— 
treffs bloßer Durchreife jomwie ber 
Rückkehr nach dem Heimathlande mit 
entſprechenden Zertifikaten. Unter Ar— 
beiter ſind in dieſem Falle verſtanden: 
Bergleute, Wäſcher, Höker und Fiſcher, 


welche für den Ausfuhr oder örtlichen 


Handel Fiſche ſalzen oder trocknen. 


Dieſer Vertrag ſoll auf 10 Jahre gel⸗ 
Meinungsverſchiedenheiten über 
die Auslegung ſollen vor das Haager 


ten. 


oder vor ein beſonders zu erwählen—⸗ 
des Schiedsgericht gebracht werden. 
Alderman erſchlagen! 


Peoria, SU, 1. Aug Alfred 
Hoſhor, Toronfhip - Superviſor bon 
Spring Bay, hatte in einer dortigen 
einen Gtreit politifchen 
Charafters mit dem Alderman Henry 
Ahrens und jchlug endlich diefen jo 
unglüdlich über den Kopf, daß Ahrens 
au Boden ftürzte, mit dem Kopf gegen 
ein eiſernes Gitterwerk ſchlug und fait 
augenblidlih eine Leiche war! Die 
Beiden waren ihr ganzes Zeben lang 
gute Freunde gemwejen. Hofhor jtellte 
fich dem Sheriff und fprach feinen gro- 
ben Kummer über das Borgefallene 
aus, unter der Verficherung, er habe 
durchaus nidt im Ginn gehabt, 
Ahrens zu tödten. 

Krieg gegen Mostitos. 


Nem Horf, 1. Aug. Zerftörung von 
Mostitolarven durch Petroleum und 
Befeitigung des Strauchwerks an 
feuchten. Stellen der Sommervergnü= 
gungspläte am Strand von Long 
Söland und Nem erfey und ihrer 
Umgegend hat diefe PBlagen, welche für 
die Verbreitung gemiffer Seuchen jo 
günftig find, faft völlig ausgerottet. 
So befagen menigftens neuerliche Be— 
richte, von Sachverftändigen des „N. 
Y. Herald“ gefammelt morben find. 
Die Arbeit hatte vor zmei oder brei 
Sahren begonnen und ift allem An- 
Schein nach endlid) von Erfolg gekrönt. 
Einwanderungstommifllär beforgt 


New York, 1. Aug. Der Bundes- 
einwanderungs-Kommiffar Watchorn 
fagt, der Zubrang unmünfchensier- 


ther Einwanderer aus allen Theilen | 
Europas ei in bejtändigemZunehmen. | 


Im Juli feien indgefammt bier 48,- 
000 Einmwanderer 
36,000 in verfelben Zeit des Vorjah- 
red. Das unwünſchenswerthe 
ment zeige ſich in der erhöhten Zahl 
der Abſchiebungen, — über 1000 im 


Isuli gegen 645 vor einem Jahre— 
Unterſuchungsbehör- 


und die Ertra = 


den, welche da3 Landen folder Eins | 


mwanberer verhindern follen, hätten 


alle Hände voll zu thun. 
Amana⸗Geſellſchaft nicht aufgelöſt 


Jowa City, Ja., 1. Aug. 
Byinſon vom Diftriktsgericht hat einen 
Antrag auf die Aufhebung von Korpo- 
rationsrechten für die Amanitegefell- 
fchaft abgemiefen. Diefe religiös-fo= | 
munijtifche Gefellfehaft deutfchen Ur- 
fprungs foll derzeit die größte fom= ' 
munijtifhe Organifation ber 
fein; fie fontrollirt gewaltige Jnterei= | 
fen, hauptfählich Yyarmländereien und | 
Fabriken. 

An dem befagten Antrag war bes | 
hauptet worden, die Gefellfehaft über- 
{chreite ihre Rechte ala mohlthtäige | 
Inſtitution. 

Biſchofs⸗Inſtallirung. 

Duluth, Minn., 1. Aug. Die In» 
ftallirung de3 deutſchen römiſchkatho— 
liſchen Biſchofs A. F. Schinner (von 
Milwaukee) für das neue Bisthum 
Superior findet heute Abend unter | 
große Treierlichkeiten ftatt. Viele Gäfte | 
find mit Ertrazug gefommen. 


Großer Fluthſchaden. 


Bridgeport, Konn., 31. Juli. 
Sachſchaden, 


Der | 
welcher durh die er= 


mähnte Regenfluth und den Damın=- | 
bruch verurfacht wurde, wird jet auf | 


eine, halbe Million Dollar geſchätzt. 
In unſerer Stadt allein iſt ein Ei— 
genthumsverluſt von $100,000 zu 
verzeichnen, und Fabriken und Lä— 
den haben ſchwer gelitten. 
Straßen ſind arg beſchädigt. 
— ——— — — 


Auslaub 


Der Kaifer in Dänemart. 
ft beim greifen König Chriftian ein» 
aetroffen. 
Kopenhagen, 1. Auguft. Als fich die 
deutſche Kaiferjaht „Hohenzollern“ 
dem Hafen näherte, feuerten die däni— 


ihen Kriegsfhiffe und die Strand» | 


werte den Königsfalut ab. Kaifer 


Wilhelm trug die Uniform eines dä- | 


nifhen Admiral, und König Chri- 
ftian diejenige feines deutfchen Ulanen- 
regiment3. Die beiden Monarchen um- 
armten fich, und der Kaifer üiberbrach- 
te dem König die Grüße des Zaren Ni- 
folaud. Die Straßen auf der ganzen 
Route der Monarchenfahrt nach dem 
Schloß Bernftoff waren reich 
ihmüdt; aber bie beiben Serrfcher 
bemerften das faum, da fie bereits in 
ernite Unterhaltung bertieft maren. 
Der dänifche Minifterpräfiden? fomwie 
der Minifter des Auswärtigen waren 
beim Zufammentreffen der Monarchen 
gleihfall® zugegen. 

Geftern Abend fand ein Galadiner 
ftatt, und der Kaifer und ber König 
taufchten Sreunbfehaftsbemerkungen 
aus. 


— — 


—— Der Nordd. Lloyd macht neuer⸗ 


—* Bericht zufolge glänzende Ge⸗ 


eingetroffen, gegen 


Ele⸗ 


Richter | 


Melt 


Auch die | 


. Streit und Ansiperzung. 
Derurfahht Störung in der deutfchen Färbe⸗ 
reiinduftrie. — Unwetter in Heffen-Yafjau. 
Koloniften proteftiren gegen einen Erlaf 
Trothas.—Denfmal Laffalles in Ungarn. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung“.) 


Berlin, 1. Aug. Bon einer jehr 
ſchweren ‚Störung ift die Färberei-In- 
duftrie Deutfhlands bebroht. Diffe- 
renzen zwifchen den Arbeitern und 
Gabrikbefigern haben zur Erklärung 
des Streits geführt, und viefer bat, 
wie aus Meerane in Sachen gemeldet 
mird, fchon in ganz Sadjen und 
Thüringen begonnen. Die Antwort 
auf die Kriegserflärung der Arbeiter 
find die Fabrifanten nicht ſchuldig ge⸗ 
blieben. Dieſe beſteht in einer allge— 
meinen Sperre. Alle Firmen, melde 
der Färberfonvention angehören, jind 
telegraphifceh benachrichtigt: morben, 
aß fie ihre Fabriken zu fchließen ha- 
en 

Eine politifch-fatirifche Flugfchrift 
aus der Feder von Zislin » Mülhau- 
fen, welche das Eljaß ala Bunbesftaat 
behandelt, ift, mie eine Nachricht aus 
Straßburg befagt, von der Staatsan— 
maltfchaft fonfiszirt worden. Den 
| Rechtstitel zu dieſem Vorgehen hat die 
Behörde in dem alten Aufruhrpara— 
graphen gefunden. Dem Verfaſſer 
wird zur Laſt gelegt, das Fortſchrei— 
ten der Germaniſirung der Reichs— 
lande in gehäſſiger Weiſe behandelt zu 
haben. 

Ein fo jchmeres Unmetter, wie man 
e3\ dort feit den vierziger Jahren nicht 
erlebt hatte, hat den Regierungsbezirk 
Kaffel heimgefudht. An Garten» und 
Feldfrüchten ijt riefiger Schaden ange- 
richtet morden. Beſonders ſchlimm 
find Bifchhaufen, Walburg, Reichen: 
fachfen fowie andere Orte von dem 
Müthen der Elemente betroffen, und 
gar mancher Landmann hat den Ber: 
Juft feiner ganzen Ernte zu beflagen. 

Generalleutnant v. Trotha, der 
Kommandeur der Schußtruppe in 
Deutih - Südmeftafrifa, jcheint, im 
Bereich des Schubgebietes ein militä- 
rifches Regiment zu führen, da8 bon 
den Bewohnern als zu Streng empfun- 
den mird. Einer Meldung aus 
MWindhuf zufolge hat General dv. Tro- 
tha den „Windhufer Nachrichten“ Die 
Mittheilung militärifcher Nachrichten 
entzogen, meil das Blatt zu verfchie- 
denen Malen eine abfällige Kritif ge- 
übt hatte. Diefe Verfügung hat unter 
den Kolonijten Anjtoß erregt, weil fie 
dadurch thatſächlich ohne Kenntniß 
der Vorgänge in Verbindung mit dem 
Eingeborenenaufſtand gelaſſen werden. 
Sei ſind infolge deſſen bemüht, die 
ufhebung der Verfügung zu erlangen. 
Zu dieſem Zweck zirkulirt in der Ko— 
lonie eine Petition an die Kolonial— 
abtheilung des uswärtigen Amtes um 
Rückgängigmachung des anſtößigen 
Edikts. 

In Detmold beginnt morgen ein 
zweiter Strafprozeß gegen den Redak— 
teur Neumann von der „Lippe’fchen 
Landeszeitung“ megenBeleidigung der 
Pojtbehörden durch feine Behauptung, 
ı durch Beitechung Kenninig von De- 
| pefchen erhalten zu. haben. Neumann 
| ijt, mie gemeldet, in dem Prozeß we— 
gen Beleidigung des Vize - Präfiden- 
| ten des Lippe’fchen Landtages, Hoff- 
mann, zu zwei Moden Gefängniß 
und einer Geldftrafe von 550 Marf 
verurtheilt worden und hat gegen bdie= 
fe3 Urtheil Berufung eingelegt. 

Aus Hamburg fommt die Nachricht, 
| daß der Dramaturg des dortigen 

Schauſpielhauſes, F. Schick, den drit— 

ten Einakter in ſeiner Bismarck-Tri— 

logie vollendet hat. Dem Verfaſſer 

| hat der befannte Bismard-Gefchichtz- 
‚ Ichreiber Heinrich Ritter v. Poſchinger 
mit feinen reichen perfönlichen Erin- 
I nerungen an ben berewigten Xlt- 
Reichsfanzler helfend zur Seite ge— 
ftanden. Die Handlung des GStüdes 
| fpielt nah Bismard3 Entlaffung in 
Friedrichsruh. 

Die ungariſchen Sozialdemokraten 
haben in der Stadt Fünfkirchen, im 
Komitat Barayana, ein großes Par— 
teifeſt abgehalten. Dort iſt mit ange⸗ 
meſſenen Feierlichkeiten ein Denkmal 

für Ferdinand Laſſalle enthüllt wor— 
den, den Organiſator der deutſchen 
Sozialdemokrotie, welcher am 31. 

Auguſt 1864 infolge eines Duells 

ſtarb. 

Sosialiſtiſche Zioniſten proteſtiren. 


Baſel, Schweiz, 1. Aug. Die ſozia⸗ 
liſtiſche Faktion vom Weltkongreß der 
| jüdifchen Zioniften proteftirt in einem 
Rundjchreiben gegen ihre 
feitena des Kongrefjes und erhob in | 
' einer Sonderfigung Einjpruch gegen 
| die Ablehnung des Anerbietens der 
| britifchen Regierung, den Sioniften 
Land in Dftafrika zur Anfiedlung zu 
überlaffen. E3 murde eine befonbere 
| Organifation gebildet, um meitere 
Scäritte in der Sache zu thun. 

Sn einer requlären Gikung bes 
Konareffes beantragte Dr. Magnes 
von Brooklyn, das britifche Anerbieten 
in MWiedererwägung zu ziehen. &3 
wurde ein Organifationdausfchuß er- 
mählt, zu mwelhem die Amerikaner Dr. 
ı Henry Frievenwald (Baltimore) und 
Dr. Magnes gehören. 

ee 
Tampfernadirichten. 
Ungelommen. 


New Dort: Bremen von Bremen. (Siwei Pafias 
giere farben unterwegs.) 

New Vork: Königin Quife von Genua u. f. 
—— von Rotterdam; Finland von —— 

New NYortk: Cevie von Liverpool. 

Un Rantudet, Maif., vorbei: Minneapolis, von 
London nah New ort. (Mittwoch —— gegen 

8 Uhr am New Porter Dod erwartet.) 

Bus Ganopic don Neapel u. f. w. 

San Franzisto: Maripoja und Sonoma von Au: 
ftralien, über Honolulu. 

Gibraltar: König Albert und nn =“ Torino, 
| ton New Vorl nah Neapel und Genu 

Üdgegangen. 

Neapel: Liguria von New Port. 

Am Lizard vorbei: Graf Walderfee, von Sam: 
burg nad New York; Pretoria, von Hamburg nad 
New Vor. 

Liverpool: Siberian, don Glasgow nah Philas 
deipbia? über St. Yobns und Salifar. 

New Vork: Kronprinz Milhelm. nad Bremen; 
Pannonia, nah Trieft und friume. (Reine Prief: 

poft.) 


z 


— 
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— Drei Tage hindurch feierten die 
Bewohner von Franzöfiih-Dzeanien 
die Erinnerung an den Fall der Ra- 
ftille, wie aus Tahiti per Poft ge- 
meldet wird. 

— 
— Den stannibalen wird e3 leichter, 


manden Menfchen au berbauen, als 
uns. 


* 


Telegraphifihe mohen 


Anland. 


— Vizepräfident Yairbant3 fuhr 
nah Sault Ste. Marie, Mich., um bei 
der Kanaljubiläumsfeier morgen eine 
Rebe zu halten. 

— (3 mird ein Streit der, etwa 
2000 Zelegraphiften an der Great 
Northern und an der Northern Pa— 
aifitbahn befürchtet! 

— Aus dem Gefängniß zu Qumber- 
ton, Ga., entwichen 11 Neger, die zu 
Ketten- -Bmangsarbeit berurtheilt wor= 
den maren, nad Durhfägung ihrer 
Ketten. 

— Unter ber Anklage, Brilliant 
ringe im Werth von $2300 geftohlen 
zu haben, wurde in New York der 
Sjährige Buchdruder George Wil: 
ban aus Chicago verhaftet. 

— Zu Freeport, SI, jtieß ein Gü- 
tergug mit einem Einfpänner zufam= 
men, und Frau Wm. %. Laibelle 
tourbe nebft ihren beiden Töchtern ge— 
töbtet. 

— Zu Serfey City, N. 9., wurde 
Arthur Warford beim Entzünden ei- 
ner eleftrifchen Lampe, 50 Fuß über 
der Erbe, durch einen eleftrifchen 
Strom getöbtet. 

— Zmwijchen Nacht und Moraen 
brach in St. Xofeph, Mo., ein Brand 
im Schlahthaus bon Stift & ©. 
aus; er wurde aber von fünf Yeuer- 
mehrfompagnien balp unter Kontrolle 
gebracht. 

— George Deder, früher Erſter 
„Baſeman“ der Chicagoer 
Riege der „National League“, wurde 
als hoffnungslos wahnſinnig in das 
Staatshoſpital zu Patton, Kal., ge— 
bracht. 

— Im Horſeſhoe-See bei Leba— 
non, Mo., ertranken vier junge Mäd— 
chen durch Kentern ihres Bootes. Ihre 
drei männlichen Begleiter retteten ſich, 
angeblich nach fruchtloſen Verſuchen, 
die Mädchen zu retten. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ —Chicago 3, Phi— 
ladelphia 2; St. Louis 7, Boſton 1; 
Cincinnati 2, New York 6; Pittsburg 
0, Brooklyn 1. „American League“ — 
Philadelphia 4, Chicago 1; Waſh— 
ington 5, Detroit 1. 

— in Milmwaufee brannte es in der 
Buchbinderei der Hermann Voß Eo., 
372 bi3 374 Milmaufee Str., und die 
Flammen verbreiteten fich auch nad 
dem „Windfor Hotel,” eine Panit 
unter den Gäjten verurfachend. Einer 
diefer, Chas. R. Dundbufh, erlitt 
Brandmwunden. 

— Die Weifung von Paul Morton, 
dem neuen Präfidenten der „Equit- 
able“ = Lebensperficherungsgejellichaft, 
an Anaeftellte, ven Mund zu halten, 
veranlaßte einen Bicdermann in Dal- 
lad, Ier., jih um Anjtellung bei ber 
Gefelfchaft zu berwerben. Yır feinem 
Brief jagt er, er fei zwar nicht ftumm, 
aber jo iaub, daß der Fehler Teiner 
Spracdfähigfeit reichlich wieder aufge- 
mogen würde, 


Ausland. 


— Aus Weimar wird gemeldet, daß 
der verwittwete Großherzog Wilhelm 
Ernſt auf Freiersfüßen gehe. 

— Für ein Denkmal zu Ehren des 
Kaiſers Wilhelm J. in der Stadt 
Straßburg iſt bereits eine Viertermil— 
lion Mart aufgebracht. 

— Die ruſſiſche Kriegspartei iſt 
voller Jubel über die erwähnte Ant— 
wort des Zaren an die Geiſtlichen von 
Orensburg! 

— Bapft Pius empfing eine Pilger- 
gejelihaft aus den Ver. Staaten und 
fprad) von Amerifa al3 der „ältelten 
Iochter der Kirche.“ 

— Das zmeite britifche Kreuzerge- 
Thmader (Kommandant Prinz Louis 
bon Battenberg) tritt mit dem heuti- 
cen Tag die Fahrt nach Amerifa an. 

— Ein unbeilvoller 'Woltenbrud 
fuchte die Stadt Halle a. ©. und die 
Umgegen heim. euerwehr retiete 
die bedrohten Bewohner nieberer 
Stadtheile. 

— Es heißt, daß die geplante 
Wahlmännerverſammlung für die 
ruffiihe Nationalverfammlung am 
14. Auguft ftattfinden wird, und die 
Nationalverfammlung auf den 14.No- 
vember einberufen werden foll. 


— Nach) viertägiger Debatte in ber 
italienifhen Deputirtenfammer über 
die Negierungsporlage betreff3 Weber- 
nahme _der Eijenbahnen dur den 
Staat erhielt dag Minijtertum eine 
Mehrheit von 132 Stimmen. 


— Der Stadtrat von Dresden 
bemwilligte den Deutfchen der böhmi- 
[hen Gemeinde Trebnit 500 Marf 
zur Aufrehterhaltung des deutjchen 
Unterricht, und der deutfche Schul- 
verein fügte 1500 ME. Hinzu. 

— T. ®. Burdeß unternahm einen 
neuen Verfuch, den Britifchen Kanal 
von Dover nah Calai3 zu durde 
fhmwimmen. Keiner der fürzlichen 
Berfuche hatte einen vollfommenen 
Erfolg. " 

— In China finden anläßlich bes 
Kaifergeburtstages eine ganze MWoche 
lang Feitlichkeiten tat. In Kirin 
und Tfitfifat gratulirten . au die 
ruffifchen Militär und Zivilbehörden 
dem refidirenden ITartarengeneral zu 
diefem Geburtstag. 


— Auf der Drachenfpihe am Stil⸗ 
fer Joch (Grenze von Tirol und Ita— 
lien) trafen öſterreichiſche Kaiſerjäger 
bei einer Uebung zufällig mit italieni— 
ſchen Königsjägern zuſammen. Letztere 
riefen „Nieder mit Oeſterreich! und 
mit Mühe wurde ein blutiger Kampf 
verhindert! 

— Der Yusbau ded wichtigen Ha= 
-| fen von Ranger, Maroffo, ift vom 
Sultan ebenfall3 Deutfchen übertra= 
gen worden. Deutfchen Kaufleuten foll 
e8 gelungen jein, fi in Maroffo 
merthoolle Werftlongzeffionen und ans 
dere Zugeftänbniffe zu fihern. Fran 
zöfifcherfeits wird behauptet, Deutfch- 
land habe das Verſprechen gebrochen, 
bi3 zur Marotfofonferenz den alten 
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 Bokalberidt. 
Hader beigelegt. 


Der Unternehmer » Bund begräbt 
num and die Streitart. 


Streiter werden wieder angeftellt. 


Die Polizeiverwaltung zieht ihre Schuß: 
mannfchaften nah und nad zurüd, — 
Die Eifenbahngefellfchaften und die Fracht⸗ 
verlader.— Drohung fchredt nicht. 


t 


Der Vollzugs-Ausſchuß des Unter— 
nehmer⸗Verbandes hai geſtern nach 
längerer Berathung beſchloſſen, ſich 
nicht daran zu ſtoßen, daß die Kohlen— 
fahrer-Union den Streik gegen vier 
große Kohlenfirmen noch fortſetzen 
will, wenngleich ſie ſich im Allgemei— 
nen mit der Beendigung des Kampfes 
einverſtanden erklärt und es ihren 
Mitgliedern freigeſtellt hat, auch an 
ſolche Firmen Kohle abzuliefern, über 
die der Gewerkſchafts-Bann verhängt 
worden war. Vertreter der fraglichen 
Kohlenfirmen wohnten der Ausſchuß— 
Sitzung bei, und zwar zum Theil als 
Mitglieder des Ausſchuſſes. Sie waren 
einverſtanden damit, daß der von der 
einen Fuhrleute-Union gegen ſie allein 
geführte Kampf nicht zum Anlaß ge— 
nommen werden ſollte, um allen am 
Streik betheiligt geweſenen Fuhrleuten 
die Wiederanſtellung zu verweigern. 
Seitens des Unternehmer-Bundes 
wird übrigens den vier Firmen in 
jeder Weiſe Vorſchub geleiſtet werden, 
ſo daß dieſe aus der Fortdauer des 
gegen ſie gerichteten Streiks wahr— 
ſcheinlich eher Vortheil ziehen werden, 
als daß ſie dadurch geſchädigt würden. 
In dem einſchlägigen Beſchluß des 
Unternehmer-Bundes heißt es übri— 
gens ausdrücklich, daß es nunmehr den 
Mitgliedern freiſtehe, ehemalige Strei- 
ker wieder anzuſtellen, ſie müßten aber 
darauf beſtehen, daß die Leute ſich den 
Stallregeln des Unternehmer-Bundes 
fügen und beſonders darauf Verzicht 
leiſten, bei der Arbeit den Unionknopf 
oder ſonſt ein Unions-Abzeichen zur 
Schau zu tragen. 

Noch ehe der Vollzugs-Ausſchuß des 
Unternehmer-Bundes geſtern zu dieſer 
Entſchließung gelangte (an der Sitz— 
ung nahmen theil: John V. Farwell 
it, 3. Harry Celz, Rollir U. Keyes, 
James Simpſon, John Crerar, E. F. 
Daniels, Robert J. Thorne, Jacob 
Kesner, J. W. Embree, U. Barth, 
Frank Armſtrong, AN. Sprague und 
Harry B. Steele), hatte der Verband 
der Holzbofbefiger in aller Form mit 
der Union der Holzfahrer Frieden ge- 
Ihloffen. Die Bedingungen des Ueber- 
einfommens find folgende: die an den 
Streik gegangenen Holzfahrer fünnen, 
falls Vafanzen vorhanden find, wieder 
zu den alten Bedingungen in das frü- 
here Lohnverhältniß eintreten, doch 
müſſen ſie ſich verpflichten, ſich aller 
Feindſeligkeiten gegen Mitangeſtellte 
zu enthalten, welche der Union nicht 
angehören mögen, und Verzicht zu lei— 
ften auf das Zurfchautragen des 
Unionfnopfes bei der Arbeit. Endlich, 
und das dürfte da3 MWichtigfte fein, 
müffen die Leute bei dem Miederein- 
tritt ausbrüdlich erflären, daß fie bei 
etwaigen Gtreifs itgendivelcher Fuhr⸗ 
leute- oder ſonſtiger Arbeiter⸗-Organi— 
ſationen den Streikern nicht Vorfchub 
leiſten wollen, indem ſie ſich mit den 
ihrer Führung anbertrauten Gejpan= 
nen an ber Herbeiführung von Ber: 
fehräftauungen betheiligen. 


Snfolge des von dem Unternehmer: 
bunde gefaßten Befchluffes Haben die 
nachgenannten Firmen fehon heute die 
jämmtlichen früher bei ihnen bejchäf- 
tigt gemefenen Fuhrleute miederange- 
ftellt: American Tobacco Eo., North 
Ave. Mfg. Co., Sanitary Folding Bed 
Eo,, Stinfon & Hand, Southern 
White Lead Eo., Wellington, Sears 
& &.,Y%.8. Fernald & Co., 
will & Bath, F. NR. Crane & Eo,, 
Crandal & Brown, Hall Printing 
Eo., Great Northern Ercelfior Eo., W. 
E. Rithie & Co. Sieht man von den 
900 Fuhrleuten ab, welche bei den gro- 
Ben Erpreß-Gefellfhaften angeftellt ge= 
mefen find und infolge ihrer Betheilt- 
gung an dem Gtreif ihre Stellungen 
dauernd eingebüßt haben, To ftellt fich 
das Zahlenverhältniß zwiſchen den 
am Streik betheiligt geweſenen und 
den inzwiſchen wieder angeſtellten 
Fuhrleuten ſo: 


Wie der 
a: angeftellt: 
00 200 
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Ablieferungs-Kutjher (von La= 
dengelhäften „uuennesnnennees 75 
Koblenfabrer 5 ) 


Droſchkenkutſcher 
Fuhrleute von Spedltions-Ge⸗ 
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Die Vertreter von neungehn Grof- 
bandlungen mit Spezereien ftellten 
beute in Ausficht, daß diefe alle ihre 
am Streit betheiligt gewefenen Fuhr⸗ 
leute noch im Laufe dieſer Woche wie— 
der anſtellen würden; auch die großen 
Ladengeſchäfte werden vorausſichtlich 
wenigſtens die überwiegende Mehrzahl 
ihrer früheren Fuhrleute wieder zu— 
rücknehmen. 
Der Unternehmer-Verband hat er— 
klärt, daß er's der Polizeiverwaltung 
und dem Sheriff überlaſſe, zu beſtim— 
men, wo es rathſam iſt, ſchon jetzt den 
obrigkeitlichen Schutz für Streikbrecher 
zu vermindern oder ganz einzuſtellen. 
Die Polizei hat nun ſchon heute 550 
von ihren Leuten vom Streikdienſt zu⸗ 
rückgezogen, ſo daß in dieſem heute 
Minag noch 1,650 Schutzleute verblei⸗ 
en. 
An der Orleans Straße wurde ge— 
ſtern vor dem Hauſe Nr. 158 der bei 
Marfhall Field & Co. ala Abliefe- 
rungatutfcher befhäftigte Harıy N. 
Smith, welcher beiläufig früher. im 
Weiten Rinderhirt war, von muthmaß- 
lichen Streifern angefallen und jchmer 
mißhandelt. Während Smith durd- 
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teur” bei gesehene. "Gordon 2, Sayer 
mit dem Ablieferungsmwagen biefzludt. 
Sapyer meldete auf der Bezirfäiwace 
— der Chicago Ave. in welcher üblen 
Lage ſein Kamerad fich befand. Eine 
Rettungs-Erpedition, die ausgeſchickt 
wurde, fand die Angreifer nicht mehr 
bor und. mußte fih damit begnügen, 
—* ſchlimm zugerichteten Smith nach 
dem nächſten Hoſpital zu ſchaffen. 

Die Vereinigung der Betriebäleiter 
bon Eifenbahnen hat e3 abgelehnt, mit 
der Drganifation der yrachtverlader 
über deren Yohnforderungen zu ber= 
handeln. Das fei Sache der einzelnen 
Betriebgleitungen, erklärt Gefretär 
Deeming bon ber Betriebsleiter-Verei- 
nigung, und auch diefe würden nicht 
die Frachtlader = Vereinigung als fol- 
che anerfennen, d. h. mit den Beamten 
derjelben unterhandeln, fondern höd)- 
fteng mit Ausſchüſſen von Angeftellten 
der betreffenden Betriebe. Die Dro- 
dung einiger Wortführer der Fracht⸗ 
verlader, daß diefe einen Streit erflä- 
ten würden, um bie Anerkennung ih: 
ces Verbandes zu erzwingen, wird bon 
den maßgebenden Bahnbeamten nicht 
ernft genommen. Diejelben erklären, 
daß noch) nicht 25 Prozent der Fradi- 
verlader einem etwanigen Streikbefehl 
Folge leiſten würden. 
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Saaten und Ernte. 
Bericht des Aderbau:Departements. 


Die Springfielder Abtheilung bes 
zuftändigen Bureau vom Aderbau- 
Departement der Bundes-Regierung 
gibt über. den gegenwärtigen Stand ' 
der Saaten und die Ernteausfichten in 
SNinois folgende Auskunft: 

Während in einzelnen Theilen des 
Staates, beſonders im Süden, die 
Witterung andauernd naß und viel— 
fach zu naß geweſen iſt, ſo daß hier 
und da das noch auf dem Halm jtehen- 
de Getreide und an anderen Pläben bie 
Thon in SHarben zufammengeftellte ge= 
ſchnittene Frucht Schaden gelitten hat, 
reichte in anderen Gegenden des Staa— 
tes der feuchte Niederſchlag nicht aus, 
um benBebürfnif fen der reifendenSaat 
zu nenügen. Die Luftwärme blieb um 
durhfchnittlich 3 Grad täglich Hinter 
dem für Ende Juli üblihen Durd)- 
Ihnitt zurüd. An vielen Orten ift 
man fleißig beim Drefchen, murde ba= 
rin aber an nigt wenigen Pläßen durch 
Schwere Negengüffe unterbrochen. Im 
Süden des Staates wird bereits tüch- 
tig für die Herbitfaat -gepflügt, und 
auch in einzelnen Theilen im mittleren 
Illinois hat man ſchon damit anges 
fangen. 

Im mitileren Theile des Staates 
und auch weiter nach Norden zu läßt 
ſich der Mais ſehr gut an, doch käme 
in den meiſten Gegenden ein tüchtiger 
Regen ſehr erwünſcht. 

Im nördlichen Theile des Staates 
iſt der Hafer jetzt ziemlich durchweg ge— 
ſchnitten, and man iſt nun damit be— 
ſchäftigt, denſelben auszudreſchen. Es 
zeigt ſich dabei, daß der Ertrag ein 
ſehr reichlicher iſt. Im Süden des Ge— 
bietes hat hie und da Hafer, den man 
in Garben auf dem Felde gelaſſen, 
durch Regen gelitten. 

Das Ausdreſchen des Weizens wird 
vielfach durch die Ungunſt des Wetters 
verzögert, und das auf dem freien Fel— 
de befindliche Getreide leidet unter der 
Feuchtigkeit, der es ausgeſetzt iſt. Ger— 
ſte und Roggen haben guten Ertrag 
ergeben. Die Heuernte iſt im Norden 
des Staates gut und ſehr reichlich aus— 
gefallen, im Süden des Staates hat 
das Heu vielfach unter der Näſſe ge— 
litten. Gegenwärtig thut den Weiden 
wieder Regen noth. Im Süden des 
Staates ſind jetzt auch die Lupinen in 
raſchem Reifen begriffen. 

Im ſüdlichen Gebiete ſind die Trau— 
ben ſchon nahezu reif, und es ſcheint 
eine gute Weinernte geben zu wollen; 
Stachelbeeren und Heidelbeeren ſind 
noch immer nicht ganz herein; Pflau— 
men ſind reif und in Maſſe vorhan— 
den; mit Bezug auf die Aepfel hat ſich 
ſeit dem vorigen Bericht wenig geän— 
dert. Hier und da gibt es einen Obſt— 
garten, in welchem die Bäume dicht 
mit Früchten behangen ſind, im allge— 
meinen aber find die Ausfichten in Be— 
zug auf die Wepfelernte nichts — 
als gut. 
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Räuber in South Chicago. 


Das Gefindel foll aus Chicago dorthin 
übergefiedelt fein. 


Auf die vom Polizeichef Collins in’3 
Merk vefehte Vertreibung von Verbre— 
ern führt man in South Chicago die 
in den legten 24 Stunden dort bor= 
gefallenen Raubanfälle und Schwin= 
beleien zurüd. 

Geo. Beadher, 128 State Sitr., 
Hammond, wurde an der 101. Str. 
und Eming Xpe. von zwei Männern 
um $8 beraubt, und Iihos. Clarte, 
10046 Eole3 Ave., von drei Männern, 
an der 94. Str. und Commercial Abe,, 
um $6. 

AZ Daniel Kopfcher geitern Abend 
auf dem Wege nach) feiner Wohnung, 
Nr. 8552 Green Bay Ape., an die Ede 
der 90. Str. und Buffalo Ape. fam, 
fprang ein Mann von einem borüber- 
fahrenden Straßenbahnmwagen, hielt 
ihm einen Revolver unter die Nafe und 
verlangte Geld. Der Kerl durchjuchte 
felbft Kopfcher die Tafchen und erbeu- 
tete $8. 

Aus der Wirthichaft von Henry 
Roberts, Nr. 10545 Torrence Avenue, 
ftahlen Einbrecher $17 und Spirituo- 
fen im Werthe von $15, und außerdem 
wurde Roberts von einem Arbeiter- 
fleibung, Schaufel, und Blechkeffel tra= 
gender Schwindler mit einer merth- 
lofen Bantanmweifung über $7 berein= 
gelegt. Der gleihe Gauner erbeutete 
in derfelben Tracht von Frau B. Flid, 
10226 Torrence Ape., $18. Er ftellte 
fi) ein, ald gerade viele Arbeiter aus 
den benachbarten inbuftriellen Anlagen 
da waren und ihre Zahlungsanmei- 
fungen einlöften. In der Eile wurden 
von den MWirthsleuten die Anmei;un- 
gen. bes „braven“ Arbeiters nicht ge⸗ 
nau geprüft 
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Anwalt Taylor getödtet. 


Don einem Zuge zur Seite gefchleudert. — 
Swei £eute in einem Buggy tödtlich verletzt. 
—Wieder ein Knabe ertrunfen. -— Don 
einem Kraftwagen überfahren. 


ALS geftern Abend ein Wagen der 
South Ehicrgo Electric Railway auf 
dem Geleife der Baltimore & Ohio- 
Bahn an der 94. Str. und Commer: 
cial Are. hielt, ciffen mehrere halb- 
mwüchlige Jungen die Leitftange vom 
Draht. Der Schaffner mar inzmwi- 
Ihen borausgegangen, um ** 
ſehen, ob die Ueberfahrt frei ſei. Er 
ſah einen Zug heranſauſen und gab 
dem Motorführer das Signal, ſofort 
weiter zu fahren. Da erſt wurde der 
Bubenſtreich entdeckt. Nur mit Mühe 
entgingen der Wagen und ſeine Paſſa— 
giere einem ſchrecklichen Schickſal. Po— 
liziſt Jones, einer der Fahrgäſte, hat 
mehrere derBurfchen erfannt, und ihre 
Beitrafung wird die Folge fein. 

Der Rechtsanwalt und bekannte re- 
publifanifche Wahlredner Edward ©. 
Zaplor, 22 Jahre lang Sekretär der 
Lincoln Parkbehörde, wurde geſtern 
Abend an der Greenwood Ave. in 


Chicago &e Northweſtern-Bahn, auf 
welchem eine Abtheilung Soldaten 
nach Fort Sheridan befördert wurde, 
erfaßt und zur Seite gefchleudert. 
Der Lokomotivführer hielt an und 
ließ Aerzte Holen, bei deren Ankunft 
mar Iaylor aber bereits todt. Taylor 
befand fi auf dem Wege zu feinem 
Freunde R. E. Hader und hatte den 
fahnplanmäßigen Zug borüberfahren 
jehen, dann war er, in der Annahıne, 
daß der Uebergang frei fei, auf den 
Bahndamm getreten. Im nächſten 
Augenblid ftolperte er und fiel vor 
den Sonderzug. Der Verftorbene war 
ſeit Jahren verwittwet und führte in 
einem Haufe an der Davis Straße in 
Evanſton eine Junggeſellenwirthſchaft. 
Er war ſehr geſelliger Natur. Taylor 
hinterläßt drei erwachfene Kinder. 

Ceit dem ahre 1860 fpielte er in 
der Chicagoer Politik eine Rolle. 1866 
wurde er Sekretär der Lincoln-Park— 
behörde. Als Kriminalanwalt genof 
er früher einen hoben Auf. Gouv. 
Altgeld ordnete feine Abſetzung an. 
Zaylor mar 71 Sahre alt und in 
Peetstil, N. Y., geboren. 

Der Leihitallbefiger John Deine 
bon Hobart, nd., fuhr gejtern Abend 
in einem Buggy feinen Freund Joſeph 
Debolt nach deſſen Arbeitsſtelle, ver 
Etna Powder Co. in Hammond. Auf 
der Ueberfahrt des Geleiſes der Bal— 
timore & Ohio-Bahn jagte ein Zug 
in das Gefährt. biefes zertrümmernd 
und die Inſaſſen hoch in die Luft 
Ichleudernd. Beide Männer murben 
befinnungslos aufgehoben und in das 
Hofpital in Indiana Harbor gebracht. 
Devine hat einen Schädelbrud erlit- 
ten, auch ſchwere Quetſchwunden, und 
fein Begleiter einen Beinbruch und in— 
nerlich Verletzungen. Sie dürften 
kaum davonkommen. 

Um einem Zuge auszuweichen, fuhr 
der ſechzig Jahre alte Daniel ar 
geftern Abend auf den zeitweiligen 
Geleifehohbau der Penniplvania- 
Bahn.an der 43.Straße und Stewart 
Avenue, fein Buggy ftürzte um, und 
er erlitt Ihlimme Verlegungen. Die 
Polizei fchaffte ihm nach feiner Woh- 
nung, 5203 Center Avenue. 

Wieder ift auf dem Babeplate am 
Fuß der Diverfey Boulevard ein 
Knabe ertrunfen, der elfjährige Ru- 
bolph Tegan, 1032 Wellington Str. 
Der unge mar bereit3 eine Stunde 
im Waffer und dann noch in den See 
binausgefhmommen. Plötzlich ver— 
ſank er, und alle Nachforſchungen des 
Schwimmlehrers und anderer Xugen- 
zeugen waren erfolglos. Entweder iſt 
der Junge bon Srämpfen befallen 
oder bon der Gegenftrömung in bie 
Tiefe geriffen worden. 

Der 17jährige Depefchenträger Da- 
id Bernitein, 504 Weit 14. GStr., 
wurde an der Dearborn und Kate 
Straße gejtern Abend zwiſchen einen 
Straßenbahnwagen und einen Hoch— 
bahnpfeiler gequetſcht und brach drei 
Rippen. 

In der Nähe des Dampferlan- 
dungsplaes an der Rufh Straße fam 
geftern Frau Yudfon MWilfon, 757 
Caß Straße, zu Fall und wurde von 
einem erſchreckt ausſchlagenden Pferde 
der Dixon Transfer Co. getroffen. 
Ihre Verletzung iſt ſchwer, aber kei— 
neswegs tödtlich. 

An der Ecke des 60. Place und 
Wentworth Ave. wurde geſtern Abend 
ein großerKraftwagen unlenkbar, mel- 
cher von P. G. Owens, 53 Plymouth 
Court, gelenft wurde, und fuhr bie 
40 Jahre alte Frau Morris Ballen- 
berg nieber, welche an jener Ede auf 
einen Strakenbahniwagen martete. 
Zufchauer trugen die rau nad) ihrer 
nahe gelegenen Wohnung, 328 Weft 
60. Place. Sie ift fehr [wer verlegt. 
Der Kraftwagen faufte fehließlich ge- 
gen einen Zaun und fam dadurch zum 
Stillſtand. DOmens und feine beiden 
Begleiter erlitten Verlegungen. Yhn 
trifft nach Bericht der Polizei feine 
Schuld. 
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Kind trinft KRarbol. 


Während die Mutter im Hinterhofe 
war, fletterte der zweijährige Bernie 
MeMahon heute auf einen Stuhl in 
der Speifefammer der elterlihen MWoh- 
nung, 39. und Leapitt Str., erwifchte 

eine Ylafche und tranf von deren In⸗ 
Salt, Karbolfäure, Auf fein Schmer- 


‚| zensgefchrei eilte die Mutter herbei, 
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Vom Grundeigentpumsmartt. 


Der Juli zeigt gegenüber dem letjährigen 
eine Feine Beflerung. 

Uebertragungen und Neubauten im 
$uli mweifen troß des allgemein ungüns 
jtigen Einflufjes des Streits eimas 
größere Ziffern auf, ala im Juli leß- 
ten Jahres. E3 wurden 2,262 Ueber- 
tragungen borgenommen gegen 2,356 
bor einem Jahre, doch beitrug die Ge- 
fammtfumme ver Zahlungen diesmal 
$9,104,106 gegen $9,051,088 im Juli 
1904, eine Zunahme von $53,018. 

Erlaubnißfcheine zum Bau von 706 
Gebäuden, melde $3,879,210 tojten 
follen, murden auägejtellt, gegen 623 
und $3,765,000 im Juli bes Bor= 
jahrs. 

Die Zahl der Uebertragungen in den 
ſieben Monaten des Jahres war 16 
284 mit Zahlungen im Betrage von 
$77,841,940 aegen 15,697 und $67,= 
344,584 in denjelben jieben Monaten 
des Jahres 1904. 

Bauerlaubnißfcheine wurden in den 
fieben Monaten für 4,164 Gebäude zu 
einemfojtenaufwand von $33,356,598 
ausgejtellt, mehr al3 je zubor in ber 
Geihichte der Stadt. Die entfprechen- 
ben Zahlen für 1904 waren 3812 und 
$23,980,075. 

Gerichtliche Verkäufe fanden imuli 
132 ftatt, wohei $290,990 erzielt mur= 
den, gegen 101 mit $533,080 im Juli 
des Vorjahres. 

Gejtern wurde die Uebertragun 
ne3 Zandagebiet3 von 152 Acres ee 
tion 11, Tomnfhip Lyons, für $45,000 
bon Philipp M. Prescott von Wafh- 
ington, D. E.. an Nathan G. Moore 
bon der Firma Wilfon, Moore & Me- 
Slopaine amtlich eingetragen. 

Robert R. Clark hat fich fontraft= 
lich verpflichtet, einen Theil feines 80 
Ucres großenLandbefites zwifchen Ao= 
difen, Belmont, Kimball und Kedzie 
Une. für $3000 für den Xecre, mit 
Ausnahme des Wegerecht3 der North 
mweitern Bahn, zu verfaufen. Der Nas 
me des Käufers wird nicht befannt ge= 
mat. 

Amtlich eingetragen wurde ein auf 
99 Yahre Tautender Miethstontrakt, 
durch welchen Frau Angelina Jrwin 
das Grundjtüd 146 5. Apenue an Ja= 
cob 2. Kesner vermiethet. Das Grund» 
ftüd mißt 20 bei 92 Fuß, ein vierftö- 
diges Gebäude fteht darauf. Der Kon 
traft bedingt eine ahresrente von 
52000, vier Prozent von $50,000. Das 
Gebäude tit auf fünf Jahre für $3000 
das Jahr an Murphy & Coof vermie= 
thet worden. Herr Kesner befitt oder 
fontrolirt jeßt 208 Frontfuß an ber 5. 
Avenue. 

Billiam EC. Comftod hat an Anna 
M. Osborne ein Grundftüd von 28 
bei 245 Fuß mit Wohnhaus an Green 
wood Blod. und Ridge Une. in Evans 
fton für $36,000 verkauft. 


Aus den Polizeigerihten, 


Sein guter Ruf fprach für —— 
Buchmacher freigeſprochen. 

Der Unternehmer H. W. Schlueter, 
1828 Surf Abe. wohnhaft, hatte ich 
heute. dor Richter Woods im Polizei= 
gerichtram!der Chicago Abe. unter der 
Anklage zu verantworten, mit fünf- 
zehn Meilen die Stunde Gefchmwindig- 
feit durch den Lincoln Park gefahren 
zu fein. Er betritt das und fügte hin- 
zu, er jei nie in feinem Leben verhaf- 
tet worden. Die in Bezug auf erftere 
Angabe ander3lautenden. Ausfagen 
des Parfpoliziften Garlfon machten 
auf den Richter feinen Eindrud, und 
Sclueter wurde freigefprochen. 

Zmei Bolizeigerichts = Yuries in den 
Sälen der Richter Caverly und Prin- 
diville haben heute, in den Prozeflen 
bon Yohn Smith und R. %. MeGee, 
entjchieden, daß die von der Polizei 
borgelegten‘ Bemweife dafür, daß die 
Angeklagten Handbücher betrieben, un= 
zulänglich jeien, und fällten freifpre= 
chende Urteile. „Andy“ Craig und 
%. Friedman, zwei andere bermeint- 
liche Buchmacher, wurden von Richter 
Prindiville zu je $25 Geldftrafe ver- 
urtheilt. Craig hatte fich ſchuldig be— 
fannt. Smith war im Haufe 858 
Elybourn Abe., und McGee 252 Clark 
Straße verhaftet worden. 

Mährend der Verhandlung von Mec- 
Gee3 Prozep ließ Richter Prindiville 
„Andy“ Craig aufrufen. Diefer fragte 
lachend: „Wie viel?” Nochmals gefragt 
ob er ſich ſchuldig bekenne, antwortete 
er grinſend mit Ja, dann griff er in 
die Taſche und holte die Strafſumme, 
825, heraus. Friedman beſtritt ſeine 
Schuld, der Richter hielt aber das Be— 
weismaterial für überzeugend und 
legte ihm dieſelbe Strafe auf wie 
Craig, welcher in der Bezirkswache an 
der Harriſon Str. eine ſehr bekannte 
Perſönlichkeit iſt. 

nel 


Bantabihlüffe. 


Waren im Juli gering, aber größer als im 
Juli des letzten Jahres. 

Die Bankabfhlüffe in Chicago- im 
Monat Juli waren geringer als bie 
ber borhergegangenen Monate des 
Yahres, mit Ausnahme des ebruar, 
trogdem aber bedeutend größer als bie 
Abichlüffe im Juli legten Jahres, Der 
Prozentfag der Zunahme betrug 12,6, 
während die durchjchnittliche Skate 
für die verfloffenen fieben Monate 12,4 
Prozent. beträgt. Die Abjchlüffe im 
Betrage non $793,900,000 im Monat 
Suli braten die Gefammtjumme für 
diefes Jahr bi8 Ende Juli auf 
$5,686,000,000, eine Zunahme. von 
$626,000,000 über die Gefammtjum= 
me am entfprechenden Zeitpunft bes 
Jahres 1904, 


Sonderbarer Unfall, 


Die bei ihrer verheiratheten Tochter, 
Frau Frances Leonard, 1820 Lering- 


ton Str., mohnende 70jährige * 4 
Anna Mulhall begab fich Heute Hüh 
nach der Küche, trat auf der X jr 
auf ihr Nachtkleid und ftürzte — 
ein offen ſtehendes Fenſter J 
Straße. Ihre Hilferufe Toten 

Leonard und deren Gatten zur 

die Greifin war aber jhon Kuh 


und Rath bald barauf. 
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Auf jeden britifchen Triumph über 
„ven Kaifer“ ift bis jeht jo regelmäßig 
eine lächerliche Niederlage gefolgt, daß 
bie britifchen Staat3männer faft jchon 
als fomifche Figuren in die Wigblätter 
fönnten aufgenommen werben. lim 
nur einen ihrer ärgften „Reinfälle” 
herborzubeben, endete ihr Verſuch, die 
Der. Staaten gegen Deutfchland auf- 
zubeben, gerabezu mit einer Erplofion. 
Sie hatten unabläffig gemühlt, um in 
ben Ber. Staaten ben Eindrud zu er- 
mweden, daß Deutfchland nur durch bie 
Bemühungen Großbritanniens babon 
abgehalten wurde, während be3 Tpa= 
nifchen Krieges eine europäifche Koali- 
tion aegen die Republif zuftande zu 
bringen. Die deutfche Regierung aber 
führte den Nachweis, daß gerade ber 
britifche Botfchafter in Wafhington 
die Vertreter aller anderen Großmächte 
aufgefordert hatte, gegen bie bebor- 
ftehende „Vergewaltigung“ Spaniens 
Berwahrung einzulegen, und daß ge: 
trade ber beutfche Botfchafter feine 
Mitwirfung verweigert hatte. Sn 
Folge diefer Enthüllung wurde bie 
Hreundfchaft zwischen Deutfchland und 
den Ber. Staaten, die Großbritannien 
hatte zerjtören wollen, noch beveutend 
mehr gefeitigt. Wehnlich endeten alle 
Pläne, Deutfhland in Europa zu 
„bereinfamen“ und zur „quantite 
negligeable“ herunterzudrüden. An 
der Maroffofrage erfocht „der Kaifer“ 
erft ganz fürzlich einen entfcheidenden 
Gieg über die britifchen Ränfefpinner, 
und wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
wird er ihnen noch ein anderes Spiel 
berberben. 

Die „geheimnißpollen“ Begegnungen 
deö beutfchen Kaifers mit dem Könige 
bon Schmeben, dem Kaifer von Ruf 
land und dem Könige von Dänemarf 
haben befanntlich in Großbritannien 
arge PBellemmungen heroorgerufen. 
Obwohl e3 feinem Zweifel unterliegen 
fann, daß Wilhelm IT. bei jeber diefer 
Gelegenbeiten lediglich für den Frieden 
eintrat, witterten die Engländer nichts, 
als Hinterliftige Machenschaften. Shre 
Singoblätter behaupteten fogar, „ber 
Kaifer“ trüge fi) mit der Abficht, Nor- 
wegen mit Gewalt zur Vereinigung 
mit Schweden zurückzuführen und letz⸗ 
teres zum „Bafallen“ Deutjchlands zu 
maden. Um biefen angeblichen An- 
ſchlag zu hintertreiben, befchloß die 
britiſche Regierung, die diesjährigen 
Flottenmanöver in der Oſtſee abhalten 
zu laſſen. Durch eine Flottenkund— 
gebung ſollte den Norwegern „das 
Rückgrat geſtärkt“ und den anderen 
ſtandinaviſchen Ländern gezeigt wer⸗ 
den, daß ſie ohne Zuſtimmung Groß⸗ 
britanniens keine Bündniffe ſchließen 
dürfen. Statt ſich aber durch die 
ſchlecht verhüllten Drohungen der Bri— 
ten einſchüchtern zu laſſen, antwortet 
Deutſchland mit einer Herausforde⸗ 
zung,“ ‚die zum mindejten bemweijt, daß 
feine Diplomatifchen Kampfmittel noch 
lange nicht erfchöpft find. Es läßt 
nämlıd) bie Frage aufwerfen und er- 
örtern, ob nicht in Zufunft die Oftfee 
für bie Kriegsfchiffe aller Länder ges 
ſchloſſen werben follte, die nicht an fie 
angrenzen. 

‚Ob biefe Frage ernft gemeint ift, 
wird erft bie Zufunft lehren. Es ift 
aber fchon ein glänzenber Schachzug, 
fie überhaupt angeregt zu haben. Denn 
je mehr fie befprochen wird, beito grö- 
Beren Anklang findet der Gebante bei 
ben beteiligten Oftfeemächten. Ruf- 
land zunädjft würde in feinen Frie- 
bensunterhanblungen mit Japan ime- 
niger eingeengt jein, wenn e3 nicht 
mehr einen Angriff ber japanifchen 
lotte auf feine balttjche Küfte zu be- 
fürchten hätte. So gut Robfcheftivens- 
ty bi3 in das Japanifche Meer gelangt 
ift, ebenfo gut und no) viel leichter 
lönnte ein japaniſches Geſchwader bis 
in bie Dftfee fahren, und da e3 bort 
feinen nennenswerthen Widerftand 
finden mwürbe, fönnte e8 großen körper⸗ 
lichen und moraliſchen Schaden an—⸗ 
richten. Rußland dürfte alſo gegen 
die „Schließung“ der Oſtſee nichts ein- 

uwenden haben. Die ftandinaviſchen 

ächte aber, die nach der Beilegung 
der Streitigkeiten zwifchen Schweden 
und Norwegen vorausſichtlich ein 
Schutz- und Trutzbündniß mit einan⸗ 
der ſchließen werden, haben ein dau—⸗ 
erndes Intereſſe daran, ſich gegen je— 
den Ueberfall einer ſtarken Seemacht zu 
ſichern. Wird die Oſtſee für —— 
ſche und britiſche Kriegsſchiffe ge— 
ſerrt, ſo brauchte der ſtandinaviſche 
Bund nur noch vor Deutſchland und 
Rußland auf der Hut zu ſein, oder 
eigentlich nur vor Deutſchland, weil 
die ruſſiſche Seemacht auf lange Zeit 
hinaus nicht zu fürchten ſein wird. 
Deutſchland aber zöge, namenilich in 
Hinſicht auf einen Krieg mit Großbri⸗ 
tannien, fo viel Nuten auß der Sper⸗ 
tung, daß e3 ficherlich nicht daran den- 
fen würde, ba3 freundfcaftliche Ein- 
vernehmen mit den jfanbinapifchen 
Ländern zu zerjtören. Allen Diftfee- 
mädhten würben fomit aus der Schlie- 
- Bung diefer See wefentliche Vortheile 
erwachjen, und wenn fie allefammt bie 
Gperrung beichlöffen, könnte meber 
Großbritannien nod) fonft Jemand fie 
verhindern. Wenn bas. Schwarze 
Meer für „fremde“ Kriegafchiffe ge 
perrt ift, fan offenbar auch die Oft: 
jee „zur Erhaltung bes Fyriebens“ ge- 


en werben. 


Amtlih hat Deutfchland die Sper- 


tungdfrage den anderen Oftfeemäcdhten 
noch nicht unterbreitet, und vielleicht 
mwirb bie3 auch nie gefchehen. E3 ift 
indeſſen ſpaßhaft, das ohnmächtige 
britifche Wuthgeheul zu vernehmen. 
Der „War Lord“ Tiegt den Weltherr- 
fchern wirklich fehmwer im Magen, — 
trotzdem fie ihn noch nicht einmal ver- 
fpeijt haben. 


„Die vergeffene Infel-‘ 


Menn ber Maßftab, mit dem man 
Hausfrauen mißt, au) für große Ge- 
meinmwefen ailt, dann muß man „un 
ferm” Bortorifo ein gutes Zeugniß 
ausftelen. Man hört jehr wenig bon 
ihm. Geit jener großen Schmuggel- 
gefchichte, die vor etwa anderthalb Jah⸗ 
ren in Portorifo fpielte und in dem 
amerifanifhe Offiziere und Beamte 
und nicht Portorifaner die traurigen 
Helden waren, hat man fo. gut mie 
nicht3 von Portorito gehört bis legten 
Donnerftag, und ma3 man da aus 
San Yuan erfuhr, fann der „Be- 
fitung“ im Auge rechtlich denfender 
Leute auch nur zum Ruhm gereichen. 

„Die vergeſſene Inſel“ — es iſt ſehr 
bezeichnend, daß die amerikaniſche 
Preſſe dieſen Spitznamen für Porto— 
riko erfand — verlangt darnach „weit—⸗ 
gehende Veränderungen in ihrer Re— 
gierung“, aber ſie thut das in würdi— 
ger und geſetzlicher Weiſe und läßt das 
bei keinerlei Feindſchaft gegen Ame— 
rika erkennen. In San Juan wurde 
eine parteiloſe, von allen Städten und 
Ortſchaften der Inſel beſchickte Kon— 
bention abgehalten— viele Bürgermei- 
fter und fonftige Ort3porjteher ftanden 
an der Spibe der einzelnen Delegatio- 
nen — die in „ernfthafter und mwürdi- 
ger Weife“ über die innern Angelegen- 
beiten der infel berieht und jchließlich 
eine Denkfchrift an den amerikanischen 
Kongreß annahm, in welcher die Wün- 
che der Anfel niedergelegt find. 

Diefe Wünfche zielen auf „Home 
rule“ ab. PBortorifo ift e3 müde, fi 
bon dem „ausführenden Rathe”, defjen 
Mitglieder, die Häupter der verfchiede- 
nen Bermwaltungdzmweige, von Wafh- 
ington au3 ernannt werden, regieren 
zu laffen. „Diefe Departement-Bor- 
jteher“, heißt es in der Denkfchrift, 
„Ind, wenn fie hier (au Wafhington) 
anfommen, gänzlich unbefannt mit der 
Sprache, den Gebräuchen und Bebürf- 
niffen des Landes; 24 Stunden nad) 
ihrer Landung nehmen fie ihre Sibe 
im „ausführenden Rathe“ ein, die Ge- 
ſchicke des Landes zu leiten.“ 

Die Portorikaner ſprechen ihnen die 
Fähigkeit dazu ab und verlangen des— 
halb, daß an Stelle des „ausführen— 
den Rathes“ ein portorikaniſcher Se— 
nat geſchaffen werde, der ſich aus je 
zwei Vertretern der ſieben Bezirke der 
Inſel zuſammenſetzen ſoll. Dieſer Se— 
nat ſoll dieſelben Rechte erhalten, die 
nach dem Foraker-Geſetz dem Abge— 
ordnetenhauſe zuſtehen, und mit die— 
ſem gemeinſam die Geſetze erlafſen 
und die inneren Geſchicke der Inſel 
leiten. Die Mitglieder des jetzigen „aus— 
führenden Rathes“ — der (Staats-) 
Sekretär für Portoriko, der Schatz— 
meiſter, der Auditeur, der Erziehungs— 
kommiſſär und der Kommiſſär desIn— 
nern — ſollen nach wie vor im Amte 
bleiben und ihre gegenwärtigen Titel 
beibehalten, jedoch nur mehr ausfüh— 
rende Beamte ſein und keinen Theil an 
der Geſetzgebung haben; auch ſollen ſie 
— wenn es nach den Wünſchen der 
Portorikaner geht — hinfort nicht 
mehr vom Präſidenten in Waſhing— 
ton, ſondern vom Gouverneur der In— 
ſel und zwar nur unter Zuſtimmung 
des Senat3 ernannt werden. Die Kon- 
vention nahm ferner eine an die Ge- 
feßgebung der nfel gerichtete „Peti- 
tion” an, in melcher die örtliche 
Gelbftverwaltung für die Ortsge— 
meinden verlangt wird. Wie ein ro- 
ther Faden 309 fich durch alle Reben 
und fonftigen Yeußerungen der Pro- 
teft gegen die Zentralifirung ber 
Macht und der Wunjch nad) dem de- 
mofratifhem Selbſtbeſtimmungsrecht. 

Die Forderungen Portorifos find 
ziemlich meitgehend, aber maßlo3 ober 
auch nur unberehtigt wird man fie 
nicht nennen können. Als die Amert- 
faner nach PBortorifo famen, verjpra= 
chen fie der nfel die Befreiung aus 
dem jpanifchen Joch und wenn auch 
vielleicht nicht ausbrüdlih aefagt 
wurde, daß fie die volle amerifanifche 
Sreiheit erhalten follte, fo murbe doch 
ganz gewiß auch nichts gejagt, mas die 
Auferleaung eines „amerikanifchen 
Jochs“ in Ausficht ftellte. ebenfalls 
darf man annehmen, daß bie Porto- 
rifaner glaubten, Amerifa würde ih- 
nen ein größeres Maß ber Treiheit 
bringen, denn fie hießen unfere Trup= 
pen mwillfommen und fügten fich willig 
allen amerifanifhen Anorbnungen. 
Auch in der Yolgezeit hat Portorifo 
fi muftergiltig aufgeführt und wenn 
gutes Betragen jemals zu Anerfen- 
nung und Lohn in Yorm größerer 
Freiheit berechtigt ift, fo darf Porto- 
rifo den Anfprud darauf erheben. 

Man braucht fich nicht zu wundern, 
daß Portoriko die Selbftregierung ver- 
langt; verwunderlich iſt es höchſtens, 
daß es ſich die Regierung von Waſh⸗ 
ington aus — thatſächlich liegt die 
ganze Regierungsgewalt in den Hän⸗ 
den des „ausführenden Rathes“ — ſo 
lange geduldig gefallen ließ. Und es 
iſt auch ſchlechterdings kein Grund er⸗ 
ſichtlich, warum man in Waſhington 
nicht gern und ſchnell dem Wunſche 
Portorikos nachkommen ſollte. Ame⸗ 
rika kann dabei nichts verlieren, ſon⸗ 
bern nur gewinnen — das Beſte ge⸗ 
winnen, was dori zu holen iſt:den gu⸗ 
ten Willen der Bevölkerung, der zur 
ſchließlichen Amerikaniſirung doch un⸗ 
erläßlich nöthig iſt. Wir halten ihn 
im großen Ganzen von Anfang an, er 
iſt aber zum guten Theil verloren ge⸗ 
gangen, durch die in Waſhington ge⸗ 
zeigie Unluſt, den berechtigken Wün⸗ 
ſchen oder Forderungen Portorikos zu 
entſprechen — er wird mehr und mehr 
verloren gehen, wenn man der Inſel 
das jetzt verlangie und berechtigte Maß 
von Selbſtregierung nicht zugeſteht. 


Abendpoſt, Chieago, Siennag 


Macht Schule. 

&o mußte e3 tommen. Man hätte e3 
getroft prophezeien können. Der Thieß- 
gemandte Evanftoner Bolizift Hat 
Schule gemadt. Wenn aud die Si- 
cherheitämächter, bezw. Behörden an- 
berer Vororte Chicagos noch, zögerten, 
feinem Beifpiel nachzueifern, jo haben 
do andere Herrjchaften fich beeilt, 
feine Methode, jchnellfahrende Autos 
anzubalten, in Anmendung zu brin- 
gen, und e3 ift nur zu bedauern, daß 
das zum erften Male in dem unjdhul- 
digen Winnetfa und nit in Evanjton 
felbft gefhah. Man hätte fo jchön über 
die ausgleichende Gerechtigteit reden 
und fchreiben fünnen, wenn das erjte 
„Auto-Hold-up“ fih im Gebiete des 
„Körnels“ Froft, Generaliffimus der 
Evanftoner ‘Polizei, ereignet hätte. Du 
haft’3, jo fünnte man zu diefem jagen, 
ben Strauchdieben gezeigt und gelehrt, 
wie's zu machen ift, nun treib’3 ihnen 
cu wieder aus. 
nod) jo ungeheuer entzüdt märe bon 
feinem Mittel, wie ex fich zeigte, indem 
er erklärte, man follte jeinem jchiehfer- 
tigen Untergebenen einen goldenen 
Stern mit Diamanten bejegt zum Ge- 
Ichente machen? 

„Würde“ und „wäre“? 


Ihe „Auto-Hold-up“ in Winnetfa zu= 


ug, da8 hat ja gar nicht3 zu bebeu= | 
ten. Die natürliche Frucht des poli- 
zeilihen Hold-up in Evanſton 
ift’3 darum doc), und alle zufünftigen | 


ähnlichen Ueberfälle von Autos auf 


unfern Zandftraßen werden jenen po= | 
vollem Rechte | 


lizeilihen Schuß mit 
Papa nennen dürfen. Man kann fich’3 


unfchmwer ausmalen, welche Aufnahme | 
die Mittheilung von dem polizeilichen | 
„Auto-Holdup“ in Evanfton bei den | 
Sie merben | 
in ihrer Verblüffung redt dumm | 


Straßenräubern fand. 


audgejehen haben. Natürlich, denn ge= 


wiß hatten fie fich fhon oft die Köpfe | 


mebr oder weniger zerbrochen, über die 
Frage, mie fie den mit voraussichtlich 
mohlgefpidten Börjen verfehenen aber 
Tchnel dabinfaufenden Autlern zu 
Leibe gehen könnten. E&3 muß für fie 
Tchmerzlich gewefen fein, auf folche vor= 
ausfichtlich reiche Beute verzichten zu 
müffen, einfach, meil fie fein Mittel 
hatten, fie anzuhalten. Und nun mußte 
ein bummer, fehwerfälliger Poliziſt — 
die Straßenräuber ufm. halten alle 
Poliziften für dumm und fchmwerfällig, 
was nicht fonderlich jeltijam it — 
nun mußte fo ein befchränfter Polizift 
ihnen zeigen, wie einfach, mie finder- 
leicht e3 ijt, ein Auto zum Halten und 
die Infaffen zum Händehochhalten zu 
zwingen! 

E3 ift nicht das erfte Mal, daß über- 
eifrige Reformer und QTugendrichter 
den Gündern in die Hände arbeiteten 
und ihnen, fozufagen, neue "Schliche 
Iehrten, das ift etmas alltäglichez; 
aber felten zeitigte leichtfertig ausge- 
ftreuter Same fo fehnell reife Yrudt. 
Freilich waren auch felten der Leicht: 
finn und die Gedantenlofigfeit fo 
groß, wie im vorliegenden Yalle. 


Der deutfche Botjchafter in Wafh- 
ington hat dem Präfiventen der Ber. 
Staaten den ernten Wunjch der deut- 
chen Regierung nad Erhaltung be= 
friediaender Handelsbeziehungen zwi— 
fchen den beiderfeitigen Ländern über- 
mittelt, und der Präfident hat nicht 
verfehlt, zu verfichern, daß er vom 
gleichen Wunfche befeelt ijt. Nähere 
Mittheilungen über Deutjchlands 
Wünſche liegen bis jet nicht vor. 
Vermuthlic wird man Sicheres dar= 
über erft erfahren, wenn Herr Roofe- 
velt dem Kongreß die nöthigen Mit: 
theilungen machen wird. Auffchieben 
läßt fih die Sade nit. Die alte 
Abmadhung, derzufolge die Ver. Staa= 
ten bisher in Deutichland auf dem 
Yuß der Meiftbegünftigung behandelt 
worden, ijt von Deutfchland gefündigt, 
fo daß fie am 30. November erlifcht. 
Drei Monate fpäter, 1. März 1906, 
tritt der neue beutfche Doppel-Tarif 
zugleich mit Deutfchlands neuen Han 
beläverträgen in Kraft. it bis dahin 
fein Abfommen zmifchen den Per. 
Staaten und Deutfchland erzielt, jo 
gilt von dem Taq an für die amerifa= 


nifche Einfuhr in Deutfchland der fo= 


genannte „jelbitftändige Tarif,” defjen 
Zollfäße zumeift viel höher find ala Die 
Süte be3 für die Vertragsländer gel- 
tenden Vertragstarif3. Im Austaufch 
für Vergünftigungen, welche die betref- 
fenden Länder der beutjchen Einfuhr 
gewähren, wird ihrer Einfuhr in 
Deutjhland der Vorzug ermäßigter 
Zollfüge gewährt. Wollen die Per, 
Staaten des gleichen Vorzugs theilhaft 
werben, jo merden fie zu ähnlichen 


Gegenvergünftigungen fich bereit finden ' 


müflen. Thun fie e3 nicht, jo wird 
fortan der amerifanifche Weizen in 
Deutſchland 49 Sents per Bufhel Zoll 
ahlen müffen, gegen 36 Eent3, die der 

eizen aus Rußland und anderen 
Bertragsländern zahlt. Für MWelfch- 
forn ftellen jich die Säße auf refp. 31 
und 19 Et3., für Roggen auf 42 und 
30 Et2., für Weizenmehl auf $4.00 
und $2.17 per Faß, für getrodnete 
Uepfel auf $1.08 und 43 Et3,, für 


Orangen auf $1.35 und 35 Eta., für | 
Mineralöle auf $1.08 und 65 Gts., 


für frifches Rindfleifch auf $4.87 und 
92.92, für gefalzenes ober gepöfeltes 
Rindfleifh auf $6.45 und $2.92, für 
— und deren Beſtandtheile auf 
16.19 und 810.79, für Schuhe und 
Stiefel (je nach dem Gewicht der 
Maare) von $9.19—$19.47, während 
die entjprechenden Säte für Waare 
aus den Vertragsländern nur $6.49— 
$9.75 betragen. Und fo weiter, 

Daß unter den Umftänben die bes 
treffende Yusfuhr zurüdgehen, mo nicht 
völlig aufhören müßte, liegt auf ber 
Hand. DBertreter der bebrohten Inter⸗ 
eifen find fich beffen völlig bewußt und 
find auf Abwehr bebadit. Die heute 
über 14 Tage bier in Chicago zujdm- 
mentretende Gegenfeitigfeits - SRonfe- 
tenz fol biefen Intereſſen Ausdrück 
verleihen und einen .Drud auf ben 
Kongreß ausüben. Was das Drüden 
Ya wird, muß abgewartet werben. 

a 
brud 


Ob er dann mohl ı 


MWozu bie | 
Bedingung! Daß fich das erjte räuberi= | 


Es mag Herrn Roofenelt fehr leicht 
werben, ich - mit- dem beutjchen Bot- 
fchafter auf die Bebingungen eines 
Gegenfeitigfeitövertrages zu einigen, 
durch den alle Gefahr befeitigt werben 
mürbe. Die beutjchen Yorderungen 
merben nicht übermäßig jein. 
mie befcheiden fie auch fein mögen, wer= 
den fie auf MWiberftand ftoßen. Zu- 
nähft auf den MWiderftand aller Ge- 
fchüßten, denen der Vertrag einen 
Theil des jegt ihmen gemährten 
Schubes entzöoae. Dann auf ben 
Mipderftand der ganzen „Standpatter”- 
Gefelfchaft, die fich grundjäglich jeder 
| Antajtung des Tarifs wiberjegt. Diefe 
| Gejelljchaft ift das herrfchende Element 

der herrfehenden Partei: Sie hat jeden 

früheren derartigen Vertrag zu Yalle 

gebracht. Sie hJat es durchgeſetzt, daß 
ı alle die fünfzehn oder mehr noch unter 
‚, Mefinley vereinbarten Reziprozitäts- 
| Verträge in’3 alte Eifen gemorfen 
; wurden, ohne fie auch nur zur Abftim- 
ı mung zu bringen. Gelbft wenn diefe 
‚ Gefellichaft nicht mehr über eine Mehr: 
ı heit des ganzen Kongrefjes verfügt, ift 
| fie ftarf genug zur Verhinderung ber 
' Smeibrittel-Mehrheit, ohne die fein 
| Vertrag im Senat angenommen mwer=- 


den fann. 
* * 


Man hat' deshalb vorgeſchlagen, die 
erforderlichen Zollermäßigungen au 
Gegenſtände deutſcher Einfuhr ſtatt 
auf dem Vertragswege auf dem Wege 
regelmäßiger Geſekgebung zu bewilli— 
gen, wozu es nur einer einfachen 
Stimmenmehrheit der beiden Häuſer 
bedarf. Vermuthlich wird auch das 
nicht gelingen. Schon wird von einem 
Bündniß der Hochzöllner mit den 
Eiſenbahn-Korporationen geſprochen. 
Die Vertreter der Eiſenbahnen, die 
keine Herabſetzung ihrer Frachtſätze 
wollen, ſollen gegen die Zollherabſetz— 
ungen ſtimmen unter der Bedingung, 
daß die Gegner der Zollherabſetzungen 
gegen das Geſetz ſtimmen, welches der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
das Recht zur Regelung der Fracht— 
raten geben ſoll. Die Verwirklichung 
foichen Buündnifſes der geſchüßten In— 
duſtrie-Monopole mit den Verkehrs— 
monopolen iſt um ſo wahrſcheinlicher, 
als es hier um Intereſſen ſich handelt, 
die ohnehin ſchon großentheils in den— 
ſelben Händen liegen. Die monopo— 
liſtiſche Intereſſengemeinſchaft zu über— 
winden, müßten die unabhängigen Re— 
publikaner und die demokratiſchen 
Freihändler ſich verbünden, wozu ſie 
bisher, abgeſehen von ganz vereinzel— 
ien Ausnahmen, noch nie Neigung ge— 
zeigt haben. Es ſpricht dagegen die 
plin, die noch immer alle etwaigen Un— 
abhängigkeitsgelüſte innerhalb der 
Partei zu erſticken vermocht hat. Und 
es ſpricht dagegen die nicht abzuſchüt— 
telnde Furcht, daß, wenn erſt einmal 
Breſche in die hochzöllneriſche Abſper— 
rungsmauer gelegt iſt, das ganze Bau— 
werk zu Fall kommen könnte. 

Das amerikaniſche Volk hat ſich der— 
maßen an die ihm zu Gunſten der ge— 
ſchützten Sonderintereſſen auferlegte 
Beſteuerung gewöhnt, daß von ſeiner 
Seite keine Auflehnung zu gewär— 
tigen ſteht, ſelbſt wenn die Laſt 
der Beſteuerung noch weiter vergrö— 
ßert werden ſollte. Käme bloß das all— 
gemeine Intereſſe ins Spiel, ſo hät— 
ten die „Standpatters“ gewonnenes 
Spiel. und es würde der drohende 
Zollkrieg mit ſeiner ſchweren Schädi— 
gung unſerer Ausfuhr nicht abzuwen— 
den ſein. Einzig und allein der Um— 
ſtand, daß dieſe Schädigung nicht bloß 
die Geſammtheit, ſondern auch Son— 
derintereſſen trifft: den mächtigen 
Standard Oel-Truſt, den Fleiſchtruſt 
u. a. m., und zugleich der Landwirth— 
ſchaft und Viehzucht des Weſtens ſich 
empfindlich fühlbar machen müßte, 

läßt hoffen, daß am Ende doch noch 

ein Weg zur Erhaltung des bedroh— 
ten Handelsfriedens gefunden werden 

| tönnie. Groß if die Hefinung freis 
lich nicht. 

Die Sparkaſſe in Europa. 


bewährte republikaniſche Parteidiszi— 
| 
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Italien (1002: 10,80, 1008: 20,29) 
und Oeſterreich (1902: 18,70 Bücher); 
ganz unten ftehen Ungarn (1902: 6,89) 
und Rußland (1902:3,09). In Däne- 
marf ift alfo das Sparbuch fajt fieb- 
zehnmal, in Preußen immer noch mehr 
als adtmal fomweit verbreitet als in 
Rußland. 

Auch die Bedeutung der Sparfaffen 
für den Kapitalmarkt ift in den ein» 
zelnen Ländern fehr verjchieven. Hier 
fteht Preußen 1903 mit faft 74 Millis 
arben und 739.78 Mark auf ein Spar- 
faffenbud und 1902 mit faft 63 Milki- 
arden und 717.78 Marf auf ein Buch 
an der Spige, obwohl in ihm, mie 
außerdem in Dänemark und Nor: 
wegen, noch feine Bojtfparfaffen vor= 
handen find. Sin ben meiften anderen 
Ländern find die auf ein Buch entfal- 
lenden Beträge viel geringer, als in 
Preußen, fo in Dänemarf (617,15), 
England (372,74 bezw. 365,89), 
Hranfreih (314,71 Mark) ufm. Die 
Sparfaffeneinlagen erreichten 1902 
bezw, 1903 dem entfprechend in Eng=- 
land nur 4,03 und 4,06, in Defter- 
reich 3,67, in Frankreich 3,56, in Ruf- 
land 1,98, in Jtalien\1,91 bezw. 2,02, 
in Ungarn 1,29 Milliarden Mark; in 
ben übrigen in Betracht gezogenen 
Ländern betruzen fie weniger al8 eine 
Milliarde Merk. 


—— ——— — 


Um die Stadtmauern Kon— 
ſtantinopels. 


Zu den größten Ruinen der Erde 
und zweifellos auch zu ihren erhaben— 
ſten und eindruckvollſten zählen die 
Stadtmauern von Konſtantinopel. 
Mehrerer Stunden bedarf es, um zu 
Pferde oder zu Wagen den ganzen Um— 
fang dieſer weitausgedehnten Befeſti— 
gungswerke kennen zu lernen, die noch 
jetzt in ihrem ehrwürdigen, ruinenhaf— 
ten Zuſtande Zeugniß von ihrer einſti— 
gen Stärke und Pracht ablegen. 

Konſtantin der Große war es, der 
zuerſt die von ihm zur Reſidenz erko— 
rene Stadt mit einer ſtarken Mauer 
umgab; ſpätere Kaiſer vonByzanz ver— 
doppelten den Mauergürtel, mächtige 
Thürme flankirten die Thore, und ein 
breiter Graben war den ſteinernen Be— 
feſtigungen und den Erdwällen vorge— 
lagert. Wie mancher Kampf hat um 
dieſe Mauern getobt; Griechen und La— 
teiner haben um den Beſitz der herrli— 
chen Konſtantinsſtadt geſtritten, und 
einige Jahrhunderte ſpäter drang hier 
der ſiegreiche Sultan Mohammed II., 
der Eroberer, mit ſeinem Heere in By— 
zanz ein. 

Heute iſt dieſer Rieſenbau der Kon— 
ſtantinopeler Stadtmauern eine einzi— 
ge große Ruine; man hat ſie verfallen 
laſſen; ihre Steine wurden vielfach von 
den Bewohnern forigeſchleppt und zu 
Häuſerbauten verwandt, und ſo iſt im 
Laufe der Jahrhunderte ein Trümmer— 
haufen von gemaltigjter Ausuehnung 
und bon erhabenfter Schönheit aus 
dem genialen Werfe Konjtan‘ins des 
Großen geworden. Noch immer ftehen 
viele der zabllofenThürme aufrecht, die 
einft die Mauern beherrfchten, aber 
manch einer ift bereit3 gänzlich zufam- 
mengejtürzt, mancher ijt geborften und 
dem Verfall nahe, an manchen brödeln 
Iofe Trümmer berab und ftürzen in 
die Tiefe des Graben? zu feinenzfüßen. 
Mächtige Steinblöde liegen überall 
zerjtreut umher, hier hat fich ein großes 
Stüd der Mauer geneigt und jcheint 
haltlo3 niederftürzen zu mollen, bort 
bat ein Elaffender Rif den Bau ge- 
fpalten, und an anderer Stelle find 
große Lüden entftanden, mo man zu 
Häuferbauten große Mengen von Stei- 
nen fortgetragen hat. Ueppige Schling- 
pflanzen haben fich zmifchen diefen 
Irümmern eingeniftet, ihr grünes 
Blattwerf rantt fi an den braunen 
Ruinen empır, umfchlingt die Mauer- 
frone und die Spibe der Thürme, und 
läßt von hier wieber fein fraufesBlatt- 
gewirr nieberhängen. enfeit ber 
Tahrftraße, die rings un- die Mauern 
führt, liegen zahlreiche mohamedanwifche 
Yriebhöfe; Hunderte hochſtämmiger, 
IchlanterZppreflfen ragen auf ihnen em= 


Der Begriff „Sparkaffe” wird nit | por, und die weißen, mit goldenen In— 


überall gleihmäßig behandelt; 
werbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaf⸗ 
ten, Lebens⸗, Unfall-, Alters- und 
Inbalidenverſicherung nehmen in dem 
einen Lande einen Theil des Entwick— 
lungsraumes für ſich in Anſpruch, der 
in einem anderen den Sparkaſſen un—⸗ 
eingeſchränkt verbleibt; endlich ſind 
auch die Beſtimmungen über die 
Höchſtbeträge der Einlagen und die 
Erwerbung mehrerer Sparkaſſenbücher 
durch einen Sparer ſehr ungleich— 
artig, ſo daß man aus der Anzahl der 
Bücher und der Höhe der Einlagen 
nicht ohne weiteres Schlüſſe auf den 
Sparſinn und die Sparthätigkeit der 
Bevölkerung zu ziehen vermag. Gleich— 
wohl geben die Ziffern, wie die „Sta—⸗ 
tiſtiſche Korr.“ ſie nach den neueſten im 
Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen 
Landesamte vorliegenden Nachrichten 
für zwölf der wichtigſten europäiſchen 
Länder zuſammenſtellt, wenigſtens 
theilweiſe Vergleichsmöglichkeit. Na—⸗ 
mentlich die germaniſchen Länder wei⸗— 
ſen eine ſo große Anzahl von Spar—⸗ 
kaſſenbüchern auf, daß felbſt unter der 
Vorausſetzung, viele Familien oder 
Einzelperſonen namentlich in den be— 
mittelten Kreiſen ſeien in dem Beſitze 
mehrerer Sparkaſſenbücher, die Ver— 
breitung von dieſen über die großen 
| Maflen der Benölterung aufßerorbent- 
li) umfangreich erfcheint. 

An der Spibe fteht (1902/03) 
 Dänemarf mit 50,91 Büchern auf je 
ı 100 Einmohner; e3 fchließen fih an 

Schweden (1902) mit 35,76 und Nor- 
wegen (1902) mit 32,09 Büchern. E3 
folgt dann (nächft Belgien mit 29,73 
Büchern im Jahre ) ein roma= 
nifches Land, das durch die Sparfam- 
teit feiner Bewohner befannte Frant- 
reih. Troßbem hier ftrenger ala in 
ben meiften anderen Zändern darauf 
gehalten mird, daß für jede Perfon 
nur ein Buch zur Ausftellung elanelı 
waren (1902) 29,00 je 1 
Einwohner por ; 


lle a wird es * u * Bücher) 


Erz | jchriften gezierten Grabfteine heben fich 


hell von dem ernten Grün der Bäume 
ab. Dort die alten Trümmer der alten 
Stadtmauer; hier Friedhof auf Frieb- 
hof; e3 ift ein Bild von jo feierlicher 
Stille und Größe, von einer tiefernften 
Erhabenbeit, wie fie die römifche Cam: 
pagna nicht majeftätifcher kennt. End 
lo3 dehnt fi} der Weg um biefe Maus 
ern, ftundenlang reitet man einher zwi⸗ 
chen Friedhöfen und Ruinen, zwifchen 
zerfallendem Mauermwert und düfteren 
Zypreſſenhainen. 


Wie ausgeſtorben erſcheint die Ge— 


gend hier; nur manchmal zieht ein ein— 


zelnes Fuhrwerk ſtill ſeineſStraße, oder 
ein halbwüchſiger Burſche weidet ein 
paar Ziegen, die zwiſchen dem Geſtein 
einherflettern. Eine größere Häufer- 
gruppe unterbricht für furze Zeit bie 
Einförmigfeit des Bildes; e3 if: ein Zi- 
geunerborf, durch das man reitet, an 
der äußerjten Peripherie der Haupt» 
ftabt gelegen; fleine Häuschen, meift 
aus Fachwerk und Holz gebaut, ftatt 
der Glasjcheiben hölzerne Gitter vor 
den Senftern. Ohne Ordnung ftehen 
die einfachen Hütten beieinander, Zie- 
gen und Hunde liegen friedlich imSon- 
nenfchein, am Brunnen jchöpfen einige 
Frauen in gelber Tracht Waſſer; 


bübfche Zigeunerfinder mit großen, | ®roblog 


ausdrudspollen Augen laufen dem 
Fremden ein paar Schritte weit nad); 
e3 bat ein ganz eigened Gepräge, diefes 
ärmliche, ftille Dorf, ala läge e3 iseit- 
ab von dem Treiben der Well. Am 
Rande des Dorfes erblid! man eine 
fleine Mofchee, die früher eine byzan- 
tinifche Kirche war. Damals war der 
ganze Jnnenraum mit herrlichen ...u= 
faiten und Fresfomalereien gefhmüdt. 
Als die Kirche in eine Mafchee 
umgewandelt wurde, übermalte man 
in dem zum Gottesdienft beftimm- 
ten Suppelraum ber Sirdhe 
Bilder mit brauner Farbe. In ben 


alle: 


geitellt find, in bie mattenbebedte 
Mofchee ein. Troß mander Beichädi- 
gungen prangen die Mofailen, die aus 
dem 14. Yahrhundert- ftammen, auch 
heute noch in ihrer urfprünglichen 
großen Schönheit, und der Goldglanz 
ihrer bunten Farben leuchtet in unver- 
blaßter. Anmuth. Wenige Minuten 
bon ber Mofchee entfernt liegt das 
Adrianopeler Thor, und dort beginnt 
wiederum die enblofe Doppellinie ber 
Stabtmauern. Weiter geht der Weg 
an ber ernten Schönheit diefer erhabe- 
nen Ruine entlang, deren feierliche 
Größe fih unerlöfchlich einprägt? 
——— —— — 


Lotalbericht. 
Grocerd & Butchers Al’... 


Am Donnerftag hät die Chicago 
Grocerd’ & Butcherd’ Affociation ihr 
16. Jahrespifnit im For River Grove 
ab. Fünf Sonderzüge der Chicago & 
Nortihmeftern-Bahn, die je an Ely- 
bourn Junction halten, fahren um 93, 
103, 113, 124 und 13 Nachmittags 
vom Wells Str.-Bahnhofe ab. Außer 
alferlei athletifchen Spielen und einem 
Bafeball-Spiel zmifchen der MeReil 
& Higgins und der Steele-Webeles 
Riege fteht ein großes Preiskegeln auf 
dem Programm, bei meldhem der Ge- 
ana eine merthpolle goldene ihre 
ift. 


— — — — — — —— 


Todes-Anseige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach— 
riet, daB unjer geliebter Gatte und Bater 
Adam Zinn, 

(Gatte der beritorbenen Anna E. Sinn, ge 
itorben ift. e Beerdigung findet Itatt am 
Mittwoch, vom Trauerhauſe, 
621 Wafhburn Ade., um 1 Uhr Nadın ac 
der Eriten deutigen teformirten Kirche, 177 
Haftina Str, nahe Laflin Str.. bon dorf nad 
dem Waldbeim Friedbof. Um ftilles Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Geuma Fraser, dran Mathilde Her- 
mann, Henry, John und Yrant Zinn, 

» Kinder. 
Charles Hermann, Minnie ge geb. Lip 
pold, Mary Zinn geb. Ganihaw, und 
Lite Zinn geb. Bandergeit, Schwie- 
gerlinder. mdi 


den 2. Augufit,, 


Todes»! nzeige 
Chicago Fraternal League, Grand Croſſing 
Gouncil Nr. 4. 
Den Beamten und Freunden zur Nachricht, 
daß unjer wertber Freund 
Hand M. Bochm 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt dom 
rauerbaufe, Nr. 10101 Commercial Abe., 
South_Evtcago, Bonnerftag Nachmittag 1 Uhr, 
nad Daimwood3. Die Beamten und Yreunde 
werden erfucht, zahlreich zu erfcheinen, um dem 
berftorbenen Freund die legte Ehre zu ermweifen. 
ary Sackenroch, Präfident. 
uguſta Geitz, Selretärin. 


Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten zux Rachricht daß 
unfer geliebter Sohn. Vater und Schwiegervater 
Charles Kronenberg 
im Alter von 51 Jahren, U Monaten und 12 
Tagen nah langem Leiden fanft entihlafen ijt. 
Die Beerdigung findet ftatt dom Irauerhaufe, 
4111 Union Ave., Freitag Morgen um 10 Uhr, 

nad Graceland. Zief beirauert don: 
Breh ‚Kronenberg, Charles Kronenberg, 
Söhne 


Augufta Schuetterle, Tochter. 

Georg Scuetterie, Schwiegerſoh 

Julia Kronendberg, Mutter, 
wandten. 


n. 
nebjt Ber» 


Sode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die tarurige Nach: 
za, daß mein geliebter Gatte ud unfer lieber 
Vater 3177 
Heinrih Kühmann 
im Alter don 62 Jahren und 6 Monaten fanft 
im Herrn entidlafen ift. Beerdigung findet 
jtatt am Donnerftag, den 3. Auguft, um 12 
Uhr Mittags, vom Xrauerbaufe, 3638 Lowe 
Ade., nah Waldheim. Um jtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Kühmann geb. Helwia, Gattin. 
Amalia Schnabel, Maria Gehring und 
Henry Kühmann, Kinder. dmi 
nie nee ee 


Eodes-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadi« 
riht, dab unfer guter Bruder 
Geleftin Schenbert 
nam furzem Leiden fanft entichlafen ift. Beer- 
digung findet jtatt am Mittwoch, den 2. Augutt, 
um 1 Uhr — bom Zrauerbaufe, _50 
Nutt Str., nad Graceland, Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Anton, Emil, Jofeph und Franz, Brüder, 
Marie, Fannie, Katie und Juftina, Schwä⸗ 
gerinnen. 


Todes Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Sohn 
Baul 

am Montag Morgen um 6 Uhr geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch. den — 
Auguft 1Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 291 
W. Wellington tr., nad dem St. Lucas Fried⸗ 
f. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Bhilipp Meng, nebſt Familie. 


Todes-⸗Anzeige. 
Herman Hive 131 2. D. T. M. 
Den Schmeitern obiger Loge zur Nadricht, 
dag Schweiter 
Mıs. Mathilda Burg 

am 31. Juli geftorben ift. u 
itatt don den Halited Str. Methodiit Church 
Barlors, Halftev und 20. Str., am Mittwoch, 
den 2. Auguft, 1 Uhr Nahm., nad Waldheim. 

Martha Wolter, 2. CE. 

Anna Schmidt, A. R. R. 


TodesAnselne. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
tigt, dab mein geliebter Gatte 
George Hacrle 
im Alter von 54 Jahren fanft entrlafen ift. 
Beerdigung findet jtatt am Wittwod, den 2. 
uguft, um 2 Uhr Nachm., vom Zrauerhaufe, 
507 Armour Ade., nah dem Dalmoods Got» 
—— üm ſtille Theilnahme bittet die bes 
in: 


übte Gatt 
modi Katherina Haerle. 


Geſtorben: Nilolas Neſſer, 
bon Friedericka Reſſer, Vater 
Reſſer jr. und —*69 Tiedebohl. Beerdigun 
bom Traiserbauje, Nr. 9 Grobe Place, Mittiwo 
Vormittag um 9 Ubr, nad der Ct. Vincent 
Kirche, dann mit Kutihen nah dem St. Boni⸗ 
fazius Friedhof. 


teunden u. Belannten zur traurigen Nad- 
JJ daß meine geliebte Frau Alma Yeinbardt 
geb. Shaplinsty legtes Jahr am 1. Uuguft durd) 
den Tod don unjerer Seite pe wurde. Der 
trauernde Gatte: Emil, nebit zodter Biolette, 


orben: Rudolph Fegen, 11 Jahre alt, 
Wellington be. Beerdigungsanzeige 


geliebter Gatte 
von Nidolas 


Geſt 
1032 
ipäter. 


Danffagung. 

Zen Beamten und Mitgliedern der Berlmann 
Loge Nr. 188 des Deutihen Drden Harugari 
weiche während der Krankheit fomwohl_ wie 5 
dem Begräbniffe meines verfiorbenen Gatten 

Heinrih 9. Sinnen 
die liebevolle Iheilnahme belundeten, ſowie der 
vrdens für die prompte Aus 
elde3 meinen berzlidhiten 
nide daß der Orden jtet3 
gedeihen möge zum Wohle unferer 
ihen. Ih empfehle jedem Deutihen, 
diefem liberalen Orden beizutreren. Achtungspoll 
Dorothea Sinnen, Wittwe, nebft Kindern. 


Dankſagung. 
Allen ——— und Belannten unſeren berk 
i ür die Theilnahme beim ä 
nife unfees —— Waters A 
Wiliam m R 
— —— 
leit meinde für die ſchönen nipenden. 


a SR ons, 
Dankſagung. 


*8 und Belannten ib mei» 
i en ft für die rege nahme an 
Begräbniß meiner under geliebten 

und unierer guten jowie für 


und bie 
Seren Walior Jopn auı Garye 


— —— ———— 
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——— findet 


Todes-Anzeige. 


Freunden launten die traurige 
Nachricht, wer liebe Mutter und 
Großmutter 

Beler 


am Montag, um 2 = Nachm., im Al 
ter don 69 Jahren und 6 Mongten nach 
langem — Leiden — entſchla⸗ 
fen ift. erbigung findet flatt am Mitt: 
wod, um 1 Uhr Nadın., vom Trauer 
baufe, 837 ®. 21. Str., nad dem Eon- 
cordia Friedhof. Um itille Theilmaume 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zee Weier, Sohn. 
en und Bertha Adling, 
öchter. 
Elia Weier, ———————— 
Wilhelm Blauct und —5* Achling, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enkeln. 
Milwaulee Zeitungen bitte zu lopiren. 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter Alma, geſtor⸗ 
ben am 1. Auguſt 1004. 
Ruhe in Frieden, 
Bis auch wir von bienieden, 


Nah Trayern und Weinen 
Mit Div und wieder bereinett. 


Bon Deinen Eltern, Bruder ımd Baby. 
Rud. und Mathilde Schaplinsty. 


— — a —— SE — — 


Zu hexabgeſetztem Preiſe: Schuts Deutſch· amer. 
Kochbuch. Anweiſung alle Speiſen zu bereiten, 
Früchte einzumachen etc. 280 Seillen geb. Preis 
ftatt $1.00 nur 835c und L0e Porto, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Shhreidmaterialien-Geihäjt, 
100—102 Randolpk Str. f. Main 2116. 
Bweig-Geihäft 145 Webaih Ave. 


CharlesBurmeister 
Peichenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. Yofprij 


Be Aufträge günktfid un? Billig deſotat. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 835 aufimärts, 
Einzelne Gräber für Kinder 36.00, 
Einzelne Gräber für Erwadiene 810. 
5 Eent3 Ear-Fare don irgend einem 
Theile der Stadt. 14jl,*2,1m 
Telephon Weſt 1512. 


— — 


Großes ua 


Vik-Aik und Sommernachtfeſt 


veranſtaltet von den Vereinigten Logen des 


Ordens Mutual Protection 


am Sonntag, den 13. Auguit, 
in Branb’3 Bart, Eliton Ave., nahe Belmont, 
Gute Mufitl 


3 Vreiölegeln Waund andere DBelnftigungen! 
Zidet3 25 Cents. 2911,1,5,8,10,12ag 


RIVERVIEW PARK 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSGOE BOUL, 


Grofartiger Erfolg — Heute Abend 


Bain’3 großartiges Kriegsihanipiel: 


Der Fall von Bort Arthur 


ı64+ 3000 Site zu 25c; 2000 Sige zu 50c. 
Preije: 5000 rejerv. Site, 75c; Zogeniige S1, 
Referpirte Site zu haben bei Lyon & Healy. 


Sans Sudan, 


In unferem lomfortablen Theater: Ein mufi 
aliihes oriental. Ehaujtüd „Ihe High Mogui“. 
Das beliebtefte Stüd in_der Etadt. Matinees 
Dienitag, PDonneritag, Samitag und Gonntag. 
Frei: Täglihe Konzerte, elektrifhe Fontänc, 
große fenfationelle Borführungen, — Eintritt 
10 Gents zu jeder Zeit. 


A. Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 
Ede Addifon Avenue, 


| RMKonert ð 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
LEin, ſondido, Imo 


Relic, Hause, 


MXKonzert 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


L.genthümer, 


dmai,bidofa* 
Garden 


TR Ta 


Beimont und Sheffield Ave.‘ , 


Lin —— 
— — — — 


ı + Auiführengrn, 


Zur Sommerfrifdhe nad 


Power’s Lake, Wis. 
Hotel Freundesruh. 


errlihe Luft und Natur. Mineralquellen. 

m ng Siiden, Baden. 

Bart. — und Tanz 

balle. e_ dentihe Küche. tel mit allen 

modernen Eintiätungen. ern nad 
Gensa Juuction. 


otbe. 
Bin,frfondi,2ms 


Dscart.Mayer&Bno. 


Meat Market und Pork Store. 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 
(Srgenüber dem Griterion-Theater.) 


Die feinften Sorten Würfte ftets feil. 
lag. mo.x 


. Min xel » 
Verlaugt: zu een: $ 
bis $100 Monatsgehalt uniern duirten oder fein 
Behrgeld. Uniere 6 Schulen die größten in Amerika, 
von allen Bahnbeamten empfohlen. Yekt ift die ride 
tige Seit einzutreten. t wegen Ratalog. 
Morse School of Telegraphy, 
Eincinnati, DO.; Buffalo, R. 9; Mtlante, Ga; 
Ba Grojje, Wis.; Terarlana, Te; San Fran 
disco, Cal. (Schreibt nad einer Diejer Wpreifen.) 

W7,2,4m» 


Damen: $500 Belshuung, jal3 „Safe Relicj“ 
Negulator beriagt, aufgebaltene 
monatlihe Perioden, ganz leich 
wie I unterdrüdt, zu lindern. 
Es iNt die einzige Hausdehand- 
kung, geiaßrlos und zuberläffig, 
abfolut fider. Taufende der 
nädigiten yälle wurden in einem 
au gelindert, # 2.0. 
& Mn ar Schreibt wegen 

WOMEN’S PRIVATE INSTITUTE, 
Dept. D, 185 Dearborn — 
ag, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld Ketten, Su ee Be au 


DONE 
eiten nun Magens 


es) 





Lofalberidit. 
Schanderhaft gemartert 


— ——— 


Wir. H. Wilder drei Wochen lang | 
von Rändern gefangen gehalten, 


Geiftesgeftört aufgefunden. 


— — 


Kraftwagen-Geſellſchaft in Winnetka über⸗ 
fallen und ausgeplündert. — Kind von 
jungem Strolch tödtlich verwundet. — 
Immer mehr Raubanfälle. 


Wm. H. Wilder, Agent der Johnſon 
Expreß Co., iſt von drei Verbrechern 
in einem Logirhauſe auf der Weſtſeite 
drei Wochen lang gefangen gehalten 
und Tag und Nacht in einer Weife ge- 
martert worden, wie e3 felbft in dem 
„Schwibtaften“ der Polizei und zu 
Zeiten von Schinderhannes nicht vor⸗ 
gefommen ift, um ihm das Geftändniß 
zu erpreffen, wo ey jein Geld verjtect 
halte. Die Verbrecher hatten ihn völ- 
lig entfleivet, an Händen und Füpen 
gefeffelt, ihm einen Snebel in den 
Mund geftopft, um ihn am Schreien 
zu verhindern, und ihn dann in ber 
alfergraufamften Weife gemartert. 
Sein Rörper ift mit zahllofen Stid- 
und Schnittmunden bebedt, feine Fuß- 
fohlen find mit glühendem Eifen ber- 
brannt worden, fein Kopf zeigt Brüy- 
wunden auf, denn abmwechjelnd war 
heihes und kaltes Wafjer darüber ge- | 
goflen worden, und außerdem hatten 
die Scheufale dem mwehrlofen Manne 
an den empfindlichjtenStellen des Kör- 
per3 mit einer Schufterahle viele Wun= 
den beigebradt. infolge der Entbeh- 
rungen und entfeglichen Qualen völ- 
lig erfchöpft, Serfinn in den Augen, 
war er in der Nähe des Union-Bahn- 
hof3 ziellos umhertaumelnd von einen 
Polizisten aufgegriffen worden. Aus 
bei ihm gefundenen Papieren ergab 
fi) fein Name. Seine Frau und feinen 
Arbeitgeber hat der Unglücliche noch) 
nicht zu erfennen vermocht, ebenfo we: 
nig feine Freunde. Aus abgerijjenen 
Sätzen, welche er von Zeit zu: Zeit aus- 
ftieß, anfcheinend neue Martern de> 
fürhtend, Hat die Polizei ſchließlich 
das Unerhörte ermittelt, wie es eben 
beſchrieben iſt. Wilder iſt in ſeiner 
Wohnung in Downers Grove, wo er 
ſich bei liebevoller Pflege langſam von 
ſeinen körperlichen Qualen erholt. Ob 
er aber wieder in den Vollbeſitz ſeiner 
Geiſteskräfte gelangen wird, iſt frag— 
lich. Wilder hatte am Abend des 6. 
Juli einer Verſammlung der ſpaniſch— 
amerikaniſchen Kriegsbeteranen im 
Gebäude der ſtädtiſchen Bibliothek bei— 
gewohnt und befand ſich auf dem We— 
ge nach dem Bahnhofe, um mit einem 
Vorſtadtzuge heimzufahren. Am Tage 
hatte er auf der Bank 8160 erhoben, 
womit er ſeiner Gattin ein Geburts— 
tagsgeſchenk machen wollte. Das ſchei— 
nen die Verbrecher geſehen zu haben. 
An der Madiſon und Market Straße 
waren ſie auf ihn zugeſprungen, hat— 
ten ihm den Hut vom Kopf geſchlagen 
und ihm einen mit Chloroform ge— 
tränkten Sack über den Kopf gezogen. 
Das ging alles ſo ſchnell, daß der 
Mann, ehe er überhaupt an Abwehr 
denken konnte, vom Gift betäubt be— 
ſinnungslos zu Boden fiel. Als er 
wieder zu ſich kam, lag er in einem 
dunklen, ſchlecht gelüfteten Raum. | 
Drei Männer ftanden um ihn herum 
und forderten fein Geld. Er hatte die- 
je im Hutband verborgen, meigerte 
fich aber, da3 zu jagen. Tito Dro- 
bungen blieb er verfchloffen, rühren 
fonnte er fich nicht, denn jeine Hände 
und Füße waren mit derben Striden 
an das Bett gefeffelt, auf welchem er 
fich miederfand. Nun wurden Gted- 
nabeln in feinen Körper geftoßen, mit 
ſcharfer Mefferklinge wurde er gezeich- 
net, dann wurden ihm die Fußfohlen 
mit glühenden Eifen verbrannt. Man 
drohte, jein Haus niederzubrennen, 
feine rau zu martern, aber er blieb 
ftumm. Lange nachdem er den Ber= 
ftand verloren hatte, und die Schurfen 
ihn alle erdenflien Qualen hatten er= 
dulden laffen, fanden fie fcehließlich das 
Geld, und dann ftießen fie den Uns 
glüdlichen auf die Straße. Frant R. 
Donahue, Gefchäftsführer der John= 
fon Erpreß Eo., geleitete Wilder, den 
er als langjährigen treuen Mitarbeiter 
hoch ſchätzt, nach der Geſchäftsſtelle 
der Geſellſchaft und benachrichtigte 
deſſen Frau. Als Wilder ſeine Frau 
ſah, ſchrie er: „Um Gotteswillen, gießt 
nicht mehr Waſſer über mich. Laßt 
mich endlich los. Ihr tödtet mich. 
Bitte, bitte, ſtellt EureQuälereien ein!“ 
Während der Fahrt nach Downers 
Grove ſuchte der arme Mann beſtän— 
dig nach einer Gelegenheit, um aus 
dem Zuge zu ſpringen. Er wähnte ſich 
immer wieder neuen Qualen ausge— 
fett, und dazmifchen bat er in fleben- 
dem Tone feine vermeintlichen Beini- 
ger um Mitleid. Dr. W. A. Tope, der 
behandelnde Arzt, glaubt, daß Wilder 
au mit Knüppeln geichlagen mor= 
den ift. 

Wilder machte den fpanifchamert= 
tanifchen Krieg in der Kompagnie E 
bes zweiten Slinoifer Infanterie-Re— 
giment3 mit und murde im Berlauf ' 
des Feldzuges Unterleutnant. Spä- 
ter trat er in das 30. Miligregiment 
über, und fein Kapitän, der Recht3- 
anmwalt Banatta, begab fich, ald er von 
MWilders Verfhwinden hörte, auf bie 
Polizei - Hauptmadhe. Als er bem 
Leutnant Rohan das Verfchwinden 
MWilderd mittheilte und die Vermu— 
thung äußerte, diejer fei einem Verbre- 
chen zum Opfer gefallen, antwortete 
derBeamte, fih abmwendend, „Kommen 
Sie morgen wieder, heute haben wir 
mit dem Streit zu viel zu thun“. Drei 
Mal war der Anwalt, wie er fagt, bei 
Nohan, und ſtets will er denjelben ab- 
meifenden Empfang gefunden haben. 
Und als ber Abpolat nad MWilbers 
Miederfinden um Nachforfehungen 
nach den: Verbreihern erfuchte, jo ! 
{ Roban ihm ins Geficht gelacht und bie 
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Mittheilung für eine Fabel erklärt ha- 
ben. Er beftreitet au, daß ihm 
Wilder Verfhminien jemald ange- 
zeigt wurbe, da er dann ficher, wie er 
jeßt fagt, mehrere Geheimpoliziften mit 
Rahforfchungen betraut hätte. 

Während E. U. Woodruff, ein Ein- 
fäufer. für Armour & Eo., gejtern 
Abend zmwifchen neun und zehn Uhr 
auf der Rüdtehr von Late Forefi mit 
feinem Kraftwagen langfam ben ftei- 
len Hügel hinanfuhr, welcher ſüdlich 
von Glencoe aus idylliſchem Thal hin: 
aufführt, bemerkte er trotz der Dun— 
kelheit vor ſich drei Männer. Wegen 
der Niveauſchwierigkeit fuhr er lang— 
ſam. Plötzlich gaben die Männer 
wohl an zwanzig Schüſſe auf Wood— 
ruff und ſeine Begleiter ab, und ein 
lauter Knall belehrte die Ueberfalle— 
nen, daß einer der Gummireifen des 
Kraftwagens von einer Kugel getrof⸗ 
fen und geplatzt war, die Flucht ſomit 
abgeſchnitten war. Im nächſten Au— 
genblick ſtanden die Räuber, denn ſol— 
che waren es, auch ſchon neben dem 
Kraftwagen. Ihre Geſichter hatten 
ſie mit Tüchern verbunden und in den 
Händen hielten ſie Revolver. Wood— 
ruff und ſeine Begleiter, nämlich ſeine 
Gattin, Herr und Frau H. ©. MeElel- 
land, 470 ®. 71. Straße, und Frau 
MW. A. Schloßmann, 6009 Woodlamn 
Ape., mußten ausfteigen und fich mit 
erhobenen Händen an der Geite ber 
Fahrſtraße aufitelen. Den beiten 
Männern murden die Tafchen durd- 
fucht, den Frauen aber nur das Ge- 
Tchmeide und die Uhren abgenommen, 
„denn bon TFrauenfleidern und ben 
Kleidertafchen verjtehe ich nichts” ‚Jagte 
der die Unterſuchung vornehmende 
Bandit zu feinen Begleitern. Woob- 
ruff büßte $33 und feine goldene Uhr 
nebjt Kette ein, rau Schloßmann, 
melche bei dem Schießen in Ohnmadi 
gefallen war und neben MWoodruff 
Itand, por Aufregung faum fähig, fi) 
auf den Beinen zu halten, einen Dias 
mantring im Werthe von $200, Me: 
Elelland, der dritte in der Reihe, $50, 
Uhr und Kette, feine Frau eine mit 
Diamanten befegte Brocdhe im Werthe 
bon $300, und Frau Moodruff eben- 
falls prachtigen Schmud. Nad) erfolg- 
ter Auzplünderuung befahlen die Räu- 
ber ihren Opfern, meiter zu fahren. 
Wenige Minuten fpäter flammte nörb- 
lich von der Schlucht eine Scheune auf, 
die Verbrecher hatten fie in Brand ge- 
Itedt, um die Behörden und Umtmohner 
abzulenten und Zeit zur Flucht zu ge- 
winnen. Die Scheune wurde vollftän- 
dig zerjtört. Diefelben Halunfen, die 
Herrn Woodruff und feine Gäjfte über- 
fielen, hatten zehn Minuten vorher den 
in der gleichen Gegend mohnenden Ge: 
pädfahrer Karl Miller in jeinemHaufe 
überwältigt und unter Bedrohung mit 
dem Tode um feine Baarfchaft, $18, 
beraubt. Die Familie Woodruff wohnt 
6703 La Fayhette Ave. 


W. A. Crown, 598 LaSalle Ave., 


ſchlief geſtern Nachmittag auf einer 


Bank im Lincoln Park ein und träum— 
te, daß er beraubt werde. Als er er— 
wachte, ſtellte er feſt, daß der Traum 
wahr geworden war, ſowohl ſeine Uhr 
wie ſeine Baarſchaft von 513 waren 
verſchwunden. Alſo erzählte er ge— 
ſtern Abend dem Polizeileutnant Hei— 
delmeier. 

Die 1009 Weſt 63. Str. wohnende 
Frau Mary Pindall machte geſtern 
Abend mit dem jungen James Britſch 
eine Spazierfahrt. Auf dem Heimwe— 
ge wurde das Fuhrwerk heute früh um 
drei Uhr an der 28. Str. und Union 
Ave. von ſechs Strolchen umringt, 
zwei packten Britſch, und die anderen 
ſchleiften die wehrloſe Frau heraus, 
worauf ſich alle Sechs an derſelben in 
ſcheußlicher Weiſe vergingen. Frau 
Pindall wurde von der Polizei heim— 
gebracht, ihr Begleiter, und ſerner Ri— 
chard Powers, Paul Byrnes, William 
MeMullin, Michael Monahan, Den— 
nis Drew und Michael Conlon wurden 
in Unterſugungshaft genommen. 

Der zwanzig Jahre alte Leo Mich— 
leck, an der W. North Ave. wohnhaft, 
und einige andere junge Burſchen ver— 
gnügten ſich damit, nach den Gummi— 
reifen vorüberfahrender junger Radler 
zu ſchießen, und trafen dabei die elf— 
jährige Sophia Duber, 578 Dixon 
Str. in den Unterleib. Das Kind liegt 
im St. Mary of Nazareth-Hoſpital 
im Sterben. Michleck verſchwand, 
wurde aber auf dem Wege nach Cragin 
eingeholt und verhaftet. Seine Genof- 
fen bezeichnen ihn al3 den Ihäter. 

Mährend Frau Henry MeXey und 
ihre Angehörigen Abends auf der Ve- 
randa ihre Haufe, 5136 Kimbart 
Ave., ſaßen, ſtahlen Schleichdiebe aus 
einem Schlafzimmer Ringe im Werthe 
von 8800. Schmuckſachen, welche den 
Namenszug der Beſitzerin trugen, lie— 
Ben fie trotz deren Koſtbarkeit liegen, 
da ſie anſcheinend befürchteten, dies 
möchte zur Entdeckung führen. 

Unter dem Vorwande, einen Freund 
ſuchen zu wollen, erlangten zwei ele— 
gant gekleidete junge Männer geſtern 
Nachmittag Zutritt zu dem Mieths— 
hauſe Nr. 489 Dearborn Ave. erbra— 
chen die Thür zur Wohnung von Frau 
Martin Hanſon im vierten Stockwerk 
und ſtahlen Schmuckſachen im Werthe 
bon $400. Als Frau Hanfon heim- 
fam, fand fie alle Koffer und Kommo- 
den offen jtehen und deren Inhalt auf 
dem Boden verftreut. Unter vem Ge- 
ftohlenen find zwei goldene Uhren und 
ein mit Rubinen und Diamanten _be- 
feßter Ring. 

Fıl. Elizabeth 2. Drem, eine Leb- 
rerin, fah geftern Abend in ihrer Woh- 
nung im Miethöhaufe Nr. 320 45. 
Str. einen Dieb, der aber, als fie um 
Hilfe rief, fofort Reifaus nahm und 
entfam. 

Zwei maskirte Strolche überfielen 
geſtern Abend auf dem öſtlichen Ende 
der Brücke an der Madiſon Str. den 
Mehlhändler Barney Johnſon aus 
Momence, Ill. während er ſich auf 
dem Wege nach feinem Abfteigequar- 
tier, dem Gault Houfe, befand, miß- 
bandelten ihn in fcheußlicher Weife 
und beraubten ihn um $7 und feine 
goldene Uhr. * 


An der 31. Straße und Prairie 
Abe. wurde geſtern Abend der Neger 
Richard Bonzel, Hausmeifter des Ge- 
bäubes 3146 Prairie Ave, aus zwei 
tiefen Stichwunden in der Seite und 
im Unterleib biutend, aufgefunden 
und nad) dem Provident = Hofpital ge- 
bracht. Obmohl fein Zuftand fehr _be- 
benflich tft, verweigerte ver Mann alle 
en darüber, wer ihn angegriffen 

abe. 

Der Wirth Mar Baget Ihoß geitern 
Abend in feinem Lolal, 250 Fulton 
Str., ven 95 W. Mabifon Str. moh- 
nenden Edward Thornfon ins Bein, 
angeblich weil diefer abfällige Bemer- 
fungen über die Gattin des Wirthes 
gemacht hatte. LQebterer ift im Polizei> 
gewahrfam, und der Verwundete im 
County⸗Hoſpital. 

Richard Williams, welcher den Ne— 
ger Alexander Ellis in deſſen Woh— 
nung, 1213 State Str., Sonntag 
Abend im Verlauf eines GStreites er- 
ftach, ift von den Leichenfchau =» Ge- 
fchworenen von jeder Schuld entlaftet 
worden.’ 

Unter der Anklage, fih $287 durch 
falfche Angaben verfchafft zu haben, 
hat ©. ©. Kennedy, Rechnungsführer 
der Central Electric Company, 3. €. 
Semple, den Einfäufer der Gefell- 
Ihaft, und deſſen Schwiegerſohn R. 
S. Colwell verhaften laſſen. Lekte— 
rer ſteht nicht in Dienſten der Central 
Electric Co. Semple wohnt 3702 Lake 
Ave. Die Verhandlung findet am 9. 
Auguſt vor Friedensrichter Cochrane 
ſtatt. 


Der Bericht des Koroners. 


Sommerhitze trägt viel zur Vermehrung der 
Todtenliſte bei. 


Dem Monatöberiht de3 Koronerd 
für Juli zufolge find in dem neben 
verflojfenen Meonat nicht weniger als 
21 Mordthaten hier in ver Stadt ber- 
übt worden, die größte Zahl, die je in 
einem Monat erreicht worden ift. Bon 
den tödtlich verlaufenen Schießereien 
und Mefferjtechereien find viele auf 
Rechnung des GStreifs zu jeßen, die 
anderen fird, mie der Bericht beſagt, 
aus einer verärgerten Stimmung her- 
borgegangen, wie fie vielfach Durch 
ausnahmsweiſe heißes oder trübes und 
reqnerijches Wetter erzeugt wird, Auf 
diefe Urfache wird aud) ein Theil der 
46 in dem Monat borgelommenen 
Gelbfimorde zurüdgeführt. 

Nach Anficht des Koronerd nimmt 


die Anmendung von Karbolfäure als 


Mittel zur Gelbfientleibung ab, offen= 
bar infolge der bejtändigen Aufforbe- 
rung der Gtaatsbehörden an die Apo— 
thefer, diejes Gift nur gegen Rezept zu 
verkaufen. Drei Frauen tödteten fi 
damit im Juli. Am meilten benußt 
murde der Revolver, und zwar bon 13 
Berionen, zwölf ftarben dur Gas, 
neun erhängten fi), jech3 beförderten 
ich durch betäubende Gifte ind ‘en 
ſeits, zwei ertränften fich, und eine 
Perfon ftürzte ich aus dem Fenſter. 

Unglücdsfällen beim Baden, Filchen 
und Bootfahren fielen 29 Männer und 
Knaben zum Opfer; 14 von ihnen .er= 
tranten im ©ee, 10 in den drei Flüf- 
fen, 3 fielen in Ihongruben und 2 in 
Brunnen. 

Die Hige unmittelbar führte den 
Zod von elf PBerjonen herbei, die faft 
alle innerhalb meniger Tage ftarben. 
Sn der Woche der großen Hibe töbtete 
ein toller Hund einen Menfchen. Die 
Mundfperre, eine Folge der Feier des 
4. Juli, forderte 15 Opfer, von denen 
10 durch Spielpiftolen und „zire- 
craders" serlegt worden waren. 

Nicht weniger als 37 Berjonen 
ftarben infolge von Eifenbahn- und 
Straßenbahnunfällen. 


Beihlagnahme. 


Cheaterleiter und Konftabler gerathen hart 
aneinander. 


Der Konjtabler Gujtave E. Trapp 
hatte Ießten Samftag Abend mit Will 
J. Davis, dem Leiter des Illinois— 
Theaters, eine Auseinanderſetzung, 
welche Trapp in bier gegen Davis er— 
hobenen Anklagen ala Verhinderung 
eines Beamten an der Ausübung fei- 
ner Pflicht, Angriff, Yebensbedrohung 
und Friedenzftörung bezeichnet. Der 
3mwilchenfall war dur die Erfran- 
fung einer Choriſtin, Beryl Marsden, 
entſtanden, die von New York gekom— 
men war, um ſich der im Illinois— 
Theater ſpielenden „Johnny Jones“⸗ 
Truppe anzuſchließen, aber erkrankie, 
ehe ſie auftreten konnte. 

Wie der Schatzmeiſter des Theaters, 
Noonan, mittheilt, ging Fräulein 
Marsden in ein Hoſpital, wo ſie von 
Dr. John H. Moore, einem Arzt aus 
Hyde Park, behandelt wurde. Da ſich 
herausſtellte, daß ſie unbemittelt war, 
verwendete ſich die Theaterleitung für 
ſie bei der Schauſpieler- Unter— 
ſtützungsgeſellſchaft, welche auch Hilfe 
zuſagte. 

Am Samſtag Abend nun, kurz vor 
der Abreiſe der Truppe, erſchien Kon— 
ſtabler Trapp mit mehreren Gehilfen 
und einem Beſchlagnahmebefehl gegen 
die „Johnny Jones“-Geſellſchaft zur 
Deckung einer Rechnung des Dr. 
Moore zum Betrage von 8200 im 
Theater. Bei der Zuſtellung dieſes 
Befehls ſoll Konſtabler Trapp, wie 
Herr Noonan ſagt, ſich in den priba— 
ten Arbeitsraum des Schatzmeiſters 
hinter der Eintrittskarten -Verkaufs— 
ſtelle gedrängt haben und von Da— 
vis hinausgewieſen worden ſein. 
Als Trapp dieſer Aufforderung 
nicht ſchnell genug nachgekom— 
men, habe Davis ihn zur Thür hin— 
ausgeſtoßen und ihm geſagt, er ſolle 
ſeine Geſchäfte draußen beſorgen. 

Der Konſtabler Thomas Walſh iſt 
mit ber Aufgabe betraut worden, 
Herrn Davis die vier Haftbefehle zu— 
auftellen, Davis befindet fih aber zur 
Zeit auffeiner Farm in Ynbiana. 


Höhfter Grad. — U: „Rath 
Augenbreher ift wohl jehr fromm?"— 
8: „Na, ob, ich I 
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len laſſen wollen. 


‚Garden Gity Wreding Go. (150 Tage).... 


‚aufgearbeitet 


Die Steuerrevifion. 


Krift für Einreihuug von Be- 
hwerden abgelanfen. 


Abbruch des County⸗Gebaudes. 


Die für die Arbeit eingelaufenen Angebote. 
— Das Uebereinkommen zwiſchen Gouv. 
Deneen und feinem Amtsporgänger. — 
„Paufarbeiter‘‘ entlaffen, 


Kommiffär Patterfon von der Ab- 
theilung für öffentliche Arbeiten har 
bei feiner Unterfuchhung der Zuftänoe 
im Wafleramt bie Ueberzeugung ge- 
monnen, daß ein ftarfer Prozentjay 
der Ungejtellten veflelben dur den 
Sälendrian, welcher von Alters ber in 
dem Bureau geherrfcht hat, dermaßen 
verdorben worben ijt, daß fie auch un- 
ter befferer Auffiht ihren Pflichten 
nicht nahfommen werden mie fich’s 
gehört. Er möchte deshalb die Befug- 
niß erhalten, durch Wornahme von 
Entlafjungen die Streu von dem Wei- 
zen zu fondern. Borläufig mill er’3 
einmal mit Einführung von Kontrol- 
uhren in den Bureaur verfuchen. Die 
irma, melche diefe Uhren herjtellt, 
gibt diefelben biß auf Weiteres leih- 
meife her, da zum Anlauf der Appa- 
rate dem Kommiffär feine Mittel zur 
Verfügung ftehen. 

Bon Countyrath find geftern bie 
Angebote eröffnet worden, melde auf 
ben Abbruch des Countygebäudes ein- 
gelaufen find. Fünf Firmen haben 
fih an der Konkurrenz um den Kon— 
traft betheiligt, und ihre Angebote 
Ihmwanten, je nad) der Zeitdauer, in- 
nerhalb welcher die Arbeit gethan wer— 
ven fol, zwifchen $172,000 und $232,- 
000. Die einzelnen Angebote lauten, 
tie folgt: 

Nohn Griffith & Eon Tage) 

we. NM. Erin 181 
Me — 178,506 
W. M. Crillh (150 Tage) 75,3% 
W. M. KCrilly (18) Tage) 12,0% 


Gkicano Houſe Wrefing Cd. (1 Tage).... 205,0% 
&. Krug Wreding Go. (MM Tage).........- 221,00) 


oz. 
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Eountyrath3 = Präfident Brundage 


hat den Sheriff Barrett darauf auf- | 


merkſam gemadt, daß man für bie 
Hahrftuhl-Bediener und für dad Haus- 
meijter-Perfonal im Countygebäude 
menig Verwendung mehr haben würde, 
jobald die faämmtliden Wemter und 
Gerichte aus dem Gebäude verlent 
find, ma3 fchon binnen einigen Tagen 
der Tall fein dürfte. Wahrjcheinlicy 
wird verfucht werben, möglichjt vielen 
bon den Zeuten in den Gebäuden Ar- 
beit zu verfchaffen, nad) welchen die 
Gounty-Behörden umziehen. 

Mit der Unterfuchhung der angebli- 
hen Unregelmäßigfeiten in der Xohn- 
lifte, welche der Sheriff bezüglich der 
megen de3 Streif3 angeftellten Hilfs- 
Sheriff3 für den Monat Juni einge: 
reicht hat, find die Kommifläre Hart— 
ray, Buffe, Straßheim, Kolzge und 
Malfer beauftragt worden,, Der Aus- 
fhuß wird morgen mit feiner Arbeit 
beginnen. — Präfident Brundage und 
Kommiffar Walter follen den County» 
tath in der Konvention für Entmwer- 
fung eined neuen Charter für bie 
Stadt Chicago vertreten. 

Die Steuer = Nevifions » Behörde 
erledigte geftern weitere 800 Beſchwer⸗ 
den über angeblich zu hohe Einfchät- 
ung, 1000 neue Bejchiwerden wurden 
entgegengenommen. Heute waren bie 
Eingänge ncch zahlreicher, doch ijt die 
Friit für die Einreihung von Be— 
Ichwerden mit dem heutigen Tage au) 
abgelaufen. Sobald die Bejchmerden 
find, wird die Behörde 
fich mit Fällen befchäftigen, in melden 
die Einfchäkungs =» Behörde entweder 
gar feine Einfhägung borgenommen 
hHat—obmohl eine folche vielleicht an 
Plabe gemwejen mwäre—oder in denen 
die Einfchägung zu niedrig ausgefal- 
len zu fein feheint. Zu den über- 
Haupt nicht zur Verfteuerung von Fahr: 
habe herangezogenen Perfonen gehört 
3. ®. der Bruder des Er-Mayor Har- 
tifon, von dem man doch weiß, Daß bei 
der Auftheilung der erfledlichen Hin- 
terlaffenfchaft feines Waters felig auch 
er nicht leer ausgegangen ilt. 

Gouverneur Deneen hat ber Bor- 
Schrift entfprochen, melche e8 ihm zur 
Pflicht macht, vor dem 1. Auguft Drei 
Mitalieder für die neu zu jchaffende 
ftaatliche Zivildienft - Kommilfion zu 
ernennen, da er aber angeblich nod 
nicht ganz fiher ift, ob alle drei von 
ihm ausgewählten Herren die Ernen- 
nung auch annehmen werben, hält er 
mit der Betanntgebung der Namen 
no zurüd. Man mweiß ziemlih ge— 
nau, daß die Republitaner Moulton 
und Willoughey zu Zivilbienft-Fom- 
miffären beflimmt werben find, tmei= 
chen Demokraten aber der Gouverneur 
zum Mitglied der Kommiffion erforen 
bat, das ijt neuerdings wieder zweifel⸗ 
haft geworden. Getoiß ift nur, daß 
der Glücliche nicht in Chicago ober 
Coot County anfällig ift. — Auch bie 
fieden Kommiffäre, welche für bie Ber: 
tretung de3 Staates Yllinois auf der 
Ausftelung in Jamestomn Sorge tra= 
gen follen, hat der Gouverneur geftern 
ernannt, doch auch in diefem Falle will 
er mit der Belanntgebung der Namen 
warten, bis er ficher ift, daß bie betr. 
Herrfhaften fid) die Ernennung gefal- 
Mit diefen Kom-= 
miffärftellen find feine Gehälter ver- 
bunden, jo daß e3 immerhin fraglich 
ift, ob alle, auf bie Die Wahl bes Gou- 
berneurs gefallen, ſich dieſelbe auch 
gefallen laſſen werden. 

Bisher hat Gouverneur Deneen ſeit 
ſeinem Amtsantritt erſt ſehr wenige 
Perſonal-⸗Veränderungen im Staats⸗ 
dienſt vorgenommen. Beſonders hat 
er ſich ziemlich ſtreng an ſeine Verein⸗ 
barung mit dem Ex⸗Gouverneur 
gehalten, wonach deſſen perſönliche An⸗ 
hänger unter den Staa ten 
in Amt und Würden, bezw. im Fort⸗ 
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hä 
fi zur Zeit in Chicago auf und Hat 
unter Anderem geäußert, daß Gouver- 
neur Deneen ihm für bie Senatsmwahl 
bie Stimmen bon minbeflens 35 re⸗ 
publifanifchen Legislatur-Mitgliedern 
für Eoof County zugefichert habe. 

Präfident Edhart von der MWeftfeite: 
Parkbehörde hat gejtern bie Entlaffung 
bon 76 PBarkangeftelten angeordnet, 
bie auf der Lohnlifte zumeift ala „Ar- 
beiter“ geführt worben find, aber blur- 
menig Arbeit geleiftet haben follen. 
Weitere Entlafjungen werben angeb- 
lich folgen. 

Don Mayor Dunne heißt ed, er 
werde fih, fobald er aus bem Diten 
zurüdfommt, mit feinen politifchen 
Yreunden an eine gründliche Um- 
frempelung ber Iofalen bemofratifchen 
Partei - Organifation begeben. Man 
wii wiffen, daß bei diefer Umfrempe- 
lung nit nur auf lofale Verhältniffe 
Rüdficht genommen, ſondern Vorkeh— 
zungen getroffen werben jollen für die 
Entfaltung von Einfluß im nationa= 
len Rathe ver Partei. Die aktion 
Dunne will unter Anderem im nädh- 
ften Yahre ihre allertüchtiaften Leute 
ala Kongref-Kandidaten aufftellen, in 
ber Hoffnung, einige bavon durcchbrin- 
gen zu können. Diejelben würden dann 
im nationalen Abgeorbnetenhaufe ber: 
fuchen, diefem einen Xheil feiner frü: 
heren Macht und feines Anjehens wie: 
berguerobern, welche daffelbe fajt ohne 
Kampf an den Senat abgetreten hat, 
toobei freilich von dem Unfehen nicht 
viel übrig geblieben ift. 

Der „Sroqucis Klub“ hat geitern 
einen Zehner-Ausfhuß ernannt, mel: 
cher eine Dentfchrift an den Kongreß 
audarbeiten fol, in welcher von biefem 
verlangt wird, er möge gefeßliche Map- 
nahmen treffen zur Einführung einer 
nationalen Regierungs-Kontrole über 
da3 Verficherungsmeien. Andere Or— 
ganifationen follen aufgefordert mer- 
den, ihren Einfluß auf die nationale 
Gefeggebung in demjelden Sinne gel- 
tend zu machen. Zu Mitglievern des 
| Ausfchuffes find ernannt worden: Ri- 
ver McNeill, John EC. Richberg, Edgar 
B. Tolman, Ya3. &. ECondon, John 
'W. Edert, John PB. MeGoorty, Heny 
M. Hogan, Richter Edward O.Broton, 
Er-Richter Stein, Chas. %. Gunther. 

Dhne von der Stadtverwaltung da= 
| zu befonder3 gedrängt werden zu fein, 
! hat die Verwaltung der Northiweitern- 
| Bahn angeordnet, daß alle ihre Rofo- 

motiven, befonder3 aud) die im Ran 
airbienjt zur Verivendung fommenden, 
mit Rauchverzehr-Apparaten verfehen 
werben folfen. Diefe Anordnung ift 
übrigens keineswegs ausſchließlich 
| oder auch nur in erjter Linie bem 
Wunſche entfprungen, den Publitum 
Uinannehmlichteiten zu erjparen. €3 
ift in erfter Linie eine Sparjamteits- 
Maßnahme. Durch vorgenommene 
Erperimente hat die Verwaltung der 
Bahn feftgeftelt, daß fich dur bie 
Anbringung eines gewölbten Daches in 
der Feuerftelle der Lokomotive die fait 
bolfommene Vermerthung jealicher 
| Art bon Feuerungsmaterial erreichen 
läßt, das bisher grüßtentheils in Ge- 
ftalt von Ruß und Qualm zwecklos in 
die Lüfte geblafen morben ift. Die 
Vorkehrung koſtet nur wenig. 
Dem Chef Campien von der Feuer⸗ 
wehr iſt die briefliche Mittheilung zu⸗ 
gegangen, daß eine Seherin, welche 
auch den großen Chicagoer Brand vor⸗ 
ausgeſagt hat, eine zweite verheerende 
Feuersbrunſt inAusſicht ſtelle. Dieſelbe 
würde durch einen furchtbaren Sturm 
geſchürt werden, der in der Nordoſtecke 
don Nebraska ausbrechen, dann aber 
mit einer ſcharfen Biegung nach Chi— 
cago abſchwenken, die Stadt von Süd— 
weſten nach Nordoſten zu durchfegen 
und dann über den See, wieder mit ei— 
ner ſcharfen Biegung, nach Michigan 
hinüberſauſen würde, wo er auch noch 
Unheil genug anrichten werde. Chef 
Campion hat dieſen Schreibebrief ſei— 
ner Kurioſitäten-Sammlung einver— 


leibt. 


Wendebecken vollendet. 


Die größten Schiffe auf dem See fönnten 
dort umdrehen. 


Die Arbeiten an dem großen Wende: 
beden im Nordarm des Fluffes find 
jett jo gut mie beendet. ei der 

| Größe des Bedens wäre e3 den größ- 
ten Schiffen auf ben Seen möglich, 
| dort umzubreben, menn ein folches 
ı Schiff iiberhaupt über die verhältniß- 
| mäßig feichte Zufahrt nad} jener Stelle 
| gelangen könnte. Das Beden befindet 
| fi am Nordend: von Goofe Island, 
feine Länge beträgt 850, feine Breite 
650 Fuß. Die Baagermafchinen, mit 
deren Hilfe das Beden ausgehöhlt 
mwurbe, haben 400,000 Kubikyards 
‘ Erbe herausgeholt. in einigen Tagen 
werben die Arbeiten an dem Beden im 
Sübarm begonnen merben; man 
hofft, fie im Herbft vollenden zu fün= 
nen. 


Goldene Hochzeit. 


Profeffor Boltmood und ran feiern in 
Evanfton das ſchöne Feſt. 


Am Beifein von mehr ala zmweihun- 
| dert Gäften feierten geftern Abend 
 Vrofeffor Henry 2. Boltwood umd 
| dran in ihrer Wohnung, Nr. 1218 
| Benfon Abe., in Evanfton, das Yeit 
der goldenen Hochzeit. Prof. Boltivood 
hat länger als vierzig Jahre al3 Xeb- 
ter in Nllinois aeiwirft, nadbem er 
feine Studien auf der Amperft-Uni- 
verfität im Jahre 1853 beendet hatte. 
Er war Vorſteher der Hochſchulen in 
Ereefänille, Princeton und Ditama 
und murbe 1883 Vorfteher ber Hodh- 
fchule in Evanfton, ein Boften, den er 
jegt noch‘ befleivet. Im Jahre 1855 
berheirathete er jih in tlemont, 
Maff., mit Frl. Helen Fielbs. 


— Ein Schlaumeier. — „Erreihft 
Du denn mit D 
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Rriminalpolizei. 


Wird mit beionderer Rüchſicht anf 
Mordfälle eingerichtet. 


Scyuetiler erhält die Leitung. 


„Mord » Abtheiiung“ 
fhaffende Abtheilung des Dienftes heißen. 
— Derfchiebung der Jnipeitoren geplant, 
— Ein Mann der Y:dmung, 


— — 


Als Ergebniß ſeiner Unterredung 
mit Staatsanwalt Healy und Hilfs- 
Staatsanwalt Dlfon hat Polizeichei 
Eoliins jich zur Bildung einer neuen 
Abtheilung derGeheimpoiizei entjchlof- 


fen. Diejelbe fol den Namen „Weur- | 


ber Squad“ (Mord - Wbtheilung) er= 
halten und dem Befehl des Hilys-Poli- 
zeichef3 Schuettler umierjtelit werden, 
der als Mitglieder für biejelbe bie 
acht gewiegtetten Kriminalbeamten der 
Polizeimannıgaft herausfuchen fol. 
ALS Kandidaten für die Ernennung 
find in -Ausjiht genommen Wni, 
Blaul, Fred Hirih, Sergeant Tar- 
nomsty, John Sheehan von der Be: 
zirkswache an Harriſon Straße, Leut⸗ 
nant Prim, Dennis Breen und B. 
Burns von der Bezirkswache in Hyde 
Park, und W. Howe. Die Abtheilung 
wird vornehmlich mit der Ermii— 
telung der Thäter in dunklen Mord— 
fällen zu thun bekommen, daher der 
Name, welcher für ſie gewählt worden 
iſt. — Als wahrſcheinlich wird eine 
Verſetzung ſämmtlicher Polizei -In— 
ſpektoren in Ausſicht geſtellt. Inſpek— 
tor Hunt, der ſeit „unvordenklichen 
Zeiten“ in Hyde Park das Kommando 
führt und ſich faſt daran gewöhnt hat, 
ſeine Stellung als eine vom General⸗ 
tommando unabhängige zu betrach⸗ 
ten, joll für die Verjegung nach der 
Rorbmweitfeite vorgemerkt fein, mäß- 
end an jeine Stelle in Hyde Park Jn- 
ipettor Shippy treten fol. Inſpeklor 
Revere würde dann jeine Ihätigkert 
bon ber Nordivet- nach der Nordfeite 
zu berlegen haben, und die Synfpefto- 
ten Lapin (Harrifon Straße) und 
Mieeler (Desplaines Straße) würden 
Quartiere mit einander taufchen. 

Gejtern Abend hielt der Polizeichef 
den 58 Leutnants Vortrag über ihre 
Pflichten und die Art, in melder er 
wünſcht, daß ſie dieſelben erfüllen. 
Dann machte er eine Rundreiſe auf der 
Nordſeite und ſah nach, ob dem an— 
ſtößigen Treiben in dortigen Tingel— 
tangeln und ähnlichen Lotalen nun— 
mehr geſteuert worden iſt. 22 aus⸗ 
gewählte Deteltives und Schutzleute in 
Zivil durchſtreiften im Laufe des 
Abends und der Nacht gruppenweiſe 
die verſchiedenen Staditheile nad 
„berbähhtigen Charakteren“, haben 
aber wenig Erfolg gehabt. Sämmtli- 
he al Schlupfmintel von Dieben und 
Einbrechern bekannten Spelunten 
wurden beſucht, doch ſcheinen es bie 
Stammgäſte derſelben für zeitgemäß 
gehalten haben, ſich nach Sommerfri⸗ 
ſchen oder ſonſtigen ficheren Orten zu 
vertagen. 

Chef Collins iſt der Anſicht, daß die 
unangebrachte Milde, welche gewiſſe 
Polizeirichter Verbrechern gegenüber 
walten laſſen, mit die Haupiſache iſt 
für das Ueberhandnehmen des Ver— 
brecherthums in der Stadt. Er will 
nun mit Hilfe bes Korporationsan⸗ 
maltes die betreffenden Kabis- auf’s 
Korn nehmen, und wo Grund zu ge 
rechten Jadel vorhanden ift, wird ber 
Mayor einzufchreiten erfucht werben. 
Einzelne Bolizeirichter follen e8 3. B. 
mit ber Yührung ihrer Termintalen 
wenig genau nehmen, und einer bon 
den Herren joll für feinen Gerichtshof. 
einen folden Kalender überhaupt nicht 
Haben anlegen affen. 

Eine Polizei-Abtheilung von fec- 
zehn Mann war auch geitern mieber 
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doch etwas zu thun, mit der Konfiszi⸗ 
rung bon Xolterie-Yutomaten ın pet: 
ſchiedenen Wirthſchaften und Zigar⸗ 
renladen. MRitgenommen wurden der⸗ 
artige Apparate aus Benſingers Bil— 
lard⸗Halie, Nr. 108 Handoıph Str.; 
Richatd Wells Wirthſchaft, 165 Wa— 
baſh Ave.; Campbell's Wirthſchaft, 5. 
Ude. und Waſhington Str.; Selligs 
Wirthſchaft, 241 Nandelph Gtr.; 
Klein’3 Sigarrenladen, 231 Fiftd 
AUve.; Zigarrenladen, 167 Dearborn 
Str. — Im Leveebezirk wurde von 
den Detektwes in Kneipen Umſchau 


gehalten, ob die Inhaber auch ber 


Borſchrift nachkommen, laut welcher 
Frauenzimmer ohne Begleiter in der⸗ 
artigen Plätzen nicht geduldet werden 

ſollen. Uebertretungen werden nach 

dem Hauptquartier berichtet, von wo 
aus Schritte gethan werden mögen, um 
| die Frebler durch Lizens-Entziehung 

zu beſtrafen. Von der Weſtſeite lau— 
ſen neuerdings wieder Klagen zahlrei⸗ 
| er Geſchäfisleuie über allzugrohe 

Betriebſamteit gewiſſer Konſiabler 

| ein. ER nt, daß ein Zeugenoffe 

ı Namen Leon Lewis im Bunde mit ben 

| fraglichen Konftablern ein Pländhen 

| zur Schröpfung fleiner Gejhäftsleute 
ausgehedt Hat, ieldhe bei Benubung 
bes Raumes vor ihren Zabenlofalen 
fi) nicht immer ftreng innerhalb ber 
Grenzen halten, melde durch jtäbtifche 
! Verordnungen gezogen find. Eigent- 
| ich wäre es ja Sache der Polizei, dad 
| zu verhindern, aber befanntlich hat un= 
fere Polizei bisher immer fo übermä- 
| Big viel zu thum gehabt, baf fie mög- 
lift wenig that. Herr Lewiß nun, 
ber ein orbnungsliebender Menfh tft, 
nimmt ber Polizei diefen Theil ihrer 
Arbeit ab. Er maht NAundgänge 
durch die Gefhäftzftraßen, fchreibt fid) 
Narıen und Haunummer der Leute 
auf, welche in Diefer over jener Weile 
gegen bie betr. Xerorbnungen berfto- 
Ben, und feht fi) dann mit feinen 
stonftabler-;freunden in Verbindung, 
bie ihrerfeits bei gefälligen Friebens- 
richtern das Uebrige veranlafien. Ei- 
nige Tage darauf erhält dann der ah- 
nungalofe Handelstreibende burh bie 
Poft die Mittheilung, es liege beim 
Kadi Rhodes oder beim Kadi Smalley 
auf der Südſeite eine Anklage wegen 
Verletung einer ſtädtiſchen Ordinanz 
vor. Man nehme an, daß er ſich gut- 
willig zur Verhandlung der Sache ein⸗ 
finden würde, ſonſt werde man ihn ho— 
len laſſen. Natürlich entſchließt der 
Mann ſich zu der Reiſe. Im Gericht 
behandelt man ihn gnädig. Da er 
gen eine Geldſtrafe vielleicht appelli⸗ 
ren würde, ſo begnügt man ſich damt, 
ihn um den Betrag der Koſten zu 
rupfen, in welche Friedensrichter und 
Konſtabler ſich theilen. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß bei der Theilung auch der 
ordnungsliebende Herr Lewis nicht zu 
kurz kommt. Das Verfahren iſt ein 
durchaus „legales“, aber Polizeianwalt 
Taylor hat es doch für angebracht ge- 
halten, die betheiligten Friedensrich⸗ 
ter deswegen zu verwarnen und ihnen 
anzurathen, derartige Strafanträge 
nur entgegenzunehmen, wenn ſie von 
ihm oder ſeinen Aſſiſtenten ausgehen. 

Ob die Verwarnung viel nüten wird, 
ift eine andere Frage. Die Friedens 
richter und Konftabler haben —fofern 
bie Borlage in Bezug auf die Einrich⸗ 
tung von Stabdtgerichten im Nobember 
von der Mehrheit gu > E 
geheißen werben follte, ihre Rolle 
bald ausgefpielt—fie werden ſich des 
halb faum davon abhalten wol⸗ 
len, ſolange die Sonne ſi nach 
Kräften Heu zu machen. Auhabe 
tann man ihnen nichts, ſolange ſie ſich 
innerhalb des Rahmens geſetzlicher Be⸗ 

ſtimmungen halten. 


Waſſerſcheu. 


Codtliche Folgen eines Hundebiſſes 
Im use der 
an 





Laßt Euch nichts vormachen. 

Ihr ſchickt den Brief, und wir füh— 
ren die Beſtellung ſo ſchnell aus, daß 
Ihr in dem Anzug, Hemd oder Hut 
ſchon ſpazieren geht, noch ehe ſie be— 
greift, daß der Brief abgeſchickt iſt. 

Ganz gleich, wo Ihr ſeid. 

Falls irgend etwas nicht befriedi— 
gend iſt, ſchickt es zurück, und wir be— 
zahlen die Expreßkoſten. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Eo. Kleider. 
Hüte und Yusftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Wegtweifen, 


rs’, — Mrs. Temple's Telegram“. 

e baker. — The College Widow“. 

8. — The Mayor of Tobkio“. 
Opera HSoufie — „It Happened 


u 


. — „The Royal Chef”. 
go Opera Houſe. — „Land of Nod*. 
ard Garten. — Konzert der Metropo⸗ 
Nachmittag 
eden Abend 


m 

litan=Kapelle jeden Abend u. Sonnta 

Unbaah5 Garten — Konzert 
und Sonntag Nachmittags. 

RNienzi. — Sonzert jeden Abend und Gonntag 
auh Nachmittags. 

Riverview Park. — Gardejäger-Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Pite“. 

Sans-Souci⸗Par'k. — Konzert und ans 
dere Attraktionen. 

Bteldse Eolumbian Mufen m.—Samflag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


Menihenfreifende Zigeuner. 


Eine faft unglaubliche Nachricht Über 
menfchenfreffende Zigeuner wird aus 
Stapbereny gemeldet: Die Gendarmerie 
verhaftete dort eine au3 zwanzig 
Mitgliedern bejtehende Zigeunerfara= 
mane, bie jchon feit Zangem im Ver— 
dachte jtand, Kleine Kinder zu rauben, 
um fie, wie man vermuthete, zum Bet- 
teln zu verwenden. &3 fiel aber auf, 
daß man bei den Zigeunern nie fremde 
Kinder vorfand. Nun gelang es der 
energifchen fortgejegten Unterfudhung, 
der Sache auf den Grund zu fommen; 
eö wurde fejtgejtellt, vaß der Zigeuner: 
häuptling die geraubten Kinder töd- 
ten ließ, worauf die Bande fie ver- 
zehrte. Erhärtet wurde dieſer kaum 
glaubliche Fall durch den Umſtand, 
daß auf dem Wagen der Karawane 
eine zerſtückelte Kindesleiche gefunden 
wurde; auch ſagten die Zigeuner aus, 
ihr Häuptling allein habe achtzehn 
Kinder aufgegeſſen. Die Karawane 
kam aus Siebenbürgen und hat auch 
die meiſten Greuelthaten dort verübt. 
Die Gendarmerie hat die weiteſtgehen— 
den Nachforſchungen eingeleitet. 


Sie Flaſche als Brenunglas. 


Ein Schaufenſterbrand entſtand 
kürzlich, wie das Photogr. Wochen⸗ 
blatt mittheilt, auf eigenthümliche Art 
bei einem Drogiſten, welcher in ſein 
Schaufenſter zu dekorativen Zwecken 
eine große, mit rothgefärbtem Waſſer 
gefüllte Flaſche geſtellt hatte. Hinter 
dieſer befand ſich eine in ein ſchwarzes 
Tuch gewickelte Kaſſette. Der Laden 
war ſo gelegen, daß die Morgenſonne 
auf die Flaſche fiel, noch bevor er ge— 
öffnet war. Der Brennpunkt der als 
Linſe wirkenden Flaſche fiel gerade 
auf das ſchwarze Tuch und entzündete 
dieſes. Der aufſteigende Rauch ver— 
anlaßte einen Vorübergehenden, Lärm 
zu ſchlagen, und das Feuer wurde 
glücklicherweiſe raſch gelöſcht. Aehn— 
liche Fälle haben ſich ſchon öfters er— 
eignet. Nicht nur gefüllte Flaſchen, 
ſondern auch Kondenſorlinſen, wie ſie 
pielfah in Schaufenſtern aufgeſtellt 
werden, bedingen eine erhebliche 
Feuersgefahr. Bei der gegenwärtig 
herrſchenden Tropengluth ſei darauf 
beſonders hingewieſen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
N — — 


Wächter, 815; Ingenieure, Maſchini⸗ 
fen, $20 wöchentlih; Heizer, Deler, Wiperd, ya: 
titarbeiter, $14; Fuhrleute, Porter, Vader, Stalls 
leute, $12; Janitors, $65; Beichner, $25; Rolettos 
zen, Buchhalter, Office-Clerts, $12 bis $W möchent- 
fi, fowie Andere. Naczufragen bei den Security 
Opportunity Brofers, 39 State Str., Bimmer 412, 
Nehmt Elevator bis zum 4. fyloor. 


Berlangt: Sauberer, zuberläffiger Yunge, 5— 
u für leichte Arbeit. Herman Schade, 636 Weil 
t. 


Derlangt: Männer, in einer Glasfabrit zu ar 
beiten. Adr.: B. 477 AUbenbpoft. 

Berlangt Ein Mann für Farmarbeit. S. F. 
Leonard Seed Store, 143 Weft Randolph Str. 

Verlangt: Männer. Guter Nebenverdienſt für 
Leute, die mit Saloongeſchäft in Verbindung ſtehen. 
166 Michigan Str. ag,imX 


Berlangt: Xüchtiger Reifender für Eountry-Saloon 
Trade. Muk Erfahrung und gute Empfehlungen ba: 
ben. Abdr.: 9. 606 Abendpoft. lag, Iw 


Verlangt: Männliche Hilfe für Hotels, Saloons, 
Reftaurants, Privathäufer, Sommerrefprts, Yarmen 
und Fabriten, fowie Handwerker irgendwelder Art 
Eugen immer gute PBläße bei hohem Lohn. 76 Ba 

ale Str. Xelephbone Main 2717. Bjl,ddjia,im 


" Berlangt: Yunge, 15 bis 16 Yabre alt, zur Silfe 
im Delitateffenftore, hat Gelegenheit Geihäft zu er: 
fernen. 1104 R. Salfted Str, Ede Lincoln Une. 

modi 


Berlangt: 


Verlangt: Engliih fprechende Deutfhe für Hotels, 
Saloons, Reftaurants, tallungen und Fabriken. 
Morrel Agency, 8 S. Elarf Str, 3ljl,im 


Berlengt: Gabinetmaler, Nicht⸗Union. 
Clark Str,, Benog Hotel, Bimmer 7. 


Berlangt: Ein guter deutjcher Porter, 
8848 Cottage Grove Abe. 


- Verlangt: 2 gute AN Around Schneider. Nadzus 
fragen 4768 RN. Elart Str. mobi 


Berlanet: Guter Mann an Brot und Rolls. 458 
®.61. Str, modi 


outer Lohn. 
mbi 


Berlangt: Erfter Klafie Abpreifer an feinen —* 
Coais. ſtetige Arbeit. Nur 1. Klaſſe Leute brauchen 
nahzufrogen. 373 W. Ohio Str. modi 


Verlangt: Vorter, der aufwarten lann. Guter 
Kohn, Board und Bimmer. 281 R. Clark x 
. „im 


Berlangt: 500 Männer für North Datote, billige 
rt. 500 für GSoutb Dakota, Minnefota und 
Bl De neh Ba 
r eit. 
05 Labor Ugench,- 117 S. Canal Str.  B0l,1mX 
Berlangt: Leute ae) beutfhe und fchwebifche Uns 
egen 


— reelle Se Sen u u en 
Streil, Mühlbach, ö n 
Straße, 15j1,40% 


; jebrung, fucht 


Berlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Schmiedehelfer, 1102 Elſton 
Ave., nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Polniſcher — in unſerem 
Butcher⸗Departement. umm & Bros, Go., 
131—135 Oft Sullerton Ave. dimi 
— — — —— — — — — — 

Verlangt: Sofort, Kollektoren und Verläufer, 
deutſche, böhmiſche, polniſche, ungariſche. 8150 md: 
chentlich. 1000 NR. Oalley Ave. dmido 


Verlangt: Tüchtiger Buchbinder für Kundenarbeit. 
211 Oſt Randolph Str. 


Verlangt: Cakebäder, ſowie 
Nachzufragen ſofort. 660 Oſt 


Verlangt: Ein guter Blackſmith an Wagenarbeit. 
862 S. Morgan Str. 


Verlangt: Dinner-Waiter. 155 Oſt Randolph St. 


Verlangt: Ein zuverläſſiger junger Mann mit 
etwas kaufmänniſcher Bildung, für Store⸗ und 
Office⸗Arbeit. Mai, 146 Wells Str. 


—— Junge an Brot. 2358 Cottage Grove 
ve. 


elfer an Brot, — 
elmont be. 


Berlangt: Ein guter Zunge an Brot und Gates, 
1667 Lincoln Ave. 


Berlangt: Junger Mann für Bartenden und an 
dere Arbeit. 19% GEliton Ave. dimido 


Verlangt: Guter Müller. Nur einer der englifh 
preden fann, braudt a a Nah 6 Uhr 
bends. Baenih, 499 N. Paulina Str. 


BVerlangt: Guter Schuhmacher, fofort. 1511 Gar: 
tiion Str. 

Berlangt: Ein Porter, um Saloon reinzumaden. 
180 Center Str. 


Verlangt: Nachtwächter für Teaming Barn, Muß 
— engliih fprehen fönnen. 115 Xhroop GStr., 
hinten, . 


Verlangt: Erfte oder gute zweite Hand an Gates. 
743 NR. Robey Str. 


Guter Porter im Saloon. 


Berlangt: 66 W. 


Late Str. 


Verlangt: Ein Bladfmith, der Pferde beſchlagen 
tann, auf’3 Land. uw Ogden pe. 


Verlangt: Zunger Brotbäder. 236 &. North Ave. 


Verlangt: Junge von 16 bis 17 Jahren als Behr: 
ling in Wpotbefe. 186 Genter Str. 


Verlangt: Zweiter Bartender, ber Feine Arbeit 
fheut. 197 W. NRandolph Str. 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
Green Str. 


Verlangt: Agent für patentirten gangbaren Xrtis 
tel. Groper Serdienft und fichere Eriftenz. 503 
N. Albland Ape., 2. dimibofrja 


Berlangt: Mann, der jchon_bei Maurer gearbeitet 
bet, für Reparaturarbeit. Stetig. 42 Thomas 
Str., nahe Rodwell Str. 


Berlangt: Zweite Hand an Gates. 4487 Fifth 
Ive. 


NM. 


Flat. 


Berlangt: Ein Yunge an Brot und Gates. Muß 
gut an PBiscuit3 arbeiten lönnen, Tagarbeit. 99 
Blue Asland Ave. 


Berlangt: Schuhmacher 1263 N. Marſhfield Ave. 
Nehmt Elypbourn Ave. Cars. 


Verlangt: Guter Nachtporter. 274-276 E. Madis 
fon Str. 


* 


Berlangt: Rockmacher, im Store zu arbeiten. 52 
N. State Str. . 


Berlangt: Leute, die Luft haben, aufs Land zu 
geben. Neue Kolonie. Arbeit garantirt. Freie Fahrt. 
184 ©. Morgan Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein quter Junge, an Cafes zu helfen. 
Stetiger Pla. 126 Wabajh ve. und Madijon 
Str. Bajement. 


Verlangt: Gin ordentlicher Brotbäcker, welcher 
felbftftändig 200 Laib Brot baden fan. Lohn $9 
und Board. Zu fchreiben an of. Kramer, Weit 
Chicago, Du Page Co. 


Verlangt: Ein Junge an Brot und Gates. Muß 
gut an Biscuits arbeiten können. 99 Blue Y3land 


Ave. 


Verlangt: Ein guter Porter. 
Str. 


67 Oſt Randolph 

dimi 
Berlangi: Yunger Mann, Bäderwagen zu fah— 
ren. 3114 Elfton Ave. 


Verlangt: Gewandter Diemader, der fhnell und 
felbftftändig Dies einfegen, ausbejfern und anfer- 
tigen fan. Sendet Adreije, — jetzige Be— 
ſchäftigung. P. O. Box 56. Peru, Ill. 


Berlangt: Erfahrener Müller in Stadt. 
3. 922 Abendpoſt. 


Verlangt: Guter, geübter Färber, Reinmacher, 
in Reinigungsanſtalt. Stetige Arbeit für den rich— 
tigen Mann; Vorzuſprechen: Colonial Cleaners, 


83821 Stat⸗ Str. 


Verlangt: Zweite und dritte Hand an Brot. — 
2452 Lincoln Ave. 


Verlangt: Bauſchloſſer und gute Helfer. 
Melroſe Str. 


Verlangt: Zweite Hand an Cakes oder ein ſtar— 
ter Zunge. 584 DOgden Abe. dimi 


Verlangt: Mann für Saloon-Arbeit, Erfahrung 
nicht nöthig. 1229 N. Maplewood Ave. 


Verlangt: Deutſcher, ſtetiger Butcher, für Store 
und Murftmacden, fofort. 1101 S. California Ap., 
nahe 3. Str. 


Verlangt: Erfahrener Yunge an Brot und Rolls. 
5 Str. 


1454 W. 35. 
Verlangt: Ein Schuhmader für Reparaturen. — 
1616 W. 12. Str. 


Verlangt: Porter in Saloon. Muß Dinner auf: 
mwarten können. 14 S. Clark Str. 


Berlangt: Ein Schmiedhelfer an Wagenarbeit.— 
507 Eliton Ave, Ede North Une. 


Verlangt: Baufaloffer und gute Helfer. 819-823 
Melroſe Str. 


Bde 
dmbo 


819-833 


mwelher am Tifh aufwarten 


Verlangt: Porter, 
Gries & 


tann, flint und zuverläifig ift. Bohn $12. 
int, 175 S. Water Str. 


Berlangt: Wooden Gar Builders aller SKlafien, 
für auswärtiges Etabliffement. Beitändige Arbeit. 
Mengen näherer Einzeilheiten fpredht 
Fifher Building. 

Verlangt: Selbftftändiger Uhrmadher mit Hand: 


mwerkszeug. Emil Hoffmann, 970 Lincoln pe. 
dimido 


Aunge Männer, 173 Jahre, für 
Sue Ornamental Glaß €Eo., Throop 


vor: 


Verlangt: 
Glasarbeit. 
und 21. Str. 


Verlangt: Ein Mann für Parmarbeit. Chas. 
Beder’s Grove, Welt 2. Str. Man nehme Metro: 
politan KHodbahn (Garfield Part Linie) bis 82. 
Ane., dann La Grange Car, dia 2. Str., bis 
zum Grove. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer und frauen für Arbeit aller 
Urt. Gentral Employment, 159 Wafhington Str. 


Verlangt: Ehepaar für Farm. 76 SaSalle Str. 


Verlangt: Agenten, Damen und Herren, Medizin 
zu verkaufen. Leicht verfäuflih. Großer Brofit. — 
561 W. 19. Str., Dr. Monjel Remeby Co. 


Stellungen fjuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Ein deuticher Butcher, tüchtiger Wurft: 
madher, mwünfcht ftetigen Pla. Bitte gefl. Adreſſen 
an Mr. Pfeifer, 186 Oft Ban Buren Str. 


Gefuht: Aunger Painter, tüchtiger Grainer 
zum im Sande, fuht Arbeit, Stiefel, 15 € 
be. 
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Gejuht: Tüchtiger Feuermann fuht Stekung. — 
Adr.y PB. 498 Abendpoſt. 

Gefuht: Junger, erfahrener Bäder fucht ftetige 
Arbeit. 696 Welt Monzoe Gtr., Baſement. 8 


Geſucht: Gute zweite Hand ſucht ſtetigen Platz 
an Brot, Rolls und Biscuits, oder ſelbſtſtändig. — 
NR. G., 561 Elſton Ave. 


Geſucht: Ein gqauter, erfahrener Bartender ſucht 
Stelle. John Wagner, 174 Oft Madijon Str. 


Gejuht: Bäder pi ftetigen Blag an Brot und 
Rolls. 19 Sterr Str., hinten. dimi 


Geſucht: Ein Chef-Ko— 
auswärts. Adr.: 3. 964 


"Sefußt: Ein guter deutfher Barbier, 7 Yahre Er- 
etige Stelle. 585 Southpori Abe. 


t Stelle, 
—— bier ober 


Klein. 


Geſucht; Ein erfahrener Junge au Cakes t 
ſtetigen Plaßz. PT Str. u 


Sur: Stall Bok ſucht ſofort Stellung bei gros 
Ber HFubrbetriebsfirma in PWierde- und Gefdirr: 
um ertraut in der Xhierargneilunde. Mdr.: P. 

Aben dpoſt. mobi 


ußt: Küdtiger Tapegi Arbeit. Bih 
— Erie Re ı — J— 


Geſucht; Junger Mann, UN vwunſcht di 
— = — "a ur ein a 2 
lernt. 550 Eenter Franz Ce. modi 


Gefudt: Eine 8. nd Bäder mlnjht EStelle. 
u le Re — 


Gejiuht: Anftändiger Mann fyht Urbeit im Sa: 
Ioon, fanu bartenden. Wor.: 8. 946, Wbenbpoft. 


x 


‘hei Hausarbeit zu helfen. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Bartender mittleren Wlters, guter Keli- 
, fudt Stellung. R en: 480 Wei Sale 
Eir., —8* ie Pag ap Abenbpoft. 


Geſucht: Architektur⸗Zeichnet, 40 Jahre, fucht 
a oder irgend welche andere eichäftigung. 
leiner Kohn. Adr.: 3. 960 Ubendpoft. 


Geiugt: Ein Wagenhelfer fucht ftetige Arbeit. 
214 YUugufta Str., binten. 


Gefuht: Ein deutfher Painter fuht Stelle, 
Waller Str. 


Gefuht: Ein junger, 
Schneider jucht ftetige Arbeit. 
vorne, unten. 


Gejuht: Mann, 30 Yahre, fuht Beihäftigung in 
Reftaurant oder Hotel. 26 Dtis Str, 1. Flat. 


Geſucht: Ycecream- Macher, fpricht englifh, deutich, 
böymifh und polnisch, juht irgend eine Wrbeit. 
Mederer, 1145 NR. Weftern Ave., 1. Flat. 


Geſucht; Junger Mjäpriger Deutſcher ſucht irgend⸗ 
welche Arbeit, eventuell Handwerk zu erlernen. Glas 
fer, 1145 N. Weftern Ave. 


— Deutſcher Mann ſucht Stellung in Tiſch⸗ 
lergeſchaft, zweds vollſtändiger Erlernung des Ge⸗ 
ſchaͤfis. 360 Orleans Str., G. F. 


a ie 
Geiuht: Bartender, zuverläfiig, der Teine Arbeit 
heut, fuht Stellung. Adr.: B. 466 Ubendpoft. 


Gefuht: Zweite Hand Brotbäder juht Stelle. — 
4411 Wenıworth; Abe. 


Gefudt: Ein je er Mann fuhtStelle, um Pferde 
zu bejorgen. 214 YAugufta Str., hinten. 
Gefuht: Gin verbeiratheter Bäder fuht Stellung 
an Brot und Rolls. Stucbe, 899 Devon Ave. 


Gejudt: Alter Mann fuht Stelle für Haus: oder 
Gartenarbeit. Kann. gut Pferde bejorgen. Adr.: 
3. 931 Abendpoft. 

ein 


Gefuht: Lediger Deutiher, 34 Jahre alt, 
Jahr im Lande, fucht jtetige Beihäftigung. Adr. 
8. 943 Ubendpoft. 


Gefuht: Gute Hand für Cafes, in Brot und 
Rolls nicht unerfahren, jucht Stellung. Adr. 1142 
Milwaufee Ape., 1. Flat. dimi 


Gefuht: Yunger Tiihler, 19 Jahre alt, jucht — 
tigen vlatz in Tiſchierei oder irgendwelchem Ge— 
fhäft. Joh. Danto, 111 W. 18. Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann wünſcht —— ſich 
in einem Detorationsgeſchäft einzuarbeiten. Erfah— 
rung. 233 Orleans Str. 


Gefuht: Gin _erfter Klafie verbetratheter — 
gr — Platz. Gute Zeugniſſe. Adr. 3. 937 
endpoſt. 


Geſucht: Ein 
ſucht Stelle als 


eingeiwanberter deutſcher 
805 Cleveland Ave., 


leißiger, junger, deutſcher Mann 
orler Adt. x. 440 Ubendpoft. 
dimi 

Gefuht: Junger Porter, Tann Bartenden und 
aufivarten, fucht Stellung. Adr.: 3. 905 Abenbpoft. 

Gefuht: Neulih angelommener Bridlayer, Fann 
auch pläftern, wünfcht Arbeit. Uor.: B. 448 Abend: 
poft. 


Gefuht: Aunger Geihäftsmann fucht irgend eine 
Beihäftigung. Adr.: BP. 464 Abendpoft. 
— — — — — — — — re 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
nd 


Läden und Wabrifen. 

Berlangt: Mädchen für Bäderladen, auh_ Mädchen 
als Kellnerinnen zu lernen. 76 LaSalle Str. 

Verlangt: Gin Mädchen von 14 bis 16 Jahren, in 
Hojenihbop. 1915 N. Oakley Ave. dmi 

Verlangt: Mädchen oder Frau, im Bäceerſtore 3 
helfen. 145 Larrabee Str. 

Verlangt: Mädchen an Spulmaſchinen zu arbei⸗ 
ten. Phoenit Steam Dye Houſe, 12 Southport 
Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung für Bä⸗ 
deritore. Dub zu Haufe jchlafen. 304 Sedgwid Str. 
525 N, 
vi 


imi 


Verlangt: Gute Büglerin in Färberei. 
Caufornia Ave. 


VDerleng Mädchen für leichte Fabritarbeit. — 
Moͤrris Mann C Reilly, 185 Fifth Ave., 6. Floor. 
lag, Iwx 

Verlangt: Machine-Operators an Lederwaaren. — 
Morris Mann & Reilly, 185 Fifth Ave., 6. Floor. 
lag, Iwæ 

ſowie Mädchen, Millinery 


Verlangt: Preparers, 
J Goldftein, 954 
bido 


u erlernen, und Handnäherinnen. 
Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen, in PBäderei zu arbeiten und 
92 Ganalport Xpve. 


Berlangt: Ehrliches Mädchen in einem Grocerh— 
Store. Muß im Hauſe ein wenig behilflich jein. 
Kein Waſchen. Spoo, 571 14. Place. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für Jewelr y⸗ 
Department. Guter Lohn. Beſtändige Stellung. 
Ferner zwei erfahrene Verkäuferinnen für Strumpf⸗ 
waaren-Department. L. Klein, Halſted und 14. Str. 


Verlanot Maſchinenmadchen an Skirts, ſowie 
Finiſhers an Jadets und Suits. Nachzufragen 3 
Tage. 45 Tell Place. Tuberſtein & Cohn. 


Verlangt: Eine alleinſtehende Frau, zum Store⸗ 
tenden. Muß engliſch ſprechen und bis 9 Uhr Abends 
bleiben. Guter Plaß für ehrliche Frau. 410 Weſt 
Madiſon Str. dmdo 

Verlangt: Finiſhers an Hoſen. 1059 Nelſon Str. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für Lederarbeit, ſowie Machin 
Operators. Chicago Chatelaine Bag Co., 635-65 
Waſhington Str., nahe State Str. 


Frauen und Mädchen, um das Kleider: 


Verlangt: eide 
ſodido 


machen zu erlernen. 734 Clybourn Ave. 


Verlangt: Büglerinnen, ſtetige Arbeit. Färberei. 
400 Center Str. Dehmlow. modimi 


vBaic Gme bveuiſche Verkauferin. 47 €. 
North Ave. mdi 


Verlangt: Ladenmädchen in der Bäderei. 882 W. 
North Avenue. ſomodi 


Verlangt: W Mädchen für Fanch Federn Pom—⸗ 
pons, ebenfalls Lehrmädchen, Lohn während der 
Lehrzeit; ſietige Beſchäftigung. 60 Oft 31. Pa 

omodi 


Verlangt: Mädchen an Kraft:Rähmafhinen. — 
ſa modi 


561 Sedawick Str. 
Verlangt: Erfahrene Mädchen an Rope Portieren 


eten: ſtetige Arbeit; guter Lohn. Phoenit Trimming 
Co., 572 Clybourn Ave. 28jl,Im 


SHaußarbeit. 


Deutfhes Mädchen für 
1930 2riar Place. 


**8 Haus arbeit. 


Guter Lohn. 


— 
Verlangt: Frau, in Reſtaurant zu arbeiten. 221 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Aeltliche gute Frau als Haushälterin. 
Beitändiger Plag. Nachzufragen nah 5 Uhr Abends. 
781 N. Girard Str., unten, nahe North Ave. 


erlangt: Eine Frau zum Wachen. 937 Semi: 
nary Ave. Willisftein. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 10 Orleans 
Str. Bäderei. 


"erlangt: Ein Harkes Mädgen für Küdenarbeit. 
1.3 €. Worth Ave., Saloon. 


Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädchen zur Bes 
auffichtigung von zwei Kindern im Alter von 4 und 
7 Aahren, und bei zweiter Arbeit zu beifen. Rad: 
ran nah 6 Uhr Abends. 4746 Jndiana Wpe,, 
R at. 


Kindermädchen. 
Flat. 


Nachzufragen: 4619 


verlan f2 
dimdo 


Prairie Ave. 1. 
Verlangt: Zwei erfahrene Waitreſſes für Lund: 
Counter. Keine Sonntagsarbeit. $7. Gute Ködin 
für Reftaurant, $8, und andere gute Stellen offen. 
Ertra Wartezimmer für Damen. Von 7 bis 10 Uhr 
Morgens. 186 Oft Ban Buren Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für zmeite Mrs. 
Sloß, 42038 Grand Boulevard, 


— ie ce 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
43% Vincenne} ve. 


Verlangt: Deutihe Köhin für Saloon, Abends 
und Sonntags frei. Guter Lohn. 2382 Franklin 
Etr., 9 Uhr Morgens. 


Berlangt: Gute Laundeeh zum Waihen und Bü: 
ein an den erften zwei Tagen der Mode. Nacdhzus 
agen: 3589 N. Aſhland Abe., Ravenswood. 

Verlangt Eine ältere Frau zum Haushalten bei 

einem Manne mit 2 erwachjenen Söhnen. Nachju⸗ 
fragen nad 6 Uhr Ubends. 4900 Brinceton pe. 
Verlangt: Erfahrenes ftarfeg Mädchen für all 

it. Guter Lohn. 6 R. —8 

md 


Arbeit. 


meine Hausarbeit. 
Ave. nahe Humboldt Park. 


m —t — ——— — — — — — — — — — — 
Berlangt: Frauen für gute Hotel- und Reſtau⸗ 
rantsStellungen bei gutem Lohn. Morrell ench, 
48 Süd Clark Straße. 3lil,iw 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
uter Lohn. Mıs, Henning, 731 N. Baulina 
tr., Rabensiwood. modimi 


Verlangt; Mädchen vnd 
Arbdeit in Privat⸗ und Geſchafts häuſern, Stadt und 
Eommerrejort; hoher Lohn. ae e Saushälterins 
ven immer auf der Lifte. 76 LaSalle Str, 1 are 


ai, 
m. Wellers, das ei , größte deu te: 
38 —— befinden Te 38 


8 Gute und 
Mi Ser, Sr "Seghaite » 


re —— — Kr in —— 


wilie. 


auen für irgend eine 


— Ps AR NZ 


Berlangt: 2 796. 
a guten made mr Gm 


& E. 


RE 


——— rn. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Haußarbett. 


Berlangt: Mä oder. jun rau, die feine 
Arbeit ſcheut, ae 244 in dmi 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen in tleiner 


Samilie. Sofort vorzuiprehen. 40 W. North Une. 


Berlangt: Mä ie $ı 
Wögnerin. 873 Gurfleib Mne, nie Drau für 


5 Verlangt: Waſchfrau. 309 Webfter Ave. 


Berlangt: 2 _Mädden als Geihirrwafgerinnen. 
708 NR. Elart Str, — —— 


Berlangt: Mädden t Hausarbeit und im Bäs 
derftore zu helfen. Urmitage Une. 


Berlan t: Mädchen, bei der Kausarbeit zu bel 
fen. 51 LeMohne Sir. ® — 


Vexlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1008 Mil— 
wautee Ave. 


Mid ISarbeit, : 
— ten, len ih 
Mädchen. 


Verlangt: Gutes deutjches 
1590 Dafdale Ane., nahe Halfted Str. 


ums: Mädchen für Hausarbeit. 195 E. North 


gerlangt : 
Sohn 5. 


Verlangt: Eine ältlihe Frau bei Heiner Familie. 
1485 R. Afhland Upe., 8 Flat. & 
PVerlangt: Köchin und 50 Mädden ür gewö nice 
Hausarbeit. 343 Halited Str. a ran 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
43 Vincennes pe. * dimi 


Berlangt: Frau mittleren Alters für Hausarbeit 
und Verpflegung einer Invalidin. 342 Center Str., 
8. Floor. dmi 


Berlangt: Erfter Klaſſe öfterreihifch-ungariiche 
oder deutihe Köchin fofort aufgenommen. 5 W. 
Madifon Str., NReftaurant, 


Verlangt: Frau, Gefdirrwaigerin. 8. Adams 
Str. dimi 


dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit in Re: 
ftaurant. 173 Oft Chicago Ape. 


Berlangt: Mädchen in Boarbinghaus, frifh eins 
geiwandertes vorgezogen. 73 W. Kinzie Str. 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen als Waitrek. 
Muß englifh fprehen. 12351 NR. Clark Str. 


BVerlangt: Mädchen, das jelöftftänbig arbeiten 
fann. Keine Wäfhe oder Bügeln. 322 Roscoe Blvd, 

Berlangt: Eine Frau für ein paar Stunden jeden 
Tag. 540 ©. Leavitt Str. 


Verlangt: Mädchen oder 
für allgemeine Hausarbeit. 
495 ©. Leapitt Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mäddhen für allgemeine 
Sausarbeit. Angenehme Stelle. 1887 Milmwaufee An. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
— Zu erfragen: 367 Oſt Diviſion Str., 
tore. 


rau mittleren Alters 
uter Lohn. Saloon.— 


Verlangt: Ein Mädchen, das etwas vom Kochen 
verfteht. Gutes Heim. 911 Carroll Ave. 
_PBerlangt: Gutes Mädchen in Meftaurant. $5 bie 
Woche. 365 Oft North Abe. 

BVerlanat: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit.— 
Lohn 8. 427 Dft North Une. 


Verlangt: Zweite Köchin für Downtown Qund: 
Room, Vorter, Lunhmann, Lellner, Mann für 
Kohlenwagen, Groom, Diener und Chef für Som- 
mer=Hotel. Bon 7—10 Morgens. 186 Oft Ban 
Buren Str., 2. Floor. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle fürgaus- 
arbeit für beijeren Lohn. Bertha Schmiot, 167 
Eiybourn Ave. 

Gefucht: Deutihes Mädchen mwünjcht Stellung für 
Hausarbeit in Privathaus, Dip SHaaf, 59 Berry 
Str. 

Gejuht: Deutices Mädgen fuht Stelle für aus: 
arbeit. Perjönlic vorzujprehen. 136 Berry Str. 

Gejuht: Weltere veutihe Frau fucht Waidpläge: 
bejorgt audh Kochen, Küchen: und Hausarbeit. 189 
Hudjon Ave. 


Gejucht: Gebildetes Fräulein mwünjht Stelle zur 
Erzichung von 1 oder 2 Kindern. Beite Empfehlun: 
gen. Xeonie Mueller, 42 Rosiyn Place. 


Gefuht: Frau juht MWäihe auker dem Haufje.— 
33 Dieyers Court, M. Weiter. 

Gejuht: Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, 15 Jahre alt, fpriht enaliid. 120 
Mohawt Str. 


n Geſucht: Erfter Klajfe Köchin jucht tele; .B is 
neb-Lund. 360 W. Handels dr — * 


Geſucht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle als 


26 Dtis Str., 1. Flat. 


zweite ‚Köchin. 

Gefuht: Ein ftarkes deutihes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. %. Hohn, 242 Grand XAbe,, 
2. Floor, hinten, 

Gejuht: Deutfhes Mädchen mwünjcht einen Plaß. 
15 Yahre alt. 435 NR: Ridgeway Ave. 


Gejudht: Junges Mädchen wünſch 
Hausarbeit. 210 Bifjel Str., 2. Flat. 


Stelle für 


Deutige Frau fuht Walhpläge. 9 


Geſucht: 
Geſucht: Haushälterin in mittlerem Alter fucht 
Stelle. 372 Garfield Abe. 


Geſucht: Zuverläſſiges Mädchen, gute Köchin, 
wünſcht Stelle bei kleiner Familie an der Nordſeite. 
16 Burling Str., 1. lat, hinten. 


Gefuht: Frau nimmt Wälhe ins Haus. 34 Me: 
Reynolds Str. 


Gefuht: Deutfhes anftändiges Mädchen ſucht 
Stelle bei einer guten Familie, Rofine Hofer, 4805 
Juftine Str. 


Gefucht Wä ſche wird im Kau3 oder außer dem 
Haus gewajhen. 54 Bilfel Str., oben. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit. 686 
N. Halited Str., Saloon. 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Arbeit im Reftaus 
rant, in der Küche zu helfen. 175 E. Huron Str., 
Top Floor. 


Geiudt: wünfht 4 bi3_ 5 
Tage in der Mode irgend melde Hausarbeit, Süb- 
feite. Frau Uhring, 13 Oft 2. Place. dimi 

Gefucht: Deutfhes Mädchen mwüniht Plag für 
allgemeine Hausarbeit. 4437 Shields Ane. 


Gefuht: Eine Frau in mittleren Jahren, mit 
einem Kind, bewandert in aller Sausarbeit, ſucht 
Stelle al3 Haushältern. 1014 N. Francisco Ave. 


Eine deutjhe Frau 


Befußt: Deutihe Frau fuht Wäfhe in oder 
außer dem Haufe. 786 W. 2. Etr. 


! Gefuht: Gutes deutjches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. $5 bis $6. Adr. PB. 413 Abendpoft. 
"Sefuht: Friid eingewanderte fühdeutiche Köchin, 
23 Jahre & juht eine Stelle. 179 W. 2, Str. 
M. Scuettner. 


Weſucht: Deutfces Mädchen fuct ftetigen Biak, 
privat. PVerfteht auch Kochen. Bitte borzuiprehen: 
155 Nemwberry Ave. 


Gute Waicfrau fuct Pläge für Waihen und 
Pügeln. Glas, 194 W. %. Str. 


Beluht: Gute deutihe Bufinchlund-Röhin fucht 
ftetige Arbeit. 714 Grand Abe. 


Gefuht: Friih_eingewanderte Frau fucht Stelle 
in Reftaurant al3 zweite Köchin. Spricht deutfch, 
ungarii, plattdeutih. 918 Grie Ane., South 
Chicago. dimi 


Gefuht: Ein junges ftarfes Mädchen, frifch ein 
eewandert, fucht Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. 
119 ®. Huron Str. 


Gefuht: Starkes deutiches Mädchen, 18 Aabre, 
fuht Stelle für Hausarbeit. 944 Dunning Str. 
Tühtige junge Frau fuhrt Stelle als 


Geſucht: 
Haushölterin, wo die Frau fehlt, ein Kind nicht 


ausgeiählofien. Brieflih. Mrs. Blod, IB N. Marfds 1 


field Une. 


Geſucht; Ein deutfches Mädchen fucht Stellung in 
einer anftändigen Familie für alle Hausarbeiten 
(ala Mädchen für Alles.) Zu iprehen in den näd- 
fter 2 Tagen. 32 Oft Divifion Str. 

Gefuht: Selbftändige- Schneiderin fuht Arbeit in 
und außer dem Haufe Nemek, 164 N. Dayton 
Str., 2. Flat. modi 


Aerstliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Mort.) 


Bafor Kneipp Raturs Heilanftalt. 
Rheumatisnus chroniſche Keranke, beſonders 
Haut-, Karn:, Rierens, Blajen-, Geihlehts-Rrant- 
eiten, dungen⸗, Herz⸗ Magen:, Veber:, Bluts, 
änner: und Ürauenleiden, werden .i. 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
un — 68 en 
une — nebft gutem h 
Naturgemähe z Kae belle —J— — mäßige Breife, 
Dr. Rothichilo, eftor, Babajh Ave., Chicago. 


"Imi,dido,* 


D. Roeijfel her Urzt), Spezial 
Blute, Rerbens, 5* Leber⸗ Ri Bu 
tfrantheiten. PBür eine jänelle und 
berfäume man nicht, fofort bei 
k Di —— „ Roeis 
tr., und 
tunden: 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr 


dams 
untags von 10 biß 3 Uhr. 5jul,XIm 


Übends. 


—* 4 en ne hen ee 


— 


Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


0 Tau te Eisbog, wert d 
* De ae sk Bi ee 
Str., Florift. 


t 2 l 
—— — 


Ameri igture Go, 
Umerican Store igture 6€o, 
B8—10 Süd Halfted Straße, 
Ede Monroe Straße. 
Telephone Monroe 2142. 

Dies ift der billigfte Plak in Chicago zum Antauf 
bon neuen und Second Hand Firtures. Wir können 
Euch vollftändig ausftatten. Spredt bei uns vor 
und wir offeriren Euch große Bargains. 

Umerican Store Firture Eo, 
8-10 Süd Halfted Straße, 
Ede Monroe Straße. 
Ulle Beitellungen vom Sande $. DO. 2. a 


can Store 


Chas. Bender, 17, 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 Rorth...; 
Rauft Eure Store Fiztures don dem herbortas 
— — . — Bollitändige Ausftets 
ngen für Grocerys, eat Market, Delitatejjens, 
Sigarren:, Gandy-Läden und Upotbeten zu den 
En Breifen. 
le Waaren werden Loftenfrei aufgekellt. 
—PWaaren für Baar oder auf Abichlags er .— 
Chas. Bender, 197, 19, 131 B: s Str. 
apx* 
Butmann Store Fizture Go., 377 u. 379 Wabaib 
Ude., nahe Harrifon Str., Xelephon 4931 Karriion. 
Nordfeite-Stores: 149153 Oſt Chicago Ave., Tele⸗ 
dbon 1521 North. Wllerlei Store Fittures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preiien. Befich- 


tigt unfer Lager, ehe Yhr Tauft, und jpart von 
% bis 50 Prozent. Sap %* 


Bianos, mufilalifhe Instrumente, 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik 2 Gents da3 Wort.) 


Verichleudere fhönes Piano, faft neu, iegen 
Bm, 19 &. California Ave., nahe Madiion 
tr. 


- Muß verlaufen: Schiller Upright Piano, fo gut 
wie neu, $135. 62 Bea Ave, Ede Spaulding. 
8il,judido,4io 
Bamilie verjchleudert wegen Deutichlandreife hoc: 
feines Uprighb! Mahagony Piano, weniger als At 
Monate benugt. Prachtvoller Ton. Viuß unbe: 
Lingt jofort verlaufen. 1241 N. Weſtern Ave., 
2 Bod jüdlih von FFullerton Ave. 31jl,10& 


$110 für jchönes Gabler Upright. $ monatl. 
Aug. Groß, 84 Wabafh Are. u. 52 Wells Str 
Zljuli, Iw 


$65 kaufen ein $400 Upright Piano in gutem Zu: 
ftande. 629 Larrabee Str. modi 


Zu verlaufen: Spottbillig, ein Emerfon Biano, 
im Zon jo gut wie neu. QAdr. PB. 410 ——— 
3ljl,Im 


120 Bianos. zurüderhalten aus öffentlihen Schu: 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benugt; alle Fabrifate; zum Verkauf unter den 
Herftellungsioften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
fpreht jegt vor und mählt Euch die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Verjchleuderungss 
verfauf von Werthen. . Schul; Eo., 373 Mil: 
mwautee Une. Offen Abends. 15iun,tX,3mt 


Zu verfaufen: Sehr billig, ein no 
gebrauchtes Upright Piano. Adr.: 9. 


fehr wenig 
Abendpoft. 
26jil,10X 


Zu verfaufen: Wegen Berlafiens der Stadt, ein 
neues Upright Piano. 1423 ©. 40. Court. 
21j1,*%,3w 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vertaufen: Hajen. 825 George Str. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, 8 Jahre alt, Geidhirr 
und Buggy. 274 Bilfel Str. 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd. 398 Lincoln Up. 


Zu verkaufen: Zweiſitziges Buggy und Geſchirr, 
wegen Stadtverlaſſens. 31 Mautene Court, nahe 
Milwaukee Ave. 


— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sofort, Haushaltungsgegenſtände, 
Umzugshalber. 701 Wells Str., 2. Flat. 

Familie verſchleudert wegen Deutſchlandreiſe ele— 
gante Hauseinrichtung, erſt einige Monate benutztt. 
Parlor Suit in Mahagony, Lederſchaukelſtühle, tür— 
liſche Rockers, Leder-Couch, Parlortiſch, Aus ziehtiſch, 
in Eichen. prachtvolles Sideboard, Spiegel, feine 
Bilder in Oel, Paſtelle, Waſſerfarben in großen 
Coldrahmen, Spiegel Dreſſer, Meſſingbett, hoch— 
feine & bet 12 Euss: Upright Mahagony Piano u. 
» mw. Wlfes. pofitiv hochfein und gerade wie neu. 
Kommt fofort, Tag oder Abends, alles mu zu 
irgend einem greile fofort verfauft merden. 1241 
N. Meftern Ude, 2 Blods füdl. von Fullerton Ave. 

311,108 


NRähmaichinen, Bichyeles etc. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, wegen Abreife, eine Sin- 
ger-Nähmaſchine, doppeltes Folding-Bett, Parlor⸗ 
Ofen, Tiſche, Stühle und ſonſtige Haushaltungs— 
gegenſtände. 653 Oſt Fullerton Ave., 1. Flat. 

dimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu vermiethen: 3 Zimmer. $8. 1543 Bradley BI, 
nahe Bismard Garten. 


Zu vermietben: 6 Zimmer, die neuefte Einrich- 
tung. 2029 N. Marihfield Ave., nahe Addiſon. 


Zu vermietben: 3 Zimmer, $6.50 per Monat. 51 
DW. Wolfram Str., nahe Weftern und Eliton Ave. 


Zu vermiethen: Ein guter Gd-Saloon. Mr.: 
BP. 484 Abendpoft. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Geſucht: Oeſterreich- ungar. Wittwe ſucht 2 anſtän⸗ 
** Boarders und einen Roomer. 291 Clybourn 
de. 


Verlangt: Boarder3 bei älterer alleinftehender 
Frau. 413 Cornell Str., unten, binten. 


Zu vermiethen: Zwei deutihe Eheleute fuchen 2 
Boarders in Koft und Logis. 1100 S. Leapitt 
Str., 1. Floor. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
Str., unten. 

Verlangt: Roomer; öfterreihiicheungarifche Leute. 
496 Milmwautee Anenue. Nil/ Iw 


107 Mohamt 
dmi 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Gejudt: Mann in mittleren Jahren ſucht gutes 
Heim bei einer deutfch-enangeliichen oder lutheri⸗ 
ihen Familie. William Gabriel, 5144 Xaflin Sr 

imi 


Zu miethen gefucht: Kleines Zimmer für meine 
Schwefter, bei anftändiger ungariiher Familie. — 
Adr.: ®. 421 Ubendpoft. 

Zu miethen gefudht: Junger Mann judt ruhiges 
angenehmes Zımmer, Nordfeite, Adr. mit Preisan- 
gabe: 3. 97 Abendppoft. 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Gründliher Piano-, Biolin:, Mandolin:, Guitar: 
und ZithersUnterricht, 50c. Infteumente frei ausge: 
lieben. 568 N. Ahlen Une., nahe Miltvaufee Ape. 

lag,didoja,im 


Unterriht in Piano und Harmonie ertheilt Erna 
Sranstyg, 15€ Fremont Str. Gil,dofondi,im 
Gründliher Mufitunterriht. Piano, Violine, Man: 
doline, Zither, Guitarre. Rahn’s, 765 Elubourn Ave. 

2il, jodife, Im 


Englifde Sprade 
nad neuefter Methode. Das einzige Shftem, nad 
mwelhem Sie ficher find, die Sprade forreft und 
fchnell zu erlernen. Sandelsfäher, Korreipondenz, 
Ueberjegungen betanntlicp erfttlajjig. KHurje für Her- 
ten und Damen jet beginnend; Tags und Abends. 
Private School, Yohn Siebe, Manager, 368 Sarra= 
bee Str.. nahe North Ave. Ctablirt 1892. 

22jl,jadimi,imt 


Englifde Spradße für ya oder Das 
men in Sleinflafien und privat, jomwie ——— 
und Handels fächer, belanntlich am beſten gelehrt im 
R. W. Buſineß College, 92 Milwaukee Ave., nahe 
ze Str. Tags und Abends. reije mäßig. 

eginnt 3 Brof. George Jenjjen, Peinzipal. 
Gtablirt . 16ag, didoja® 
Biano-Lehrerin twüniht mehr Schüler; fpezielle 
Aufmerkfamteit wird Anfängern gewidmet. — 290 
Garfield Une. Dil,imt 


Berfönliches. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


1. Kajüte 65; 2. Rajüte $40: 3. Rajüte 96.50 
nad Liverpool; Hamburg 8: Bremen ; Rotter- 
ram $33. Canadian Pacific Steamjhip Lines. 

u. ©. Shaw, 32 Clark Str., Chicago. 3ljl,t* 


Garpenter:Arbeiten, jowie neue Arbeit und Repa= 
raturen an Käufern, am beiten und billigften aus 
eführt. Paulus & Ernft, Ed und Divi⸗ 
ion Str., Tel. Dearborn ABI. Sjl,1mf 


Bis tollektrt, alles 
Agency, 12 W. Mabdijon 


erledigt. 
her SL Weirhorn Sie 


’ nung, 
\ Ubendpoit. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu ‚verlaufen 

d , h 

a von $250 

t I 


33500. Kommt, jeht’s an. Fr 
528 Eleveland Abe. 
Zu verlaufen: Delikateifen- arrens, Candy⸗ 
Eiote, behe Sage Nordfeite. Inc Dates, Wö: 
entliche Einnahme $300, gut für Einen, der Fiiche 
eichäft betreiben will. Fragt Morgens bis 3 — 
528 Cleveland Ape. 


Zu verkaufen: Dringend, wegen Krankheit, Candy: 
ftore und BüdereisQundroom. 375 R. Clark Str. 


Zu berfaufen: Gin gutgehender Saloon, imegen 
Altersihwähe. 313 Dft North pe. 


‚Bu verlaufen: Geihäfts-Route, , gutes Ge: 
chaft; kein Peodeln, 3 Pferde und gen, Berdienft 
1500 bis $1800 das Zahr, wegen Rrankheit. Udr.: 
8. 8. 108 Ubenbpoft. s 


"Zu verfaufen: Saloon mit Malle, Rorbfelte. Ci: 
gene Leaſe. Adr.: ®. 496 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Zigarren, Candys, Buchftore mit 
fefter Kundihaft, Pferd und Wagen, billig wegen 
Ubreije nah Deutfhland. Wor.: 8. 94 NDR. 

ido 


Verlaufe gutes Bädergeihäft in Stadt von 45,000 
Einwohnern. Guter Berfaufsgrund. Wbr.: 3. 916 
AUbendpoft. i 


Zu vertaufen: Saloon und Boardinghaus, billig, 
wenn ſchneü genommen. Adr.: K. L. 113 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Gutgehender Saloon. Keine Agen-— 
ten. 4 Blods von Kijenbahnftation und Stadt: 
grenze. Veit gelegener Pla in Village. Adr. B. 4öl 
Abendpoft. dimido 


Zu verkaufen: Goldgrube für Jemand er ein ie 
nig böhmiid verfteht, Candy-, Zigarren, Notions- 
Store, verbunden mit Bäderei, Delitatefien, Groce— 
ey. Laundry bezahlt Miethe, $I0 mit Wohnung. 
464 NR, Campbell Ave. difr 

Zu vertaufen: Grocery und Meatmarlet, 


Firtures, nahe deutich-tatholifher Kirche, 
Wohnung, billig. Ede Juftine und 6l. Str. 


ach verbunden mit 
bilig. Blum & 


neue 
ſchöne 
dido 


Zu verkaufen: Zigarrengeſchäft, 
Lunchroom, an N. Clark Str., 
Laster Co., 1002 NR. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, _erfter Klaife 
Yutcherihop, deutſche Nachbarſchaft. 879 31. Sır. 


Zu verfaufen: Gandy:, Tabal: und Stationery: 
Store, iwegen Krankheit. 3238 S. Aihland Ave. 


Zu verlaufen: Saloon mit langer SLeafe, billige 
Miethe, billig wenn fofort genommen. 14 S. Clart 
Etr. 


Zu verfaufen: Grocery, Pferd, Wagen und Woh: 
Nordieite. Billige Miethe. Adr.: PB. 0 


Zu verfaufen: Krantheitshalber billig, eine gut 
eingerichtete Bäderei zu cbener Erde, neuer Brick⸗ 
ofen, nur Storegeihäft. Adr.: B. 422 AUbendpoft. 


Zu faufen geiudht: Zeitungs-Route, 
Morgens und Abends. Preisangabe. Adr.: 
Aben dpoſt. 


offizielle, 
2. 2 
dimi 


Fiich- und Delifateffen-Store, elegante Firtures, 
großer Waarenvorrath, feine Wohnräume und Barn, 
billige Miethe, muß jofort verfauft werden, Kommt 
und macht Offerten. 1801 W. Chicago Ave. — 
Offen von 10 bis 4 Uhr. dim 


Muß verkaufen vor morgen Abend für nur $775 
oter beites Angebot, billig für $1200 ein jchön ge- 
legenes und ftet3 qutzahlendes Delitatefien- und 
Grocerpgeichäft, folojjaler Vorrath, neue importirte 
end einheimiihe Waaren, beinahe neue Eichen-Ein— 
richtung, Feine Konkurrenz, billige Miethe für Store 
mit prachtvoller Wohnung. Theilweiſe auf Abzıb- 
lung. 1237 Weit North Une. modi 

Muß ſofort verkaufen für 83335 oder beſtes An— 
gebot, feine Ecke Grocery, großer Vorrath Waaren, 
beinahe neue Eicheneinrichtung, billige Miethe, keine 
Konkurrenz, für 5 Blods, neben Butcher hop, theil- 
tweije Abzahlung wenn verlangt. 1762 Weit 22.Str. 


modi 


Zu ‚perfaufen: Villig! Grocery und Meat Market. 
Gutachennıs Geichäft, 6 Jahre am Blab, billige 
Miete. E. Blafhet, Ede Tatley Ave. und 34. Str. 

5 modimi 


Zu verfaufen: Erfter Klaſſe Delikatefien und* 
Fiſchmarket an Weftjeite, Milwaulce Ave., großer 
Stod, gute Einrichtung, großer Umjas, guter Ver: 
dienft. Bu erfragen 1104 N. Halſted Str., Ede 
LincolnAve. mdi 


aute Gele: 
Irfahe: Ab: 
29j1,10X 


Zu berfaufen: Saloon, billig; $180; 
aenbeit für Reſtaurant; ſchöner Platz. i 
reife. Nachzufragen 2735 State Str. 


Geld auf Möbel un. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


®eld zu verleihen 


an 
Ghrlihe Urbeitslente 
auf Gute Möbel. Bianos, VBierde, Wagen oder irs 
gendiwelde Sicherheit oder Wertb zu ucn allernieds 
rigiten Raten. Wir leıben kuch das Geld nur der 
injen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
Darum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $O bi: ZW unjere 
Spezialität, 

G3 werden feine Grlundigungen eingezogen ber 
Euren Nachbarn. Yhr künnt das Darlehen in Eud 
pajjenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
aujanımen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Jbr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebrlip und reell bedient jein wollt. fpreht vor bei 


U. Frend, 3ja,X* 
95 Dearborn Gtr., Zimmer 45. Phone Zentral 


Mahr ud feine Geldiorgen. 


. 


Wir leihen Eu irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und PBianos zu den folgen» 
den niedrigen Raten: Yhr könnt borgen: 

—— für 31.00 p. Monat $75 für $2.25 9. Monat 

0 für $1.25 p. Monat $100 für 82.75 p. Monat 
$35 für $1.40 p. Monat $1% für 83.50 p. Monat 
$40 für $1.50 9. Monat $150 für 84.25 p. Monat 
850 für $1.75 p. Monat $200 für 85.50 p. Monat 

Lange Zeit. Keine Deffentlikeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgeiäfte. 


Cost County Mortgage ©o,, 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 
und Waibington Str. 
Bringt diefe Anzeige mit. 651,268 

Geld! Geld! @eld! 
ring Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
— — Mortgage Soan Company, 


W. Madiion Str., Zimmer 
Südoit:Ede Halited Straße, 

Wir leihen Euch Geld: in großen und fleinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder ir: 
gend melche gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh die Koften der Anleihe vers 
tingert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborrn Etr., Zimmer 216 und 217. 


ie 


Darleben auf Möbel und Piano on gute Leute: 
$0 nur $1.50; $ 60 nur 22.25 —Reine 
$40 nur $1.75; 8:75 nur $2.50-—anderen 
850 nur $2.00; $100 nur B. 00Koſten. 
Sange erablirtes und bverantwortliches Geihäft. — 
Dtto E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 
34, Deffentlicher Notar. Miuni?t 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


63 wird fi für Euch bezahlen, um unfere Breife 
zu fchreiben, ehe Jhr irgend welde Daharbeiten vers 
rihten läßt. Tde Auglo-American Roofing Co. 
702 Weſt Chicago Ave. 11j1,didofa,im 


Aft Euer Dah beichädigt? Ihr Könnt ein bejjeres 
umd billigeres Hab bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
443 La Salle Str. Nordieite-Office: 778 Lincoln 
Ave. MWeftieite-Offier: 5085 Blue Island Une. Xe- 
lephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat» 
liche Abzahlung. l11mz*% 


Rech?sanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Georg Remus 
deutſchet Rechtsanwalt und Votar, 59 Clart Str., 
Suite 505. Phone Central 4220, empfiehlt ſich zur 
Führung irgend weicher Rehtsiahen in allen Er. 
richten; Banfcrotiverfahren, Wbitrafte, Bollmachten, 
Erbihaften; Löhne koftenlos Lolleftirt. 38 Evergreen 
Ave. m. Milmaufee Upenue, von 7 bis 9 Upr 
Abends. Zei. Ogden 2585. * Sjul—Baug,dofondi 


Suttmann, Butter & Carr, deutiche 
Mdvofaten. — Allgemeine Rechtspraxis. Konſultation 
Be — SZimmer 407, 172 Baihington Strafe. — 

elepton Mais 3187. 19in,jodide* 

Albert U. Kraft, Deutiher Wdpofat. 
—* in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts- 
geichäfte beftens beiorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Anjprühe überall 
durchgeiegt. Löhne jchnell kollettict. Abſtrakte exami⸗ 
wirt. Befte Referenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung; North 43. Andenue, 2mi,* 


S-ed. Plotkte, deutiher Rehisanisalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt. Braftizirt in als 
Ion Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 104. Wohnnag: 164 Briar na 
Halft:d Straße. 


de R. 
7fb,® 
Adolph Traub, 
Advotat, &4 La Galle Sir., Zimmer 814. 
na: Main 4762. b 160g, 


RNidard U. Ro, 
Anwalt, praktiziert in allen Gerichten — 
Epr den jeden Sonntag von I0-M. — 95 
Befjington Str., erfier Flosr. 


— — - 


—X 
Tel 


Batentanwälte. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente!- üst € deem; ki R 
eleine Gehantn, —— 9 het, Susi 
J 


u: 8:0 bis 4:0. Spesi 
arrangirt, 
1653 Ranpeiph © 


Rubrif 2 Cents Das | 


fiebelung bei ber 
FORERERER ATi 2 A ER off 
erm e n 8 unfere ce 
bon Zimmer 311 Tacoma Gebäude ver 
nah dem Zimmer 77 D Adams 
Str., wo mir gerne t find, —— zu 
geben über die ar veutihe Unjiedelung in dem 
mweitberühmten Red River Thal. Ihr könnt jchönes 
Aderland kaufen auf jebr leihte Abzahlugen, und 
dabei triegt Yhr eime freie Bauftelle in der deutichen 
Stadt Stefansfeld. Schreibt oder jprecht vor wegen 
weiterer Auskunft. Nächfte große Frei⸗Rundſahrt 
für Landläuferr am 8. Wuguft. 
Julius De as 
. General = Einwanderungs = Wgent, 
Bimmer 77 Dexter Gebäude, 34 Udams Str. 
Chicago, ZI. dimdo 


Zu verlaufen oder geoen Property zu vertauſchen: 

ae — 8 t — Ar : Chicago. 
infte ege < ner= © — 

368 Eliton Üde. .. ra: 


Zu verfaufen: Farm, 160 Aeres, mit gutem 
Wohnhaus und Seitengebäuden, 100 Obftbäume, olle 
Majhinen, Werkzeuge, PBierde, Kühe, meine, 
ühner, Wagen etc., im gejunder jchöner Gegend. 
Erbrpeilungshalber für nur $2500. €. Boigtlander, 
Erewe, Virginia. 


8350, Theil auf Zeit, Laufen elegante 160 der 
Farın, 9-Ztnmer Haus, 2 große Barns; 90 Ader 
unter dl ‚ bezahlen Hälfte der Farm; Pferde, 
Vieh, Majhinerie, Alles vollitändig; Bach durch 
Weideland; werth $5000. Auch gute 120 Ader mit 
Haus, Barn ufmw., für $1200; wertb $2000. Ver⸗ 
walter, 59 Glart Ste 1107, Afbland Blod. fodide 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gut Zultinirte 
zn mit jämmtlidem Inventar und Ernte. — 
immer 33, 119 La Salle Str. 12d3,didojajo,* 


gu verfaufen: 40 Ader portrefflihes Yarmland, 
8200, Teicte Bedingungen. 2 Meilen vom County: 
Sit, Rosconmon, Mihigan. Reuter Bross 1% 
Blue Ysland Ave, Zil,dofjadidoja 

81800, ein Theil haar, kaufen 120 Ader Wisconjin 
Farın, mit Ernte; alte Gebäude; 6 Stunden H.drt 
von Chicago. Nebf, 119 La Salle Strake, Jims 
mer 32. 14iul,*% 


Nordieite. 
Bu taufen gefuht: Brid- oder Framehaus, de, 
oder nahe der Ede, Nordjeite, muß billig jein. 
Adr. B. 439 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 7 Zimmer Cottage, nahe Koce 
babn, $600 Bar, Reft an Zeit. Chad. 2. Rafoth, 
2086 N. Glart Str., nabe Waveland. 

Sehr billig Dreiftödiges Gebäude, 6 Wohnungen, 

| Bringt $42.50 Micthe. Nur 83400. Nahe North Ave. 
und Yarrabee Str. Hodbahnftation. 
—— Arthur Jofetti, 20 Oft Norty An. — 
Bargain: Zweiftödiges Brick- und Frame⸗Gebäude 
eine Wohnung von 5 Bimmern, Badezimmer, drei 
Wohnungen, jede 4 Zimmer, Miethe $40 monatlich. 
ER. Nur $1000 Anzahlung nöthig, leichte Zahlun: 
gen. Gieveland Ave., nahe Rorth Ave. 
— Urthur Iojetti, MO Oft North Une. — 


oder Zſtöd. Wrick 
ſchneller Ab⸗ 


Zu Laufen gaefuht: Sofort! 2: 
oder fFrame-fFlatgebäude, NRordjeite; 


ihluß, wenn preiswerth. - 
—— Arthur Jofetti, O0 Oft North Ave. — 
log,difrja,fiv 


Zu kaufen gefuht: Sofort, 2: oder Zitöd. Brid: 
oder Frame:fjlat:Gebäude, Nord» oder Norpmeitieite: 
ihneller Abjchluß, wenn preiswerth. Arthur Koje.ti, 
20 Oft North Ave. 11jl—1lag, dife 


Wegen Abreife fofort zu verfaufen, billie: Gin 
zweiftödiges Bridhaus, mit Bajement, mebit zwei— 
ftöd,. Yramehaus; Strafe asphaltirt; vier Biod3 von 
Webiter Ave. Hohbahnftation. Adr.: 3. 902 Abrpoit. 

27jl,10&X 


‚Nur HM, Lot an Sheffield Ape., 200 Fuß ſüd— 
fi von Genter Str., Dftfront; foftete $1800. Rege- 
lin, Jenjon & Co., 105 Wajbington Str. 29j1,1w 


Nordiweitieite. 
8400 Taufen zweiftödiges Steinfront 6 Bimmer 
! Flat⸗Gebäude, Eichen-Finiſh, 2 Blocks von Hochbahn 
| und Straßenbahn. MPeverjen, 912 W. North Ave. 
diſa 


Zu verkaufen: Modernes 2 Flat-Haus, Frame, 
nur 82800; ferner 6 Zimmer Brickhaus, 8200. — 
Kleine Anzahlung, Reſt zu ſehr leichten Bedingun— 
| gen. PVorzufpreden Nahmittag oder Sonntag. — 

Stradinger, 42. und Humboldt Ave. Armitage 
| Ave. Gar. 


Wir fünnen Eure Käufer und Lotten jchnell vers 
faufen oder vertaujden, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen, niedrigite Zinien, reell: 
Pedienung. G. freudenkerg & Co., 1199 Milwaukee: . 
Uve., nahe North We. und NRobey Str. didoja* 
Süpdfeite. 

Zu verkaufen: Großer Bargain— Ein 3-ftödiges 
Steinfront Beidgebäude, drei 6-Zimmer Wohnuns 
gen, moderne Einrichtungen, eine prächtige Gegend, 
1 Blod weitlih von Jadjon Park, für den Schieu: 
derpreis von $6600, tmegen jchnellem BVerfauf und 

Adr.: 8. 8%. M Abendpoft. Ail, Iw* 


— 
Adr.: F. 38 
25jl,1mX 


Abreiſe. 


South Chicago, nahe Calumet River. 
Abendpoft. 


Südweſt ſeite. 
81400 kaufen 00 Zimmer Haus mit Barn, Lot 
25 bei 125. 500 Anzahlung, Reſt nach Belieben — 
= S. Rihmond Str. ‚nahe 42. Str. umd Wrcher 
ve, 
Zu verfaufen: 10 Zimmer us, Lot und großer 
Barn, vom Eigenthümer DO. W. Schlag, Top fylat. 
Preis $2900. 700 Weit 14. Str. 3ljl,1 


w 

3800 laufen Brick⸗Cottage, 2 Zimmer, Lot 5 bei 
125 Fuß, in Gramford, nahe 26. Str. Gars. Bear, 
105 Wajhington Str. 3jl,im 


$1250 faufen Ede Avers Ave. und 8. Str., 72 
bei 125 Fuß, muß innerhalb 10 Tagen verkauft wer: 
den, um foreclojure der Mortgage zu verhüten.— 
Francis U. Bear, 105 BWafhington Str. 35jl,im 


Wenn Ihr Euer Haus fchnell verkaufen ober ver» 
taujchen wollt, kommt zu uns. Richord U. Koh & 
Go, 95 Waibington Str. Größtes deutihes Grund: 
eigentbums:@eichäft. 3ap,X* 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wurt.) 


Geld ohne Rommijilon. 

Bir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und bereuen feine Komınijjion, wenn gute 
Eicerheit vorhanden. Binjen von 46 Proz. Häuier 
ignel und bortheilhaft verkauft 

eg & €o., 140 Waſh⸗ 
Sa Galle Straße, 
24ia,didoia* 


Die 71. Serie von Altien der „6. Ward Building 
and Yoan Ajj’n.“ liegt jegt zum Verkauf auf. At: 
tien fönnen an irgend einem Donnerftag Abend ge: 
Geld zu 
Brämıen 

modido 


und Lots 
sertaufcht. William 
Südo 


ington Str., ede 


S. Halſted Str. 


tauft werden in 787 
Intereſts. Keine 


verleihen. Straight 
terlangt. 


| 


Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien bon 
4 Prozent an ohne Kommijjicn und bezahlt jämmts 
liche Untoften jelbft. Dreifah jihere Hppothefen zum 
Verlauf ftets_ an Hand, Vormittags: 440. Yuguits 
Err., nahe Hoyne Uoe Nahm.: Unity Gebäude, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str. Wijulg* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
Bauen. Riedriger Zinsfuß. 

Sichere Grite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigentpum zu verkaufen. 


8 und 85 Dearborn Gtraße. din, æ⸗ 
Jebu B. Foerſter & Go., 


16 La Salle Str., machen Anleihen in 
Grundeigentbum und für Reubauten. Sichere erte 
Sppotheten zu verlaufen. Qn;X* 
Geld zu verleihen auf Ehivagoer Grunbeigentdum 
su ben ba > > mu — 
tfte Hypotheken zu verkaufen. 
Richard F 


och & Co., 96 Waſhington Str. 

15jn,2* 

Zu leihen gejudt: $1500 für brei Jahre; moder⸗ 

nes PBridhaus und Lot in guter Nahbariaft al3 
Sicherheit; 6 Proz. Zinſen, keine Rommifjion. 
Eigenthum vönidenkei, Beiistitel perfekt. dre: 
3. 90 Abendpoſt. 29,30,31j1,1,2,3@3 


Zu leihen gejaht: 3500 auf mein Steinfront: 
latgebäude, mwerth $8000; Noxdieite, 
ohbahn umd elektrijchen Linien. ht 


injen, jedoh feine Kommilfion. .: 2, 49, 
bendpoft. 29,30,3141,1,2,3ag 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen» 
thum prompt bejorgt; 44 der regulären. Raten. 
& Robinfon, 112 S.Elart Str., Zimmer 54. 
14jl,imtX 


86 Bauling, 12 La Sale Girahe — 
Erfte Hopotbeten zu verkaufen. Geld zu verleihen 
sum niebeigften Binsfuß. Zeleppon Main — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


» Seirathsgefuh: Witwer, 50, alleinftehend, mit 
etivag Vermögen, wünjht Belanntideft mit ans 
ftändiger Frau oder Mädchen, zineds rath. Agen⸗ 
— brauchen nicht zu antworten. Adr. Z3.92 Abend⸗ 
poſt. 


Heiraths geſuch. Wittwer in mittleren Jahren, Be: 
figer einer en Farm n, imerth 820,000, 
judt die Belanntihaft einer lebensluſti⸗ 
gen Berfon, welde das Landlehen liebt, zweds Hei⸗ 
ET Offerten zu richten unter B. 449 

n R 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wert.) 


Verloren: Sonntag, Barbe, 
neße Scuß, Iag Kammer 2 8 Sy er 


Bert, 





EL HE TEE u ee ae 


5.00 per Monat. 


einge» ——— 


inen 

lofſſen. — Sezahlt — 

z alle mediziniſche — 
handlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


immer 211 u. 212 
icago Opera Sonje 
Bldg. Eingang 112 
Glart Er, _Ede 

Waibingion Str. 
Gpieditunden: 9 Uhr 
Borm, tis 5 Rahm, 
Sonntags: 9 bis 12. 

Bruß bei Mäns 
nern, frauen und 
Rindern pofitiv und 
nachhaltig furiet im 
8 bis 0 Tagen und 
das Vruhbanp ift für 
immer unnöthig, feine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Ubhaltung vom 
Beihäft. Geichhriebene Garantie einer nachhaltigen 
Seilung in jedem Wale. Hämorrhoiden, 
Fiffures, Geſchwüre und all Äfterkrankheiten ſchnei 
umd nachhaltig geheilt durch neue und fchmerzloft 
Methoden. 

Rrantheiten der Augen, Ohren, NRafe, 
Reble und Lungen, Rheumatismus, Haut: Blut: 
and MNervenleiden, Magenz:, Leber, Rierens und 
Elaſentrankheiten. Krankheiten von Frauen und 
Rindern und alle hronifhen oder Privatleiden jeder 
Urt, weihe von PWrderen als hoffnungslos er 
egeben turden, fbnell und nabhaltig furirt, 
ultatiun fret._ 

Freie X-Strahlen Unteriudhung. 

Unfer eleftrifches Departement enthält eine dei 
größten, neueiten und beften X=Gtrahlen-Mofdis 
nen bet Welt, welde dazu dient, um eine Diagns: 
fe bei verbargenen Leiden fehzuftellen, die dur ge 
möhrlidge Diethoden mit entdedt werben Tünnen, 

LAEin, doſondie 


Bruchleidende 


fowie alle an VBerkrüm: 

mungen de8 Niüdgrat3, 

der Beine und Füße Leis 

denden werden mit meinen 

neueften Apparaten pojitiv 

geheilt. Bruchbän— 

der, 20 verſchiedene 

3 ” Sorten, Leibbinden für 

/ ſchwachen Leib, Mutter: 

E . ‚Ihäden, fette Leute und 

Rabelprühe, Gummifteümpfe für Srampfadern, 

Geradehalter, Krüden, künftliche Beine u. f. m. — 

Bruchbänder 30 Gents und aufwärts. Bejonders 

empfehle ih mein new erfundens Brudhband, 
welches eingeführt ift in 
der deutfhen Armee. Es 

ift daS jicherfte, bequemite — 

und dauerhaftefte, welches 

Tag und Naht ohne RL 
Schmerz getragen wird 
und eine fichere Heilung 

erzielt. 


— 
Dr. Robert Wolfertz, 


abrilant, 60 Fifth Abe., nahe Randolph 
tt. Spezialft für Brüche und Ber: 
wahfungen de3 Körpers, Auh Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr, — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Anpaſſen. 


. 

Deutsche Natur - Heilanstalt 
— für arznei- und opera⸗ 
— tionsloſe Heillunde. Si—⸗ 
Se &erer rajher Erfolg in 
allen Krankheiten, voll» 
ftändige Wieder her 
ftelung bon Gefundheit und 
Lebenskraft duch Kneippfur, 
Luft: und Gonnenbäder und 
forgfältig geregelte Diät. Uns 
terfuhungen nah Kubhne und 
duch Augendiagnofe. Herzts 
lich geleitet. — Sprechſtun— 
den täglid 8—10und 5—8. 
Seden Samitag freie Sprech» 

ftunden, 1—3. 


KOSMOS, 765N.Clark Str. ,Cricaso 
Berlag von: Die Augendiagnoje, $2; Foundation” 


ef all Reform, 50e; Folly of Meat Eatine, 108, 
dil, ſondift, Im 


Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
helfen, verfudt unfere ficheren, erprobten Heil» 
mittel, melde niemals feblihlagen in folgenden 
eheimen Krankheiten: Fornmlare Nr. 1 und 2 
uriren jeden nod jo bartnädigen Fall bon 
ebeimen Krantheiten ımd Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Slaihe.— Doktor Tuder'3 Blut Spe- 
eific furirt DBlutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis 32.00 p. Flaſche —Prof DeBois Paſtilles 
BSigerateur heilen Männerihwäche, fchlaflufe 
Nähte, Rervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
1,00 die Schachtel, 3 filr 52.50. — Die obigen 
eilmittel find nur Dei uns zu baben. 
Sehlte's Deutſche Apothelte, 441 Süd State 
Straßze, Chicaga, Ill. 13m3,t% 1i 


Dr, J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Angen-, 

Ohren-, Najen- und Halsleiden. Be- 

banbdelt diejelben ariündlid und 
ihnell bei mäßig. Preifen u. jehmerzlos. 
Hartnückiger Naſenkatarrh, Schiwer- 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueiter Methode Turirt.—Künftlide Aus 
gen; Brillen angepatt. Unterfuhung und 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. — 
Gtunden: 9—11 Rorm., 2—4 Nadım,, 
6—8 Abends. Eonntagd 8—12 Borm. 


Specifio 
beilt im» 
mer alle 

ten und unnatürlice Entleerungen der Harn« 

Organe beider Geidjlechter. Volle Anweifung mit 

jeder Klaiche, Breig3 $1.00. Verfauft von &. L. 

T Exrpreß berfandt. Adreſſe: €. 2. Stebl 
rug Seompand, 153 Van Buren Straße, 

Rialto Blog., Ede Eberman Str., Chicago. 


J ’ F F Frerıch 
eill Euch felh 
Strantbeis» 
ah. zug Co. oder nah Empfang des Preifes 
10ms,bidofon* 


m 


La Bores French Female Pills 


heilen abfolnt alle Lnregelmäßtgkeiten, 
ganz gleich aus welher Uriache jie kom 
men. Miu jede Wdrefje verfandt nad 
Empfang bes Breifes von $2,00, 


Bertram Drug Co., 


2132 Eliton QUve, Ede Albany Ave., Chicnan, 
lag,didofa, mn 


Borsch 


1 & Co,, 

: Optiter. j 

Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafs 

fen bon Släfern für alle Mängel der -Sehlraft. 
onfultirt uns bezüglihd Eurer Mugen. 


BORSCH & CO. ?15 Dearborn Str. 
1bjeb,didofa® gegenüber ber Boit-Dffice, 


* 


215 Dearborn Str. 


Dr. J. H. GREER, 
beutfher Arzt, 52 Dearborn Strafe, 
berühmter Spesialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankpeiten der Männer 
ab rauen, Echwäde, Baricocele und 
Antvergiitung. — Dffice-Stunden: Tägs 
lich 5 um 8 Ubr Ubenns, Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags, zZ 
RER EIERN AN ere 


Kalteich's Brucehband 
ält den Brud unb 
tärft die Bauhiwand, 
Nur zu Dbaben beim 
Sabrilanten 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 
Ede Dadifen Str., 1 Treppe hoc, 6ma® 
+ d ie abielut merziod 
16 Zähne De Bokton Benin! War 
146 @tate @tr., auäge e 


gen, uud empfehle 
deren Arbeit Jedem, 2 von. re u 
= Fran Bernption, Q 
Battin. gr —E 


— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dexter Building. 
Die Bere biefer Anitalt find erfahrene deut» 
ine estaliiten und betradten e3 nl3 eine 
e leidenden Mitmenicen fo f&nel ala 
bon ibren Gebrehen zu beilen. Sie beir 
d unter Garantie alle gebeimen 
en ber Männer, rauenleiven und 
—— u Speration, Hanit- 


Igen bon ng, 
Operationen bon erxiter 


etc. 
zen, für radilale Heilung bon 


, Zumoren, Baricocele etc. Kon. 
d el 
Bu Ben (er: Bsp 
bom nar 
Bebanplung ot Medisinen — 
Nur drei Dollars 


— Aa aus, — 


— — —— 


Eotalbericht. 
Bevorſtehen de Vergnugungen. 


Sein erſtes großes Piknil, verbunden mit 
Preiskegeln, Topfſchlagen und Wettlaufen, 
veranſtaltet am nächſten Donnerſtag im Ex⸗ 
celſior Park, Irving Park Blyd., nahe El⸗ 
ſton Ave, der Groß Park Damen— 
Verein. Das Zeit nimmt feinen An 
fang um 10 Uhr Vormittags. Eintrittsfar: 
ten jind zu 10 Cents die Perfon erhältlich, 
und für weitere 10 Cents wird Kaffee unn 
Kuchen verabreiht. Außer den oben ges 
nannten Bergnügungen find noch viele ans 
dere volfsthümliche Beluftigungen vorgeje: 
ben, und das aus den Damen frieberife 
Noje, Präfidentin, Katie Kalt, Marie Haus: 
burg, Dora Weftfall, Lina Gehrhardt und 
Wilhelmine Weftfall beitehende Komite wird 
e8 fich angelegen jein lafien, allen Theilneh- 
mern auf die liebenswürdigfte Weife Unter: 
haltung zu verichaffen. Das Felt wird zimei- 
felsohne ein fehr hübjches werden, und wer 
am Donnerftag jich recht amüfiren möchte, 
der fchliehe jih dem Groß Park-Damen: 
Verein an. 

Am Tommenden Sonntag halten bie 
hiefigen jechs deutjchen Höfe des United 
Order of Forefters, Germania, LZafe 
Bierw, Harmonie, Augufta, Edelweiß und La 
Salle, mit zufammen 500 Mitgliedern, in 
Brands Park, Elfton Ave., nahe Belmont, 
ihr erftes gemeinjames Pifnit ab. eder der 
Höfe hat ein Fünfer-Komite ernannt, und 
dieje arbeiten gemeinjam, unter Leitung Des 
Präfidenten Charies Per und des Sefretärs 
Sohn Heidrih, an den umfafjenden Vorbe— 
reitungen Für das kommende Felt, welches 
um 1 Uhr Nachmittags beginnen wird. Das 
Teft fol nämlih ein würdiger Ausdrud und 
Beweis der ausgezeichneten Verhältniffe fein, 
in welchem der Orden jich befindet, und 
diefe Abficht wird das Komite jomwohl mie 
die einzelnen Mitglieder zu großen Anftreng:= 
ungen anfpornen. Der Orden hatte am 30. 
Juni des legten Jahres einen Weberjchuß 
bon $131,288.39 und hat in zehn Jahren 
814,775 an Kranken » Unterftüßung und 
255,100 an Lebensverfiherung ausgezahit. 
Mer noch nicht Gelegenheit genommen hat, 
in das Ihun und Treiben der Förfter hin 
einzubliden, der lajje es jich nicht nehmen, 
das Pilnit mitzumachen. 

Ein großes Pifnit und Sommernadtöfeft, 
verbunden mit Preisfegeln und Preisichie- 
Ben, veranftaltet am fommenden Sonntag 
im Worlds Fair Grove, Stony N3land Ave. 
und 69. Str., der Verein Deutjdher 
Waffengenojjen. Die Fefte Diefes 
BVereinz find ftet3 fehr gut bejucht, und Die 
Mitglieder verftehen e3 meifterhaft, jich jel- 
ber und ihren zahlreichen Gäften die Zeit 
zu vertreiben. Wuber den genannten Ber: 
gnügungen find nod) viele andere vorbereitet, 
befonders für die Yugend, und ein flotter 
Tan; wird zu den Klängen Iuftiger Mufit 
ftattfinden. Das Feft beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags. Gintrittsfarten find zu 25 
Cents die PVerjon zu haben. 

Tas große badijche Wolfsfeft, arrangirt 
vom Badijhen Unterftüßungs- 
Verein der Süpdjfeite, findet am 
nähften Sonntag in Oswald Gar: 
ten, Ede 52. und Halfted Str., ftatt. Es 
nimmt um 2 Uhr Nachmittags feinen Anfang 
und Dauert — jo lange, als nod) ein unten 
des Frohfinns und Humors glimmt, was ja 
bei den Badenjern eine recht fpäte Stunde 
zu bedeuten pflegt. in rühriges Komite ift 
mit den Vorbereitungen des Teites betraut 
und bietet Alles auf, um den Erwartungen 
der Feittheilnehmer, Qereinsmitglieder wie 
Säfte, zu entjprechen. Wolfsipiele affer Art 
werden bveranjtaltet, ein großes Breisfegeln 
twird abgehalten werden, und auch an ande: 
rer Unterhaltung wie Mufif und Tanz wird 
es nicht fehlen. intrittsfarten find zu 25 
Gent3 die Berjon erhältlich. 

Am kommenden Sonntag veranftaltet 
der Schweizer Frauenpverein ein 
großes Pilnif in Yreres Grove, Ede Carmen 
Ave. und Clark Str: Da3 mit den Borbes 
reitungen betraute Komite ift eifrig darauf 
bedacht, allen Sandsleuten und Gönnern ei- 
nen vergnügten Tag zu bereiten. Für ein 
Preiskegeln, gute Mufif und anderweitige 
Beluftigungen haben die Damen Amalie 
Rebicher, Präfidentin; Emilie Wiemer, Ma- 
tie Koenig, Marie Hammer, Elife Merki und 
Elifa Hirfch beftens geforgt. Wer einmal die 
Alftagsforgen vergejjen will, verfäume ja 
nicht, Diefes Feft der Schweizer zu befuchen, 
Eintrittsfarten jind zu 25 Cents die Perfon 
erhältlic, 

Der Deutjhe Gegenjeitige Une 
terffüßungs » Berein „Railer Wil 
heim“  veranftaltet am nächiten Sonn: 
tag im Mapnfeir Park, 1481 Weit Montroje 
Ape., ein Pilnif, dejjen Anfang auf Nad: 
mittags 1 Uhr feitgejeßt worden ift. Ein: 
trittsfarten jind zu 25 Cents die Perfon zu 
haben. Das mit den Vorbereitungen beauf: 
tragte Komite befteht aus den Damen Tora 
Haaje, Präfidentin, Lina SKraufe, Ulrike 
Srügmann, Marie Peterfen und Bertha 
Pauly, weiche es jich angelegen fein laſſen, 
für ausreichende Unterhaltung für Alle zu 
forgen. 3 werden verjchiedene Spiele ars 
rangirt werden, und aud) an fonftigen Anres 
gungen zu einer heiteren Feitlaune wird e3 
nicht fehlen. Die Damen geben fi der Zus 
berjicht hin, daß der große Pastf gänzlich ges 
füllt jein wird, und nad) der Erfahrung des 
legten Jahres werden fie darin Recht behal: 
ten. 

Einen Ausflug nah For Late und Piftas 
tee Bay plant der Orpheus Männer: 
hor für den fommenden Sonntag. Ein 
Zug der €, M. & St. B.-Bahn verläßt den 
Union-Bahnhof an Canal und Adams Str. 
pünttlih um 8 Uhr Morgens und Tiefert die 
FefttHeilnehmer um 93 Uhr in Nipperjint ab, 
wo um 11 Uhr die Tafel bei Herrn Chas. 
Unverzogt gededt fein wird, Um 12 Uhr 
befteigt man ein Dampfboot, um eine Rund: 
fahrt auf dem For Lake zu machen und 
dann nach Piftafee Bay zu damipfen. Nad 
turzer NRaft im Bart des Hotel Stilfing 
fehrt die Schaar der Ausflügler nad dem 
Nipperjinf-Hotel zurüd, nimmt das Abend: 
brot ein und tritt um 7 Uhr 25 Minuten 
die Nüdfahrt nah Chicago an. Die Herren 
Franz Amberg, Yacob Spohn, Frit Voß 
und Fris Markus haben als Komite Alles 
auf's Befte angeordnet, jo daß Alles klappen 
wird und Jeder mit vollem Behagen ic ſor⸗ 
genfrei den Eindrüden der reigenden Umges 
bung bingeben fann. Der Ausflug findet 
bei jedem Wetter ftatt, da vorausjidtlich am 
For Lale der Mettermann ein ganz anderes 
Gefiht machen wird, al3 in Chicago. Die 
jänmtlichen Ausgaben belaufen jich für jede 
Perjon auf nur $2.50. 


Am Mittwoch, dem 9. Auguft, hält ber 
Frauen: Verein „Kreundihaft“ 
im Erzelfior Park, Arving Park Blvd,, nahe 
Gliton Ade., ein großes Pilnit ab, das am 
Vormittag 10 Uhr beginnen fol. Da vdiejes 
Weft das erfte jeiner Art ift, welches der Ver: 
ein veranftaltet, fo ift die Präfidenten, Dora 
Haafe, und das ihr zur Seite ftehende Komi- 
te, zufammengejegt au8 den Damen Lina 
Kraufe, Ulrite Grügmann, Bertha Heinrich 
und Marie Peterjen, bemüht, alle Kräfte an- 
zujpannen, um einen großen Erfolg zu ers 
zielen. Die Vorbereitungen werden aljo mit 
großer Umjicht getroffen, und die Mitglies 
der jind begierig, Jeder fein Theil zu thun, 
damit die Anftrengungen des Komites auch 
die nöthige Unterftügung finden. So find 
denn die Erwartungen Aller ſehr Ho ges 
jpannt, und eine Enttäufhung ift außges 
fehlojfen. Eintrittstarten toften 10 Cents 
die Berjon. 

Zum 31, Male feit feinem Beftehen veran- 
ftaltet der Kranlen =» Unterftü- 
ungspereim der Angeftelltien von Konz 
rad Seipps Brauerei am Sonntag, dem 13, 
Auguft, eim großes Pilnif, und zwar diejes 
Ma! im Galumet:Grove in Blue ISland. Die 
Vorbereitungen zu diefem Feſte ſind in be: 
mwährten Händen, und was nur dazu dienen 
fann, die Theilnehmer zu unterhalten und 
in eine Iuftige Stimmung zu berfeken, bas 
wird vorgefehen fein. Ein großes Preisfe- 
gein wird abgehalten werben, und alle s 
lichen anderen MWettipiele und Wolksheluftis 
gungen ſtehen in Ausſicht. Es verſteht ſich 
bon ſelbſt, daß alle Mitglieder dabei ſein 
werden, daß biele Freunde ſich anſchließen 
werben, und dab Alle höchſt befriedigt von 


— N . * \ ddl 
ae *6 he en werden. Der 
rittspreis beträgt 2 Cents die Perſon. 
Der umboldt Frauenverein 
veranftaltet am Sopnutag, dem 13. Auguſt, 
im Mayfair Park, Nr. 1481 W, ** 
Ave., ein großes Piknik, zu dem, wie die 
Damen des Vereins mit Recht erwarten, alle 
* reunde ſich einſtellen werden. Große 
orkehrungen werden getroffen, um alle 
Theilnehmer durch die gebotenen Genüſſe zu 
überraſchen, —— was die Zahl als was 
die Art derſelben betrifft, und wer Luſt hat, 
einmal recht vergnügt zu ſein, mitzulachen 
und zur allgemeinen Seiterfeit beizutragen, 
der wird herzlich willfommen geheißen wers 
den. Der Berein zählt 250 Mitglieder und 
erfreut fich ausgezeichneter Verhältnifje. Das 
Feft wird voraussichtlich ein jehr hübjches 
erden und nimmt feinen Anfang um 1 Uhr 
Nachmittags. Eintrittskarten foften 25 Eis. 
die Perjon,. Die Montrojes und Elfton Ape,s 
Gars führen zum Grove. 

Der Zentralverband der deut: 
{hen Militärvdereine von Chicago 
und Umgegend (zwölf Vereine umfajjend), 
hält am Sonntag, dem 13. Auguft, in 
Hoerdts Grove, Ede Weftern und Belmont 
Ane., ein gemeinfchaftlices Sommerfeft ab. 
Ein erfahrenes Komite, mit dem Präfidenten 
Martin Gaß an der Spike, hat die Vorbes 
reitungen in Händen und erwartet, daß 
nicht blos die Mitglieder diejes Verbandes, 
fondern aud; jämmtliche anderen einjtigen 
Kameraden, welche bis jekt noch nit Mit» 
glieder diejes Verbandes find, mit ihren 
Bamilien und Freunden fi nad) dem jchat= 
tigen Grove begeben, um wieder einmal im 
Kreife Gleichgejinnter alte Kriegs: und Mas 
növererinnerungen aufzufrifhen und fid 
nad) Herzensluft zu amüjiren. Abends 5 
Uhr wird vereinsweife zum Appell angetre= 
ten werden, worauf an die vier an Mit- 
gliederzahl am ftärfften vertretenen Vereine 
Geldpreife zur PVertheilung gelangen. Aus 
Berdem fteht ein Preistegeln auf dem Pro- 
gramm, und eine Militärkapelle wird Tanz: 
mufif liefern. 

Ein Sommernachtsfeft veranftalten Die 
BereinigtenQogendes Orden 
„‚Mutual Protection“ am Sonntag, 
dem 13. Auguft, in Brands Part, Elftun 
Anve., nahe Belmont Ave. Zur Unterhals 
tung der Ordensbrüder und ihrer Gäfte wird 
um jehr mwerthnolle Preife gefegeli werben, 
und auch fonftige Volksipiele undBeluftiguns 
gen aller Art werden von einem bewährten 
Komite vorbereitet. Auc) für gute Mufik ijt 
gejorgt, und in jeder Hinficht find Die ge- 
troffenen Vorkehrungen derart, daß das Feit 
borausfichtlih aus einer ununterbrochenen 
Neihe von fröhlichen und gemüthlichen Un: 
terhaltungen beftehen wird. Die Mitglieder 
freuen jic) alle auf den Tag, und wer ihren 
Feohfinn theilen will und mit fi feines 
Dafein freuen, der ijt willtommen. Eintritt3s 
farten toften 25 Cents die Perjon. 

_— —— 


Todesfälle. 


Nachfolgend verüfiontlihen wir die Namen ber 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Abram, Rofe, 7 M.; 769 Auftin Abe. 

Boeritel, u 31 3.: 53 PBalmer Une. 

loßberger, Frances, 2 M.; 9239 Ellis Ane. 

Birr, Frau Theodor, 39 Y.; 141 Fullerton Ape. 

Gajper, Anthony, 6 3.; 5233 Ajhland Ave. 

leifhmann, Sam., 1 Tag; 85 Sefferfon Str. 
aldenıek, Gleanor, 11 3.; 569 45. Str. 

Holfinger, Jacob, 80 J. WBurling Str. 

Krueger, Ferdinand, 58 J⸗ 501 Larrabee Str. 

Lemm, Sophia, 1 Tag; 381 Marihficld Ape, 

Machalz, Charles, 37 3.; 5241 ‚Auftine Str. 

Nimz, Julius, 9 M.; 6019 May Str. 

Nofenberg, David, 3 T.; 80 MW. 63. Str. 

NRudmann, Annie, 9 M.; 486 14. Str. 

Schubert, iliftian, 52 J.; 80 Nutt Str. 

Schroeder, Mary 8., 49 %.; 4 Heney Et. 

Treder, Stanislaw, 8 M.; 405 Eliton pe, 


— —— 
Heirath3-Lizenien. 


Solgende Heirath3-Lizenfen wurden t;; ber Of 
fice des County-&leri3 ausgeltellt: 

Francis Scott, Veronica Yiligan, 27, 26. 

Sohn Kohnion, Anna Peterfon, 26, 28. 

Samuel S&. Sandberg, Mamie 9. Douglas, 21, 19. 
Aames MeAintyre, Maggie Millar, 37, 21, 
Anthony Ymwierowicz, Sophia Fogalsti, 31, W. 
Otto Edfen, Elizabeth Kurkbad, 25. 28. 
William E. Duncan, Hattie E. Snider, 35, 24. 
Adolph X. Hanfen, Elma J. Harbaugh, 45, 38, 
George A. Gutier, Clara Runnion, 21, 18. 
Robert Robinfon, Hattie Leffevere, 21, 18. 
George Howard, Erneftine Michaels, 35, 33. 
William 3. Lamwler, Tereja Ceceh, 23, 22. 
Velden K. Rhoads, Charlotte A. Mbeeler, 27, 25. 
zehn Leonard, Emma Burte, 39, 2. 
afimir Gioszinsty, Katarzyna Garca, 49, 56. 
Albert D. Kenmer, Ida Friste, 29, 36. 

Almer A. Savander, Beilie Helala, 33, 22. 

Zoſeph ®. Doran, Annie S. Potufchet, 33,_30, 
Oscar Bietenbah, Wilhelmina Qeriäinenn, 2, 21 

Michael Kran, Kofie Kerftein, 23, 18. 

Harvey Yones, Carrie Wilfon, 2%, 2. 

zen Kopala, Marianna Zivransta, 26, 21. 

Carl Holm, Dagmer Dapidien, 29, 29. 

Harry M. Loader, Madge Dunter, 21, 93. 

Walter Klatt, Katie Siwviele, 24, 27. 

Freanciseo Gontorno, Nojario Sanjone, 22, 18, 

urn Banet, Yoisfa_Cch, 3, 20. 

Jan PVialett, Clara Sieiwa, 25, 22, 

Dliver Zadjon, Lilian Smith, 22, 18. £ 
Stanislaw Gurfifowgti, Veronica Pirhomsti, 
23, 20. 

William Grot, Xofie Harkeina, 21, 19. 

Mathias Lajkowig, Maria Nosz, 22, 22. 

Peter Perih, Elizabeth Aos;, 27, 37, 

Harıy W. MeDougall, Ruby M. Star, 23, 2. 

Robert B. Kunge, Myrtle 2. Goldring, 26, 19. 

Thomas Ryan, Anna Dever, 27, 21. 

Stanley Novak, Kate Gecot, 27, 35. 

George Stlenar, Mary Ruscansty, 3, 20. 

Zingue DO. Barks, Florence Compton, 8, 32. 
rant Ligode, Wiladisfawa Sampolsfa, 27, 20, 
Merander Harrafliance, Agnes Malofsty, 2, 9. 

Alfred Couet, Ada Neljion, 29, 26. 

William Dahlen, Augufta Guitenfon, 43, 25. 

Edwin Zohnanfen, Frances Maloy. 26. 26. 

"Dscar GE. Printman, Bertha E. Tegge, 8, 27. 

Auguft Asbach, Emma Grave, 27, 21. 
William F. Shaw, Annie Nichols, 8, 27, 
ran? Pozaj, Iulie Sublic, 26, %. 
harley %. Grol, Catherine Weigle, 27, 3. 
Robert 3. Hill, Mapge Wuffenberger, 25, 24. 
Frant Wife, Mary Gaffney, 22, 1 
Garn A. Sandnoe, Annie Forsberg, 36, 25. 
vant Wifowaty, Jojefa Wifowatn, 3, 21. 
iliam %. Haafe, Aennie 2, Stur, 21, 20. 
Aanay Nofenberg, Ethel Klein, 32, 22. 
Rouis Latinechy, Bertha Goodman, 3, 9. 
Sohn Meyer, Rofa_Nadler, 24, 2. 
Beorge R. Lowe, Daiiy ©. Yolt, 27, 21. 
Michael NRaimer, Efther Reiger, 
Earl Schaffer, Ethel B. Vurcell, 

Janat Vrihas, Marianna Yafenste, 2, 21. 

Leon * Nowak, Jadwiga T. Dyniewicz, 25, 9. 

Wlavyslam Kaminsty, Yulianna Wararslipic, 


T. 9. 
Anton Goergen, Frieda _Geift, 23, 21. 
Eiem Scarlett, Hilda Stephans, %, 35. 
Aufef Banlst, Rojalia Chogalomwsti, 26, 18. 
tant Blad, Mary Ludhart, 25, 3. 
ifiam 9. Thompfon, Mabel Morris, 27, 9. 
Walter DH. Menke, Bear! M, Verlewit, 22, 22. 
Antoni Filatomsti, Feodora Winafinste, 3, 8, 
Charles M. Fith, Dilian Foupes, 21, 19. 
Henry W. Lamb, Mary 2, Halten, 35, 24. 
Leonard Berg, Marie K. Hartman, 21, 18. 
Vince Karas, Elizabeth Motola, 3%. 
Andre Temple, Anno Bangart, 26, 26, 
Vincenzo Lohiavo, Maria C, Gatalano, 4, 18, 
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Lewis & Elart Ausftchung. 
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Niedrige Raten nad Portland und zurüd 


Runbfahrts-Tidet3 von Chicago 
nad Portland und zurüd $56.55 via 
der Chicago, Milmaufee & St. Paul: 
Bahn. Tidets zum Verlauf bis zum 
30, September und zur Rüdfahrt 99 


3, 3. 
21, 19. 


Tage giltig. Auswahl von Routen von- 


diefer Zinie geboten. Liberale Aufent- 


halt3berechtigung. 95 Adams Straße. 
18,21,25,28il, 1,dag 


Nur für Damen! 
Dr. Raymond Pillen 


* 
Dr,R.G. Raymond Remedy Co. 
84 Adams Str., Zimmer 22. 
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Sefet Die „Honniagpon,. 


I gu 
N * En, n 


—— BR; 5 

- Chicago, ben 1, Yuguft 1905. 

(Die Vreife gelten nur für den Grohbandel). 

Getreide und Gem, 
** 

i i i neu, ; 
* ig a u 9 he r. 2, bart, new, 
1.15; Nr. 


; Ar. et, mei, 
Sommerme 34 Rr. 1, Bl. 
‚10; Rr 


2, 81.05 $1 . 8,_Pc$l. 
Mais, Nr, Bine: a. b 9 
Mr. 2, gelb, e Ar. 66 
— & weih, 544 —5tie; Nr. 3, gelb, s 
5 4 53 e. 
Rr. W240; Nr. 2, meih, 31 $ 
Beben, Be Do gu: Su, 8, lt DEE: 
Standard, I3I—I1%c. 
men — — a ae ab; 
Eheim, Aute, 2085.40; befondbere Marten, 
(Verkauf auf den Geleifen)— Veltes Timothy, 
4 2204 a MIO 4120; Mr 
—— —X Do .00; 
Rt. 9, "87.00-87.50; Rr. Be. ; Rt. 
4, $5.00--$5.50. 


(Auf künftige Sieferung). 

Weizen, Auli, Bde; September, B5%r; Deyems 

ber, SCH; Mai, Br. 

Mais, Auli, alt, 5gc; mem, 52%; Geptember, 
5BIu51%e; neun, SIE äldge; Degember, neu, 
Are, alt, Ic: Mai, 4öle. 

Safer, Auli, Ze; September, WU—MT%e; Der 
zember, 2%; Mai, Mir. 

Proviſtonen. 
ch malz, Juli, 87. 2738; September, 87. 3: Ol⸗ 
tober, $7.423%. 

Gepdöteltes Ganrinsttetie um, 
81335: Sertember. $13.45; Citober, $1 , 
Ripphen, Juli, 88.05; September, 8.1244; Di: 

sober, 28.20. 
Del. 


Prima, weiß, 150.......... ee % 
Verfeftion, 150 

BERGER, VER sonsurucz-+an ——— 

aphta 
Oleum Spirits 


— 58288 
REIFE IR 


do., gereinigt, 
Terpentin 
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Schlachtvieh. 


KRindoteh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-85.80 per 100 Bfund; gewöhnliche _ bis 
mittlere Sorte, per 100 Pfund, 24.35-65.25; 
gute bis ausgefuhte Kühe, 83.50-41.90; ges 
mwöhnliche bi3 mittlere Kälber, $3.00—$5.25: gute 
bis ausgefuhte Kälber, 85.25-87.00; Bullen, 
deringe bis ausgeſuchte, 82.2544. 00. 

Schweine. Ausgeſuchte his beſte (zum Verſandt) 

- 85.85—86.05 per 100 Bund; gewöhnlihe bis 
ihwer: Schladhthausmwaare 5.2; ſchwere 
gemiſchte Waare, $5.65—55.80; leichte ausge⸗ 
ſuchte. 8. 50 85.80. 

Schafe. Befte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
94.50-86.00; gute bis ausgefuhte Schafe, b4.2 
-—$4.70; gute bis nhgeinihe Jährlinge, $.10— 
85.50; gewöhnliche bis ausgefuchte „Bambs*, 
44.50-87.25. 


Moltkerei ⸗· Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, per Pfund...8 
Nr. 1, per Pfund 
EEE. NEE — 
„Goolons“, per Pfund..un.un are 
Nr. 1, per Y — —— 
Ladles, per Pfund 
Badwaure, friih, per Pfund.... 
Käſſe— 
Rahmkäfe, „Imwins“, das Pfund.. 0.10% —0.1 
„Datjies“, per Pfund 0.11 —.11 
„Voung Americas“, per Pfund... 0.11 —0.11%4 
Schweizer, neu, per Bfund....... 0.13 
Zimburger, neu, per Pfund...... , 
Brid, per Pfund 
ei 
Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Berkuft, per Dutend (Kiften zu- 
rüdgejandt) 0.13 —0.15% 
Frifhe Waare, ohne Abzug bon 
Perluft, per Dugend (Kilten einz 
gerötoflen) 
Brima, 60 Prozent frii 
Grtra 
pad 0. 


Geflügel, Bilche, Kalbfleiid. . 


Beflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Teuthühner, das Pfund 
Sänje, das Duskend 
Enten, das Bfund 
Geflügel (Küblipeiher— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das PBfund.. 
Gänſe, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund.. * 
Kälber (geſchlächtet) — 
50— 80 Bir. Gewicht, das Pfund 0. 
75 Bid. Gewicht, das Pfund 0, 
/ 110 Bf. Gewicht, das Pfund 0. 
Bilden 
MWeibfiih, Nr. 1, per Bfund.... 
Schwarzer Bari, per PBfund.... 
Weißer Barih, per Pfund 
Viderel, des Pfund 
Hechte, per P 
Karpfen, per Pf * 
Perch (zugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per Pfund 
Schelfifh, per Pfund 
Halibut, per PBfund.....» urtonen. 
Slundern, per Pfund. ....... un. 
Yale, per Bfund,....... —— * 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund .09 
Trout, Nr. 2, per Bfund........- 0.05 
Maderel, per Piund 
Hummer (gelodht), per Pfund.... 


Friſche Früchte, Gemüſe. 


Aepfel, neue, per Fab 
itronen, Kalifornſa, per Kiſte 
rangen, Kalifornia, per Kiſte 

Bananen, Jumbo, das Bündel 

Rothe Rüben, per 100 Bündchen,.... 

Stadelbeeren, 24 Quarts.,.... 2 

Kirichen, 16 O 

Himbeeren, rothe, 24 Quarts.. 

do., ſchwarze, 16 Quarts.. 

Brombeeren, 24 Quarts 

Blaubeeren, 21 Quarts 

Johannisbteren, 24 Pints 

Melonen, Gems, per Kiſte........... 

Wa..ermelonen, per Carladung 

Bfirfihe, 6 Körbe 

Birnen, 1:5 Bufhel 
Pflaumen, 24 Quarts 

Meintrauben, 8:Pfund: Körbe 

Rraut, Die Mille..oonsersarerseen oder 

RKRopfialat, per Kübel 

Blattialat, biefiger, per Kifte 

Tomaten, per Rifte 

Mohrrüben, per 100 Bünde 

Sellerie, per Kifte 

Müben, per Rifte 

Nettige, per 100 Bündchen... 

Gurten, per Dutzend . 

Epinat, biejiger, per Kübel,enn..e... 

Blumenkohl, per Hifte......... born 

Spargeln, per & 

Sühtern, per Sad 

Kohlrabi, 100 

Amisbeln, ber 

ESho:enerbien, per Quifhel 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Kifte,. 0.75 
Trodene „Beans“, auserleſen, 
per Buibel 
Geringere Gorte....... 
Neothe Nierenbohnen 
Rertotieln, in Carladungen, Yufhel.. 


0,21 


0.134 —0.15% 
0.18% 


”- 3 


- 
bb dooob ohll> 
Bassy Sasse 


38 
Fr 
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ERPPERERE 


Bessusshuhsnasss 
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385 


82 
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2,75 3.0 
80 —0.55 


Bankerott-Erflärungen. 


m Bundes-Diftriftögeriht wurden Geſuche 
Banterori.Erflärung. eingereicht bon: 
Daniel Montague, als Ginzelperfon und als Theil: 
baber der Firma Montagye Bros.; Verbindlichtlei⸗ 
ten $12,600, Beltände $1,625. 
or ineus; MWerbindlichfeiten $9,155, Bes 
ande Io 
Pe ones; Berbindlichleiten $1,851, Beftände 


Bau⸗Erlaubnißſchein⸗ 


wurden ausgeſtellt an: 
et 
Gr Se a a RUE 
i S7 2⸗·ſtod. Brick Flats. 710 Lexing⸗ 
on 20 J 
DW. ©. Muffel, tba. Frame Wohnbaus, gaui 
Wincheſter Ave. *8 
us Ei 2-föd, Frame Wohnhaus, 7121 Yale 
9 bs h 
Yen Selven, zu Frame Wohnhaus, 9833 Pros 
e., 82,70. 
I. tbington, 2:ftöd. ame» Mohns 
2 et 
mon, 2eftöd. Brid Blats, 3425 Wabalh 
1 adſon, Uec. Brid W , 610 
ondfon a ohn haus 


W re ne. 81,500. 
Bernie Bros., I:Höd. Brid Store, 1793-99 Rorih 


tr., 
Starlet En. Inftöl. Beont Anbau, 09 Racine 
Bereits . Soul, 2:Nöd, Wohnhaus, 2502 


8 — —— € 2:Röd. 
re BAER 
mu Gempbel, 2:1B8. Brid Ylait, 1788 Bart 
u Br Beid Stores und Wlais, 

d rn E Office und ats, 
* 8 Ede Wlats, 768 Trum · 
a * Brid Fleis, 76R Eentzal 
D. Drpobplei Brid Wohubaus, 396 Hod- 
Did Gottoge; 101 Dart 


ach Men, Ya 


"Der Cru 
bag aßle cn Kioodund Dacaker wurben um 


Armour Eir., 210 F. nörbl. von 47. Er, Oft: 
ont, 24 bei 10, 3. 8. Bamarre an Margaret 
Fi 7 en 4. und 49. Eir., Oftfe 
Ba ba 198, x 2. Boiwwnen an Uchie X. Kay, 
45. Wlace, Nordoft-Gde Interman Gtr., Sübfe., 
25 bei 11 und anderes Grundeigenthpum, ©. ©. 
Wells an Wr. ®. Walrath, $6,000 


54. Wlace, 28 8. 1. von Butler Sir. Nord: 
f ı 24 eier SHenty 9. Gage an Epna 


Hubbard, $1,200. 
Halfted Str., Eiipofi:Ede 71. Str,, Weltfr., 98 bei 
135, ®. M. Baler an Charles #. ir, 85,000. 
Juftime Str, 146 $. nörbl, von 55. Str, Ditfe., 
bei 11 zehn were on Brant PB und Lo: 
epb €. ermott, $1, 
ZJuftine Str., 165 $. fübl, ven 61. Str., Oftfr., 
24 bei 121, Yajaace €. Korn an Bridget Zepp, 


‚300. 
Some Upe., 174 %. füdl. bon 51, Str, Weltfront, 
25 bei 135, & ee Auguſt sent, 


Morgan Str, 155 $. nördl. von 64. Str, Oftfr., 
25 bei 124, DO. Bohl an Yohn M fan, in 
BVeoria Str., 212 #%. nörbl. von 63. Str., it= 
front, Ü, Tems an Charles W. 9. Yager, 5 
Union pe., 187 & fübl, don 69. Str., We 
u .. M. D. Sarton an Minden ©, o 
eh, ' . 2 
Sangamon Str,, 125 %. füdl. von 72. Str., Welt: 
ront, 25 bei 124%, Emma Thal an Louis Kable, 


‚700, 

Elains PL, 292 % nördl. don Roscoe Ste, Oft: 
front, 14 bei 180, ©. W. Bennin an Wgnes 
Stevens, $1,800. 

Irving Abe, 141 %. füdl. von Montroſe Blod., 
MWeitfr., 42 bei 185, 3%. M. Holmes an George 
Sranfenberger, $3,133. 

Byron Str., Nordoft:Cde N. 45. Ave. Süpfront, 
150 —* 150, J. E. Howland an Henry J. Reeve, 


1,850. 
Hamlin Apve., 149 F. füdl. von Cornelia Str., Oft: 
feet 25 bei 125, €. Burmohin an Alb. Hacnge, 


1,800, 

Dearborn Upe,, 314 $. nördl. von Divijion Str, 
Oftfr,, 25 bei 149, Eugenie B. Spring an Belle 
MacCampbell, $10,250. 

Halited Str,, 312 $. füdl. von Webfter Ave, Welt: 
front, 24 bei 9, R. Eulp an Lloyd S. Bailey, 


. nörbl, von Hamburg Str., Oft: 
er 25 bei , S. Komaltowsti an M. Mur 
ieläfi, $1,700. 


Wells Str., N., Rr, 364, 5 bei 100, U. Scherer 
an Bruno 3. Rofentranz, $6,200. 
Grand Blyd. 271 %._nördl. von 39. Str., Wells 
tont, 53 bei 132, MWelleoargo & Co. an Anna 

. Cummings, $7,155. 
Grand Pivd., 376 $. nördl. von 39. Str., Welt: 
ont, 52 bei 132, bdiefelbe an Arthur 2. Sardin, 


Grand Blod., 324 $. nördl. von 30. Gtr., Welt: 
frant, 52 bei 132, diefelbe an Wın. 3. Gayler, 


87,020. 
Midigan Ane., 60 $: nödrdl. von 235. Gtr., Oftfe., 
Di 125, €. Byınes an Phocbe Forman, — 


$7,500. 

un Ane,, Südweits@de 66. Str., Dftfr., 48 bei 
135, ®. 8. Small an Benj. $. George, $5,000. 

Segeln Abe., 73 %. nördl. von 92. Str., Dftir., 

bei 124, &. King an $, filipovits, $1,550. 

Madiſen Ave., Nordoft:Ede 56, Str., Weflfront, 
14 3 150, Thos. D. Randall in Albert Boy: 
el, $25,000. 

Frairie Apc., Nordmweft:&de 46. Str., Dfife., 67.54 
bei %, Wlbert Boydel an Thomas D. Randall, 
$25,000. 

St. Lainrence Ade., 41 %. jüdl. von 63. Str., Oft: 
frort, 25 bei 1%, ®B. 9. Howard an Fannie R. 
Levy, $4,700, 

Albland Ave, 175 %. nördl. von 57. Str., Welt: 
on De 124, &. &. Hendrids an Charles 

. Hall, $9,600. 

Garpenter Etr., 4 %. nördl. von 58, Str., Oft: 

bt 24 bei 124.7, 3. W. Shadleton an PBatrid 
rice, 33,200. 

Halfted Str., 9 $. Bi bon 63. Str., Dftfront, 

25 bei 121, E. 9. Hendrid3 an Charles ©. Hall, 


0,000. 
Normal Ave, 200 %. füdl. von 74. Str., Oftir., 
40 bei 166, 8. U. Ender an George T. Laing, 


84,200, 
6. Str., 141 %. mweftl. von Wentworth A9ve., N.: 
ront, 26 bei 124, 3. U. Long an Dennis M. 


ong, 85,000. 
150 %. nördl. von 56. Str., Oft: 


Hopne Ane., 50 


Union Wbpe,, 
ffr., 50 bei 124,8, ®. 2. McGrath an Wm, €, 
Byrne, $2,500. 

Wentworth Ave., 50 %. nördl, von Swan Str., 
Oftfr., 25 bei 99, 3. 9. Rogers an E. Franz, 


83,2%. 
Wentimortb Ape., 434 %. fjüdl. von 51. Str, W.r 
& 25 bei 126 1:3, €. €. Jenkins an John 2. 


$1,200. 
„100 8%. fübl. von 60, Str., Weitfr., 
1 14 W. 3. Murphy an Annie Moers, 
Prvan Ade., Südweſt-Ede Aſhland Ave., Rordfr., 
664% bei 150, Charles 8. Dolittle an James Bar: 


Daun, SER 
State Str., 169 5 füdl, von 116. Str.,. Oftfr., 
75 bei 125, ©, Raimbault an Saure MeMulfen, 


$1,%%,. 

Blue Asland Une, 9 %. jitnmeltl. von 12. Str., 
Nordweſtfri, 4 bei 10, WB. W. Wilfon an 8. 
Eiſenſtadti, $3,100, 

enter Ave., 156 %. füpl. von Chicago Ape., Dft: 
tont, 24 bei 10, 3. Berie an 3. Bembenomicz, 


3,600. 

Fulton Str., 49 F. öſtl. von Sacramento Ave., 
Süpdfr., 25 bei 140, E. T. Sederholm an Juliet 
Lane, $1,100. 

Samlin Wne., 49 %. nörbl, von 7. Str., Weitfr., 


2,200, 

Hermitage Ave., 348 %. nördl. von Taylor Str., 
MWeitfront, 25 bei 195.8, 3. E. Nolan an Harrız 
NRojenfeld, 3,850. 

rhing Abe, 144 $. nörbl, von Hirfh Str., Welt: 
front, 25 bei 124, 3. W. Stoefjer an Michael 4, 
Schaefer, $2,000. 2 

Sytle Str., Südoft:Ede Arthingten Str., Bag. 
60 bei 75, 3. 3. Collins an Abraham Gitteljohn, 


35,000. 

Malden Str,, 307 J nördl. von Leland Ave., 

Oftfeont, 50 bei 158, 2. M. Kendall an Harriett 
Walter, $5,000. 

Millard Ave, 291 %. nördl. von 9. Str., Weit: 
front, 29% bei 15, M. E. Bujenbart an Patrid 
Sheebp, 82,70. £ 

Doden Blod., 41 F. ſüdweſtl. von Spaulding Abe., 
Sütoftfr,, 25 bei 125, ©. $. Baumgarten an }. 
Eoburn, $5,000. 5 

Rodwel Str, 171 #. nörbl. von Diverjey Ane., 
Meitfr., 25 bei 125, E. H. Hendrids an Charles 
®. Sal, $5,600. 

Saeramento Abe., 141 %. nördl. von 26. Ste., Oft: 
front, 48 bei 195, NR. ©. Bamel u. U. an Yohn 
Schroeder, $1,164. 

Superior Str,., 1 . weitl. von Gampbell XUbe., 
Eüdfr., 24 bei 192.7, €. Brandt an fyred Kloed: 
ner, $2,400. „ 

Zaylor Str., 287 %. fl. von Mihland Une, N.s 

t., 4 bei 14%, 3. Hogan an Harris Xebler, 


725. 

a 19 #. nördl. von 4. Str., Dftfr., 
25 bei 125, Nahlab von DB. Liska an Joſeph Pis— 
tac, -$1,150. 

12. Blace, 925 %. weftl. von Jefferfon Str., Rords 
tont, 25 bei &, ®P. Lipihis an Morris Citroen, 


200. 

12. Place, 175 J. öſtl. von Center Ave. Süb- 
tont, 25 bei 124, ®. W. BWilfon an Michael J. 
ebner, $1,500. 

Union Court, 116 $. fübl, von Gongreß Str., Oft: 
front, 24 bei 96, W. 8. Slad an Ida Riemen 
ichneiber, 81,500. = 

Whinple Str., 290 = nördl. von Diverfey Ape., 
ftfe., 24 bei 125, U. R. Melms an Louis Kae: 


ther, 92,800. & 

Winthrop Court, 399 %, jüdl. von Boll Str, W.: 
Bront, 20 bei 135, M: Edaub an Catherine Eon: 
ner3, $3,000, S 

8. Str,, Rordweits@de May Gtr., Süpdfront, 40 
bei 125, Yulia D, Tee u. U. an Charles $. Grey, 


34,00. 

State Str,, 5 58. und 54. Sir. cafe; 
35 bei 10, 3. ©. Bolten an C. W. M. Roc, 
bei 1 8 
tont, ei m h 

anfe, 84.000. 
George Eir., 29 %. well. von Lincoln Str, R.- 
ront, 25 bei 1, 3. Keftler an Alvis Waldner, 


300. 
1693 R. Halfted_Str., 30 bei 125, E. Greffenborf 
ob he aa fun. von Clay Str., Welfe 
me = b . bon Gla — u 
3 133, €. Lauterman an Win. 8. Myers, 


63.000. 

Dakvale Ape., 83 %. äftl. von Lincoln Str., Gübfr., 
> bei 1235, Wm. Deering an Berhba M. Thomp: 
fon, $1,641. 

Wilfon Ape., 93 5. öftl. von Kenmore Une, S,s 
38; 50 bei 125, Yohn &, Neumeilter an Louis 

wenzel, 

NR, 8. 


22,500. 
tr., . öfl, d + Str. 
Piko Aber 128 3. 6. Mulomep an & 


300. 
E 8 Süpdwelt:Ede Dunning Str., 8 J. 
65 bei 195, B. Soderſtrom an C. €. ion, 


32,000. 
Dasielde Grundküd, E. &. Dlion an Annie Eoder: 


from, 2.000, 
Sandale Ape., 191 %. fühl. von Montreie Ave., 
a. fr., 25 bei 125, 3. Rider an Leo Deubner, 


*:; 70. Court, 178 F. nordl. bon Fullerton Ave., 
Deleont, u , 3. X. Unold an Mathein 


. p, 
he er %. fübl. von Elliett Str, S.⸗ 
MWeftfe., 75 bei 125 und anderes Grundeigenihum, 
— — an Gras 2. Dim. gi 
font, "5 hei — 5. men an Charles 9, 
acten Mae Ehreh Sie 64. Gir., Weite, 32 
bei 190, Waclah don U. MeCheenn u. %. an 


Johanna Benas, Be 
D. Str., 20 $. öftl. St, Qsiorence Ane., R.s 


gr 25 bei 1219, ®. ©. Borling an Thomas 
. Bi 


16 ®._fÜDE. bon 66. Gtr., Oftfe., 
36, u. = Yohn M. Rain, 


. D. Young an Bicor ®. 
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Nachhaltig 
Kurirt 


Verlorene Aanneskraft nagt käglich 
an Ihrer Geſundheit. 


Wenn Ihnen die Denk- und Nervenkraft, Ihre Körperkräfte und in kurzer Zeit 
alle Annebmlicleiten der Weit: abgefloblen werden. Sie mögen zögern, aber 
We 3 aögert niet. Dazbeh ve —— En und binjieden, 
r alle Bergnügungen der Welt, wenn eine Kur aben ijt, die | 
Gefundbeit und Glüd bringt? - un 


Siherheit der Kur. 


Kranke wollen nafhaltige Heilung, nicht 
Bloß aeitweilige Abhilfe. Die guten Wir- 
lungen unferer Behan Iung find fo daw 
ernd mie das Leben. —Rir furiren, um fus 
ritt zu bleiben. Wenn ein Patient einmal 
dur uns gerettet wurde bon einer ders 

cerenden anfheit oder Schmwäde, wie 
ie feinem Gejchleht eigen find, fe mird 
er nie wieder damit geplagt. Wir beban- 
deln nit alle Krankheiten, aber wir fus- 
riren alle, die wir behandeln, und Iuricen 
fie, und zwar nadhaltig. 


Beſchwerden 


&8 bleibt fich glei, wie lange Sie fhon 
mit Beihiwerben behaftet find, noch wie 
biele berihiedene Doltoren Sie enttäufcht 
baben, wir werden Sie jo fidher Zuriren, 
als Cie fi bei uns in Behandlung geben. 
Die Kur wird nicht dur Schneiden bes 
werfitelligt. Unfere Behandlung ift neu, 
durdaus originell unfererfeit3 und böllig 
&merzios. Cie hebt die Beihwerden boll- 
tändig und befeitigt fie nachhaltig. 


Abjonderungen 


Wir Turiren befondered alte, lang, beite- 
hende Falle don Kronifhen Abjonderun- 
gen, fomplizirt mit Befchwerden beim Uris 
niren. Wir baden die beite Kur in derielt 
für Abfonderungen und fönnen dieje Fälle 
heilen oder nehmen feineBezahlung. Wenn 
Cie Abfonderungen monate- oder jelbit 
abrelang hatten und nob immer leichte 
‚bflüffe haben, velde bemeifen, daß Cie 
nit gründlich kurirt wurden, fommen Gie 
und laffen Sie fi richtig Turiren. 


Blntvergiftung 


Benn Ihr Leiden und Schmerzen habt, 
Tr mjor ufpenen im Munde” mehen 
Hal, kenn Ihr Pimpels und Tupfer« 
. Viruril buil WEIWMHUULE aunt Forper 
babt, wenn Er* das Haar und die Augen= 
brauen ausfallen, dann iſt dies Blutber- 
giftung, die der Meilter-Spezialift in der 
ebicags Medical Elinic‘ Iurirt. Wir find 
den bartnädigiten Sällen in ihren borge- 
fhritieniten Stadien newachien. Das Blut 
und da3 Suitem werden —— ae 
reinigt und bon jeder Epur des Birus 
in fürzerer Zeit, ald dies in irgend einem 
Hot Springs auf Erden möglich wäre, be 
freit. NKonfultation und Rath, mündlich 
oder jhriftlih, frei. Mein Breis für eine 
bollitändige Kur ift angemefien. Laßt Euch 
Iuriren und bringt Euc felber fowie aud 
Eure Nahfommenihaft außer Gefahr. 


Richt ein Bolar ifl zu bezahlen, wenn nicht kurirt 33 
Privat-Srankheiten 5: 3 


wi. und alle Privai-stranfbeis 
ten, wegen melden Sie nit gerne zu 
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Männer, welde in deu 
Cheitand treten wollen, 


folten borfpredhen, um fidh einer Unterfu- 
Hung au unterwerfen. &3 könnte im Kör- 
per irgendwelche Kranfheit vorhanden fein, 
melde da3 Chealüd ftören fönnie. Ihr 
müßt berartigeLeiden bor der&he nicht zu 
berdeden juhen. Der Eheftand wird diefes 
und feine Solgen beriälimmern, und die % 
Nahlommen werden die Cpuren tragen. 
Ehe Ihr beiratbet, feid männlid. Gebt 
erit wegen erfudung nad der Chicago 
Medical Clinic, 344 South State Etr., 
nabe Sasziion Str., Chicago, JU., und 
fen ffert Eu, ob Ihr zur Ehe pafiend 
Unterfudgung und Rath find abfolut frei. 


Kräfteverluft 


Männer — Viele von Euch ernten f 
das Refultat eures früheren gefundheit 
widrigen Lebens und fpäterer Fabrläflig- 
Ieit. Eure Sebenstraft nimmt ab urd wird 
ald geihmwunden fein, wenn hr nichts 
dagegen !but. Nerböfe Schwäche kommt 
wie alle bitalen Krankheiten nicht zum 
Stillitand, Entweder hr müßt fie, oder 
fie wird Euch bemeiftern und Euer Leben 
unbefchreiblih elend geitalten. Wir haben 
fo viele Fälle diefer Art behandelt, daß 
wir damit fo bertraut find wie Ihr mit 
dem Tageslicht. Unfere Behandlung beilt 
diefe Leiden und madt aus Euch wieder 
gefunde Männer mit vollitändiger phyii- 
fer und geiitiger Kraft. 
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Junge Männer 


Wenn Ihr durch ein geſundheitswidriges 
Leben, durch Unterlaſſeñ oder Begeben ein 
einziges Naturgeieg, mag ‚e3 auf den 
Körper oder auf den Geift Bezug ba» 
ben, verlegt —* und wenn Ihr dies vor⸗ 
zugsweife wiederbolt getban habt---dann 
fönnt br der auf jede Ueberfchreitung ge- 
fegten Strafe nicht entgehen, melde in 
Krankheit, Verfall und Tod befteht. Die 
unberänderlidhen Naturgefepe, die in dem 
Unitverfum allgemeine Geltung baben, find 
derartig. daß auf der Berlekung irgend 
eine3 Dderfelben unter ben Lebemwefen die 
Strafe der Krankheit, de3 Berfall3 und 
des Tobes beiteht. Dies ift fo jicher, wie 
die Naht dem Tage folgt. Und br, ibe 
jungen Leute, könnt dann früher oder ſpä— 
ter diefer Strafe nicht entgehen. Entrinnt 2 
diefer Strafe und geht nah der Chicago 
Medical Clinic, 344 Soutd State Gtr., 
nabe Harrifon Str., Ebicago, U. und 
laßt Euch luriren. 
. 


5 brem Samilienarat geben, Alles ſtrilt ber- 
trauensboll. Jeder Eifenbahnaug bringt Männer bon auswärts, die fich furiren lafien. 


| Medizin frei bis geheilt. 


Stunden: Bon 10 Bid 4 Uhr und von 6 6i8 7 Uhr Abends; Sonntags und an allen 
regulären feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic 


344 S. STATE ST,, 


uahe Sarrifon St., 


SEFHIOAGO, ILL... 
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Männer! 


Weshalb leidet Ihr und führt eim elende3 Dafein von Tag 
su Tag und Woche zu Woche ohne Ausjiht auf Linderung 
oder Dellerung? Weshalb geftattet Ihr unerfahrenen Aerz- 
ten an Euch zu exberimentiren? Weshalb verichiwendet 
Ihr Eure Gefundheit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 
Bereih ift? 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Sperialarzt, 


Awünſcht anzulündigen, daß mittelit feiner neuen Behanpd- 
lungsmetbobe, belannt al3 


VITALISM 


ee bie harinädigiten Fälle beilt, die bon anderen Aerzten behandelt und als unbeilbar 
aufgegeben worden waren, Diefe Methode wurde von beutihen und franzöfiihen Spe- 
sialiiten erfolgreih angewandt, und bie Heilungen, Die durch Pitalism erzielt wurden, 
riefen Grjtaunen berbor. Die bartnädigften KHroniihen Krankheiten ber Männer wider 
derfelben, ıumd neues Leben, Kraft und Lebensfraft wird den Lörperliden und geijtigen 


Brada wiedergegeben, 
SKonfultation frei, 


Srreäftundben: 8 Uhr Borm, bis 8 Uhr Abends. Montags, Mittwochs und 
Sreitagd bon 8:30 bis 5:30 Nam. Sonntags bon 10 big 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spesialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wabafh Ave. 5. Floor. Nehmt den Elevator 


Brudjbänder, 
MW KM Leibbinden, 
Glafifcdye Strümpfe 


und alles in * — lönnen Sie jetzt direlt von der Fabril zu den aller⸗ 
12 


dir 


niebrigften Brei n. Gute — Bänbder von 650 aufwärts; gute dop⸗ 
lte Bänder von 81 aufwärts, Die erfahrenften Baudagiiten, für Herren und 


De . Unte d iftfrei Ein gut pajjens 
sen hei It Yes ud, aa ie Yakın Uber 70 Eotten ſtets norräthig. 


Offen täglich von 9 Bormittags bis 9 
Ubenbd. Sonntagd von 9 Bormittagd 
bis 7 Uhr Abends. ‘ 
verlaufen feine 


Wir 
im einer ir 
; ka Ei hi 


2* 
» 


| Fk 4 
HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


u a a 





Finangielles. 


re Dank 


2lonroe und PDearborn Str. 


3 Sinfen bezahlt auf 
%o 


Spar: Einlagen 


Epar:Einlagen angenommen 
dos 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertraueusſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Tktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direltor iſt und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGD 


fein. 2lab, dojadi 


Wu. ©. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. i 
Derleihen Geld iur su meois- 


thum zu niedrig⸗ 
Machen 


iten Zinien. 
Ban: Anleihen. 


EFT Mer Eigenthum verfaufen oder fauı- 
fen will, wird erfucht, ji an obige Fir 
ma zu Ivenden. 2ap, didofa*® 


Greenebaum Sons, 


BANEFRS 
€3 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 657 
ie rg Geld auf ———— zu 
iedrigen Zinſen 
tmleiben zum Baneı, Erite fichere Hhpotbefen 
gum Berlauf vorrütbig. Wecfel u. Geldfenduns 
t nad Dentihland und anderen Ländern. Stres 
itbriefe für Reifende, zahlbar überall in der 
Welt. Allgemeines Bantgeichäft. Sag.bibofon® 


Geld zu verleihen! 


zu günftigen Raten anf GrunnrinenthHum in Chi« 
cago n. Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 105 Deaı PDOrn SIR, 


Genränder 1894. 


J. S. Lowitz, 


iS! E. Van Buren S$tr., 


gegenüber Rod Asland u. Late Shore Depotd 


Schiffskarten, 


Expreß- und Doppelſchruuben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Vollmachten, Erbſ ſchaf ten, Krabbl an die Wand. 
— Der nächſte Ort Fehr-Bellin, wo 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Upr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tian,modidofa,*® 


M : , @$+ % «Fr 
Schiffskarten! 
Ertra billig jetzt nach und von Ham⸗ 
burg, Bremen, Stettin, Antwer⸗ 
pen, Rotterdam, London, Havre, 
Paris, Trieſt, Flume, Wien, Bu—⸗ 
dapeſt u. ſ. w. 


nach Montreal 
und Boſton. 
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 Gepäd dom Haufe abaeholt und auf Dampfer 
Jefördert. Kauft, wo Geld gejpart wird, 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Straße. 
Sonntag offen bis. 12 Uhr. 6il,1m,% 


Schiffskarten! 


Kcikten init beiten Bequemlidhleiten 
—— mit guter Bedienung zu billigften 
dre 
Geldiendungen 
rıat%-Mnaeleoenheiten. reefi ımd pinftlidh. 


GLoBE Tourısts’ ÄGENCY 


H. ELIASSOF, 

MAutorifirter Ugent für die deften Dampiſchiffs· 
linien. 

93-95 Fiıfth Ave. 

ECamftag offen bis 8 Uhr Ubends. Sontags bi3 

12.30. . 1in,dojondi* 


Käffe, Bollmadter und Notas 


St. Johns 
Military 
Academy 


Delafield, Wiskonsin. 
“The American Rugby” 


Gelegen in der berühmten Waufeiha 

Gouuty Late Region. Für Kataloge 

etc. fchreibt an 

DR. S.T. SMYTHE, Wräfident. 
Delafield (Wanteiha Ca.) Wis. 


n,dofabi.13e 


Das beſte Farmland. 


Gute Gegenden für gute Farmen, nahe Inter⸗ 
vale, Marinette Counth, i8. Der beite Klee⸗ 
Diftritt in den Bereinigten Staaten, Bur 
Ichnittliher Ertrag _drei Tonnen per Ader. Ihe 
mwißt, dab gutes Kleeland die beiten Farmer 
gibt. Feine Ernten und Marlt, gute Schulen, 
Kirchen, 5* und rt 1, bersligices Klie 
ma, reichli reined, weich Tomte 
Brennmaterial. Großartiges Sand für Viehzucht, 
Meollerei und Zuderrüben-Kultur. Alle —* trei⸗ 
be» und PERS ENE me 2 Yeines Land 
für Obft aller Art. Land auf leichte Abzahlum- 
gen berlauft. Freie Er für — Saat 
mir was F wünſcht. C. Rollins, 

9 Jackſon Boulevard, en Su. 
1511,dofafonbi.2w 


Telephone North 1325 Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdücher · KRonlraklor. 


i li i t und ingtog 
” iaihes ‚Beste. von fee —8 Sol; An 
t Inpfern gelegt. 
Auerbeite 


CHICAGO. 
ima,8md 


80 HUDSON AVE. 
Boranihläge auf Berlangen. 


DR. J. W. KOEHN, 


555 Wells es traße, —— Carl Sir 
* Dich © B F und fancte vr 

u e un 

rmal Manner- ’ 


er een 
ie hroniiche ale: enieiden 

bicano 20 Jahre als en tbätig. Die Tegien 

—* — Unter 


drei Winter Berlin * 
ng, zei, Brie onıpt und diöicet 
antwortet. 


— — 2 bis · Uhr Nach⸗ 
3 Uhr Abends. fejodidoja 


Reife nad) Berlin vor 200 Zahren. 
Ton BaulBellardi. 


Anno 1704 unternahmen zwei junge 
Kaufleute aus Hamburg eine Reiſe 
nach Berlin und weiter nach Wien — 
dazumal ein Unternehmen von einiger 
Bedeutung. Einer von ihnen führte 
gewiſſenhaft Buch nicht nur über Aus— 
gaben und Einnahmen, ſondern auch 
über alles Merkwürdige, was ihm vor 
Augen kam, und dieſe Notizen geben 
ein ziemlich Hares Bild über die Art 
des Reifens zu jener Zeit und insbe- 
fonbere über den Eindrud, welchen die 
Hauptftabt des jungen Königreichs 
Preußen auf den Fremden machte. 

„Sp hoben wir uns denn, mwohlver- 
fehen mit Kleidung, Menage, Geld 
und Mechfeln, aud) Pa und was fon- 
jten not ift, von Hamburg davon. Der 
curisufe Reifende hat zu obſerviren, 
daß er fich zmengerley Gelegenheiten 
nach Berlin bedienen fann, nemlich mit 
der gefchwienden Poft und mit ber 
Poſtkutſchen, die zwey differente Wege 
brauchen. Jene koſtet von Hamburg 
nach Berlin, das ſindt 33 Meilen, 6 
Rthlr. 9 Gr., die Fahrt mit der Kut— 
ſche, obwohl 35 Meilen, kojtet nur 6 
Rthlr. 

Kamen wir zuerſt nach Bergedorf, 
das iſt der vornehmſte Ort in den vier 


Landen, welche denen beyden Städten 
Lübeck und Hamburg angehören. Auf 
dem Schloſſe wohnt der Amtsverwal⸗ 


ter, welcher wechſelweyſe von beyden 
Städten dahin geſetzt wird. Witten— 
burg, wohin wir dann kamen, iſt eine 
kleine Stadt und gehört dem Hertzog 
von Mecklenburg-Schwerin. In Gra— 
bau fanden wir ein Schloß, welches 
die Apanage des itzo regierenden Her— 
tzogs Vater iſt. Perleberg, die Haupt- 
ſtadt in der Landſchaft Prignitz, iſt 
ziemlich groß und lieget am Fluſſe 
Stepenitz. Gletſch, obzwar ein Dorf, 
hat ein artiges Schloß, dem Freiherrn 
v. Quitzow gehörig. Kyritz, ein klei— 
ner, aber in alten Zeiten ſehr feſter 
Ort (wie er denn zur Fortifikation ex— 
traordinär gelegen) iſt rühmlich be— 
kannt wegen des Bieres, das da ge— 
braut wird und genennet wird Mord 
und Todſchlag. Der Poſthalter allda 
yatte eine ganze Sammlung von Na= 
men merfwürbiger Biere und fchrieb 
ich Telbe in meine Tafel: Braunfhmei- 
ger Mumme, Güftrauer SKniefenad, 
Rakeburger Rummeldeus, Goslarifche 
Gof?e, Halberitädter und Quedlinbur- 
ger Brehhan, Gardelegiſche Garley, 
Osnabrügger Buſe, Wettiner Keuter— 
ling, Hallerſcher Puff, Breslauer 
Schöps, MWürttemberger Kudud, Leip- 
aiger Ra ſtrum, Delitſcher Kuhſchwantz, 
Gdernfürder Kacabülle, Boitenburger 
= den Kerl, Königälutter Dudftein, 
| Jenifcher Dorffteufel und Eislebifcher 
Merkwürdig! 


auch eine Ueberfahrt, iſt bekannt wegen 
der großen Schlacht, darin Branden— 
burg gegen die Schweden ruhmpoll 
viktoriſirte. 

Nach dreytägiger Fahrt langten wir 
denn bey guter Zeit in Berlin an. Nach 
gehöriger Viſitation gingen wir in 
unſer Logement, das war der König 
Wilhelm von Engellandt in Simonets 
Haufe an der Breiten Straße, woſelbſt 
Fremde und Einheimiſche für ihr Geld 
wohl traktiret werden. Auch in der 
Judengaſſe in Cantius Haus und in 
der Königſtraße bei Koch ſind noch 
gute Logements; die vornehmſten 
Wirthshäuſer, wo insgemein vornehme 
fremde Herrn und Miniſtri, ſowie an— 
dere Paſſagiers von Condition abſtei— 
gen, ſind bei Herrn Doktor Gersheim, 
item bei der Frau Schönauerin, Mit. 
MWilfen?, im Dranien-Baum in der 
Heil. Geiftitraße und bei Mir. Vincent 
in der Brüderjtraße. 

Undern IToa3 gingen wir aus, die 
Stadt zu befehen. In Cölln ift das 
fönialiche Schloß vor allen Gebäuden; 
ift der geplanete Anbau erjt fertig, jo 
wird e3 bor eines der jchönften in der 
Weit pafliren fünnen. Auch bei An= 
mefenheit des Hofes kann ein honneter 
Paflagier die überaus fojtbar möblir- 
ten Zimmer befehen. Nicht weit davon 
ift bie herrliche Bibliothek, jammt dem 
unvergleihlihen Münt- und Mebdail- 
fen-Gabinet, die KRunft- und Antiqui- 
täten-Sammer. Auf dem Friebrich3- 
Merder präfentirt fi das unvergleich- 
liche Kal. Arjenal fjammt dem Gieß- 
haus, in der Dorotheenjtabt des Mar- 
grafen Philipps Palais und gegenüber 
der neue Marftall fammt dem Ober: 
batorio der Societät der Wiffenfchaf- 
ten; auf dem Marfjtall felbit ift die 
Maler-Akademie. 

Unter der vierfachen Lindenreihe 
entlang gehend, welche zur Herbſt- und 
Winterzeit mit etlichen 100 Lampen 
illuminiret ift, fommt man durch den 
Thiergarten nach der neuangelegten 
Kgl. Magnificence prangenden Palais. 
Sehenswert ſind auch die Kirchen in 
Berlin; dem Kgl. Joachimsthalſchen 
Gymnafio Afademico und der neuauf- 
gerichteten Ritter-Afademie ermangelt 
es nicht am trefflichen Lehrern. Er— 
mähnen mwili ich noch das jchöne maj- 
five Provianthaus und den in Form 
eined Amphitheatri erbauten Hebgar- 
ten mit allerley wilden Thieren. Viele 
Privathäufer und Palatia werben de- 
nen Holländifhen und talienifchen 
nicht viel nachgeben. 

GSehensmürdig find meiter die täg- 
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lich aufmarſchirenden unterſchiedlichen 


Guardes, als die Trabanten, Schwei— 
tzer und Grenabiers; au find zu per= 
luftriren die Commercia und Manu- 
fafturen, viele fchöne Gärten und 
Grottenmwerfe, wie bed gemejenen Ge- 
neralempfängers v. Krautt, der Herrn 
Flato, Schilling. und anderer vorneh- 
mer Bürger. 


Nachdem wir eine Woche dur alles 
mobl befehen hatten, fuhren wir ben 
Weg gen Breslau zu. Koftet ein Plag 
mit ber gefehteinden Poft von Berlin 
bis Breslau 8 Rtble. 12. Gr. und 
bon da bis Wien 6—7 Reichsthaler. 
Wir famen erft na Frankfurt an der 
Dder, eine mohlgebaute und luftige 
Stadt. An der Univerfität find die ge- 
lehrten Herren Eoccejus, Bermannus, 
‚Sturmius u, % Bor der Stadt ift die 


—— Kirche, allba ob. ab In- 


bagine Prior geweit und 300 Zractate 

mit eigener Hand gefchrieben. Da gibt 
e3 auch viele Weingebirge, darbeh iſt 
ein Brunn, Poeten-Brunn genannt, 
der Holz in Stein verwandelt. Wir 
logirten im Gchmargen Wbler bei 
Herrn GSchulgen im Damerifchen 
Haufe, gut ifi’3 auch in der Gülbnen 
Sonne, im Güldnen Stern und bei 
Frau Struppen in der&Schmalg-Gaffe, 
Eroffen geböret ala ein Böhmisch Lehn 
dem König in Preußen; in Grünberg, 
wo man, gute Der TORI: ift die 
legte Kal. Breuß. B 

Nach dreien Tagen — wir nach 
Breslau, welche eine der ſchönſten und 
feſteſten deutſchen Städte iſt. Die Re— 
ligion iſt Evangeliſch und Katholiſch 
untermenget, der Rat aber der erſten 
zugethan. Die herrlichen Kirchen und 
Gebäude ſind ohne Zahl. Man logirt 
im Güldenen Baum, blauen Hirſch 
oder in der Gans. — Die Heerſtraße 
führet dann weiter über Grottkau, Zie— 
genhals, Olmütz, Brinn, Niclasburg 
nach Wien, wo wir im Schwartzen Ele— 
phant einkehrten und zu bleiben ge— 
dachten. Es führen von Hamburg 
noch zwei andere Poſtwege nach Wien, 
nemlich über Nürnberg und Regens— 
burg und der’ andere über Leipzig, 
Dresden und Praag. 

Noch will ich mehrere Vermerfungen 
zufügen, mas die Tarordnung bon 
Hamburg nad Berlin angehet. Der 
Brief fojtet von Berlin nad Kyrig 1 
Grofhen, nad Havelberg 13, nad 
Boitenberg 2 und nad) Hamburg 23 
Gr.— Bon Berlin zahlt man mit der 
Poit nad) Bernau 15 Gr., nad) Dan- 
big 12 und nad Königäberg 17 Rthlr. 
—zür PBaquete gibt man von Berlin 
nah Hamburg 1 Grofhen auf das 
Pfund Kauffmannsmwaaren, für 100 
Rthlr. Geld zu jehiden gibt man 12 
Groſchen. Eßwaaren von Fleiſch, Fiſch, 
Muſcheln oder Auſters in Schalen ein 
Gentner 2 Rthle.— Weiteres müßt ic) 
nicht zu fagen.“ 

ER — 
Wie die Schönheit der Gebirgs—⸗ 
welt eutdeckt wurde. 


Es muthet uns ganz ſeltſam an, 
daß die Schönheit der Alpen und des 
Hochgebirges, die wir heute als ſelbſt— 
verſtändlich finden, Jahrtauſende hin— 
durch der Allgemeinheit der Menſchen 
als gleichgiltig, ja abſtoßend erfchie— 
nen ſei. Und doch iſt es richtig, daß eine 
weitere Kreiſe erfaſſende Sehnſucht 
nach hohen Bergpartien, nach der Hö— 
henluft und dem Reiz des Gebirges 
erſt um die Mitte des achtzehnten Jahr— 
hunderts in der Zeit der Empfindſam— 
keitsepoche ſich bemerkbar machte. 
Wohl haben auch ſchon vorher einzelne 
eigen geſtimmte Geiſter ſich zu den un— 
nahbaren Felſenrieſen hingezogen ge— 
fühlt und manche dem Grandioſen und 
Düſteren, dem Wilden und Ragenden 
hingegebene Seele hat auch im Alter— 
thum eine Bergbeſteigung verſucht. So 
ſtieg der Perſerkönig Darius, was 
Herodot voller Verwunderung erzählt, 
bei ſeinem Zuge gegen die Scyhthen auf 
einen hohen Berg, und die Erſteigung 
des Haemus durch Philipp von Maze— 
donien, die Livius bei ſeiner Ueberzeu— 
gung von der „Gräßlichkeit der Alpen“ 
recht ſonderbar anmuthete, hat dem er— 
ſten modernen Bergſteiger Petrarca 
Mukth zu ſeinem ungewöhnlichen Un— 
ternehmen eingeflößt, da er meinte, 
was an einem kvöniglichen Griechen 
nicht zu tadeln ſei, könne man auch bei 
einem Manne aus dem Bürgerſtande 
wohl nachſehen. 

Wir können es den Alten nicht übel 
nehmen, wenn ſie, wie Livius bei dem 
Uebergang Hannibals über die Alpen 
oder wie der ſpätrömiſche Schriftſteller 
Ammianus Marcellinus, die Furcht— 
barkeit und Schrecklichkeit der Alpen— 
landſchaft ausmalen, denn auch uns 
iſt der Genuß dieſer Gegenden erſt 
durch die moderne Gangbarmachung 
der Wege, die Kultivirung des Landes 
und die Einrichtung von Bahnen, Ho— 
tels u. ſ. w. ermöglicht worden. Das 
hie und da auftauchende Intereſſe für 
das Gebirge in der Spätantike erklärt 
ſich nach einer Stelle des Seneca aus 
dem Ueberdruß und der dekadenten 
Ueberſättigung des helleniſtiſchen 
Menſchen, der nach dem Grauſigen 
und Gefahrvollen verlangend in den 
Wildniſſen der italieniſchen Waldge— 
birge eine neue Senſation fand. Auch 
der weite Fernblich, die Ausdehnung 
eines herrlichenßPanoramas reizte wohl 
den melancholiſch zerriſſenen, nach 
Einſamkeit und Weite ſich ſehnenden 
Alexandriner der ſinkenden Kaiſerzeit 
und ſo werden in dem ſpäten Gedicht 
„Argonautica“ bes Apollonius von 
Rhodos die Panoramen ausführlich 
gejchildert, Die die Argonauten mit 
Verftändnig auf dem Diymp oder dem 
Didymon genießen. Im Mittelalter 
lag überhaupt auf aller Naturfreude 
ein asfetifcher Fluh. Noch PBetrarca 
ang das drohende Wort des Hl. Au- 
guſtin im Ohr von ben Gottlofen, die 
den Lauf der Geftirne und die hohen 
Berge beivundern und darüber das 
Heil der eigenen Geele vergefjen. Die 
unwirthliche Oede zerklüfteter Gebirge 
lag überhaupt dem beſchaulichen, nach 


i Verzte glauben 
daran. 
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DR. RICHTER’S 
Anker Pain Expeller 
1, Heuragte, Üldenlömerzen uns 


und in ben 


ropa 
allen ern: 25 und 50 


F. Ad. RICHTER & CO. 
arg Pearl Str, New York...  _ 
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Ha —— Vaen m 
ern; immerhin haben die Mönche oder 
ie en bei der Anlage von Bau- 

ten die Schönheit bergiger Gegenden 

nicht verfaunt und manche Abtei erhob 
fi) auf dem bie Gegend befrönenben, 
ficher gelegenen Gipfel eines hochragen= 
ben Bergfegelö und die Ritterburgen 
grüßten von hohen Tyelfen herab. Ne= 
ben den praftifchen Gefichtöpunften 
mag da unbemußt auch ein gemiffes 
Scönheitempfinden leife mitgeflun- 
gen haben. Erft Dante, den Ermeder 
ber modernen Geele, den erjten mwieber 
inbivtbuell füihlenden Menfchen, 309 e3 
zu der ftarren, wilden Schönheit zer= 
flüfteter Felfenformationen. Wenig- 
jtens laffen fich von ihm unternomme- 
ne Bergbejteigungen nicht anders er= 
flären, werngleich wir auch von feiner 

Liede für’? Gebirge mehr durch gele= 

gentliche Vergleih: und Andeutungen 

wilfen. Wohl haben PBetrarca und nad 
ihm der nerböfe und fein did Ginnen- 
melt in ich aufnehmende Papit Pius 

II. die ganze Stala moderner Empfin= 

dungen vor der Gebirgänatur jchon 

durchgefühlt; fie Haben gefündet von 
dem Srjchauern der Seele in ihrer 

Kleimheit vor dem erhabenen Niefenbau 
ber Feljen, von der -einfamen Heilig- 
feit de3 Yernblid3 und der Wolten- 

nähe, die den Menfchen über fich jelbft 

binausbebt, wie jpäter Rouffeau; das 

Herz Yt ihnen meit gemorden und die 
Seele andächtig wie dem Hirtentnaben 
des Ilhland’schen Liedes und fie haben 
fich in der dünnen Quft rein gebabet 
mie Niefche, der Einfiedler von Sils- 
Meria. Dennod fanın man in ihnen 

nicht den Ausdrud ihrer ganzen Zeit 
erbliden und fie ald Repräfentanten 
deilen, mas alle fühlen, anfehen. Wenn 
die jtolze, harte, an Kanten und Klip- 
pen reiche Seele des Mantegna in dem 

Aufthürmen von Felfen ein Symbol 

ihrer Kräfte und Gefühle empfindet, 
menn Zeonarbo zerflüftete und roman= 
tifge Bergformationen fchafft, jo find 
auh da rur Ausnahmen. Der 

Menih der Renaiffänce hatte im 
Grunde genommen doch nur ein Em— 

pfinden für die Schönheit einer fern 

im Hintergrund auftauchenden Alpen- 
fette, an deren zadigen und gewaltigen 

Formen er ji erfreute, Wir finden 
auf dem Genfer Altar Jan van Eyds 

die Silhouette eines Hochgebirges an= 

gedeutet, und ſeine Nachahmer ebenſo 
wie die italieniſchen und deutſchen Ma— 
ler haben dieſe fernen Gebirge noch ge— 
nauer beobachtet, ja jo naturaliftifch 
und eigentbümlich geftaltet, daß man 
bisweilen das bayerifche Hochgebirge, 
die Berner Alpen, ven Apennien zu ers 
fennen glaubt. Doc wenn fie in die 
Alpen jelbft famen, dann fonnten fie 
des Erſchrödlichen⸗ und „Grauſa— 
men“, von der „abjheulichen, wider⸗ 
wärtigen Wildyiß“ nicht genug erzäh- 
len. An den anmuthigen Thälern ha= 
ben fie bismeilen ihre yreude, erzählen 
au einmal des Kuriofitäteninterejjes 
megen, au) um ihre Abenteuer in’s 
rechte Licht zu Stellen, von der foloffa= 
len Größe der Berae, doch nur die mes 
nigiten finden äfthetifchen Genuß bei 
ihrem Anblid. Einzelne Pioniere ber 

Wiſſenſchaft, wie Konrad Geßner, J. 

J. Scheuchzer, A. v. Haller, H. B. de 
haben in ſchönen Worten die 
mißachtete Alpennatur geprieſen. 


Das erlöſende Wort ſprach erſt 
Rouſſeau. Durch ſeine hinreißenden 
und begeiſterten Schilderungen ward 
der Welt das Auge geöffnet und in 
trunkenem Entzücken begannen die 
Menſchen zu den ſtolzen Schneerieſen, 
in das Reich des Eiſes und der Wolken 
zu wallen. Die Deutſchen hatten ſchon 
in dem Harz die Schönheit eines Ge— 
birges geahnt, Brockes und Stolberg 
beſangen ihn, Göthes „Harzreiſe“, läßt 
die düſter unheimliche, innerlichſt er— 
greifende Größe des Gebirges vor uns 
aufwachſen. Seine „Briefe aus der 
Schweiz“ vom Jahre 1779 enthalten 
unübertroffene Schilderungen der ge— 
waltigen Naturſchauſpiele, die die Ge— 
birgswelt bietet. Wie die Italienfah— 
rer Goethes „Italieniſche Reiſe“ in die 
Taſche ſtecken, ſo ſollten auch die zahl— 
loſen Alpenwanderer dieſe koſtbaren 
Briefe als Reiſelektüre ſich nicht ent— 
gehen laſſen. Die romantiſche Vereh— 
rung des Gebirges, die in Hülſens 
„Naturbetrachtungen auf einer Reiſe 
durch die Schweiz“ im Schlegelſchen 
„Athenäum“ metaphyſich und myſtiſch 
gedeutet wird, gipfelt in Byrons 

„Manfred“, dem tragischen Einfamen, 
der in den fchauerlichen Yeljen bie-eige- 
ne zerrifjene Seele aus den Berges- 
[hatten und MWolfennebeln rufen hört. 
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Die Tragödie des ‚„„Karfadet‘. 


Aus Paris wird unter'm 11. Juli 
gefchrieben: Der Todestampf der acht 
Seeleute, die dad Unterjeeboot „Yar= 
fabet“ mit fich in die Tiefe des Sees 
bon Biferta Hinabgezogen hat, über- 
trifft an Grauenhaftigteit Alles, mas 
die Einbildungsfraft erfinnen fann. 
Als das Boot tauchen mollte, Tchloß 
der jelbitthätiae Klappdedel nicht. Das 
Maffer ftürzte mit folder Wucht in den 
offenen Schiffsraum, daß der Kapitän 
und die beiden linteroffiziere, die mit 
ihm in der Mittelfabine unter Ded 
waren, vom Luftdrud im Bogen ber= 
ausgejchlewdert wurden. Dem verban= 
ten die Drei ihr Leben. Aus dem Waf- 
fer, worin fie Shwammen, wurden fie 
leicht — denn der Unfall 
trug ſich weniger als 800 Meter vom 
Ufer zu. Von den dreizehn Leuten, die 
im Innern des Bootes blieben, befan- 
ven jich fünf vorn und acht im "Hinter- 
fhift. Zum Schließen der Schotten 
blieb feine Zeit. Der Vorbertheil wur⸗ 
de fchnell überfhmemmt und man 
nimmt an, man bofft!—bdaf die dort 
eingefchloffenen Seeleute fofort den 
Tod des Ertrinfen? fanden und nicht 
wur. Minuten lang litten. Yürchter- 

lich dagegen war da8 Loo8 ber acht 
Männer im Achterfchiff. Diefe tonnten 
fich eirtfchließen und das Waller drang 
nicht in ihren Raum. Eng zufammen- 
a —— die 
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MiLwauKkEE AVENUE AND PAULINA_STREET 


Inventar-Aufnahme 


Jetzt kommt der größte Räumungs-Ver— 
kauf, der je in diefem Paden fattfand. |: 
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zum Borfchein famen, werden zu jedem Breife bverfchleudert, um fie jchnell loszuwerden. 
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Sallortragen, 


Kohn Gans, 74 ®. 

Legten Februar 
mit Brillen berfehben und 
fehr aufriedengeitellt. 


35 Neber 2000 zufriedengeitellte Patienten feit Yebruar. ER 


60€! 10t 10: 12: 


Kt, 


| * EXPERT OPTIKER 


Immer — Breiie. 


Di- | Mrs. an 8 Waban— Mrs. 
| fia We. Im Februar mit 
| Brillen berieben und fehr zus | 


friedengeitellt. 
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ch Santos Kaffee, 
9 Hi8 11 Borm. 
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ham Mehl. 


Bladhamf 
bruar mit Brillen berieben 
und fehr aufriedengeitellt. 
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ihwarz; n. farbig. 


da zwölf Meter unter dem Waffer- 
fpiegel und mußten, daß fie unrettbar 
verloren maren, wenn man ihnen nicht 
bon oben, bon außen zu Hilfe fam. 

Es dauerte entfegliche zwölf Stun- 
den, bi3 Taucher zur Stelle waren und 
an die Stahlmand ihres Halb im 
Grundfhlamm begrabenen Sarges 
flopften. Sie flopften zurüd und 
taufchten nad) dem Morje-Alphabet 
furze Bemerkungen mit der Außenmelt 
aus .E3 begann ein PBochen, Hämmern 
und Settenraffeln, das ihre Hoffnung 
rege Hielt, während in der verborbenen 
Luft die Erftidung fie immer näher 
bedrohte. Die Taucher fuchten Kabel 
an em Boot zu befeftigen, an denen 
herdeigeeilte Schiffe e3 heraufholen 
follten. Nach 24 Stunden mar man jo 
weit, Daß das Boot emporzufteigen be⸗ 
gann, es war nur noch wenige Dezi— 
meter von der Plattform des Floſſes, 
an dem es vertaut werden ſollte, man 
konnte mit den Eingeſchloſſenen ſpre⸗ 
chen, ja, es gelang, eine Luke aufzu— 
ſchrauben und die Stickluft des Rau— 
mes zu erneuern, aber als die Opfer 
der Mahnung, die Oeffnung vorſichts⸗ 
halber wieder zu verſchließen, kaum 
nachgekommen waren, ſchnappten plötz⸗ 
lich die Kabel entzwei und das Boot 
verſank vor den Augen der entſetzten 
Retter auf’3 Neue. Wieder mußten die 
Taucher ihre Arbeit von porn begin- 
nen, wieder wurde an die Wand ge- 
flooft, die Opfer flagten, daß fie faft 
nicht mehr athmen fonnten, daß durch 
den zmweiten Sturz im die Tiefe das 
Gefüge des Schiffes gelodert worden 
war und das Waffer von allen Seiten 
in den Raum langfam, doch unaufhör- 
lich einzufidern beginne, es gelang, 
Ketten unter den Kiel zu führen, mäd)- 
tige Dampfmafhinen wanden die Ket⸗ 
ten an einem Krahn an Bord des „Ber⸗ 
ger Wilhelm“ in die Höhe, ſchon wur— 
de das Boot nahe unter dem Seeſpiegel 
ſichtbar, da krachte es plötzlich, der 
Krahn brach ſcharf ab und von Neuem 
ſtürzte das unſelige Boot mit dum— 
pfem Getöſe in die Tiefe. 

Nun gab man alle Hoffnung auf 
und überließ die acht dem Tode verfal— 
lenen Opfer ihrem gräßlichen Schickſal. 
Denn die Arbeit, die man begann, 
hatte nicht mehr den Zwechk, ſie zu ret— 
ien. Man bohrte nämlich mit der 
Dampfpumpe eines Schiffes durch ei⸗ 
nen heftigen Waſſerſtrahl einen Tun— 
nel im Schlamm unter dem Vorder⸗ 
theil des Bootes, um hier Ketten durch— 
zuführen und das Schiff ſicherer zu 
faſſen, als die beiden Male vorher. 
Die Taucher wollen noch 48 Stunden 
nach dem Untergang des Bootes ein 
markerſchütterndes Lachen gehört ha⸗ 
ben, dann wurde es für immer ſtill 
und ihr Klopfen blieb ohne Antwort. 
Sie glauben ein letzter Kopf habe noch 
über das langſam einſickernde Waſſer 
herausgeragt, als die anderen bereits 
ertrunken waren, und ſei in ein Lachen 
des Wahnſinns 'auagebrochen, ala das 
Maffer den Mund erreicht habe, Ver⸗ 
meilen wir bei dem bluterftarrenden 
Bilde nicht. E3 bleiben folgende That- 
fachen bejtehen: ala neulich ein engli- 
fches Unterfeeboot unterging, das ge- 
gen 220 Tonnen fehwer war, wurde e3 
bei ſchwerem GSeegang aus 20 Meter 
Tiefe binnen weniger als zehn Stun- 
den heranfgeholt. Der „arfadet“ 


wiegt 180 Tonnen, er ift in 12 Meter | 


Tiefe in einem fpiegelglatten Binnen- 
fee verfunfen, und nah viermal 24 
Stunden liegt er noch immer am See- 
— — Alle Rettungsanſtalten, alles 


riſſen, — 


th waren — 


die Hilfsſchiffe waren ohnmächtig und 
acht tapfere Männer mußten vor den 
Augen von vierhundert fiebernden 
Menſchen elend umgekommen. Der 
Marineminiſter Herr Thomſon, der 
aus Paris herbeigeeilt war, ſchiffte ſich 
mit rühmlichem Muthe im Schweſter⸗ 
boote des „Farfadet“ ein und tauchte 
in die Tiefe. Das war eine ſchöne, rit— 
terliche Bewegung, aber es gab den 
Opfern das Leben nicht wieder. Jetzt 
wälzt politiſcher Haß alle Schuld auf 
Herrn Pelletan, der als Marinemini— 
ſter nichts that, um Biſerta mit allem 
Bedarf zu verſehen. Herr Thomſon 
wird die Ausrüſtung des tuneſiſchen 
Binnenhafens ſchleunig und ohne zu 
ſparen, vervollſtändigen. Aber den Ge— 
danken an den 48ſtündigen Todes— 
kampf der acht Seeleute im ſtählernen 
Sarg zwölf Meter unter dem Seeſpie— 
gel wird man lange, lange nicht los— 
werden können. 


Weisſagungen gegen Garantie, 


Eine umfangreiche Thätigkeit als 
Wahrſagerin betreibt eine Frau St. 
aus der Kommandanten Straße in 
Berlin. Sie läßt Zettel folgenden 
Inhalts vertheilen: „Allen Berfonen 
männlichen und weiblichen Geſchlechts, 
denen daran gelegen iſt, ihre Zukunft 
zu erfahren, diene zur Nachricht, daß 
ich nach alter bewährter Methode nach 
wie vor die Karten lege. Viele An— 
erfiinungsfchreiben! Hochachtungsvoll 
Wittwe Str. Spreditunden von 8 
Uhr Vormittags bis 10 Uhr Abends. 
Auch Sonntags. Bei vorheriger An= 
meldung auch zu jeder beliebigen ande= 
ren Zeit.“ Auf diefe Einladungen hin 
fanden fich Leute genug, die die meife 
Yrau zu Rathe zogen. Als Speziali- 
tat betrieb Frau St. die „Weisſagung 
gegen Garantie.“ Sie übernahm auf 
Wunſch für das Eintreffen ihrer 
Weisſagung jede Garantie ſchwarz auf 
weiß. Die „Beglüdten“ ließen es 
dann aewöhnlich an einem anfehnlichen 
Geldgeichent in Erwartung des nahen⸗ 
den Segens nicht fehlen. So ging es 
auch dem Buchhalter Arnold M., dem 
die Frau einen Schein auf eine Braut 
mit 60,000 Mart Mitgift ausjtellte. 
Als Dank dafür jchenkte M. Frau St. 
50 Marf. M. jah fih jedoch bitter 
enttäufcht. Nach Ablauf des Garan- 
tiejahres verlanate er Schadenerſatz. 
Als ihm dieſer jetzt verweigert wurde, 
ſtellte er Strafantrag gegen die Kar: 
tenlegerin. 


— Auch unfere Gedanfen machen 
Toilette je nach der Gejellfchaft, in die 
mir fie führen. 
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